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Telegtaphiſche Depeſchen. 


@elietert bon der "Ansociabed Press”, 
Inland. 


Der Kohlengräber- Streit. 

Die Weichfohlen-Grubenbefiger in Weit: 
pennfylvanien geben nad. — Meuchel⸗ 
mörder angeblich von franzöftifhen Berg: 
leuten gedungen. 

Pittsburg, 7. April. Die Beliger 
der Weichfohlengruben im Pittsburger 
oder weſtpennſylvaniſchen Bezirk haben 
ben Beſchluß, nur gemeinfam Lohnver⸗ 
träge zu vereinbaren und den von 1903 
aber nicht wieder einzuführen, aufge= 
haben, und heute haben neun Firmen, 
melche zufammen drei Millionen Ton 
nen Kohle jährlich fürdern und 5000 
Leute beichäftigen, ohnd 
unterzeichnet. Montag mird in ben 
Bergwerken diefer Firmen ber Betrieb 
wieder aufgenommen merben. 

Berichte aus Irwin und Umgegend 
melden, daß viele der um Anerfen- 
nung der Gewerkſchaft ftreifenden Kch- 
lengräber muthlos geworden find und 
die Arbeit wieder aufnehmen mollen. 
Große Erbitterung hat die Ermordung 
von Kohn Wefel hervorgerufen. Die— 
fer wurde geſtern Abend erjchoffen, als 
er zur Arbeit zurüdfehren wollte. 

Cleveland, D., 7. April. Der Ver- 
band der Dhiver Grubenbefiter hat 
heute bejchlofjen, den Kohlengräbern 
feine Zugeftändniffe zu machen. 

Shamofin, Ba., 7. April. Die in- 
folge des Kohlenftreit3 hier bis auf 
Meiteres. entlaffenen Zugangeftellten 
der Pennſylvania-Bahn find heute an— 
gewiefen worden, fih Montag wieder 
zum Dienft zu melden. Man erblidt 
darin ein günftiges Zeichen für bie 
baldige Wiederaufnahme des Gruben- 
betriebes auch im Hartkohlengebiet. 

New York, 7. April. Der Führer 
der Grubenarbeiter, Präfivent Mit- 
hell, erklärt, daß die ihm aus den 
Kohlengrubengebieten im Mejten und 
Südweſten zugehenden Berichte zufrie- 
venitellend feien. Der Unterausſchuß 
der Hartfohlen » Grubenbefiger beräth 
heute Nachmittag über den Vorſchlag 
Mitchells einer fchiebsgerichtlichen Bei- 
leaung ber Gtreitfragen. Es verlau— 
tet, daß diefer Vorfchlag abgelehnt, er 
aber in anderer Form angenommen 
werben bürfte. 

Paris, 7. April. Der „Gaulois“ 
melbet heute, daß die ftreifenden Berg⸗ 
leute einen Preis auf den Kopf ber 
Singenieure des Bergwerks in Cour- 
rieres ausgefegt haben; wo unlängſt 
die furchtbare Kataftrophe ftattfand, 
und dat bie Meuchelmörber bereits ge- 
dungen find. Sonſt werden aus dem 
Streifgebiet nur unbedeutende Ruhe— 
ftörungen gemeldet. Streikerbanden 
welche die belgifche Grenze überjchrit- 
ten, wurden von Gendarmen zurüdge- 
jagt. 

Heute wurden noch elf Leichen und 
ein lebendes Pferd aus dem Bergwerk 
in Courrieres aefhafft. Die Srbitte- 
rung der Bevölkerung über bie Gru— 
benverwaltung und die Ingenieure ift 
unbeſchreiblich. 

Pittsburg, Kas., 7. April. 150 
jtreifende Kohlengräber zwangen heute 
dreißig Arbeiter in der hiefigen Koh— 
lengrube angeblich durch die Drohung, 
die Grubenbetriebögebäude niederzu— 
brennen, fi ihnen anzufchließen. Die 
Grubenbefiter hatten die Skala be: 
milligt, die Bergleute wollen ihnen 
aber den Betrieb verwehren, bis alle 
Kohlengefellihaften im Bezirk ein 
Gleiches gethan haben. 

Webſter City, Ja., 7. April, Auf 
der Nord-Jowa'er Wbtheilung ber 
Northiveftern-Bahn wird der Kohlen- 
borrath im vierzehn Tagen erfchöpft 
fein. Der gefammte Frachtverkehr, 
außer dem von lebendem Vieh, ift be- 
reits eingeftellt worden. 

Harrisburg, Pa., 7. April. Die 
Pennfylvania = Bahngefelichaft Hat 
heute acht große Frachtlokomotiven 
außer Betrieb ftellen laffen, meil fie 
permuthlich eine lange Dauer desKoh— 
lengräberftreif3 erwartet. 


Neuer Bertrag mit Kuba, 


Wie die Einwilligung der neuen Republik 
erlangt wurde. 


MWafhington, 7. April. Auf An» 
meifung des Staatsdepartement3 hat 
der Gefandte Morgan in Havana nad) 
längerer. Verhandlung bie fubanifche 
Regierung veranlaßt, ihre Zuftim- 
mung zu einem neuen Handelsver— 
trag3-Entmwurf zu geben, welcher mög⸗ 
lichermeife dem Bundesfenat noch in 
der gegenwärtigen Kongreßſitzung un— 
terbreitet werben wird, obwohl fein 
Grund zu ungebührlicher Eile vorliegt, 
mweil der gegenwärtig in Kraft befind- 
liche Vertrag erft in brei Jahren ab- 
läuft. Sollten jedoch Verwickelungen 
in ver Zoll- und Gegenfeitigfeits- 
Frage zu befürchten fein, jo wirb der 
Entwurf erft in der nächſten Tagung 
eingereicht werden. Im Staatsdepar⸗ 
tement wird die Ausarbeitung des 
Vertrages ſchon jet damit begründet, 
baf die Ver. Staaten unter dem be— 
ftehenden Vertrage den Kürzeren gezo- 
gen hätten, indem faft die ganze Aus— 
fuhr Kubas nad den Ber. Staaten 
geht, von ber fubanifchen Einfuhr aber 
nur ein Drittel auf die Ver. Staaten, 
das Uebrige auf Europa fällt. 

In den Zollſätzen bes neuen Ber: 
trages Ali daher einige äußerft wich⸗ 
fige eränberungen vorgenommen 
—5— * F — ortheile abe Die 
aniſchen Verſender zu er ‚Die 
aegenwärtigen Hühenifen Einfuhr- 
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zölle werben in gewiſſen Fällen ernie- 
drigt werben. Die kubaniſche Regie- 
rung fträubte fich entjchieden gegen Die 
Wünſche der Bundesregierung und 
gab erft nach, als ihr mit dem Aus— 
ſchluß vom amerifanifhen Marfte 
durch Prohibitivzölle gedroht murbe. 

Konful Baehr in Cienfuegos, Kuba, 
berichtet, daß aus jenem Hafen im letz⸗ 
ten Vermwaltungsjahre Waaren im 
Merthe von $12,500,000 ausgeführt 
wurden und zwar alle, bis auf ſolche 
im Werthe von $98,000, nah ben 
Der. Etaaten, während von ben bort 
eingeführten Waaren im Werthe von 
$6,890,000 nur ein Drittel aus den 
Ber. Staaten fam, 


59. ſtongreß. 


MWafhington, 7. April. Vor dem 
Hausausſchuß für Infular-Angelegen- 
heiten befürmortete heute Präſident 
Storey von der Antiimperialiften-Li- 
ga, ein Anwalt aus Boiton, die An— 
nahme des MeCall'ſchen Antrages, die 
Philippinen für neutrales Gebiet zu 
erklären; der Redner führte aus, daß 
der Befit der Inſeln den Ver. Staa— 
ten nad Anficht vieler Bürger eine 
ſchwere Laſt fei, deren fie ſich durch) 
möglichft baldige Einführung der Un— 
abhängigfeit entledigen follten, mas 
ſchon General Dtis, welcher mehr als 
fonjt Jemand für den Krieg auf den 
Philippinen verantwortlich ſei, vor 6 
Ssahren empfohlen habe und auch den 
Trilipinog verſprochen worden jei. Vom 
finanziellen Standpunft betrachtet, fei 
der Ermwerb der Inſeln ein jehr koſt— 
fpielige3 Unternehmen gemejen und 
habe Hunderte von Millionen Dollars 
GSteuergelder verfchlungen, die unwi— 
derbringlich verloren feien. 

Dalzell, Ba., beantragte heute im 
Haufe, im Plenarausfhuß über eine 
Vorlage zur Abänderung der Binnen 
fteuergefege zu berethen. Kaum hatte 
er feine Rede beendet, als Sprecher 
Cannon die Vorlage zum dritten Mal 
verlefen, reinfchreiben ließ und für an— 
genommen erklärte, unter großem 
Gelächter auf Koften Dalzell3. 

Das Haus nahm darauf die Bera- 
tung der Poft-Vermwilligungsporlage 
wieder auf, 

Sibley griff die riefigen Zahlungen 
an die Bahnen für die Poſtbeförde— 
rung an, welche 23 Cents von jedem 
Dollar Einnahme des Poſtamtes feien, 
auch tadelte er die den Zeitungen zu— 
gejtandenen Portvermäßigungen. Ma— 
con, Ga., pflichtete ihm bei ‚erklärte 
aber Proteſte für wirkungslos, denn 
die Abgeordneten ſeien mit der Ver— 
ſchwendung der Steuergelder anBahn- 
gefellichaften vertraut, rührten aber 
feinen Finger. 

Sanly ift unerbittlich. 


Spndianapolis, 7. Aprl. Goup. 
Hanly hat heute die Begnadigung des 
früheren Staatsrechnungsführers Da— 
vid E. Sherrid, melcher diefe Woche 
feine Zuchthausſtrafe von zwei bis 
einundzwanzig Jahren megen Unter: 
Ihlagung von Staatsgeldern antrat, 
abgelehnt, weil Sherrid $25,000 bis 
530,000 Staat3gelder und andere an- 
vertraute ftaatliche Fonds beruntreut 
und verſpekulirt habe. Sherrid ſei in 
aller Form Rechtens verurtheilt wor— 
den. Zehntaufend Perfonen hatten 
das Gnadengeſuch unterzeichnet. 


Keine Gefahr „mehr““. 


Waſhington, 7. April. Die Kriegs— 
ſchiffe „Ohio“, „Wisconfin” und 
„Soncord” find geitern von Shanghai 
nad Kobe, Japan, abgefahren, da ihre 
Anweſenheit in chinefifchen Gemäjfern 
nicht nothwendig war. 

germalmt. 


Hinten, W. Va., 7. April. Die 
Bahnarbeiter Berfins undCurtis wur: 
ben heute bier non einer Rangirlofo- 
motive zermalmt. 

Gelbes Fieber. 

Jackſon, Milf., 7. April. In Ken: 
ner, La., ift heute eine Erfranfung am 
gelben Fieber entdedt worden. 


Ausland, 





Der Zug der Todten. 


Heute fand die Beftattung der Opfer des 
Hauseinfturzes in Nagold ftatt. 


Nagold Im Schwarzwald, 7. April. 
Zu Zweien und Dreien wurden heute 
die Leichen ber Unglüdlichen, melche 
bei dem Richtefeft im Hotel zum Hir- 
fhen infolge Finfturzes des Gebäudes 
ben Tod fanden, beitattet, damit die 
brei Geiftlichen, welche bei den Trauer: 
feierlichfeiten amtirten, für jeden ver 
Verunglüdten das Grabgebet fprechen 
fonnten. Unter den Todten ift auch 
der Drtsgeiftlihe, Paftor R. von 
Warft. Von neun Uhr Morgens biz 
zu fpäter Nachmittagsftunde wurden 
von Bürgern des Ortes ununterbro= 
hen Särge nad) dem Friebhof getra- 
gen; faum eine Familie ift bei dem 
Unglück verfhont geblieben. An der 
allgemeinen Trauerfeier, welche geſtern 
ftattfand, nahmen Taufende von hier 
und aus der weiten Umgegend theil. 


Noch immer Nicht Lava. 


Neapel, 7. April. Die unglüdlichen |. 


Bewohner der Ortichaften am Fuße 
bes Veſuvs lagern mit ihrem Hauäge- 
räth noch in den Straßen, auf Ge— 
legenheit wartend, um fortziehen zu 
fönnen. Die Artillerie hilft ihnen da> 
bei mit ihren Wagen. Die Lava er: 
gießt fich jet über eine Straße in 
Bosco Reale, und ein anderer Strom 
bebroht Ottajano. Im Vullan haben 
ſich neue Krater gebildet. Der Erzbi- 
ſchof hat befondere Gebete für bie Ret- 





tung der Gefährbeten angeordnet, Er 
ftammt aus Bosco Reale. 
Dant für Algeciras? 
Die ruſſiſche Anleihe in Deutfchland erſchwert. 
— Ein Kaliausfuhrverbot erwartet. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. DO Staatszeitung“.) 


Berlin, 7. April. - Die Reichsbank, 
die Seehandlung und ein Konjortium 
angefehener PBrivatbanten haben 260 
Millionen Mart der 33 progentigen 
Reichsanleihe übernommen und 300 
Millionen Mart der 34 progentigen 
preußifchen Staatsanleihe zu 99 4/10. 
Der Verkaufspreis für dag Publikum 
wird 100 1/10 fein. Die Anleihen 
werden am elften April zur Zeichnung 
aufgelegt werden. 

Die Geringfügigkeit, der Reichsan— 
leihe wird damit erklärt, daß das 
Reich eine zweite Anleihe ſpäter machen 
wird, nachdem der Reichstag meitere 
Kredite bewilligt hat. Die jegige An— 
leihe war für den gegenwärtigen Aus 
genbli überhaupt nicht erwartet, und 
die Plöglichkeit des Entſchluſſes hängt 
zweifellos mit der beporitehenden ruj= 
fifhen Anleihe in Paris zujammen. 
Die Regierung ift gegen die öffentliche 
Zulaffung der neuen ruffifchen Anlei— 
be, da fie dadurh eine Erſchwerung 
der eigenen Staatsanleihen fürchtet. 
Ihr Wunfch geht deshalb dahin, daß 
fi das deutfche Kapital nur priva— 
tim an der ruſſiſchen Anleihe betheilige. 
Das AZuftandefommen der lebteren 
gilt aber als dur Frankreich, Eng— 
land und die Ver. Staaten bereit3 ge= 
fihert. Von St. Petersburg aus 
wird inzmwifchen alle aufgeboten, um 
die verfchiedenen Finanzmärkte günftig 
zu ftimmen. 

Aus guter Quelle verlautet, daß die 
Regierung einen Kali = Ausfuhrzoll 
borbereitet. Im Reichstage wird fich 
jedenfalls eine Mehrheit für die Ein— 
führung eines derartigen Zolls erflä- 
ren. Zugunſten der Erhebung wird 
geltend gemacht, dat die Ausfuhr von 
Kali in den legten Jahren ganz unge- 
mein geitiegen fei, daß Deutfjchland 
für Kali ein thatfächliches Monopol 
befige und deshalb eine Ausfuhrab- 
gabe darauf legen könne, ohne beforgen 
zu müffen, daß die Ausfuhr einen 
Rüdgang erfahren würde. Es wird 
ferner betont, daß auch von anderen 
Ländern in gleicher Weife verfahren 
werde, und ala Beifpiel wird Chile 
angeführt, das die Ausfuhr des Chi- 
le-Galpeter8 ebenfal3 mit einer Ab— 
gabe bejchmwert habe. 

Streit zu Ende. 


Winnipeg, Man, 7. April. 
Ausftand der GStraßenbahner kam 
heute Mittag zu Ende. Die Leute er- 
halten ftatt zwei einen Gent dieStunde 
mehr; auch ihre anderen Forderungen, 
außer der der Anerkennung der Ge— 
werkſchaft, wurden bemilligt. 


Das ungariihe Habinet, 


Wien, 7. April. Dr. Wlerander 
Wekerle hat heute ein neues ungari— 
ſches Kabinet gebildet, in melchem 
Graf Albert Apponyi, Graf Julius 
Andraſſy und Franz Kofjuth die her: 
porragenditen Mitglieder find. 


Der Welt⸗Poſtkongreß. 


Nom, 7. April. Das Königspaar 
und das diplomatifche Korps wohnten 
heute der Eröffnung des Weltpoſt— 
fonfrefjes bei. Selbſt China und Abyf- 
finien haben Vertreter gefandt. 


Endlid vertagt. 


Algeciras, 7. April. Die Maroffo- 
Konferenz hat fich heute Nachmittag 
endgiltig vertagt, Daran ſchloß fich 
ein Feſteſſen. 


Dampfernadhrichten. 
Angckommen. 

New Vork: Lucania, Liverpool; Rugia, Sam: 
burg; LaTouraine, Havre; Philadelphia, Southamp⸗ 
ton. 

Premen: Yranffurt und Wittelind, Valtimore, 

Liverpool: Gampania, New Xort, 

Genua: König Albert, New Port. 

Newport, R. 3: 9 
New York; beute mit dem Nantucket-Leuchtthurm 
in Juntentelegraph-Verbindung. 


. Abgegangen. 

Nerv Dort: Würzburg, Vremen, Ville de Rouen, 
Havre; Bergia, Livorno; Minnehaba, London: Te: 
rence, Mandeiter; St. Louis, Pınmouth; Pringeß 
Irene, Genua; Gtruria, Queenstown; Amerika, 
Hamburg; Vaderland, Peigien; Galedonia, Scott: 
land. 


Der 








Eotalbericht. 


Rooſevelt kommt nicht. 
Präſident Rooſevelt hat in Waſhing— 
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ton der Abordnung, die ihn zur Bes | 


theiligung am Jahreskonvent der Liga | fi einer halben Million gebracht ha— 


amerifanifcher Stabtverwaltungen ein- 
lud, mitgetheilt, daß es ihm unmöglid) 
fei, der Einladung Folge zu leijten, 
Der Konvent findet im nächften Sep- 
tember in Chicago ftatt; auch Mayor 
Dunne befand ſich unter dem Aus— 
ſchuß. Der Präfident richtete fein Ab- 
lehnungsfchreiben an Mayor Rhett von 
Charlefton, ©. C., und brüdte fein 
Intereſſe für bie Arbeiten des Kon— 
bent3 au3. $. 

— Ya foI—,Hat fich Dein Papa 
por unferer Verlobung über mid im 
Austunftbureau erkundigt ?"— Nein, 
Frig, er mußte ſchon genug Schlechtes 
von Dir!“ 

— In der Berliner Konditorei: 
Weißt du, Clifabeth, meinen Beitrag 
zur Flottenfpende habe ich mir an ber 
Schlagſahne abgejpart. Nun gibts 
mehr Marine-Offiziere und die kaufen 
una wieder Schlagfahne. 

— Bummler-PBhilofophie. — Seht 
globe ick ooch, det id eenen Nafentrebs 
babe. Nich alleene, weil fe fo roth is, 
fondern je mehr fe fich gefärbt had. um 
fo mehr is et ooch mit mir zurückje— 
ganaen. i 





A 


% 


Minnetonfa, von London nad | 








Ueberlegt fidy’s wieder. 
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Linn bekennt ſich ſchuldig und wird zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Nun will er’s zurücknehmen. 


Der Richter wird ſich die Sache dreifig Tage 
überlegen.—Der Poſten des Kreisgeridhts- 
Sefretärs iſt vafant und wird vom Rich⸗ 
terfollegium neubejett. 


Bor Richter Dupuy im Kriminal- 
gericht murden heute Die gegen den 
Kreis⸗ und früheren Superiorgerichts= 
Gefretär John U. Linn erhobenen An— 
Hagen zur Verhandlung aufgerufen. 
Der Angeklagte hatte ich in Beglei- 
tung feines Bertheidigers, Herrn For— 
reſt, und feines Arztes, Dr. W. M. 
Smith, eingefunden. Zur Vertretung 
der Anklage ftanden Staatsanwalt 
Healy und fein erjter Ajfiftent, Herr 
Olſon, bereit. Aber zu einer eigent- 
lihen Verhandlung fam e3 nicht, mes 
nigſtens vorläufig nicht. Der Richter 
überrafhte die Staatsanwaltſchaft 
durch die Mittheilung, es märe ihm 
bon der BVertheidigung eröffnet wor— 
den, daß der Angeklagte, welcher ur— 
fprünglich erklärt hätte, daß er der ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen nicht 
fhuldig wäre, millens ſei, fich der 
Verſchwörung zum Begehen einer un— 
gefeglichen Handlung ſchuldig zu be— 
tennen, jofern ven der Verhandlung 
der anderen Anklagen Abjtand genom= 
men würde, Ob dem Gtaatsanmalt 
das genehm ſei? Die Herren Healy 
und Olſon verficherten, daß fie fi 
nichts Angenehmeres denken könnten. 

Der Bertheidiger ließ dann im Na— 
men feines Klienten das Schuldbe- 
kenntniß zu Protokoll nehmen und rief 
dann den Dr. Smith auf den Zeugen 
ftard. 


Ein Tranfer Mann. 


Dr. Smith fagte aus, daß Linn 
dur Krankheit geſchwächt wäre und 
daß es fein Leben gefährden würde, 
falls man ihn in das Zuchthaus 
ſchicken und dort zu harter Arbeit an— 
halten follte. Der Richter wandte ſich 
an Linn und fragte diefen, ob er etwas 
zu fagen hätte. Der Angeklagte ſchüt— 
telte wehmüthig den Kopf. Der Rich— 
ter räufperte fi nun und erklärte, 
dann bleibe ihm nur übrig, feine un— 
angenehme Aufgabe zu erfüllen und 
— Angeklagten das Urtheil zu ſpre— 

en. 

„Es iſt das in der That eine ſehr 
unangenehme Aufgabe. Sie 
ein geachteter Mann in dieſem Gemein— 


weſen, ein hervorragender Mann und | 


ein Beamter dieſes Gerichtshofes, es 
kann deshalb kaum etwas Leidigeres 
für mich geben, als Sie zu verurthei— 
len. Es wird manchmal behauptet, 
daß ein Mann mit einem großen 
Kreiſe von Freunden in einflußreichen 
Stellungen hier nicht zur Beſtrafung 
gebracht werden könnte. Ihr Schuld— 
bekenntniß widerlegt dieſe Behaup— 
tung. Es iſt eine ſehr treffende Ver— 
anſchaulichung der Thatſache, daß vor 
dem Geſetze Alle gleich ſind. Sie ſind 
in das Gericht gekommen und wollen 
ſich ſchuldig bekennen, und es gereicht 
dem Gerichtshofe zur Genugthuung, 
daß Sie willens ſind, die veruntreu— 
ten Gelder zu erſetzen. Es iſt nicht die 
Befugniß des Richters, den Strafter— 
min feſtzuſetzen, aber es liegt auf der 
Hand, daß die Verhängung einer blo— 
Ben Geldbuße hier nicht genügen wür— 
de. Der Begnadigungs-Behörde wer— 
den alle Umftände des Falles vorgelegt 
werden, mein Urtheil aber tft, daß Sie 
dem Geſetze gemäß eine Zuchthaus 
ftrafe von unbeitimmter Dauer über 
ſich ergehen laſſen müjfen.” 


Kam unerwartet: 


Das ſchienen der Angeklagte und 
fein Vertheidiger nicht erwartet zu has 
ben. Als Strafe auf Verſchwörung 
zum Begehen ungejeglicher Handlungen 
iſt Zuchthausftrafe bis zur Dauer von 
fünf Jahren vorgeiehen, oder Geldbu— 
be bis zum Betrage von $2000. Eine 
tleine Geldbuße würde der ehemalige 
Polizift, ver es als Inhaber von poli= 
tifchen Vertrauenzftellungen zum Be: 


ben foll, ohne Murren erlegt haben, vor 
dem Zuchthauſe hat er eine Abneigung. 
Der Vertheidiger bat, daß der Richter 
die Urtheilsvollſtreckung vorläufig hi— 
nausfchieben und fich’3 einen Monat 
lang überlegen möge, ob er dem An 
geklagten nicht aeftatten molle, fein 
Schuldbekenntniß zurüdzuziehen und 
e3 auf ein Prozeßverfahren ankommen 
zu laffen. Da die Staatsanwaltſchaft 
auch hiermit einberitanden war, fo 
wurde dem Antrag ftattgegeben. 


Kreisgerichts»Sefretariat vafant. 


Auf feine Mitgliedfchaft im republi- 
fanifchen Parteivorftand für Cook 
County hat Linn jchon vor einigen 
Tagen Verzicht geleiftet. Heute hat er 
auch fein Amt als Vorfteher der Kanz- 
lei de3 Kreisgericht3 niedergelegt. Das 
Richter- Kollegium iſt heute Vormit⸗ 
tag in Sitzung getreten, um einen 
Nachfolger für ihn zu wählen. 

Der Staatsanwalt hatte, ehe der 
Richter zur Urtheilsfälung jchritt, 
feftgeftellt, vaß unter der. Verſchwö— 
rungsanflage Linn bezichtigt werde, 
während der Jahre 1903 und 1904 
ala Vorfteher der Superior-Gericht3- 


tanzlei den Betrag von $2350 hinter⸗ 


nn. | 


18. Zahrgang. — Ro. 83 
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zogen zu haben, indem er entjprechende 
Summen buchen ließ ala an Gehalt 
ausgezahlt an Perfonen, die in Wirf- 
lichfeit nicht eriftirten.. E3 würde au— 
Berdem dem Angeklagten die Unter- 
ſchlagung bon etwa $20,000 zur Laft 
gelegt, und e3 würden gegenmärtig 
Erhebungen angejtellt, um die genaue 
Summe des FFehlbetrages zu ermitteln. 
Die Vertheidigung hätte erklärt, Linn 
märe bereit, die fehlende Summe zu 
erjegen. Zu berückfichtigen fei bei der 
Urtheilsfällung, daß Linn, als die Un— 
terfuhhung gegen ihn eingeleitet wurde, 
den Verfuch gemacht habe, Belaftungs- 
zeugen zum Berlaffen des Staates zu 
bewegen. Ferner habe Linn, um jeine 
Verimtreuungen zu verbergen, gemilie 
Bücher verſteckt, oder vernichtet, aus 
denen dieſe Unterfchlagungen erfichtlich 
geweſen wären, und die an feinen 
Umtsnachfolger auszuliefern er ver— 
pflichtet var. 





>>> 


Kam zu ſpät. 


Einbrecher mit Beute im Werthe von $2000 
entfommen. 


Zwei Einbrecher drangen heute früh 
gegen ſechs Uhr in den Laden der 
Firma Louis Matjen & Eo., Nr. 581 
W. Madifon Str., ftahlen Anzüge 
und Stoffe im Werthe von $2000, 
luden die Beute auf ein mitgebrachtes 
Fuhrwerk und waren eben im Beariff, 
fih auf den Wagen zu ſchwingen, als 
Louis Matjen auf ver Bildfläche er- 
ſchien. Er wohnt Nr. 108 Afhland 
Une. Ein Einbrecheralarm in feiner 
Wohnung, der mit dem Laden verbun- 
den mar, ‚hatte angefchlagen und ihn 
aus dem Schlafe gefchredt, als die 
Einbrecher die Ladenthür gefprengt 
hatten. Nur mangelhaft bekleidet, 
padte Herr Matſen feinen Revolver 
und eilte nach dem Laden. Zwei Serle 
fprangen aus der Hinterthür, ſchwan— 
gen fich auf das beladene Fuhrwerk 
und bieben auf das Pferd ein. Herr 
Matfen fandte den Dieben fünf 
Schüſſe nad), die aber wohl ihr Ziel 
verfehlten, denn die Halunfen entka— 
men mit ihrer Beute. Der fofort be- 
nachrichtigten Polizei gelang es bisher 
nicht, auch) nur eine Spur von ‘ihnen 
zu finden. 





ee 


Hartnädiger Brand. 


Nötbigte eine familie zur Flucht und vers 
urfadhte $2500 Schaden. 


Im dreiſtöckigen, von der Witten- 
berg Matoh Co. benutzten Hinterge- 
bäube 
brach heute früh gegen vier Uhr Feuer 
ou. Es murde von Wittenbera, der 





ivaren | 


' hölzernen Vorderhaufe wohnte, ent— 
beit. Er medte feine Angehörigen, 
! flüchtete mit ihnen auf die Strafe und 
| alarmirte die Feuerwehr. Als die er- 
ı ften Spriten eintrafen, hatten bie 
Flammen fich dem Vorderhaufe mitge- 
: theilt. Erſt nach dreiſtündiger Arbeit 
gelang es der Feusrmehr, des Brandes 
Herr zu werden. Der Geſammiſcha— 
| den beläuft fich auf etwa $2500. 
Feuer, welches qeitern Abend in der 
' Wohnung von %. Elliot Jennings, Nr. 
ı 1612 Wesley Ave. Epanfton, aus— 
| brach, verurfachte etwa 81000 Schas 
| ben. 


BE 
>>» 


Zu Ende geführt. 





Die Jury im Briggs-Prozeß wird fich noch 
hente zurückziehen. 

Im Briggs-Prozeß beendete heute 

der Vertheidiger Cantwell ſeine 

Schlußanſprache an die Gefchmorenen, 


feine Schlußrede begann. Die Ge- 
ſchworenen werden im Laufe desNach— 
mittags in ihre Berathung eintreten. 


Lehnt die Berantwortung ab. 


Die Union Traction Co. bat 
heute in einer Ermiderung auf eine 
Klagefchrift der Nord= und der Weft- 
feite-Straßenbahngefellihaft auf das 
Entſchiedenſte die Verpflichtung abge- 
lehnt, für Verbindlichkeiten im Betrage 
bon rund $3,000,000 zu haften, welche 
gegen die beiden Geſellſchaften ſchon 
Ichmwebten, als die Union Traction 
Co. deren Anlagen übernahm. 


Einbrud. 

M. H. Bollen, Nr. 15 47. Place, 
zeigte heute auf der Hyde Park-Be— 
zirkswache an, daß während der Nacht 
ein Einbrud in feine Wohnung verübt 
worden iſt und Schmudjachen im Wer- 
the von zT geftohlen worden find, 
darunter eine aoldene Uhr und vier 
Frauenringe. Die Einbrecher, die ein 
auf die hintere Veranda führendes 
Tenfter offen ließen, wurden mährend 





nern nicht bemerft. 


ee 


— Nah der Verlobung. — Er: 
„Fünfzig Gratulationen find fchon bei 
mir eingegangen!"— Sie (ſchelmiſch): 





” ‚nein; auch jieben andere find da- 
ei! 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
5268 
Kleine Anzeigen, ® 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwa zu verkaufen, 








zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoit“. 


Nr. 529 Jefferſon Straße, | 


mit feiner Familie im zweiſtöckigen, 


morauf Hilfs = Staatsanwalt Holt | 


ihrer Ihätigfeit von den Hausbewoh— | 


„Wohl alle von Gläubigern?” — Er: 


Nachzählung beendet. 


Hat feine Aenderung im Wahlergebniß 
verurſacht. 


Die amtliche Nachzählung der bei 
der Wahl am letzten Dienſtag abge— 
gebenen Stimmen wurde geſtern gegen 
Abend beendet. Das Wahlergebniß 
erleidet keine Veränderung, weder be— 
züglich der Kandidaten noch des „klei— 
nen Stimmzettels“. Die Bejahung der 
Frage des ſtädtiſchen Straßenbahn— 
Betriebes gewann bei der Nachzählung 
zwar 1005 Stimmen, doch fehlen im— 
mer noch 17,139 Stimmen an der 
erforderlihen Dreifünftel = Mehrbeit. 
Die Abſtimmung über die Fragen des 
„tleinen Stimmzettels“ fteht jeßt wie 
folgt: Städtiſcher Betrieb: 121,916 
‘a, 109,842 Nein; Muellerfcheine: 
110,225 Ya, 106,859 Nein; Verftabt- 
lihung: 112,155 Ja, 107,097 Nein. 

Betrügereien in den Wahlberichten 
über den „fleinen Stimmzettel“ durch 
Wahlbeamte merden in Bejchmerden 
erhoben, welche dem Korporations- 
antvalt unterbreitet worden find. Dies 
fer hat die Sache der Wahlbehörde ge- 
meldet. R 

Die Wahlbehörde hat gejtern ermit- 
telt, daß in der zehnten Ward 1013 
Stimmzettel, welche für die Verſtadt— 
Iihung der Straßenbahnen abgegeben 
wurden, von den Wahlbeamten gar: 
nicht gezählt worden find, insgefammt 
alfo 2126. Die Frage ift daher mit 
einer Mehrheit von 16,000 Stimmen 
verneint worden. Auch im Zählen der 
abgegebenen Stimmen über die beiden 
anderen Fragen haben ich die Wahl: 
beamten zu Unguniten des Planes um 
Hunderte von Stimmen geirrt. In 
der jechzehnten Ward waren dem ge= 
ſchlagenen Stadtrathsfandidaten Kunz 
bon den Wahlbeamten hundert Stim— 
men zu viel angerechnet worden, wie 
die amtliche Zählung jegt ergeben hat; 
e3 iſt das der größte entdedie Irr— 
tum beim Zählen der Stimmzettel 
für Kandidaten am Dienftag. 

In der 14. Ward, mo Ald. May: 
pole mit 37 Stimmen Mehrheit über 
den Republifaner Lawley fiegte, hat er 
eine Stimme verloren und eine ge= 
monnen. 

Auch die Erwartung des republifa- 
nifchen Stadtraths-Kandidaten Law— 
ley, daß die amtliche Zählung ergeben 
möchte, nicht der Demokrat Maypole, 
ſondern er ſelbſt ſei gewählt, hat ſich 
nicht erfüllt. Maypole hat auch nach 
der amtlichen Zählung 37 Stimmen 
mehr, ala Lawley. Diefer erklärt nun, 
daß er unter dieſen Umftänden von 
| einer Beanftandung der Wahl abfehen 
werde. 

Bei der Feſtſtellung des Wahlergeb— 
niſſes in der 29. Ward zeigte ſich's, 
‚daß der Republikaner Golombiewski 
den Unabhängigen MeGinty mit 8 
ſtatt nur mit 5 Stimmen Pluralität 
| gefehlagen hat. MeGinty's Annahme, 
es würde fich zeigen, daß im 18. Be: 
| zirf der Ward, wo ihm nur 18, dem 
' fozialiftifhen Kandidaten aber 65 
| Stimmen qutgefhrieben worden find, 
| eine Vertaufhung der Zahlen ftattge- 

funden, hat fich nicht bewahrheitet. 


BET 
.—o— 


HSenrici geſchieden. 








Trunffucht der Frau iſt derScheidungsgrund 


Richter MeEmwen bemilligte heute 
Philipp Henrici jr., einem Sohne des 
verftorbenen Speifewirthg, eine Schei- 
dung von feiner Frau, Beatrice Price 
Henrici. Irunffucht der Legteren war 
der Scheidungggrund. Herr Henrici 
und feinegeugen erzählten dem Richter 
viel von Trinkgelagen in der Henrici- 
schen Wohnung, 58 Lincoln Une. Ein- 
mal fol Frau Henrici an einem 
Abend nicht weniger als 31 „High: 
ball3“ fich genehmigt haben, morauf 
ihr Gatte fie ins Bett tragen mußte. 
Das Cheleben des Paares war, . mie 
Henrici fagte, ziemlih ſtürmiſch, da 
die Frau immer Abends ausging und 
oft erft um 3 Uhr Morgens heimfam, 
nicht nüchtern. Sie pflegte ſich zwei— 
mal die Woche zu betrinfen. Sie trant 
ı Alles, vom Whisky bis zum Champag- 
ner, und der Haushalt fojtete jährlich 
ı $12,000 bi3 $15,000, jo daß Henrici 
ſchließlich bankerott wurde. 





Swift's Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Großſchlächters E. C. Swift wurde 
heute in Salem, Maſſ., zur Beſtäti— 
gung eingereicht. Abgeſehen von einem 
Vermächtniß von 85000 für eine Kir⸗ 
ſche in Sagamore, Maſſ., hat der Erb⸗ 
laſſer zu öffentlichen Zwecken nichts 
: hinterlaffen. Abzüglich diefer Sums 
| me und fleiner Jahrgelder für zwei 
langjährige Angejtellte fallt der auf 
ungefähr $10,000,000 geſchätzte Nach— 
| laß, in Truft, der Familie des Ver— 
ftorbenen zu. Diefer Hat feinen 
Schmwiegerfohn Klarence Moore und 
feinen Privatjefretär Frank W. Cro— 
der zu Truſtees ernannt. 


— Scherzfrage. — Welches iſt der 
Unterfchied zmwifchen einem Renommi- 
ften und einem Zechpreller — Antwort: 
Der Renommift thut fich dide, und der 
Zechpreller macht fich dünne, 


Euroäpifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis Loan 
& Zruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deuntihland: 100 Mark... .223.72 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.29 














— 


—— 
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Schweiz: 100 Franes 
Holland: 100 Gulden....... . 
"Dänemark: 100 Kronen... 26,71 


Am Dafein verzweifelt, 


James 8. Mumford vergiftete fih im 
Great Northern: Hotel. 

Der A3jährige Chemiker James 8, 
Mumford, Mitinhaber und Geſchäfts— 
‚ihrer der Photo-Product Eo., 61. 
und La Galle Straße, wurde heute 
Vormittag in dem zu einem von ihm 
gemietheten Fremdenzimmer gehörigen 
Badezimmer entſeelt aufgefunden. Er 
hatte ſich vergiftet. 

Am Donnerſtag Nachmittag er— 
krankte er plötzlich. Ein Arzt ordnete 
ſeine Ueberführung nach dem St. Ber— 
nards Hoſpital an. Nachdem er dort 
mehrere Stunden zugebracht hatte, ließ 
er jich nach feiner im Del Prado-Hotel 
aelegenen Wohnung ſchaffen. Gejtern 
Morgen erklärte er, fich ſoweit erholt 
zu haben, um fich nad) feinem Ge— 
ſchäftszimmer begeben zu fünnen. Er 





entfernte ſich. Geftern aeger Mittag 
wurde feine Frau benachrichtigt, daß er 
| in feinem Gefhäftszimmer nicht einges 
| troffen ſei. Sein Iheilhaber 9. 2. 
| Brigham jegte die Polizei in Kenntnip. 
Die Suche nah dem Vermißten blieb 
ergebnißlos. Heute Morgen aber er= 
hielt Frau Mumford von ihrem Mann 
einen Brief, deffen Inhalt fie nicht be— 
fannt gab; wohl aber veranlaßte fie 
mehrere Freunde ihres Gatten, fich im 
Great Northern-Hotel nah J. F. 
Ihurfton, unter welhem Namen ihr 
Gatte geitern Abend um halb ſechs Uhr 
das Zimmer miethete, zu erkundigen, 
Das geſchah, und man fand die Leiche, 
Was den Mann peranlafte, fi) das 
Reben zu nehmen, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. Die Leiche ift nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft geſchafft 
worden. Dort wird der Koroner ſeines 
Amtes walten. 


— — 





Durchſchnitt fi die Kehle. 


John Sedlbour entjeelt in feinem Zimmer 
aufgefunden. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
663 Morgan Straße wurde heute der 
35jährige John Sedlbour von dem 
Zeitungsträger Jay Synacek mit 
durchfchnittener Kehle ala Leiche auf- 
gefunden. In dei erjtarrten Rechten 
hielt er noch das blutige Rafirmejjer, 
mit dem er feinem Leben ein Ziel gejegt 
hatte. 

Spnacef, der ben Verſtorbenen 
fannte, gab der Polizei gegenüber an, 
daß Sedlbour ſehr zurückgezogen ge— 
lebt und nur wenige Freunde gehabt 
habe. Er habe wahrſcheinlich in einem 
Anfalle von Schwermuth Hand an ſich 
gelegt. 

Die Leiche iſt nach Gordons Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 745 Halſted Str., 
geſchafft worden. 


— 
=> 


Iſt nachgiebig. 


Die Chicagoer Telephone Co. hat 
heute dem ſtädtiſchen Hilfs-Korpora— 
tions⸗Anwalt Hoyne mittheilen laſſen, 
daß ſie von nun an Kunden gegen— 
über, welche die zuläſſige Höchſt-Pacht 
für Telephon-Apparate bezahlen, nicht 
mehr Ertragebühren für die Verbin 
dung mit entlegenen Stabttheilen be— 
rechnen werde. Am Montag wird die 
Gejellfehaft melden, was fie in Bezug 
auf die Reftforderung zu thun gedenkt, 
melhe die Stadt noh an Abgaben 
Rüdjtänden gegen fie hat. 

Kreisrichter Walter ftellte Heute 
auf Beranlaffung des Eigenthümers 
der Fitzgerald-Flats an 26. und State 
Str. gegen die Chicago Telephone Eo, 
einen vorläufigen Einholtäbefehl aus, 
der’3 ihr unterfagt, Verbindungen zu 
| zerjtören, die Fitzgerald zwiſchen dem 
bon ihr gemietheten Telephon und ver— 
ſchiedenen Anſchlußſtellen hergeſtellt 
hat, die er ſich ſelber in ſeinem Ge— 
bäude hat einrichten laſſen. 


Geſchlagen und beraubt. 








Charles Kugan, 1066 Seminary 
Ave., wurde gejtern Abend an Green 
und Adams Straße von vier Män- 
nern angefallen, bi zur Beſinnungs— 
lofigfeit gefchlagen und um $17 be- 
raubt. Er wurde einige Zeit Tpäter 
betäubt gefunden und von der Poli— 
zei in’3 County = Hofpital gebracht. 
Kugan ift nicht im Stande, eine Be— 
ſchreibung der Räuber zu liefern, da 
e3 ſehr bunfel war und der Angriff 
plöglich und unvermuthet geſchah. 





Starb am Kinnbadenframpf. 


Die 13 Jahre alte Margaret Heil 
ftarb geftern in der elterlihen Woh— 
nung, 8809 Marfbfield Upe, am 
Kinnbadenframpf. Das Kind Hatte 
fi) vor einem Monat mit einem rofti- 
gen Nagel am Arm verlegt, und Blut» 
vergiftung war eingetreten. Ein Ko— 
roner⸗Inqueſt wird in Cody's Beftat- 
tungsgefhäft in Wafhington Heights 
abgehalten werben. 


—— 


Das Wetten 





Chicago und Umgegend: Zunehmende Beimölttheit 
und Wegengüije beute Abend und am — 
morgen imärmer; öftlide, morgen ſudoſtlicht und 
Stärke zunehmende Winde, i 

Minois und Judiene: Morgen und 
ſchon beute ipät am Abend Regengüiie, beute R 
zunehmende Yurftwärme, ausgenonmten im dem u n 
lichen Theilen des Gebietet; an Stärke zunchmende 
fpät rt 0: In Ser I A, ? 
lihen Gebietstbeile morgen emer;  Wechieinde, 
fpäter öftlibe Winde. x 
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zunehmende Winde, J 
Wistonfin: Morgen und mielleicht 








EEE GTTET 


Re ee en ne — — —— 


F 


— —— — — 
EEE — — — 


2 
Sein und Werden. 


Roman von Doris Zaeiin v. Spätigen. 


" (33. Fortfegung.) 
„sh laſſe bitten,“ gab fie feiten 
Tones zur Erwiderung; allein jähe 





Röthe war ihr dabei in’3 Geſicht ges 
liegen, und die Hanb mit dem Buche 


begann zu zittern. 

Als Räutter eintrat, erhob fie ſich 
indeß wieder völlig gefaßt. 

„sch wußte, daß Sie um dieſe Nach— 
mittagsftunde meift zu Haufe find, 
Fräulein zur Wenden, deshalb nahm 
ich mir die Freiheit, Sie aufzufuchen. 
Es liegt mir fehr daran, vor Ihrer 
Abreije, die, mie ich hörte, für über- 
morgen geplant ift, noch einige Worte 
mit Ihnen zu reden.” 

. Des jungen Mannes fonft jo ruhige 
Stimme Lang unficher und belegt, 
und feine auffallend erniten Blide 
mujfterten dabei forfchend die vor ihm 
ſtehende ſchlanke Geftalt. 

Wolfgang Dietrich hatte Geraldine 
doch nun faſt täglich geſehen, im kur— 
zen Straßenkleide und Hut, in elegan— 
ten und einfachen Toiletten; aber noch 
nie borher war e3 ihm aufgefallen wie 
jeßt, dab ein ganz eigenartiger Zau— 
ber ihre Berfon umgab. 

Die ſchlichte, Helle Hembblufe mit 
dem jteifen Leinenkragen und marines 
blauen Schlips zum furzen, dunklen 
Rod, der ihre in gelben Schuhen 
ſteckenden, jchmalen Füße frei ließ, 
Heidete fie bortrefflih und hob das 
pollendete Ebenmaß der ſchönen Figur. 

Vom Fenjter herüber fpielte gerade 
ein Sonnenftrahl über den vollen 
Haarmwellen, ihnen dadurch faft goldi- 
gen Glanz verleihend. 

Ihre Rechte auf den Tiſch geſtützt, 
ftand Geraldine vor ihm und ſchaute 
fichtlich befremdet empor. 

„sa — wir werden ung voraus— 
fihtlich ein paar Monate nicht jehen, 
"Graf Räutter.“ 

s. Seine Züge murben bei biejen 
Worten noch ernfter; mie ftile Trauer 
309 ed darüber Hin. 

„Fräulein zur Wenden — es ift 
wahrhaft peinvoll und fehmerzlich für 
mic, eine Angelegenheit, derentivegen 
ih um Ihren gütigen Beiftand bitte, 
jet zu erörtern,“ begann er haftig, als 
ob es ihm daran läge, fich jo fchnell ala 
möglich von drüdender Geelenlaft zu 
befreien — „und — ®ertrauen gegen 
Vertrauen, ich komme zuerſt zu Ihnen, 
in der feiten Ueberzeugung, daß gerade 
Sie mich verjtehen werden.“ 

In den großen, bdurchgeiftigten 
Mädchenaugen prägte fich plöglich eine 
fonderbare, glanzlofe Starrheit aus. 

„Sie — mollen — fort — Graf 
Räutter?“ Die wenigen Andeutungen 
hatten genügt, ihr mit Blitzesſchnelle, 
ja in faft unheimlicher Deutlichteit 
feine Abfichten zu offenbaren. 

„sa, Fräulein zur Wenden, und 
meine Bitte geht nun dahin, Ihren 
Herrn Vater langſam mit diefem ihn 
pielleiht unangenehm berührenden 
Entichluffe meinerjeit3 bekannt: zu 
machen. in feinem jetigen reizbaren 
Zuſtande ſcheint Vorſicht wohl geboten. 
Sie dagegen werden den richtigen 


. Moment zu ſolcher Mittheilung abzu= 


paffen und dem hochverehrten Manne 
meine Gründe klarzulegen wiſſen.“ 

„Und diefelben find?“ fragte Geral- 
dine in vibrirendem Zone. 

Räutter gewahrte deutlich, daß ſie 
mit fait übermenfchlicher Anftrengung 
Schmerz und Faffungslofigfeit zu be— 
meiltern fich bemühte. 

Halb mechaniſch deutete ihre Hand 
nad) einem Stuhle, dann fant fie ſelbſt 
in den nächſten Geifel nieder. 

Tief ernft und ruhig fuhr er fort: 

„Als ic) vor faft ſieben Monäten die 
ehrenvolle Stellung bei Hofrath zur 
Menden annahm, hatte ic) mich, mie 
Ihnen, gnäbiges Fräulein, mohl be- 
tannt fein dürfte, vorerft auf ein Jahr 
verpflichtet. Dasſelbe geht im Oktober 
feinem Ende entgegen. Unſer ſchrift— 
liches Abtommen lautet zwar dahin, 
bag — falls Ihr Herr Vater das er- 
ſehnte Augenlicht nicht wieder erlan- 

en und bie Staaroperation mißglüden 
—* — mas Gott verhüte — ein fer— 
neres Bleiben hier mir jederzeit frei— 
ftände, ih mich anbererfeit3 jedoch 
durchaus nicht al; gebunden zu be- 
trachten brauche. Hofrath zur Wenden 
wird aber wieder fehend werben; uns 
fere ärztliche Runft vermag viel — er 
iſt noch ein felten thatfräftiger Mann, 
»und da denfe ich mir, daß ich fpäter 
— überflüffig geworden bin.“ 

„Und dies find die einzigen Gründe 
zu fol überrafhendem Entſchluß?“ 
fragte Geralbine leife und herb. 

Seine Antwort blieb für eine Weile 
aus. 

Beſinnen Sie ſich noch darauf, 
Fräulein zur Menden, was wir mäh- 
rend jener Tchönen, nächtlichen Schlit- 
tenfahrt zufammen ſprachen? Gerabe 
Sie haben mich zu neuer Geiftesarbett, 
neuem Schaffen angefpornt! Damals 
verivarf ich diefen mohlgemeinten Rath 
— aber der einmal angeregte Gedanke 
verfolgte mich ſeitdem — er ift leben⸗ 
dig geworben in meiner Seele, Innere 
Gewalten find mächtiger, al® mein 
eigenes Ich! Dazu erhebt fich ber alte 
MWanbdertrieb in mir, dem zu wider⸗ 
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ftehen außer meiner Macht liegt! — 
Do gemwifjenhaft und treulich will ich, 
in Ihres verehrten Vaters Abmefen- 
beit, jein Amt verwalten — — bann 
muß ich fort!“ 

Räutters volle Stimme mar 
immer matter und bewegter geworden, 
jetzt rang fich ein nicht zu unterbrüden- 
der Seufzer aus feiner Bruft, und er 
manbte jich ab. 

Eine Weile blieb e3 ftil im Zim— 
mer. Geraldine fah ftarr zur Erbe 
nieder, endlich) fagte fie in dDumpfem, 
Hanglofem Tone: 

„Sie haben meinem armen, blinden 
Bater unſchätzbare Dienfte geleiftet, 
Graf Räutter — dies genügt vollkom— 
men, al Ihre Abfichten und Ent» 
ſchlüſſe zu rechtfertigen.“ 

„D nicht doch — reden Sie nicht jo 
zu mir, Fräulein zur Wenden. Klänge 
e3 in ſolchem Momente nicht zu banal, 
möchte ich behaupten, daß die hier in 
Hattersleben verbrachte Zeit mic) bei- 
jer, reifer gemacht und geläutert hat. 
Mit aufrichtiger Dankbarkeit werde ich 
daran zurückdenken,“ verfegte er warm 
und erhob ſich. 

Sie that desgleichen, und zum erſten 
Maie begeaneten fich Beider Augen in 
einem langen Blide. 

Mar er nicht ein Thor, zu gehen und 
unempfänglicy zu bleiben für das, was 
ihm aus dieſem feelifch bewegten Mäd— 
chenantlige entgegenleuchtete? _ 

Nein — nein! Geraldine zur Wen- 
den ſtand viel zu hoch, um für Alles, 
was ihr Bufen ſcheu verbarg, mit füms 
merlihen Broſamen entſchädigt zu 
werden. 

Gerade fie verbiente ein ganzes — 
ungetheiltes Herz! 

„Darf ich alfo auf Ihren Beiltand 
zählen?“ fragte Räutter nochmals, be= 
reit3 wieder völlig gefaßt. 

„Ja, gern. Aber Sie müſſen mir 
auch verjprechen, vor unferer Abreife 
noch jeldjt mit Papa darüber zu reden.“ 

„Sicherlich! Das ift ja meine 
Pflicht!" Wie ſtets beim Scheiben, 
reichte fie, ihm die Rechte hin. 

Schwer und kalt lagen die ſchlanken 
Finger in feiner ftarfen Hand. 

„Wenn Sie — menn hr Herr 
Vater — mich einft gebrauchen und 
rufen follte, Fräulein zur Wenden, jo 
werde ih — ala Freund jtet3 zur 
Stelle ſein.“ 

Als Räutter fih nad) diefen Worten 
haſtig umwandte und eigenthümlich 
fchleppenden Ganges nach der Thür 
fchritt, glitt ein konvulſiviſches Zucken 
durch die noch immer regungslos am 
Tiſche ftehende Geftalt. 

Wie um einen Scatien zu ver— 
wiſchen, ſtrich Geraldine wiederholt 
über Augen und Stirn. 

Waren es hervorquellende Thränen, 
die ihr den klaren Blick verdunkelten — 
oder ſchien es plötzlich Nacht — finſtere 
Nacht um ſie geworden? 

* * * 

Wolfgang Dietrich fühlte ſich nach 
jener bedeutungsvollen Unterredung, 
welche für ihn gleichſam ein Abſchied— 
nehmen bedeutete, ſo nervös und 
arbeitsunfähig wie noch nie zuvor; ja, 
er vermechte den Gedanten an Geral— 
dine nicht los zu werden. Fort und 
fort verfolgte ihn das in feinem ſtum— 
men Leide um fo anziehendere Mäd- 
chenbild. 

Wenn die unfeligen alten Bande 
und Erinnerungen fein Herz nicht noch 
immer mit graufamer Zähigfeit in 
Teilen geichlagen hätten — wenn — 

Der fieberhaft erregte Mann langte 
ſchnell nach feinem Hute und eilte in's 
Freie. 

Planlos rannte er in den bereits 
dämmerigen Frühlingsabend hinaus, 
die weiche, humusduftende Luft gierig 
einathmend. 

Nun lagen fünf lange, arbeitsreiche, 
aber todteneinſame Monate vor ſeinem 
Geiſte. Das alte, traute Haus würde 
verlaſſen, und jener ſeltſame Reiz, wel— 
chen ihm der Verkehr mit Geraldine 
zur Menden geboten, für alle Zeiten 
zu Ende fein! 

Vor Mitte September fehrte der 
Hofrath mit feiner Tochter ſchwerlich 
nach Hattersleben zurüd; dann war 
fein Bündel längjt geſchnürt! 

Sei e3 drum! Nur fein Wieder: 
fehen — nur nicht wanfend werben! 

Nah längerer Wanderung trat 
Räutter endlih in das Hotel zum 
Rautenkranz und Tieß ſich im Leſe— 
zimmer nieder. 

Halb mechaniſch ergriff er die zu— 
nächſt liegende Zeitung. 

Plötzlich ftußt er erfchredt und lieſt: 

„Kr... den 20. April. 

„Unfere Stadt hat einen ſchmerz⸗ 

lichen Verluft erlitten. Geftern Nach⸗ 

mittag wurde uns von Karlsbad 
telegraphifch mitgetheilt, daß ber 


cher ſich feit einigen Wochen zur 
Kur dort aufhbielt, daſelbſt von 
einem Schlaganfall betroffen wurde, 
dem er bald darauf erlegen iſt. Die- 
fer Fall ift um fo mehr zu bedauern, 
als der beliebte, hochgeachtete Mann 
erſt feit Anfang November vorigen 
Jahres zum zweiten Male vermuglt 
mar.” 
Räutter warf das Zeitungsblatt mit 
heftiger Gebärde auf den Tiſch und 


erhob ſich. 


XXIV. Kapitel. 


„Ich möchte einen Kranz beftellen, 
von lila Orchideen und diejen.... .“ 

„Bitte — einen Moment, mein Herr, 
ich ftehe fofort zu Dienften,“ fiel bie 
Berkäuferin de3 Blumenladens MWolf- 

ang Dietrich in’3 Wort und wandte 
Ni geihäftig wieder zwei anderen 
Kunden zu. 

Es mar ein etwa achtjähriger 
Junge in Begleitung feiner Mademoi- 
jelle, welcher mit einer für ſein Alter 
überraſchenden Selbſtſtändigkeit fich 
anſcheinend eines ihm ertheilten Auf- 
trages entledigte. 

„Alſo — Fräulein — Sie haben 
mih doch verftanden?“ fragte ber 
Kleine nochmal in etwas befehlendem 
Tone und mufterte dabei durch imper- 





tinerten Seitenblid den plöglich im 
Laden erfchienenen Störenfried, 


Jpſchüchtern ein. 








„Jawohl, genau Frau Gräfin 
Mama befehlen einen großen Kranz 
aus rothem, wildem Weinlaub, zus 
fammengehalten durch einen vollen 
Strauß ſchöner, weißer Chryfanthes 
ze. erwiderte das Mädchen dienſt⸗ 
ereit, 

„Laß den Kranz nun Sade de 
Mädchens fein, Rudi,“ warf die Bonne 


„Ach To — ja. Und die Schleife 
roth und meiß, in unferen Wappen 
farben. Nehmen Sie aber breites, jei- 
bene Band.“ 

„Sehr mohl, junger Herr. Den 
Kranz foll ich alfo im Auftrage der 
Frau Gräfin Räutter direkt nach der 
Vila Harwitz ſchicken?“ 

„Natürlich. Mama und Papa ſind 
verreiſt. Doch die Rechnung kommt 
an's Rentamt von Schloß Neuenfels,“ 
verſetzte der blonde Junge ſelbſtbewußt 
und warf ſich dabei mit einer faſt 
komiſchen Bewegung in die Bruſt. 

„Der Abklatſch feines Waters!” 
murmelte Wolfgang Dietrich, melcher 
ſpöttiſch lächelnd zur Geite getreten 
var. 

Und um diefes anmahenden Blond» 
fopfes willen waren ihm feine ſchön— 
ten Jugendjahre und der armen, ge— 
prüften Mutter Lebensabend verbit- 
tert worden! , 

Gleich Ironie des Schickſals dünkte 
es ihm, Onkel Rudolfs Aelteſtem plötz— 
lich hier gegenüber zu ſtehen. 

Schloß Neuenfels! Pah! 

Heute war jener einſt ſo verlockend 
klingende Name nur ein leerer Schall 
für ihn, und im Geiſte hörte er Geral— 
dine zur Wenden mit ihrer ruhigen, 
ſchönen Stimme ſagen: 

„Trauern Sie dieſer Schickſalswen— 
dung nicht nach. Freuen ſollten Sie 
ſich im Gegentheil darüber, daß gerade 


jenes Ringen und Kämpfen Ihnen eine 


andere Sphäre — die Welt geiſtiger 
Arbeit — neuen Werdens erſchloß.“ 

Der kleine Zwiſchenfall im Blumen— 
laden war indeß ſchnell vergeſſen. 

Weit näherliegende, ihn beküm— 
mernde Begebenheiten bewegten im 
Moment ſein Herz. 

„Geheimrath von Harwitz, ſein alter 
Freund und Rathgeber, war faſt zur 
nämlichen Zeit, als er Ende Septem— 
ber Hattersleben für immer Lebewohl 
geſagt, zur ewigen Ruhe eingegangen. 

Die Todesnachricht traf ihn in Ber— 
lin, im Begriff ſtehend, eine längſt ge— 
plante, größere Reiſe anzutreten, und 
ohne Säumen hatte er ſich auf den 
Weg gemacht, um dem Verſtorbenen 
noch die letzte Ehre zu erweiſen. 

Als Räutter den ſchwarz aus— 
geſchlagenen Raum betrat, in deſſen 
Mitte auf hohem Katafalf der mit 
zahffofen Kränzen bededte und von 
brennenden Wachskerzen umgebene 
Sarg aufgebahrt ftand, fühlte er ſich 
faft überwältigt von Weh und ſchmerz— 
lien Erinnerungen. 

Eine biftinguirte Trauerverſamm— 
lung, worunter ſich auch der Hof bes 
fand, füllte das feierlich ftille Gemad). 

Wolfgang Dietrich legte feinen 
Kranz zu Fühen des Verblichenen nie= 
der und zog fi in die äußerſte Ede 
zurück. 

Allein ungeachtet der bald darauf 
beginnenden Feier konnte er nicht 
unterlaſſen, die dicht am Sarge ſtehen— 
den nächſten Leidtragenden näher zu 
muſtern. 

Jene in ſich zuſammengeſunkene 
Frau hatten wohl all die Jahre voll 
Sorge um den Gatten zur Greiſin ver— 
wandelt? Neben ibr ſtand Mar, bleich, 
mager und nervös, mit erlofchenem 
Blid, der nicht? von den ehrgeizig er= 
jtrebten Zielen miderfpiegelte, und an 
der Matrone anderer Seite Lore, 
gleichfalls mit der bis tief in die Stirn 
reichenden Wittmenhaube, das blonde 
Haupt von Dichten Trauerſchleiern 


umhüllt. 
(Schluß folgt.) 


xchuppiges Erzema 
am ganzen Körper 


u en 


Hautausſchlag auf der Bruft, und Geficht 
und Hals braden aus — Schuppen 
und Kruſten bildeten fi — Iowa Da: 
me hatte großes Bertrauen in die Cu— 
ticura Heilmittel für Hautkrankheiten. 

— — 


Eine weitere wunderbare 
Heilung durch Guticura 


— — 


„Ich hatte einen Ausſchlag auf meiner 
Bruft und dem Körper, der jich nach oben 








| u. er ausbrsitete, fo daß mein Hals 
iſch un eſicht ausbrachen; auch meine Arme 
Staatsminiſter von Langfeldt, wel- | 


und Beine bis zu den Knieen. Zuerſt glaubte 
ih, es jei Hitausſchlag. Aber bald bildeten 
fi Schappen oder. Kruften, wo der Aus: 
bruch war. Anſtatt einen Arzt zu holen, 
faufte ich eine volljtändige Behandlung der 
GuticurasHeilmittel, in welchen ic) großes 
Vertrauen jegte, und alles ging gut. Ein 
Jahr oder zwei jpäter trat der Ausichlag 
wieder ein, nur ein wenig mehr nach unten, 
aber ehe er ſich ausbreiten konnte, kaufte ich 
wieder die Guticurassyeilmittel und ges 
brauchte fie bis Die or ung vollftändig ivar. 
Es find jegt fünf Jahre her, feit dem lehten 
Anfall und das Leiden ift nicht wiedergekehrt. 
Ich nahm ungefähr drei Flajchen des Euti: 
eurasRefolvent, weiß aber nicht, wie viel don 
der Seife oder Salbe, da ich jie immer an 
Hand babe; vielleicht ein halbes Dutzend von 
jedem. 
„Ich beichloß einen Verſuch mit den Cutis 
cura⸗Heilmitteln zu machen, als ich ſah, wel: 
he Wirkung Ihre Behandlung von Eczema 
auf einen Säugling einer Nachbarin aus: 
übte. Die Mutter nahm das Kind zu dem 
nächſten Doktor, aber feine Behandlung half 
nidt. So kaufte fie das Euticura = Mittel 
und heilte e8 damit. Als fie die Euticura= 
Mittel zu een begannen, war ihr Ge— 
ſicht jchredlih durch Wunden entftellt, aber 
fie wurde —— turirt, denn ich fah Das 
Kind als es fünf Jahre alt war und die 
Mutter erzählte, daß das Eczema ſich nie 
wieder eingeftellt hat. Ich habe mehr Ber: 
trauen in die Cuticura » Mittel für Haut⸗ 
tranfheiten, als in allen anderen. Achtuͤngs⸗ 
voll Emma E. Wilfon, Liscomb, Yowa. 1. 
Oltober 1905.“ 
Vollftändige äußerlihe und innerli 
e jeden —— * von hie es 
ein, don Kindheit biS zum Witer, beitehenb aus 
utleura Sei , 2öt, Salbe, 50%, Meioivent, 506 (in 
hololade lüberzogenen 


* 
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. BP Seei verididt, “How to Care for Skin, Scalp 
and ‚Hair.” 











ath 
über die Kur des 


Katarrhs. 


Leiden Sie nicht länger an Katarıh! 

Laſſen Sie ihn nicht Ihr Glück—Ihre Ge— 
ſundheit—ſelbſt Ahr Leben zerſtören. 

Denten, Sie nicht, daß er nicht überwunden 
werden kann, weil andere Aerzte und andere 
Behandlungen, Cie nicht zu heilen vermochten. 

Schreiben Sie mir fofort, um zu erfahren, wie 
der Katarrh beitändig gebeilt werden fanır. 

statarırh iſt mehr als eine belältigeitde, wa— 
derlihe Störung — es ift ein fehr, Ichredliches 
und gefährliches Leiden. Katarıh iſt der Vor— 
läufer der Schwindſucht. Vernacdläffigter Ka— 
tarıh führt jedes Nabe zu taufenden von To— 
desfällen. Man behandle ihn jet, che es zu 
ipät ilt. _, 

Laffen Sie mich, faaen. wie Katarıh geheilt 
werden fann, wie jede Spur desfelben aus dem 
Körper entfernt wird. Ich gebe Ihnen gern 


— x 
ärztlichen Rath jrei, 
Ohne daß es einen Cent foitet, ſchicke ich Ih: 
nen eine korgältige: Dieanafie Ihres Yalles 
und die zuderläffigite und nmüglichite Auskunft. 
Laßt Diele Gelegenheit, von satarıh ge 
heilt zu Werden, nicht entgehen. Beantwortet 
die, Fragen mit Ja oder Nein, ſchreiben Sie Ih: 
ren Namen und Adreſſe auf die punftirten Xis 
men und ſchicken, Sie den freien Koupon an Ka— 
tarrh-Speziatiit Spronte, 2 bis 5 Trade Build» 
ing, Bolton. Schreiben Sie deutich oder engliich. 





Freier ärztlicher Rath-Koupon. 
St Euer Athem übelriehend? 
Erfältet Ihr, Euch leicht? 
Dit Eure Naſe veritopis? 
Müßt Ihr oft fpeien? 
Habt Ihr ſchlechten Geſchmack Morgens im 
Wunde? 
Habt Ihr ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
Habt Ihr ein Kitzeln in der Kehle? 
Habt Ihr unangenehme Ahfonderungen bon 
der Naſe? 
Tropft Schleim bon der Nafe in die Kehle? 

















Ein Beſuch. 
Von M Gregory. 

Nun ſchritt fie ärgerlich über die 
endlos lange Chauſſee. Schmül flim- 
merte die Luft. 

War das vielleicht eine Art von 
der Mutter, jie jo ganz „sans facon“, 
ohne überhaupt danach zu fragen, ob 
es ihr gerade paſſe oder nicht, fortzu- 
ſchicken? — Ya, ihr nicht einmal Zeit 
zum Umfleiden zu laſſen: ohneSchirm, 
fo mie fie gerade von einem Gpagier- 
gang zurüdgefehrt war?! 

Und warum? Es war zum Lachen! 
Weil ihre alte Kinderfrau, die Klinger, 
die nach Zöjähriger, treuer Dienftzeit 
den Net ihres Lebens bei Verwandten 
auf dem Lande zubtingen wollte, auf 
einmal Sehnfucht nach ihr befommen 
und eine ziemlich unflare Depefche ge— 
ſchickt hatte. 

Als wenn nicht morgen oder über- 
morgen noch genügend Zeit gemwefen 
wäre... Über die Mutter natürlich — 
Na ja. 

Wie drüdend ſchwül es wurde. Kein 
Blatt bewegte fih. Seht müßte ein 
Gewitter fommen und ihr Zeinenfleid, 
Lackſchuhe und die neue Feder auf dem 
„Sonntagshut“ verderben... . Das 
geichähe der Mutter fchon recht. 

Wahrheftig, drüben am Himmel 
ballte jich eine bleiern ſchwüle Wol— 
fenboa zufammen, die mit lautloſer 
Geſchwindigkeit voran rückte. Wie ein 
riejiges Ungeheuer ſich gierig auf 
Beute jtürzt.... . 

Aengſtlich trochen die Bäume in die 
hereinbrechende Dämmerung ... . 

Aha, der Tanz follte ſchon losge— 
hen: e3 raffelte, wetterte, rumpelte in 
der Ferne. 

Wirbelnde Trommler voraus — — 

Zuckend riffen ſich glühendeSchwer- 
ter durch den bleiernen Himmel, wäh— 
rend tnatternde Geſchütze rollend und 
rumpelnd über bolprige Woltenftraßen 
ratterten ... 

Käthe dachte nun doch mit Schreden 
an ihren blendend neuen Hut, dazwi— 
Ichen aber wieder voll Empörung: 

„Mag e3 regnen, mag die Mutter 
mir auch einen neuen Hut kaufen.“ 

Wie auf Befehl begannen die Waf- 
jerfluthen zu ftrömen.. In Sturzmel- 
len goß e3 fi vom Simmel herab. Und 
der Regen durchweichte ihr Ddiinned 
Kleid, daß es in naflen Falten gegen 
den Körper ſchlug, daß es fich zwiſchen 
die Beine drängte und ihr jeden Schritt 
erſchwerte. 

Schlaff hing der weiche Strohhut 
herunter und ließ von ſeinen breiten 
Rändern kleine Gießbächlein träu— 
feln ... Bei jedem Schritt klatſchte 
= Waffer in den dünnen Ladftiefel- 

en. 

Aeh ... war das unbehaglic. 

Wenn bloß irgend ein Wagen käme 
— oder ein Menfh — oder — oder— 
wenn e3 auch nur ein Hund wäre — — 

Uber es fam nichts. Nichts. 

Bloß unvermeidlicher Regen. 

Vielleicht wäre es am beiten, fie 
fette fich auf einen Meilenftein, oder 
legte jich an den Grabenrand, um dort 
zu ſterben. 

Der Mutter zur Strafe wollte fie 
fterben. Möglichit rafch. Am bequem- 
ften wäre zwar, wenn irgend ein Blitz— 
ſtrahl fie unverfehens treffen würde... 

Uber e3 fam ganz anders. 

Das Gemitter verzog fich und der 
Regen wurde nadläfliger und nach— 
läſſiger. 

Es wurde kühl und ur — 

Als die erſten Häuſer des Dorfes 
vor ihr lagen, zog ber weſtliche Hori— 
zont gerade ſeinen purpurnen Abend— 
mantel an... 

Ein paar Frauen ftanden an den 
Haustüren und machten bedauernde 
Gefichter, al3 das triefend naffe Mäd— 
en daher fam. 

Kinder fpielten fhon an den breiten 
Wafferpfügen. Und überall ftanden 
die Fenſter weit offen, daß die neu er- 
frifchte Luft alles durchdringen follte, 

Bon den Dächern riejelten filberne 


Büchlein. und die Blätter der alten IS 


... 


a ſchüttelten fich wie naffe junge 
u 





Abendpoft, Chicago, Samitag, den 7. April 1906. 
„Da find Sie ja in ein fehönes Wet: | 


ter gerathen!“ rief ihr der grauhaarige 
Schultebauer entgegen, der, bie * 
in den Hoſentaſchen, am Thor ſeines 
kleinen Gehöftes ſtand. 

Käthe wollte eiwas ſagen, doch alle 


„bie heruntergeſchluckten Thränen hiel: 


ten ihr den Hals zu. 
„Aber die Klinger! 


tobt!“ 


„Ah Gott! Ach Gott! Das Fräu⸗ 
lein! Wie aus dem Waffer gezogen! | 


Und fo blaß mie es aussieht!“ 


„Schrei nur nicht gleich, Alte!“ ver- - 


fuchte der Bauer feine herbeilaufende 
Frau zu beſchwichtigen. 


„Aber ſehen müſſen Sie die Alin- | 


gern. Ach, jo friedlich Liegt fie da. 
Immer und immer hat fie nad) Ihnen 
gefragt. Ihr lehtes Wort find Sie ge- 
weſen.“ — 

Teierlich öffnete die alte Frau eine 
Ihür. 

Da brannte ein fladerndes Nacht: 
lämpchen am Kopfende des Bettes. 
Wirre, ängftlihe Schatten huſchten, 
duch den Quftzug aufgefcheucht, iiber 
die weiße Dede... durch die bläufiche 
Dämmerung, denn die dichtverhäng- 
ten Fenſter ließen feinen Schtmmer des 
friedlichen Abends herein. 

Es roch nach) Kerzen und vergilbten 
Gebetbüchern. - 

Und auf dem buntenKiffenbezug lag 
ein verfchrumpftes, Kleines Geficht, das 
ftarr und mächfern mit einaefuntenen 
Augenhöhlen an die Dede ftarrte — 
unbefümmert ob einer da por ihm 
ftand, der gleichgiltig war ober der 
meinte — ob da die Sonne zitternde 
Lichter warf oder ob der Regen 
ftürmte... 

Aeh! Eine eifige Gänfehaut Tief ihr 
über ben Rüden... 

Das alfo war das Ende alles Le— 
ben3, aller Luſt und aller Qual? — 

Und urplöglich redte ſich ein Tiefs 
ſtes au3 ihrer Seele empor. Rieſen— 
groß wuchs da ber trogige Wille zum 
Leben. 

Leben halt! Halt! 

Feſt zupaden, damit es nicht unter 
ben Händen entfchlüpfte! — 

„Run ifts gut, Fräulein. Sie müſ— 
fen ſich Tchnell umziehen! ch glaube, 
Sie fiebern Schon!“ 

Aengſtlich zupfte die gutmüthige 
Frau an ihrem triefend naflen Aermel 
und zog ſie mit in die Küche. 

„Sp. Nun fchnell die Kleider vor 
unferer Marie an, die paffen ihnen 
gewiß. Es ift doch unmöglih, daß 
Sie heute Abend noch nad) Haufe ge— 
ben. ch will Ihnen eine Taffe Ihee 
fochen, damit Sie wieder marm mer- 
den. ir, bie frifchen Strümpfe an. 
Die find auch von der Marie. Na, 
fehen Sie, wie fein die Kleider paffen. 
Hab’ ich mir’3 doch gleih gedacht. 
Trinken Sie nur. Trinken Sie nur. 
Der Thee wird Ihnen gut thun. Ya, 
mie die alte Klinger gibt's feine mehr. 
So was Hatte ich meiner Lebtage nicht 
gefehen, mie die nach Ihnen lamentirte. 
Und es war doch zu ſpät!“ 

Käthe verfroch ſich zuſammenſchau— 
ernd in dem altenLederfejfel neben dem 
Herd. Sie wußte faum mehr, was mit 
ihr geſchah — ob fte nicht vielleicht nur 
träumte ... 

Das Feuer praſſelte, und in dem 
großen Topf platzten die dampfenden 
Kartoffeln. 

Geräuſchvoll zündete die Frau eine 
Petroleumlampe an, die von der ver— 
rußten Decke herabbaumelte. 

Als der Bauer in die Küche trat, 
berfuchte er, fein Geficht in traurige 
Yalten zu legen — und ſetzte fich 
Ichließlich doch behaglich ftöhnend an 
die andere Seite des Ofens. 


„a, ja, Fräulein, jo ift’3. Einmal | 


müſſen wir alle dran. Wie ein Stüd 
Vieh, wenn es feine Schuldigfeit ge— 
than hat. Daran ift halt nichts zu än- 
dern. Und wenn die Zeit da iſt, hilft 
fein Bitten und Flehen mehr.“ 

Eine lange Pauſe ... 

Auf einmal ftand die Frau auf und 
Thüttete das Wafler von den Kartof- 
feln ab und dann die mehligen, dam— 
pfenden Knollen über den Tiſch. 

„Heute Hilft ſie mir nicht mehr ſchä— 
len. Ja Fräulein, vorgeftern noch hat 
fie da neben‘ mir gejeffen. — Immer 
wieder ilt ihr das Meſſer aus ver 
Hand gefallen, jo ſchwach war fie 
fon“... 

„Wie dunkel es draußen iſt ...“ 

Veberall fühlte man das ver: 
ſchrumpfte, kleine gute Geficht ber 
Klinger. 25 Jahre. 25 Jahre hatte 
ſie treu und ehrlich gedient. Ein hal— 
bes Menſchenleben. 

Wozu nur? Nun war ſie ja doch 
todt. Am Ende alles Lebens, aller 
Luſt und aller Qual ... 

„Wie gut dem Fräulein die Kleider 
paſſen. Sieht gerade ſo aus wie un— 
ſere Marie!“ ſchmunzelte die Alte. 


Abends nach dem Eſſen wollte die 
Frau ihrem Gaſt unbedingt noch den 
Garten zeigen. Wirklich, es ließ ihr 


E'REI 


Eine wirffame, wiſſenſchaftlich 
sufammengefegte Behandlung 
für ſchwache Männer jeden 
Alters— Frei. 


Cie Tönnen fih_au Haufe felbit behandeln, 
ohne dab irgend Jemand etwas dabon le 
und ohne einen Gent für dieſe wiſſenſgaftliche 
Bebandlung im Boraus zu bezahlen. Schwache, 
aufammengebrodene Männer— Männer, melde 
an Berluft der Xebensfraft leiden—an Ueberar: 
beitung— Krampfaderbrud—an den Folgen don 
Jugendtborbeiten oder an Ausihweifungen im 
Diannesalter—Untauglichleit zum SHeirathen— 
nädtliden Ausflüffen—Berluften im Urin— 
Hautausfhlägen — Rüdenfhmerzen — Gedädht: 
nisfhmäde— Schüchternbeit—Nerbofität — ⸗ 
wichtsberluſt, unterdrüdten Kranfheiten — alle 
diefe Männer follten fhreiben und unfere freie 
Behandlung derlangen—frei auf unfere Koften. 
Wir fenden Ihnen ebenfall3 frei unfer mebigi- 
wildes Bud und eine „Stille Diagnofis“, melde 
fofort die Krankheit nahweift und uns die Ur» 
lade Ihres Leidens zeigt — dies Alles fenden 
wir Ihnen in einem — Kouvert auf 
unfer Riſilo koſten ſrel. Wir wünſchen 
Ihnen einen einfachen Weg zu zeigen, wie Sie 
zu Haufe in Ihrem eigenen Zimmer alle Folgen 
von Jugendfünden und Ausſchweifungen in fhä- 
teren Jahren beilen fönnen, welde fo vielen 
Männern das Leben gur Qual maden. Und das 
Alter feinen Unterfchied madt, und Sie ebenfo 
ut behandelt werden fönnen, wenn Sie taufende 

n Meilen entfernt find, wie wenn Sie periön- 
li —— fo Treiben Sie heute — zu 
Ihrem eigene mi —ınd Sie find ges 
rettet. Berge) en Sie nicht, die Behand! 
ei—die „ftille Diagnofis“ ift frei, 


ei. Cie brauden blos fhreiben, um 
€o., 1230 Böreiiten "eie Pt Mic. 








kn. 
f 
‚ 


er 


Na Fräulein, | 
erichreden Sie nicht! Die ift fchon 
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Mystic Shriner’s 
Exkursion nach 


Los Angeles 


Ein Fahrpreis für die Rundfahrt nach Los Angeles oder Can Frans 
Nur $62.50 von Chicago. 
Tidei3 Tommen zum Berlauf— 


25. April bis 5. Mai einſchließlich 


Letzter Termin zur Rüdfahrt 31. Juli 1906. 

Auswahl von Routen — Aufenthalte ſowohl auf der Hin» tie 
Rüdfahrt erlaubt; Via New Merito — ſüdliche Route, niedrigite 
Höhe; via Colorado — fzeniihe Route, 


Ein Heiner Zufchlag via Portland in einer Richtung. 


Macht Eure Pläne für eine California Tome mit den Shriners. 


ftrirteer Shriners’ Folder wird Euch interejficen. 


A. B. Schmidt, Gen. Paſſagier Dept., 
91 Adams Straße, Chicago. 


Entſprechende Herabjegungen 


Naturwunder auf jeder 


Unfer illu⸗ 














feine Ruhe mehr. Es war Mond» 


ei. 
— lag er auf allen Dächern, 
ſilbern ſtrich ſein weicher Strahl über 
all die üppigen Gemüſebeete, auf denen 
noch Waſſertropfen funkelten. 

„Sehen Sie, Fräulein, das iſt mein 
allabendlicher Spaziergang. Früher 
ging die Marie mit, und dann bie alte 
Klinger. Ja, ja. Und hier ift bie 
Weinlaube, wo die Marie immer fißt, 
menn fie hier ift. Sie iſt unſere Ein- 
zige — aber fie hat raus aemwollt — 
fie wollte nicht bei uns bleiben. Ja, 
ja. Wir Alten. — Wollen Sie noch 
ein Weilchen hier ſitzen, bis ich Ihr 
Bett überzogen habe? Es iſt noch fo 
ſchön draußen. Und miffen Sie, Fräu— 
fein, das Grübeln hat all feinen Zmed. 
Die Todten weckt doch feiner mehr.” 

Als Käthe ſich in der Duntelheit al- 
fein ſah, überfam fie ein Gefühl, als 
müſſe fie davon laufen — als laure 
etwas Furchtbares hier, — etwas Un- 
faßbares, das ihr in den Naden 


2 

Ein Raſcheln draußen. 2 

Unfinn! E3 ging wohl jemand über 
die Yanditraße. 

Aber e3 fam näher. Eilig. 

Die Angft ſchnürte ihr den Hals zu. 
Sie wagte nicht, ich zu rühren. Sie 
hätte fich auf die Erde werfen mögen— 
und fühlte doch, mie alle Gliever ge: 
(ähmt waren in einer erwartungsvol⸗ 
Yen, fürchterlichen Angſt! 

Schritte ... 

Starr hielt fie den Kopf in ben 
Händen vergraben. Unbeweglich. Je 
mand zog die herunterhängenden Ran 
fen zurüd, fo daß der Mondſchein 
leuchtend durch die dunkle Laube 
drang. 

Einen Moment nur. 

„Marie! Marie! Wo fommit Du 
her? Ich hatte alſo doch recht gehört, 
als ich da draußen vorüberkam?!“ 

Und bevor fie noch etwas Tagen 
fonnte, hatte jemand fie in ber Dun- 
felheit unmiderftehlic an ſich gerifjen. 
Es wurde ein rührend wunderliches 
Küſſen, Weinen, Lachen und ſeliges 
Verwundern. 

„Und Du haſt mir nichts geſchrie— 
ben?! „ein Sterbenswörtchen! Zu— 
fällig muß ich Dich entdecken! Warum 
nur haſt Du mir nicht geſchrieben? 
Warum? Warum nicht?“ flüſterte er 
ihr zitternd in die Ohren. 

Bei jedem Wort rieſelten heiße 
Schauer über ihren Körper. Sie wollte 
ſich wehten und verſuchte, die Fauſt 
gegen ihn zu ſtemmen. Aber ihre 
Kraft verſagte ... 

„Du Mädchen, wie hab’ ih mid) 
nah Dir gefehnt" — — 

Und wieder preßte er fie an ſich, daß 
ihr für Momente der Athem ftodte. 
Glühende, ungefannte Ströme über- 
flutheten ihr Empfinden, riſſen ihre 
heimlichjten Wünfche herauf... 

Aber fo ſag' doch ein Wort. Ein 
Wort. Haft Du mich lieb? Haft Du 
mich nicht mehr Tieb? Seh’ Dich auf 
meinen Schoß — Marie — fomme 
doh — Marie —“ 

Da! Der Sturz aus himmelhohen 
Wolken. 

Was war mit mir? Träumte fie? 
O Gott! Was war nur mit ihr? 

Mit einem Rud hatte fie fich losge— 
riſſen. 

„Was — wollen —?“ Und ſchluchzte 
auf, daß es klang wie ein Riß durch 
feines Leinen. 

Er wich zurück. 

„Marie?!“ 

Dann war alles ſtill. 

„Verzeifung. Ich dachte, Sie ſeien 
Marie, Marie Schulte.” 

Er war ſchon ganz gefaßt. Sa, es 
klang beinahe wie ein leiſes Amüfirt- 
fein mit. 

Man hörte Schritte über den Weg 
vom Haus. 

Fräulein! Fräulein!” 

Käthe wankle hinaus — und fiel der 
perbußten Frau meinend in die Arme. 

„Aber Kind! Kind! Tröften Sie ſich 
doch. Wir müffen ja alle iterben” — 
- Am andern Tag zu Haufe fagte 
Käthe: „Mama, ich muß eine neue Fe— 
der auf meinen Hut haben. Sieh nur, 
wie verregnet bie ift. Das fommt da— 
von, wenn man fich fo übereilen muß. 
Morgen zur Beerdigung will ich aber 
doch wieder hin. ch ziehe dann na= 
türlich ein ſchwarzes Kleid an. Ich 
denfe, das mit den breiten Xaftblen- 
den — — — das fteht mir am Bes 
ften!! — — 





: — Ausgleih. — „In dem neuen 
Drama fehlt e8 an einem richtigen 
Konflitt!—,D, ber fpielt fi alls 
abenblich zwiſchen dem Dichter unb 
dem Direktor hinter der Bühne ab!“ 








Papiergeld aus Papnrus, 


Die einzige Stelle in Europa, an 
ber noch Papyrus wächſt, ift die 
Quelle des Eleinen Flüßchens Anapo, 
der bei Syrafus in das Meer mündet; 
doch wurde das Schreibmaterial der 
Römer nicht in Syrakus bergeftellt, 
fondern aus Wlerandrien importirt, 
die Herjtellung von Papyrus war in 
Syrakus bi3 zu Ende des 18. Jahr 
hunderts unbelannt. Um biefe Zeit 
begann der Syrakuſer Bürger Fran 
zesto Saperio Landolina die Her: 
ftellung von Papyrus genau nad) den 
Vorſchriften, melde Plinius im 13. 
Buch feiner Naturgeſchichte angab. 
Nach dem Tode von Landolina jegten 
die Brüder Politi die Papyrusfabri- 
fation fort, diefen folgten ihre Söhne, 
und heute gibt e8 in Shrafus nur zwei 
Perfonen, nämlich die Frau Concetta 
de Haro und Prof. Giopanni Naro, 
Nachkommen der Familie Politi, mel- 
che die Kunſt der ————— 
verſtehen und ausüben. Dieſe erhal— 
ten mit Genehmigung des Unterricht3- 
minifteriums jährlich 400 Bündel der 
Papyruspflangze,melche fie allein, ohne 
fremde Hilfe, verarbeiten. Sie ver: 
menden zu ihrer Arbeit einen nad) ber 
Borferift von Plinius hergeſtellten 
Holzhammer. Dad Erzeugniß bat 
lange nicht die Feinheit, Dichtigteit 
und Weihe der alten Papyri. Die 
jährlich erzeugten 200 Blatt Haben das 
Tormat 25%X20 Zentimeter. mei 
Bündel der Pflanze find nöthig, um 
ein ſolches Blatt Herzuftelen. Die 
Papprusblätter werben ausfchließlich 
an Zouriften verfauft. Am beliebte- 
ften find ſolche Blätter, welche Bilder 
von Shrafufer Baudenfmälern auf: 
mweifen. Eine in Syrakus anfällige 
Deutſche klebt ſolche Bilder auf Poſt⸗ 
kartenvordrucke und verkauft fie als 
Anfichtsfarten an Fremde. Ein Blatt 
Papyrus koſtet 14 bis 2 Lire, bie mit 
Bildern bedvrudten find theurer. 

Die Handeldfammer von Shrafus 
empfiehlt nun, wie die „Papier-Zei— 
tung” mittheilt, der Regierung, ſie 
möge allen ftaatlichen Büchereien und 
Mufeen ven Erwerb folder Bapyrus- 
blätter vorfchreiben, damit mehr Nach— 
frage herrſche. Der italienifhe Un 
terrichtäminifter geht jedoch meiter und 
regt an, daß das Lanbmwirthichaftsmi- 
nifterium längs der Flüffe Anapo und 
Eiane bei Syrafus große Kulturen der 
Pappruspflanze anlegen möge. Das 
Parlament foll dann die Herftellung 
von Papyrus zum Staat3monopol er= 
klären, und das italienifche Papiergeld 
fol ausfhlieglih auf Papyrus ge— 
druckt werden, wodurch allen Fälſchun⸗ 
gen vorgebeugt würde! — 


— 


Biktor⸗Metall. 


Ein neues Metall wird jetzt unter 
dem Namen Viktor-Metall von Eng— 
land auf den Markt gebracht; es wird 
für Sandgießerei benußt und ſoll ſich 
namentlich für Benugung an Schiffen 
außergewöhnlich eignen, da es der Ein 
wirkung des Seewaſſers trefflih mi- 
derjteht. Es ift noch etwas weißer ala 
Neufilber und beftebt zu etwa der 
Hälfte aus Kupfer, ferner zu rund 35 
p. 9. aus Zint, zu 15». H. aus Nidel 
und in ganz geringen Beimifchungen 
aus Aluminium und Eifen. Der 
ftarfe Gehalt an Zint ermöglicht die 
billige Herftelung bes Metalls. Bei 
der Ausführung der Mifhung fommt 
e3 namentlich darauf an, baß ber Be- 
ftand an Aluminium nit zu hoch 
wird, meil er fonft eine Brüchigkeit des 
Metalls hHerbeiführt. Auf 100 Pfund 
des Metall find nur etwa 50 Gramm 
Aluminium nothwendig. Die Gemin- 
nung gefhieht derart, daß zunächſt 
da3 Kupfer und das Nidel zufammen 
unter Borar gejhmolzgen und dann 
das Aluminium, jpäter das Zink zu- 
gefegt wird. Das Viltor-Metall wird 
in Barren gegoffen. Zu Blech kann es 
nicht gerollt werben, weil e& bazu zu 


hart ift. “= 

— Malitiös. — Erfte Freundin: 
„Nimm das Wort zurüd, oder es paf- 
firt ein Unglüd.”— Zweite Freundin: 
„Du mirft doch nicht etwa heirathen 
mollen?“” 


Ehrliche Hilfe für Männer. 


Gebört S jenen Unalüd!i ihre 
PR vie. fei e8 ns u u 
—— Kummer und „ ober 
fünden, ift Eure 

Eud nad 


























} 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 7. April 1906. 
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Inland. 


Zu geringe Bezahlung? 


Waſhington, 7. April. Nicht meni- | 


ger ala 243 Perfonen haben in ben 
legten drei Monaten ihre Stelle im 
Flottenamt und in den Flottenbauhö— 
fen niebergelegt oder die Annahme fol: 
her Stellen nad abaelegter Zipil- 
dienftprüfung verweigert... Der Flot⸗ 
tenfefretär erflärt heute, daß es ſchwie— 
rig jet, wünfchensmwerthe neue Leute für 
die mit $700 bis $1400 Gehalt botir= 
ten Stellen zu finden, weil das Geſetz 
borfchreibt, daß fo und fo viele Leute 
aus jedem Staat genommen erben 
follen. 
Bundesſenats⸗Kandidat. 
Waſhington, 7. April. Der Natio— 
nalabgeorvnete Wm. Alden Smith 
vom fiebenten Michiganer Kongreßbe— 
zirk erklärte ich heute als Bewerber 
für den Bundesſenat an Stelle von 
General Alger. 
Die zweite Haager Konferenz. 


Mafhington, 7. April. Das Staats⸗ 
departement hat der ruffifchen Regie- 
rung heute nahe gelegt, daß ihm bie 
Zeit der. zweiten Haager Konferenz, 
Anfangs Juli, nicht paßt, und es ihm 
lieh jei, wenn .eine Verfchiebung ftatt- 
finde, 
. Blaue und Graue. 

Norfolt, Va., 7. April. Die Feld» 
lager der Konförderirten von Norfoif 
und Umgegend find zur Betheiligung 
an der Gräberfehmüdungsfeier ber 
Grand Army-Boften eingeladen mor= 
den, mas fie bisher ftet3 abgelehnt hat— 
ten, aber wahrſcheinlich annehmen 
werden. Präſident Rooſevegt wird die 
Teitrede halten. 

Berminderte Arbeitszeit. 


Nem York, 7. April. Die Erie— 
Bahngeſellſchaft hat heute angekündigt, 
daß am Montag in allen ihren Werf- 
ftätten die Arbeitszeit von ſechzig auf 
fünfzig Stunden die Woche herabge= 
ſetzt wird, und zwar foll die Einthei- 
lung derartig fein, daß die Leute am 
Samſtag einen halben Feiertag haben. 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Kokomo, Ind., 7. April. Architekt 
Bruff wurde getödtet und vier andere 
Paſfagiere erlitten Verletzungen, als 
heute hier ein Straßenbahnwagen ent⸗ 
gleiſte und einen zwölf Fuß hohen 
Damm hinabſtürzte. 

Schlafwandler erhängt ſich. 


Akron, O., 7. April. Der 65 Jahre 
alte Jakob Stair, früheres Mitglied 
des Stadtraths, hat heute früh fchlaf- 
wandelnd fich erhängt; gejtern Abend, 
ehe er fich Schlafen legte, äußerte er ge= 
ſprächsweiſe feiner Gattin gegenüber 
groben Abjcheu por Selbſtmord. 

Die Schlacht von Shiloh. 

Korinth, Miff., 7. April. Heute, 
am 44. Sahrestage der Schlacht von 
Shiloh, wurde auf dem Schlachtfelde 
das Denfmal zum Gedächtniß der ge= 
falfenen Wiskonſiner Vaterlandsver⸗ 
theidiger enthüllt. 

Großes Feuer. 

Providence, R. J., 7. April. In den 
Holzhöfen von Burrows & Kenyon 
richtete Feuer heute $1L00,000 Schaden 
an, Mehrere yeuerwehrleute murben 
verletzt. 


ED 
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Ausland. 





Ruſſiſche Republik, 
Eine neue zielbewußte Revolution mit Hilfe 
des Heeres geplant. 


New York, 7. April. Der Präſi— 
dent der im legten Dftober in Kron— 
ftadt gegründeten propiforifchen Re— 
publif, melde drei Wochen jpäter von 
den Koſaken unter entſetzlichem Blut- 
vergießen geſtürzt wurde, meilt unter 
dem Namen van Navodny bier. 
Seine Frau und beiden Kinder find 
von den Kofaten abgefchlachtet wor— 
den, auf feinen Kopf ift eine Beloh— 
nung bon 50,000 Rubeln geſetzt wor— 
den. Navodnyh hat ſchon vier Jahre 
in den Kerkern der Peter-Pauls-Tre- 
ftung geſchmachtet. Er will im Ver— 
ein mit Marim Gorky und Nicholas 
Tſchaykoffsky hier Gelder für die neue 
Revolution fammeln, bei melcher bie 
Umftürzler auf die Mitwirkung des 
rufjifhen Heeres, außer den Koſaken 
und einem Theil der Garde, rechnen. 
Navodny jagt, daß die lette Bewegung 
ſporadiſch und kopflos war, daß bie 
nächite aber gejchicht geleitet werden 
würde. Bislang habe man fich libera— 
lerfeit3 mit einer verfaffungsmäßigen 
Regierung und einer Verfaffung zu— 
frieden gegeben, die Regierung habe 
aber ihre Verſprechungen nicht gehal- 
ten, die Führer ber Liberalen ver- 
bannt, eingeferfert oder hingerichtet, 
und die Wahl zur nationalen Duma 
fei außer in St. Petersburg und Mos— 
fau, mo die zu auffällig geweſen 
wäre, bon der Regierung zu einer 
Farce gemacht morben. Witte habe 
wohl den beiten Willen gehabt, befite 
aber fein Rückgrat und fei jet in ber 
Gewalt der Großfürftenfippe. Sollte 
das Heer, wie man erwarte, mitwir— 
fen, fo werde in Rußland eine Repu— 
blit eingeführt und mit den Roma— 
noff3 aufgeräumt werben. 

Toer, Rußland, 7. April. Der 
Gouverneur der Provinz Toer, Slept- 
zoff, wurde heute Nachmittag um drei 
Uhr bier auf einer der Hauptitraßen 
durch eine Bombe zerriffen. 

Der Ermorbdete hatie die furchtbare 
Beitrafung der „Intelligencia“ durch 
die „schwarzen Hundert“ im lebten 
Herbit veranlaßt. 

Der ‚Gouverneur war in feiner 
Kutjche, als von einem Jüngling Die 
Bombe gejchleudert wurde. Diefer 
wurde ergriffen. Der Kutfcher des 
Ermordeten wurde ſchwer verlekt. 


Borläufig Friede, - 
Wien, 6. April. Es ift wirklich 


Hriede ziwifchen der Mrone und Ungarn : 
zuftande gefommen! Die Parlaments⸗ 


frife iſt borüber. 





Premierminiſter Fezervary hat abge⸗ 
dankt, und an ſeiner Stelle wurde 
Alexander Wekerle zum Miniſterpräſi— 
denten ernannt, mit dem Auftrag, ein 
Verſöhnungskabinet für Ungarı zu 
bilden. 

Wird Bülow zurüdtreten? 


Berlin, 7. April. Abermals heißt 
es, dat Reichskanzler von Bülow, mel- 
her infolge feiner plöglichen Erkran— 
fung im Reichstag einen längeren Ur— 
Yaub antritt, fein Amt nieberlegen 
wird. Doc joll der Kaifer noch un— 
fhlüffig fein, ob er den Fürſten von 
Fürftenberg oder den Fürſten bon Ho— 
benlohe zum Nachfolger ernennen ſoll. 


Tefegrapfifche Kolizen. 


Inland. 





— Das Bafeballfpiel Hat begonnen. 

— Aus Krankheit hat der wohlha— 
bende deutfche Kaufmann Geo. Kupfer 
in New York fich erſchoſſen. 

— Bei einem Feuer im Handels— 
fammergebäude in Portland, Dre, 
fand Homer Hallod den Tod. 

— Im Staatszuchthaufe zu Yol- 
fom, Kal., wurde der Mörder Eajton 
gejtern hingerichtet. 

— 151 Zahlunggeinftellungen dieſe 
Woche, 170 in der gleichen Woche des 
Vorjahrs. 

— Bei Roanofe, W. Va., murben 
durch Dynamit zwei unbefannteBahn= 
bauarbeiter zerriljen. 

— Außergerihtlich haben fich die 
Kinder und der Schmwiegerfohn Heyl 
der veritorbenen Millionärswittwe 
Schandein in Milmaufee geeinigt. 

— In Jamaica, 2. J., wurde ge— 
ſtern der fünfjährige Joſeph Maniet 
von einem Kraftwagen-,Sportsman“, 
Baudoine, überfahren und getödtet. 

— Die Einwanderungsbehörde will 
dem zu Beſuch kommenden ruſſiſchen 
Schriftſteller Maxim Gorky keine 
Schwierigkeiten machen. 

— In Hot Springs, Urk., find die 
Spielhöllen geſchloſſen morden und 
wird jet auh das Sonntagsgeſetz 
ftrenge durchgeführt. 

— Bundesfenator Ulger von Midi: 
gan, welcher feine Millionen durch 
Ausſchlachtung der Wälder feiner Hei- 
math „erwarb“, liegt in ſeinem Palaft 
in der Bundeshauptitabt im Sterben. 

— Der in Milwaukee tagende Kin— 
dergarten = Weltfongreß mwill in ber 
nächſtjährigen Zufammenfunft Geld- 
mittel fjammeln, um das Kindergarten 
mejen in Japan zu heben. 

— Gegen Bauunternehmer und ans 
dere Mitglieder des früheren „Rings“ 
in Philadelphia find Klagen auf 
Rüczahlung von $5,000,000 an bie 
Stadtfafje eingeleitet worden. Andere 
Klagen gleicher Art jollen folgen. 

— Ohne jeden Grund hat der 68— 
jährige Chrift. Davis in Alton, Ill., 
Chad. Studenberg in Immingers 
Wirthſchaft erfchojfen, einen Mord- 
berfuh auf den Wirth und einen 
Selbſtmordverſuch gemadt. 


— Bei CedarRapids, Ja., ertranten 
heute Geo. McDonald, Sam. Callahan 
und Frau Copp. Diefe hatte ihre Ga- 
folinjadt dur) Schaufeln zum Ken— 
tern gebracht. Ein vierter Inſaſſe des 
Bootes rettete fi durch Schwimmen. 


— Der Kongreßabgeordnete Bart- 
boldt, als Worfiter des Hausaus— 
ſchuſſes für öffentliche Gebäube, 
ſchwärmt für den Bau eines neuen 
Präfidentenpalajtes in Wafhington, 
was Präfident Roofevelt jehr gefällt. 

— Gerade al3 er daran mar, feine 
Lebensarbeit in einem wiſſenſchaft— 
lichen Werk niederzulegen, iſt in San 
Franzisko Dr. Jas. Mc&allum, Gehil- 
fe von Prof. Loeb von der faliforni- 
ſchen Univerfität. geitorben. 


—Weſton Flint, welcher in der Pe— 
riode nach dem VBürgerfriege in ber 
Miffourier Politik eine gewiſſe Rolle 
fpielte, Konful in China und Biblio: 
thefar in der Bundeshauptftadt mar, 
ift, 71 Jahre alt, geitorben. 


— Gefundheitsfommiffär Snod— 
graß von St. Louis erkrankte kurz 
nach Ausarbeitung eines Vortrages 
über die Urſache und die Behandlung 
der Qungenentzündung, welchen er heu— 
te Abend halten wollte, felbjt an diefer 
Krankheit, und geftern iſt er geftorben. 


— Der Einwand Richter Deuel; ge- 
gen fein Amtsentfegungsperfahren we— 
gen feiner Vermwidelung in die unfau= 
beren Machenſchaften der „Town To— 
pic“ in New York iſt vom Appellhof 
des Staatsobergerichts abgewieſen 
worden. 

— Andrew C. Fields, der Geſetzge— 
bungs⸗Agent oder „gelbe Hund“ der 
Mutual Life Infurance Co. in New 
Hort, behauptet, daß über die Zwecke, 
für welche die ihm zur Verfiigung ge— 
ftellten Gelder der genannten Gefell- 
fchaft beſtimmt waren, die Direktoren 
ber „Mutual Life” ganz genaue Kennt- 
niß hatten. 

— Bürgermeijter Rofe von Kanfas 
City, Kas., ift vom StaatSobergericht 
abgejegt worden, meil er die Wirth- 
fhaften, gegen Zahlung von monat: 
lichen Abgaben an die Stadtfaffe, dul— 
dete. Als in der jüngft abgehaltenen 
Mahl vier der ſechs Wards Fanatiker 
zu Stabträthen ermählten, hatte Herr 
Rofe reſignirt. Trotzdem hat das 
Dbergericht diefe Entſcheidung gefällt. 











Shmedt gut 
als Lund 


Grape-Nuts 


Sahne. | 








Bier Partien 
Telephon:-Dienit 


Salls die Raten Liſte, 
wie fie von der Chicago 
Telephon Company dem 
Stadtrath unterbreitet ift, 
angenommen wird, wer: 
den die vier Partien Te 


lephons in Wohnungen, 
in die zwei Partien:Klaf: 
je eingereiht, ohne grö— 
Bere Koften, Nickel Dienſt 
mit Garantie von 10c 
per Tag, unbejchränfter 
Dienit $5 per. Monat. 
CHICAGO TELEPHONE CO, 














— Ungemöhnlich hoch, $14,500, mas 
ren die Einnahmen bes von der Bun= 
desregierung betriebenen Kabeldienites 
zwifchen Seattle und Häfen in Alaska 
im März. 

— Frau Quch Boardman in Nem 
Haven, Konn., hat ihren Verwandten 
$100,000 vermadt, für ein Hofpital 
$150,000, für Stipendien an Stu— 
denten der Univerjität Yale $20,000 
und für Miſſions- und andere firch- 
liche Zwecke $230,000 beſtimmt. 

— Außer Zuppe Luppens jind alle 
Theilhaber der Bank von Ties, Smith 
& Eo. in Pekin, Ill., unter der Ankla— 
ge verhaftet worden, Einlagen ange= 
nommen zu haben, obwohl fie angeblich 
mußten, daß die Bank zahlungsunfä= 
big war. 

— In Mittel-Wyoming hat Thau— 
metter Hochmwaffer zur Folge gehabt. 
Die Belgo-American Dil Eo. verlor 
allein 100,000 Faß Del; der Bahnbau— 
unternehmer Trulfon und der Fracht: 
fuhrmann „Shorty“ wurden, mit ih— 
rem Gefpann, fortgeſchwemmt und er— 
tranfen. 

— Einen Vertheidigungsfonds bon 
$5000 fammeln die New NYorker Loot⸗ 
fen für Kapitän van Schaid von dem 
verbrannten DVergnügungsdampfer 
„General Slocum.“ Bei dem Brande 
famen befanntlich über taufend Men- 
Then, zumeift deutfche Frauen und 
Kinder, um. 

— Der Diitriftsanwalt in Pittz- 
burg mill dem Poker- und Bridge 
Whiſt-Spiel in der fogenannten Ge— 
ſellſchaft mit Hilfe weiblicher Geheim- 
polizijten zu Leibe rücken. Die Spie- 
ler, zumeift Damen, können unter ei- 
nem alten Gejeß zu Zuchthaus verur— 
theilt werden. 


— Örundeigentbumsmafler Butter- 
field in Stevens Point, Wis., hatte ei— 
nem Mitbewerber die Grundeigen— 
thums-Verzeichniſſe des Countys fteh- 
len laffen. Seine Helfershelfer find 
bereits im Zuchthaufe, und er ijt ge— 
ſtern des Einbruchs fehuldig erklärt 
morben. 

— Aus großen Kraftmagen-Remi- 
fen in New Dorf in die Abzugs-Ka— 
näle entmweichendes Gafolin, Naphtha 
und dergleichen haben in furzer Zeit 
geitern zum vierten Male Kloakengas— 
Erplofionen verurfacht, wobei zehn 
Perfonen Verletungen erlitten, und 
33000 Sachſchaden verurfacht wurden. 

— Die Chicago & Northimeltern- 
Bahngefellfchaft hat in Lanfing, Mich., 
als erjte unter allen Bahnen in jenem 
GStaate, heute $640,758 Steuerrüd: 
ſtände an die Staatskaſſe bezahlt. 
Ende April läuft die Zahlfrift ab. 
Bon den erwarteten Geldern erhalten 
allein die Schulen in Detroit, Mich., 
$800,000. 

— Delphine, die bildhübſche Tochter 
des hochangefehenen Arztes Dr. Love 
in Gt. Louis, hat fih in New York 
aus dem zmweiten Stockwerk eines Ho— 
tels geſtürzt und den gefuchten Tod ge- 
funden. Die Unglüdliche brannte vor 
zehn Jahren mit dem Apothefer Chas. 
Cohen, Sohn des feither verorbenen 
Geſchäftsführers des „Anzeiger“ in 
Louispille, dur, das Pärchen wurde 
als zu jung zum Heirathen gefchieden, 
und Delphine wurde Schaufpielerin. 

— Diitriftsanmwalt Jerome, einer 
der bitterjten Feinde von Mm, R. 
Hearft, hat von dem im New Vorker 
Grundbuhamt angeftellten 3. M. 
Goldberger, welcher die Sammlung der 
Unterfchriften für Hearft’3 Bürgermei- 
ſter-Kandidatur leitete, das Geſtänd— 
niß erlangt, daß er von den 6500 Un= 
terfchriften auf dem Nominationsge- 
fu 5000 einfah aus den Stimmge- 
berliften abgejchrieben und für jeden 
Namen zehn Cents erhalten habe. Sein 
Treiben war angeblich herborragenden 
Hearft-Leuten befannt. Diefe jollen 
verhaftet werben. 


Rene u 
>>> 


Ausland. 





— 26 argentinifche Offiziere find in 
die deutfche Armee eingetreten. 

— Hauptmann von Haffe hat in 
Deutih-Dftafrifa die Watagaro ge— 
Schlagen. Dieje verloren 205 Leute, _ 

— Die heute auf der Themfe abge- 
baltene Regatta zmwifchen den Klubs 
der Univerfitäten Cambridge und Or- 
ford wurde von Cambridge gewonnen. 

— Auf einem Liebegmahl der Pil- 
grims' Society in London wurde ge= 
ftern Abend abermals die Verbrüde— 
rung ber Briten und Amerikaner ge- 
feiert. 

— BVierzig "hinefifhe Seeräuber 
plünberten bei Canton drei PBaffagier- 
dampfer au. Unter den Beraubten 
ift der amerifanifche Miffionär Chas. 
Hager. Eine Kugel pfiff dicht an fei- 
nem Kopf vorbei. 

— Im englifchen Herrenhaufe wur—⸗ 
de heute eine Vorlage eingereicht, mo- 








nad) der amerifanich-engliche Ausliefe⸗ 
rungdvertrag auf Bankerotteure und 
Beſtecher ausaebebnt wird. 


SEobkalbericht. 
Ihr eigener Richter. 





Hebamme jagte ſich im Hoſpital 
eine Kugel in die Bruſt. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Sie ift des Mordes bezichtigt worden. — 
War furz vor dem Selbftmordverfuch von 
einem anderen, fterbenden Opfer identift: 
jirt worden. — Deteftives in Nöthen. 


Die Hebamme Frau Julia C. Gib- 
fon, Nr. 1028 W. 21. Str., jagte ſich 
geftern Nachmittag im Wbtritt des 
Michael Reeje-Hofpitals in ſelbſtmör— 
derifcher Abſicht eine Kugel in bie 
Bruft. Das Geſchoß drang im der 
Nähe des Herzens ein und durchbohrte 
den Körper. Der Zuftand der Lebens- 
müden wird ala bedenklich, doch nicht 
ganz hoffnungslos bezeichnet. Die 
Frau war bon den Großgeſchworenen 
in Verbindung mit dem Tode der einer 
berbrecherifchen Operation erlegenen 
Dorothy Spuhr, Nr. 887 21. Str., 
megen angeblichen Mordes in Anklage— 
zujtand verfegt worden. Kurz bevor 
fie ihrem Dafein ein Ende zu machen 
berfuchte, hatte die im Hofpital mit 
dem Tode ringende Frau Beifie 
Braun, Nr. 223 Marmwell Str., fie ala 
die Hebamme bezeichnet, die am 20, 
März an ihr eine verbtecherifche Ope— 
ration vollzogen hatte, für die fie ihr 
$5 gezahlt haben will. Bald darauf 
jeßte Blutvergiftung ein. Frau Braun, 
die Gattin des Schneiders Abraham 
Braun und Mutter von zwei fleinen 
Kindern, mußte nach dem Hofpital ge- 
Ichafft werben, mo fie heute Morgen 
ſtarb. 

Die Schmach unerträglich. 

Als geſtern ihre Temperatur auf 
107 Grad ſtieg, theilte die Hoſpital— 
verwaltung der Polizei mit, daß keine 
Hoffnung, das Leben der Kranken er— 
halten zu können, vorhanden ſei. Frau 
Gibſon wurde von Leutnant Johnſon 
von der Bezirkswache an Hinman Str. 
verhaftet und von Johnſon und dem 
Anwalt John P. Reid, der als Tele— 
phoniſt in der Bezirkswache an Canal— 
port Avbe. beſchäftigt iſt, der Frau 
Braun vorgeführt. Dieje identifizirte 
fie. Yrau Gibfon, die unterwegs ge- 
leugnet hatte, gab nun zu, die Opera— 
tion vollgogen zu haben, behauptete 
aber, daß das nöthig gemefen fei, um 
ERROR das Leben der Frau zu ret- 
en. 

Als fie abgeführt werden follte, bat 
fie, austreten zu dürfen. Neid beglei- 
tete fie bis in die Nähe der Thür des 
im Erdgeſchoß gelegenen Abtritts. 
Einen Augenblid fpäter krachte ein 
Schuß; die Thür fprang auf, und 
Frau Gibfon fiel hinaus und Reid 
vor die Füße. Sie hatte fich eine Ku— 
gel in die Bruft gejagt. Der Revolver, 
deffen fie fich bediente, enthielt nur die 
eine Kugel. Das betrachten Johnſon 
und Reid als ein Glück. Die Frau 
fol, nämlich ihnen Rache geſchworen 
haben, teil jie es waren, die fie unter 
der Anklage verhaftet batten, den Tod 
der Frau Spuhr verurfacht zu haben. 

Auf dem Operationstifche bat Frau 
Gibſon, fie doch Sterben zu laffen. Sie 
fönne die Schmach, die fie über fich 
und ihren Gatten gebracht, nicht er= 
tragen. Die Frau iſt erft feit Kurzem 
verheirathet. 

Ihr Foftbarftes Gut. 


Frau Iſaac Orris, Nr. 56 NR. Dak- 
len Boulevard, Hatte gejtern Abend 
Einfäufe in einem in der Nähe gelege- 
nen Laden gemadt. Als fie heim- 
fehrte, fand fie ihre Wohnung in größ— 
ter Unordnung und von CEinbrechern 
geplündert vor. Die Wiege, in mel- 
her ihre vierjährige Tochter Ruth ge- 
Ichlafen hatte, mar umagefippt. Die 
Matrage lag auf den Dielen — das 
Kind aber wurde von der aufgeregten 
Mutter vermißt. Leztztere benachrich- 
tigte die Polizei. Wenige Minuten 
ſpäter waren Deteftives zur Stelle, 
Sie hoben die Matrage auf. Unter ihr 
lag Ruth, den Schlaf der Gerechten 
Ichlafend. Frau Orris preßte über- 
alüdlich das Kind an ihre Bruft. Ihr 
foftbarftes Gut war ihr geblieben. Die 
Einbrecher hatten Schmud und Tafel- 
filber im Werthe von $800 ergatiert. 


War „geladen‘‘. 


In einem am Nordarm des Fluſſes 
gelegenen Taubenſchlage ermittelten 
gejtern die Detektive Zabel und 
Gallagher 60 anaebli Herrn €. ©. 
Bromn, Nr. 293 Leland Ave., entiwen- 
dete Tauben. Das Drabhtgitter, wel— 
ches al3 Verſchluß des Taubenſchlags 
diente, wer mit Elektrizität geladen. 
Als die Schergen es berührten, erhiel- 
ten fie einen elektriſchen Schlag. Ei: 
ner von ihnen fiel halbbetäubt in den 
Fluß, wurde aber von feinem Kamera— 
den herausgefilht. Die Tauben wur— 
den beichlagnahmt. Als des Dieb: 
ftahl3 verdächtig wurden Henry Lue— 
dede und Benjamin Hoffjten verhaftet. 
Sie follen geftändig fein. Die Tauben 
haben angeblih einen Werth von 
$300. 

Opfer eines Zopfränbers. 

Die 13jährige Freda Smith, Nr. 38 
W. 23. Place, wurde geftern Nachmit- 
tag in der Nähe der elterlichen Woh— 
nung von einem etwa 24jährigen qut- 
aefleiveten Menjchen überfallen, ber 
ihr mit einer Scheere ihren Zopf ab- 
fchnitt und daponlief. Der Burſche 
wurde von mehreren Straßengängern 
verfolgt, bemerfitelligte aber feine 
Flucht. 


Erhält eine Million. 


Richter Walker ſprach geftern Frau 
Maude King, der Wittme des 1901 
verjtorbenen Börfenmitglieves, $1,- 
000,000 vom Nachlaß zu, doch verblei- 
ben dem Heim für alte Männer im- 
merhin eine und eine halbe Million 
von dem Nachlaß. 
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Sein Berhängniß. 


Hauchte unter den Rädern eines Zuges fein 
Seben aus, 


Banhandwerker verunglückt. 


Auf den Geleifen der Chicago, 
Yurlington & Quincy-Bahn, in der 
Nähe der MWeftern Upe., glitt heute der 
26jährige Weichenfteler Arthur M. 
Jackſon beim Zufammenfuppeln von 
Güterwagen aus. Er fiel unter die 
Räder und wurde zermalmt. Seine 
Leiche ift nach Hardings Beftattungs- 
geihäft, Nr. 967 W. 12. Straße, ge- 
Ihafft worden. Der Verftorbene mohn- 
te Nr. 7525 Harvard Ave. 

Zheodor Nelfon, Kapitän des 
Sprigenzuges Nr. 45, und der Feuer: 
wehrmann Edward Dennis befanden 
fich geftern Abend auf der Fahrt nad 
einer Brandftätte. Sie hatten die zeit- 
meilige, ven Drerel Boulevard ar der 
41. Straße überfpannende Brüde der 
Chicago Junction-Bahn erreicht, ala 
ihr Buggy mit einem Pfeiler zufam- 
menftieß. Beide fauften auf das Pfla- 
fter. Sie wurden bewußtlos nach dem 
Drerel-Sanatorium geſchafft. Nelfon, 
mohnhaft Nr. 399 46. Straße, it in- 
nerlich verlegt worden. Dennis wohnt 
Nr. 4725 Evans Ave. 


Sprang rechtzeitig ab. 


Ein von Larquar Tucker, Nr. 153 
Lake Straße, gelenktes Buggy gerieth 
geſtern vor dem Haufe Nr. 218 Late 
Straße zmwifchen eine Lake Straße— 


bahngerüfts. Es wurde zertrümmert. 
Iuder mar rechtzeitig abgefprungen 
und underfehrt entfommen. 

Im Brunnen eıtrunfen. 

Der 20jährige John Florian fiel ge— 
ftern in einen in der Nähe von 64. 
Une. und Montrofe Boulevard gelege- 
nen Brunnen und ertrant. Mehrere 
Stunden fpäter wurde feine Leiche von 
feinem Wrbeitgeber, dem Aderbauer 
Charles Weber, entdedt und heraus— 
gefiſcht. 

Abgeſtürzt. 

Der am Neuanbau des Boſton Store 
beſchäftigte 28jährige John W. Frank— 
lin, Nr. 3414 Wabaſh Ave., ſtürzte 
heute aus einer Höhe von 20 Fuß ab. 
Der Verunglückte, welcher einen Schä— 
delbruch und eine Verrenkung der lin— 
ken Schulter erlitt, liegt in äußerſt be— 
denklichem Zuſtande in ſeiner Woh— 
nung darnieder. 


— 





Gemeinde⸗Vorſtand geſucht. 


Abweſenheit von Jakob Schnur mag zu 
Verwicklungen führen. 


Jakob Schnur, der am letzten 
Dienſtag zum Gemeinde-Vorſteher von 
Glencoe gewählt wurde, iſt in Europa 
und hat von ſeiner Erwählung noch 
nichts gehört. Seine Anhänger möch— 
ten gern feine derzeitige Adreffe aus— 
kundſchaften, um ihn benachrichtigen 
zu können, denn wenn er binnen zivei 
Wochen nicht zurückkehrt und den 
Amtzeid leiſtet, mögen juriſtiſche 
Schwierigkeiten entjtehen.Herr Schnur 
teilte vor mehr ala einem Monat mit 
feiner Frau ab. Sein ihm unterlege- 
ner Gegenfandidat Charles Ramſey, 
der bisherige Vorſteher, behauptet, 
daß er noch ein Jahr im Amt bleiben 
fann, wenn Schnur nicht zur borge= 
fchriebenen Zeit zurüdfehrt. Sollte 
Schnur ausbleiben, fo wird es zwi— 
fchen feinen Freunden und Ramſey 
wahrjcheinlich zum Rechtsſtreit kom— 
men. 





TU 


— Ein Kompliment. — Der Herr 
Dperförfter hat eine unbefchreibliche 
Freude an feinem Garten; ftundenlang 
hat er fich dort aufgehalten, alles hat 
er felber gethan und feine fremde Hilfe 
geduldet, weil ihm Niemand die Ar— 
beit nach feinem Sinn maden fann. 
Nun ift der Oberförfter einmal im 
tiefiten Neglige beim Pflanzen der 
Kartoffeln beichäftigt, und meil er 
Land ſparen will, hat er jie ein wenig 
eng gelegt. Als er mitten in der Arbeit 
ift, kommt ein junger Bauer daher, der 
bon einem Forſtaufſeher wegen Holz— 
frevel3 angezeigt ift und vom Oberför= 
ſter protofollarifch vernommen werben 
fol. Der Bauer tritt an den Ober— 
förfter, den er in feinem Arbeitsanzug 
nicht erfennt, heran und fragt: 
„Kannſt Du mir nit fagen, ob 
der Oberförfter nit dahoam 18?“ 
— „Treilich ift er daheim,“ fagt ber 
Gefragte, „wart’ ein wenig, gleich wer— 
de ich ihm Befcheid jagen.“ Während 
der Oberförfter ſich umfleidet, ſchaut 
der Bauer den Garten an, jchüttelte 
mit dem Kopfe und denkt ſich fein 
Theil. Alsbald erfcheint der Oberför- 
fter, nimmt das Protofoll auf und 
will den Mann gerade entlafjen, da 
fagt diefer: „Mit Verlaub, Herr Ober- 
förfter, vans muß i Euch jagen: das 
Quder, mas Euch den Garten grabt 
und beitellt, das jagt zum Teufi. Der 
Mann verjteht feine dee vom Gar: 
tenbeftellen; fagt’3 ihm nur, das hab’ 
i g’fagt, i der Obertupferbauer.*— Als 
der Oberförfter Abends feine Charaf- 
teriftit am Stammtifche zum Beten 
gegeben, hat der Herr Proviſor ſchnö— 
ber Weiſe hinzugefügt: „Hart, aber ge= 
recht!” 

— Das verjette Australien. —Leh- 
rer: Daß Du doch die Namen der 
Erdtherle nicht merken kannſt, Meiß— 
ner! Du haft gerade fünf Knöpfe an 
Deiner Weite, nimm jie doch einmal 
zur Hilfe, um Dein Gedächtniß zu 
ſtärken, den erften nennſt Du Aſien, 
den zweiten Amerita, den dritten Afri— 
fa, den vierten Europa und den fünf- 
ten Auftralien. Siehft Du, jet geht 
die Sache ausgezeichnet, nun made e3 
nur auch bei der Schulprüfung fo! — 
(Bei der Schulprüfung.) — Lehrer: 
Meipner, wie beißen die fünf Erd— 
teile? — Meißner: Afien, Amerita, 
Afrika, Europa und — und — und — 
Lehrer: Nun, Aufiralien haft Du ver= 
gefjien?— Meißner (heulend): Ya, Aus 
!tralien hat meine Mutter "runterge- 
ſchnitten und an bie Hofe geflidt. 





— 





F 
Zefet die, ſonutagpoſt;«c. 


Elektriſche und einen Pfeiler des Hoch⸗ 


Wie man Iheumalismus heil 


Ich korſchte in der ganzen Welt nah einem Spe— 
sifitum für Rheumatismus — ein Mittel, welches 
ih oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Bers 
trauen verſchreiben fünne — ein Mittel, auf welches 
wie uns nicht nur gelegentlich, fondern immer vers 
laffen können. Denn die Geißel von Rheumatisınus 
ift überall, und wirkliche Hilfe ift ſelten. 

Nah zwanzigjährigem Forſchen und Erperimenten 
lernte ih daS deutſche hemiihe Mittel kennen, wel: 
ches ich jet anmwende. Und da mußte ih. daß 
meine orihungen und Bemühungen mit Erfolg 
gefrönt waren. Senn dieſes chemiſche Mittel in Ver: 
bindung mit anderem, gab mir die Baſis für ein 
Mittel, welches in der Heilung von Rheumatismus 
thatfächlich ficher ift. In vielen, vielen ſchwierigen 





Fällen Hat diefes Mittel das Vertrauen, welches 1 
darin hatt, regelmäßig gerechtfertigt. 

Ah will nicht damit jagen, dak Dr. Shosp’g 
Rheumatiſche Tablets verknöcherte Gelente wieder im 
Fleiſch umfegen und nie feblihlagen—das if uns 
möglih, Aber mit ziemlicher Gewißbeit fcheiden fie 
aus dem Blut die Gifte aus, die Schmerzen uub 
Anſchwellungen veruriahen, und dann find die 
Schmerzen und Schiwcllungen beigelegt — die Leise 
den beigelegt — der Rheumatismus — 

Jeder Rheumatismus Leidende, welcher icheei 
erbält mein Leines Buch über Rheumgtismus, ai 
örztlihen Rath über Diät etc. frei. Mit dem 
ſchide ih Euch noch koſtenfrei mein „Health Toten“, 
ein Wegweifer zur Geiundbeit. Mdrefjirtz De, 
Shoop, Box 5609, Racine, Wis, 


Milde Fälle werden oft durch eim einziges Vader geheilt — zum Berfauf bei 40,00 Apothelern, 


Dr. Shoop’s Aheumalilche Eablels 








Pol: und Meeresihwantungens | 


An wenig anderen Punkten der 
Erde fieht man jo augenfällig wie auf 
der Inſel Capri, wie die Marten zwi— 
ſchen Land und Meer ſich in Vorzeiten 
fomohl wie auch noch in jüngerer Zeit 
beitändig verfchoben haben, wie alles 


auf diefer umfchwingenden Erde ing 


Schwanken ift. Rings um die Felſen— 
infel geht etwa 16 Fuß über dem ge= 
genmwärtigen Meeresjpiegel eine jehr 
ſcharf marfirte Uferlinie, die noch nicht 
viele Jahrhunderte alt fein fann. An— 
bererjeit3 zeigt ein genaueres Studium 
der Blauen Grotte und Reſte von Bau= 
ten, die gegenwärtig unter dem Mee— 
resfpiegel liegen, daß etwa zu Beginn 
unferer hrijtlihen Zeitrechnung das 
Meer um 16—20 Fuß tiefer geitanden 
hat als heute. Es ift alſo jeither zu— 
nächſt um etwa 36 Fuß geitiegen, um 
jene vorerwähnte Uferlinie zu bilden, 
und dann wieder um etwa 16 Fuß ge= 
fallen. In einer früheren Epoche der 
Erdgefchichte, zur Tertiärzeit, aber 
muß das Meer einmal mindeftens 650 
Fuß höher geftanden haben als heute, 
wie ein Kranz von Grotten, der ſich in 
diefer Höhe um die fchroffen Abhänge 
der Inſel fchlingt, und manche andere 
Anzeichen bemeifen. 

Solde Schmanfungen zwiſchen 
Meer und Land nimmt man rings um 
die Erde wahr. In vielen Fällen wird 
e3 das Land geweſen fein, welches jich 
über das Meer in Wirklichkeit durch 
die gebirgsbildenden Kräfte erhoben 
bat. Vielfach aber find die Uferlinien 
auf meite Streden hin jo völlig hori— 
zontal und miteinander parallel, daß 
man unabweislich auf Schwankungen 
des Meeresipiegels hingewieſen wird, 
während das Land ruhte. Ein Fach— 
mann bat nun legthin rechnerifch feine 
Vermuthung geprüft, ob nicht die feit 
etwa zwei Nahrzehnten durch bie 
ftrenge Beobachtung nachgemwiefenen 
Schwankungen der Umdrehungsachſe 
im Körper unferes Planeten dieſe 
Schwankungen des Meeresniveaus er= 
Hären könnten. Wenn die Pole wan— 
dern, jo muß es au der Aequator 
thun. Hier befindet fich nun die durch 
die Fliehkraft erzeugte Anjchmwellung 
unferer Erde, die etwa 70,000 Fuß 
auf den Halbmefler ausmacht. Diele 
Anſchwellung muß aifo gleichfalls 
mitiwandern, ſoweit fie aus Wafler be- 
fteht. Das fefte Erbreih mird erjt 
fehr allmählich im Laufe vieler Jahr— 
taufende nachgeben. Durch jene un= 
zweifelhaft nachgemwiefenen Bolichwan= 
fungen müfjen alfo ganz nothmwendig 
Schwankungen der Meereshöhe über 
die ganze Erde hin "bewirkt merben, 
und e3 fragt ſich nur, wie groß dieje 
fein fönnen. Eine fleine Zeichnung 
läßt fofort erkennen, daß das Mari- 
mum der Niveauveränderung für eine 
beitimmte Polverfchiebung weder am 
Pol noch am Aequator, fondern mitten 
zwiſchen beiden, bei 45 Grad geogra= 
phijcher Breite liegt, alfo gerade etwa 
in den Breiten des Mittelmeerbeden3. 
Es läßt fich leicht ausrechnen, daß hier 
eine Polverfhiebung von einem Grad 
eine Veränderung des Meeresfpiegels 
um etwa 1200 Fuß verurfachen würde, 
ober für eine Zehnteljetunde 1, Zoll. 
Der Betrag, um welchen man heute bie 
Erdachſe ſchwanken fieht, bewegt ſich 
innerhalb einiger Zehntelſekunden für 
ein Jahr. Und nun iſt conſtatirt, daß 
um den durch die Theorie verlangten 
entſprechenden Betrag von etwa 34 
Zoll im Jahre der Meeresſpiegel im 
Golf von Neapel auch heute ſchwankt; 
Dort ſteht, bei Puzzuoli, der berühmte 
Serapistempel, der auf eine ſehr eigen= 
tbümlihe Weife ganz die gleichen 
Schwankungen des Meerezipiegels 
verräth, mie fie in Capri ftattfanden. 

Die 30—40 Fuß, um melde das 
Niveau des Mittelländifchen Meeres 
feit dem Alterthum geſchwankt haben 
muß, entfprechen einer Polſchwankung 
bon nur etwa zwei Bogenminuten. 
Die gegenwärtig beobachteten Pol- 
ſchwankungen bewegen fi nun freilich 
bisher in einer Spirale, jo daß fie 
über einen fehr geringen Betrag nicht 
hinausgehen, alfo nicht gleichmäßig 
anwachſen. Das braucht aber früher 
keineswegs immer jo geweſen zu fein, 
und viele geologifchen Thatſachen wei— 
fen fogar darauf hin, daß der Bol 
während der großen Entwickelungs— 
epochen des Erdballs über feine ganze 
Oberfläche hingewandert ift. Für bie 
650 Fuß Höhenunterfchied des Mee- 
tes, für den fich an den Küften Capris 
Anzeichen finden, märe eine Bolhöhen- 
änderung bon wenig mehr al3 einem 
halben Grab ausreichend. 

Mit ſolchen Schwankungen der 
Meereshöhe gehen durchaus parallel 
die Schwankungen der Schneegrenze in 
den Gebirgen. Die Eiäzeiten in den 
Alpen erklären fich durch eine Depreſ⸗ 
fion der Schneegrenzge bon 4000 bis 
4500 Meter. Dieje mürbe aljo durch 
eine Polſchwankung von 3 bis 4 Grad 
hervorgebracht werben. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai» 
riſch,.“ reine Malzbiere der Conrad 
\ Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 

Fäſſern. Tel: Calumet 730.und BER. 











Srieg der Blindheit! 


In unferer Zeit ift viel von Krieg 
gegen allerhand Leiden und Gebreften 
der Menjchheit die Rede; Manche aber, 
melde 3. B. der Belämpfung bes 
Schwindfuht und der Qungenentzüns 
dung lebhafte Theilnahme entgegens 
bringen, werden vielleicht gelinde den 
Kopf Tchütteln, wenn fie von Aerzten 
hören, die auch eine Campagne gegen 
die Blindheit führen mollen. Denn fie 
find zu jehr gewohnt, dieſes Uebel in 
den allermeijten Fällen als eine unver⸗ 
meibliche Heimfuchung anzufehen. 

Vielleicht aber werden fie etwas ana 
derer Meinung, wenn fie den neuerli— 
hen Ausführungen von Dr. F. Part 
Lewis, wieljährigem Leiter von Blins 
denjchulen, über diefen Gegenjtand Bes 
achtung ſchenken. 

Derjelbe gibt die auffallende Vers 
fiherung, daß in 33 Prozent derBlind⸗ 
beitöfälle beftimmt da3 Augenlicht 
durch geeignete Behandlung hätte ges 
rettet werden können, und überhaupt 
nur 28 Prozent aller bei uns vorkom⸗ 
menden Blindheitsfälle abjfolut unver 
meidlich geweſen ſeien! Und er ſteht 
unter den Speztaliften nicht vereinzelt 
mit diefer Meinung ba. 

Ein folche3 Urtheil von Sahperftäns 
digen gibt gewiß zu benfen. 

Man jtelle fich vor, mas das heißen 
will: Etwa 70 Prozent der Erblinduns 
gen hätten wielleicht ganz oder menig« 
jtens theilmeife verhütet werben kön— 
nen, hätte man das befte Willen, das 
unferer Zeit zu Gebote fteht, bei ber 
Behandlung diefer Fälle angewendet! 
Undererfeits ift diefe Erwägung aber 
auch ſehr geeignet, Ermuthigung für 
fünftige Bekämpfung der Blindheit zus 
bieten, vie ſich um allermindeſtens ein 
Drittel vermindern ließe. ' 

Diefe Befämpfung muß ſchon ſehr 
früh beginnen. Dr. Lewis führt aus, 
daß die Augenfrantheiten von Neuges 
borenen leicht zum Einhalt gebracht 
oder abgestellt werden fünnten, wenn 
man die einfache Behandlung anmwende, 
welche als die Crede'ſche Methode be— 
fanntıift. Er beflagt es jehr, daß 
viele Aerzte und Hebammen in diefer 
Begiehung unthätig und zum Theil 
aüch unfundig find. 

Des Weiteren muß das Kindesalter 
forgfam vor Unfällen bewahrt werden, 
welche direkt oder indireft zur Erblin= 
dung führen. SKinderpiftolen und 
Luftflinten Spielen oft in dieſer Hin— 
ficht eine verhängnißpolle Rolle. Bei 
der riefigen Mannigfaltigteit von 
Kinderfpielzeugen heutzutage ift es 
gewiß nicht nöthig, zu ſolchen gefahr« 
vollen zu greifen. Auch darf die ftarfe 
Neigung der Kinder, mit fpigigen In⸗ 
ftrumenten zu fpielen, unter feinen 
Umftänden begünftigt werben! 

Im Alter der Ermwerbsthätigfeit find 
viel ausgedehntere Schußporfehrungen, 
als ſie bis jetzt noch vielfach angewen⸗ 
det werden, gegen umherfliegenden 
Staub und Metalltheilchen zu treffen. 
Auch muß dafür geſorgt werben, daß 
die Arbeits- ſowie die Wohnräume 
ſtets in guter geſundheitlicher Verfaſ⸗ 
fung find; denn Mängel in dieſer Bes 
ziehung können ein ſehr ernfter Faktor 
zur Hervorrufung ber Blindheit wer—⸗ 
ben. 

Endlih macht Dr. Lewis noch dar⸗ 
auf aufmerffam, daß Quachkſalber⸗ 
„Heilmittel“ für gar nicht wenige Era 
blindungsfälle verantwortlich find. 

Nach alledem läßt fi ohne Schmwies 
tigfeit ein Programm für bie Bekäm— 
pfung der Blindheit zufammenftellen, 
und e3 wäre nur zu wünſchen, daß 
dasfelbe auch ausgeführt würde. Alle 
Anerkennung für die Veranftaltungen, 
welche den jebigen Blinden den Le— 
benzunterhalt erleichtern ſollen, — 
aber man fann noch einen großen 
Schritt weiter gehen! 
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— Der Verſtand fann ein Held 
fein, Zdie Klugheit iſt meiftens ein 
Teigling. 








and-Sapolio be 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerjegt deren nothwendi- 
ges Oel. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemische Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer ° 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Verſucht es 
ſelbſt. er 


x 





ERTL UNE 


Abendpoſt, Chicago, Samnag, den 7. April 1906. 





—— 


Mbendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Kerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft“-Gebäube, 173-175 Filth Ave., 
&de Monroe Straße. 
SHICAGO »- - - - ILLINOIS. 
Telephone 
Gelhäftöftele, Drain 1496, 1497 und 1498, 
Redaltion, Main 2258, 


® —— Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
reis Sonntagpoft 2 Gent 
ib, im. Boraus bezahlt, in den Ber. 

taaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postofüce at Chicago, IL, as 
second class matter. 








Die geihlagenen Magyaren. 


Den ungarifchen Nationaliften iſt 
der Kampf mit der Krone theuer zu 
ftehen gekommen, denn fie haben zulegt 
nicht einmal „ihr Geficht reiten“ oder 
ihr „Preftige behaupten“ können. Der 
fogenannte Ausgleich, ben fie mit dem 
Kaifer geſchloſſen haben, iſt thatjäch- 
lich eine vollftändige Unterwerfung. 
Da fie nur noch die Wahl’ hatten zivi- 
Then dem Abfolutismus und dem Ber- 
zichte auf alle ihre „nationalen“ Be— 
ftrebungen, und da fie einjehen muß— 
ten, daß ſie mit letteren doch nicht 
durchdringen könnten, jo bejchlofjen fie 
enblich, den „König“ um gut' Wetter 
zu bitten. Selbſtverſtändlich ließ fich 
unter folden Umftänden Franz Joſeph 
ſchnell ermweichen. 

Bekanntlich hatten die „Roalitions- 
parteien“ einerfeit3 jede parlamentari= 
ſche Regierung unmöglich gemacht und 
ſich andererfeit3 geweigert, ſelbſt ein 
Kabinet zu bilden. Sie wollten dem 
„Könige“ feine Zuftimmung zu ben 
Gefeten abtrogen, durch melde die 
deutſche Kommandoſprache vollitändig 
aus dem ungariſchen Heere verbannt, 
das Verhältniß zu Oeſterreich noch 
mehr gelodert und bie gänzliche Los— 
trennung Ungarns eingeleitet merben 
follte. Da Franz Joſeph auf dieſe 
Zumuthungen nicht eingehen konnte, 
den Reichstag auflöſen ließ und ein 
Geſchäfisminiſterium“ einſetzte, ſo 
fuchten die Nationaliſten eine Empo- 
rung zu veranftalten. Sie riethen dem 
Volke, feine Steuern zu zahlen, die 
Ableitung der Heeresbienftpflicht zu 
permeigern und die den Lanbräthen 
entfprechenden Dbergefpane gewaltſam 
zu bertreiben. Auch widerſetzten ſie ſich 
der Anerkennung des mit Deutſchland 
abgeſchloſſenen Handelsvertrages. Das 
Miniſierium Fejervary ließ ſich aber 
nicht einſchüchtern, ſondern antwortete 
zuerſt mit der Einführung des allge⸗ 
meinen Stimmrechts für die nothwen— 
Dig gewordenen Neumahlen und hob 
dann dieſe Wahlen immer meiter hin 
aus. Es mollte offenbar die verfaſ⸗ 
fungsmäßige Friſt für ihre Abhaltung 
verftreichen laſſen und nachher „aus 
eigener Machtvollkommenheit“ weiter 
regieren, d. h. mit anderen Worten den 
Abſolutismus wieder einführen. Auch 
wendete es die bekannten Mittel jeder 
Itarken“ Regierung an, um die Revo⸗ 
fution im Keime zu erftiden, und end— 
Yich ließ e3 den Handelävertrag mit 
Deutſchland auch) ohne bie Zuftimmung 
Ungarns in Kraft treten. 

Trotz alledem trat die bon den Na⸗ 
tionaliften ficher erwartete allgemeine 
Voltserhebung nicht ein. Im Gegen- 
teile mußten die Magyaren die trau⸗ 
ige Erfahrung machen, daß nicht nur 
die Slawen und die meisten Deutjchen, 
ſondern auch bie ſtädtiſchen „Proleta⸗ 
rier“ ihrer Herrſchaft überdrüſſig ge— 
worden wären. Je länger die Wah— 
Yen verzögert wurden, deſto feſter wurde 
die Stellung des Kaiſer-Königs und 
deſto gewiſſer die Ausſicht, daß die 
bisher das Steuerruder führende 
Sippe fortgeſchwemmt werben würde, 
wenn die Regierung am Ende das 
ganze Volt mählen ließe. Darum 
legte fie unter folgenden Bedingungen 
die Waffen nieder: Die „Koalition 
will ein Uebergangsminifterium unter 
dem Vorſitze des verföhnlichen Wekerle 
bilden und verpflichtet ich, das Bud⸗ 
get für das neue Rechnungsjahr, die 
Rekrutenaushebung und die Handels⸗ 
verträge zu bewilligen, ſowie den 
„Ausgleich“ mit Oeſterreich bis zum 
Jahr 1917 unverändert fortbeftehen 
zu laffen. Dagegen wirb bie Regie⸗ 
rung die Neuwahlen ſofort noch unter 
dem alten Wahlgefege vornehmen und 
dem neuen Reichstage bie Einführung 
des allgemeinen Stimmrechte überlaf- 
fen, ſodaß dieſes wenigſtens dem Na= 
men nad nicht „oktroyirt“ merben 
wird. Sobald die Stimmrechtsvor⸗ 
lage angenommen ift, wird der Reichs⸗ 
tag abermals aufgelöft und eine Neu: 
wahl auf Grund des allgemeinen 
Stimmrechtes ausgefchrieben merben. 
Es wird alfo ein vom ganzen Volke ge= 
wähltes Parlament zufammentreten, 
und dieſes wird ſowohl bie Sprachen⸗ 
frage wie alle anderen Streitigkeiten 
zwiſchen ber Krone und dem Reichs⸗ 
lage zu entſcheiden haben. 

Somit werden alle Nationalitäten 
und alle Klaſſen der Bevölkerung zu 
Morte kommen, und es iſt nicht anzu— 
nehmen, daß alsdann die Minderhett 
der magyarifhen Nationaliften ihr 
Biel wird erreichen können. Weber 
Wird Ungarn politifh und wirth— 
ſchaftlich von Defterreich getrennt und 
die bloße „Perfonalunion“ errichtet, 
noch wird die zwangsweiſe „Magyari- 
firung“ ber Deutfchen, 
Kroaten, Serben und Rumänier fort- 
gefegt werden. Die verberblichen 
Streitigkeiten, die da3 von Natur aus 
fo reiche Land in feiner Entwidelung 
gehemmt und eine fo ftarfe Auswan- 
berung bewirkt haben, daß ganze Be- 

irfe menfchenleer geworben find, wer⸗ 
mit der Niederlage der Magyaren 

‚ aufhören. Hätten dagegen die Na- 
tiomaliften gejiegt, jo märe ohne Zwei⸗ 
ein Bürgerkrieg in Ungarn auöge- 

n, ber fich vorausſichtlich auch 

‚auf bie fübflamifchen Länder ausge 
Zisleithanien“ erjchüttert und 

ganz Europa in Mitleidenfchaft gezo- 
gen haben würde. Franz Joſeph, ber 

Fein feiner langen Regierungslauf- 
3 n viele verhängnißpolle Fehler ge: 
- macht, Hat alſo an jeinem Lebens» 





Slomalen, | j 
ı Ber Gemwinnft wäre, Darüber braucht 
nichts gefagt werben, auch märe es 
 überflüffig, die einzelnen „Punkte“ 





abende feinen Reichen und der ganzen 
Menjchheit noch einen unſchäßbaren 
Dienst geleiftet. Freilich hat er ſich 
zum Widerſtande erft aufgerafft, als 


ſeine eigenen Rechte bedroht erfchienen. 


„All⸗Amerika.“ 


Onkel Sam hat ſchon ſeit Langem 
mit Eifer und Ausdauer um die Liebe 
feiner ſüdamerikaniſchen Schweſtern 
gerungen, er hat aber damit bislang 
leider nur recht wenig Erfolg gehabt. 
Wenn er in Hinblick auf die vielen ge— 
täufchten Hoffnungen, die er in biejer 
Hinficht zu verzeichnen hat, überhaupt 
zum Gingen aufgelegt ijt, jo wird er 
böchitens das wehmüthige, „Du bift jo 
nah und doch fo fern“, anjtimmen dür— 
fen. Denn es ift leiver immer noch 
wahr, daß die füdamerifanifchen Re— 
publifen wirthſchaftlich und geiftig in 
biel engeren Beziehungen zu Europa 
ftehen, als zu „Amerika“, und aud 
daß fie mit ihrem Herzen, ſozuſagen, 
jenem näber ftehen, ala dem guten On— 
tel Sam, der fie fo ſelbſtlos unter fei- 
nen Schuß nahm und fo gefliffentlich 
und ausbauernd danach ftrebt, fie nä- 
ber zu fich heranzuziehen und ihnen 
helfend und jtügend unter die Arme zu 
greifen. Trotzdem — pielleiht eben 
beömegen! ; 

* * * 

Im Juli dieſes Jahres ſoll in Rio 
Janeiro, Braſiliens Hauptſtadt, ein 
dritter panamerikaniſcher Kongreß 
ſtattfinden, und man erwartet, daß 
ſämmtliche amerikaniſche Republiken 
auf ihm vertreten ſein werden. Man 
legt dieſem Kongreß in Waſhington 
große Wichtigkeit bei, —was ſchon aus 
der Zuſammenſetzung der amerikani— 
ſchen Delegation („unſer“, Profeſſor, 
Edmund J. James, Präſident ber 
Univerfität von Illinois, iſt einer der 
drei) und der Thatfache, daß ber 
Gtaatzfefretär Root ſelbſt theilneh- 
men wird, erfichtlich ift—und erwartet 
biel Gutes von ihm. Jedenfalls iſt 
das Arbeitsprogramm, welches von ei- 
nem Ausſchuſſe entiworfen wurde, def- 
fen Vorſitzender Staatsſekretär Root 
ift, und dem die Botſchafter Mexikos 
und Brafiliens und die Gefandten der 
Republiten Kofta Rika, Kuba, Chile 
und Argentinien angehören, recht reich- 
haltig. Es fieht vor (1.) die Reorga- 
nifation des Bureaus der amerikani— 
ſchen Republifen in Wafhington und 
eine Erweiterung feines Ihätigfeits- 
gebietes und Erhöhung feiner Lei- 
ftungsfähigfeit; (2.) eine Refolution, 
welche dem Entſchluß der amerifani- 
ſchen Republiken, ſtreng an den 
Schiedsgerichtgedanken feſtzuhalten, 
Ausdruck gibt, und der Hoffnung 
derſelben, daß die zweite Haager 
Konferenz ſich auf einen Schiedsge— 
richtvertrag einigen möge, der durch— 
führbar iſt und dem alle Regierungen 
beitreten können; (3.) eine Reſolution, 
welche den verſchiedenen Republiken 
anempfiehlt, den Vertrag, nach welchem 
alle ſtreitigen Geldfragen zwiſchen ih— 
nen Schiedsgerichten zu unterbreiten 
ſind, auf weitere fünf Jahre zu ver— 
längern; (4.) eine Refolution, die em- 
pfiehlt, die Haager Konferenz um bie 
Erörterung der Frage, bi3 zu melchem 
Grade in ber Eintreibung öffentlicher 
Schulden die Anwendung von Gewalt 
zuläffig ift, zu erfuchen; (5.) Die Ko- 
dififation des öffentlichen und privaten 
internationalen Rechts; (6) ein Ueber- 
einfommen, Durch melches ein rechtäge- 
lehrter Ausſchuß geſchaffen wird, der 
die nöthigen Vorarbeiten für die Kodi— 
fikation der internationalen Rechts zu 
machen hätte; (7.) die Beſprechung der 
Naturaliſationsfrage, und im Beſon— 
deren des Grundſatzes, daß ein natu— 
raliſirter Bürger, der zu dauerndem 
Aufenthalt in ſein Vaterland zurück— 
kehrt, dadurch ſeine Naturaliſation 
aufgibt und ein Aufenthalt von län— 
ger als zwei Jahren in dem Stamm— 
land als Beweis, daß er in das Adop— 
tioland nicht zurückkehren will, anzu— 
ſehen ift. (8.) Die weitere Entwide- 
lung des mirtbfchaftlichen Verkehrs 
zwiſchen den Republifen; (9.) die Ver- 
einfahung und Mebereinftimmung 
der Zolldienft- und Konfular-Gefete; 
(10.) Beiprehung der Verträge bon 
Mexiko und Montevideo über das Pa- 
tent- und Schugmarfenmwefen; (11.) 
Erörterung der internationalen Sa- 
nitätsfragen; (12.) Begutachtung des 
Berichts des permanenten Ausfchuffes 
für bie panamerifanifche Bahn und der 
diefe Bahn betreffenden Vorſchläge; 
(13.) Erwägung ber Verträge von 
Mexiko und Montevideo bezüglich des 
Verlagsrechts und anderer einjchlägi- 
ger Gejehgebung. 

Das iſt ein recht anftändiges Ar- 
beitpenfum und ein fchönes rühmens— 
merthes Programm. Aber ob viel da- 
bei herausfommen wird, das ift noch 
jehr die Frage. Nach dem Ergebnif 
ber beiden früheren panamerifanifchen 
Kongreffe (1889 in Wafhington und 
1901 in Merito) zu urtheilen, barf 
man nicht viel erwarten. Das 
Schlimme bei der Sache ift, daß bie 
Beichlüffe der Kongreffe nicht bindend, 
jondern nur Empfehlungen find, nad) 
denen bie Gefehgebungen und Regie- 
rungen der verfchiedenen Staaten dann 
banbeln fönnen—oder auch nicht. Bis- 
lang thaten ſie's zumeift nicht. Doc 
hoffen mir das Befte. Das Programm 
berbient’3. Jeder einzelne ber ange- 
führten Punkte hat ein erftrebenswer- 
thes Ziel, deſſen Erreichung ein gro- 


meiter zu erörtern — fie erklären fich 
ſelbſt. Nur einer macht davon eine 
Ausnahme, und ber ift zugleich der 
mwichtigfte von allen— „Punkt“ No. 4, 
ber der Haager Konferenz anempfiehlt, 
zu erwägen, wie meit in der Eintrei- 
bung internationaler Schulden Gemalt 
angeiwenbet werben bazf? 


Durch unfere Monroe-Dofrtin wer- 
dennicht nur alle unabhängigen ameri- 
fanifchen Staaten und die europät- 
[hen Mächte, die noch amerikaniſche 
Kolonien haben, in ihrem Befigftand 
geſchützt, fondern durch fie wird auch 
jebe friedliche Ermwerbung oder Ueber: 


tragung bon Kolonien bon einer 
nichtzamerifanifchen Macht auf eine 
andere verhindert. Die Ver. Staaten 
würden e3 beiſpw. nicht zugeben, daß 
Dänemark feine mejtindifchen Inſeln 
an Deutſchland verfaufte Damit 
ift die Monroe-Doktrin mohl fchon 
ziemlich weit über ihren urfprüngli- 
hen Begriff hinaus ausgebehnt, aber 
das it jehr Vielen noch lange nicht 
weit genug. Man will für den Ontel 
Sam nicht nur die Vorherrfchaft, fon- 
bern thatfählich die Alleinherrfchaft 
auf der meftlichen Halbfugel. Die eu- 
ropäifchen Mächte ſollen hier gar nicht 
mehr zu jagen haben, ausgenommen 
natürlih in ihren eigenen Kolonien, 
fofern fie folche befiten. Die gemein- 
fame Blodade der venezolanijchen 
Küfte durch deutſche, enalifhe und 
italieniihe Kriegsfchiffe im Jahre 
1903 fiel unfereren fortgefchrittenen 
Monrve-Doktrinlern mächtig auf die 
Nerven und fie erklärten ziemlich laut 
und jtürmifch, dergleichen dürfe nicht 
wieder borfommen. Die Ver. Staa— 
ten müßten folches unter der Monroe 
Doktrin verbieten, bezw. die Monroe— 
Doktrin dementfprechend ausdehnen. 
Als darauf hingewiefen wurde, daß 
die europäifchen Mächte ich ein fol- 
ches Verbot mwahrfcheinlich nicht gefal- 
len, bezw. jich nicht darum fümmern 
mwürben, es fei denn die Ver. Staaten 
garantirten ihnen ihre Forderungen, 
oder bezahlten fie für die etwaigen 
renitenten Schmweitern, da waren jene 
Uebermonroeler jogar dazu bereit: 
Ihun wir das, fagten fie, dann können 
mir dad Guthaben eintreiben. Gie 
fanden aber damit alüdlichermweife in 
maßgebenden Kreifen feinen Anklang 
und da füdamerifanifhe Stimmen 
ziemlich deutlich erklärten, eine folche 
Polizeiaufficht Seitens Onkel Sams 
jet durchaus nicht erwünfcht, wurde in 
der legten Zeit nicht mehr viel davon 
gejagt. Nicht fo nach dem Gefhmad 
der amerifanifhen Panamerifaner, 
aber dafür vernünftiger ift der Ge- 
danke, eine Wiederholung der Vene- 
zuela-Affäre dadurch zu verhüten, dat 
man die europäifchen Mächte dazu be= 
megte, jich zu der „Drago-Doftrin” zu 
befennen — das heißt eben zu dem 
Gedanten, der in dem Vertrage Aus— 
drud fand, durch den die amerifani- 
Then Republifen fich zur fhiedsgericht- 
lichen Beilegung aller etwa unter ihnen 
entjtehendenGeldftreitigfeiten verpflich- 
ten. R . J 

Das läßt ſich, wie geſagt, ſchon 
eher hören. Doch will es zweifelhaft 
erſcheinen, daß ſich die Europäer da— 
rauf einlaſſen werden. Und wenn, 
dann bliebe doch immer noch die Frage, 
was dann weiter? wie ſoll die Be— 
folgung des Schiedsgerichtsſpruches 
erzwungen werden, bezw. wer ſoll ſie 
erzwingen, wenn etwa eine ſüdameri— 
kaniſche „Schweſter“ ihre Schul— 
den auch dann nicht bezahlt, wenn das 
Schiedsgericht ſie dazu verurtheilt? 
Ein ſolcher Fall muß angeſichts der 
Handlungsweiſe Kaſtros als ſehr gut 
möglich [cheinen—träte er ein, dann 
müßte aber doch wohl wieder der On— 
fel Sam einfpringen, wenn die Euro— 
päer nicht jollen ſelbſt Handeln dür— 
fen. Eine andere amerifanifche Re— 
publif würde dazu ſchwer Luft haben, 
und vielleicht audh nicht im Stande 
fein; das Eintreten Onfel Sams 
würde ihnen dann aber nicht mehr ge— 
fallen als jo. 

Es fommt fchließlih immer auf 
baffelbe heraus, auch injofern als es 
immer noch das Belte ift, dem unfiche- 
ren Kantoniften den Glauben zu bes 
laffen, daß er für etwaige Sünden 
würde büßen müffen. Die qutien uns 
ter den amerifanifchen Republifen be= 
dürfen feiner Garantie und feines wei— 
teren Schußes als den, den die Mon— 
roe-Dofktrin in ihrer alten Auffaffung 
ihnen gibt, und für Die anderen iſt 
jeder weitere Schuß nur eine Verlod- 
ung zum Leichtfinn und zur Unehrlich- 
keit. Es wird nicht3 ſchaden, wenn 
man die europäiſchen Mächte für bie 
Drago-Doktrin zu gewinnen fucht oder 
gewinnt, nüßen wird es auch nicht viel. 
Die Ver. Staaten Stehen fich aber mit 
ihrer beftändigen politifchen Fürſorge 
für ihre ſüdamerikaniſche Schweſtern 
im eigenen Licht; denn man ift— nicht 
ganz mit Unreht—mißtrauifh ihnen 
gegenüber, und die fortwährend ge— 
zeigte große Dienitfertigfeit erhält das 
Miptrauen mad. Am lebten Ende 
war doch von Anfang an und ijt es 
heute noch das Ziel des panamerikani— 
ſchen Gedankens, zwiſchen den ſüdame— 
rikaniſchen Republiken und den Ver. 
Staaten ein innigeres wirthſchaftliches 
Verhältniß herbeizuführen. Die Ver. 
Staaten glauben, dank der Monroe— 
Doktrin, auch zu einer wirthſchaftli— 
chen Vorzugsſtellung berechtigt zu ſein. 
Die ſtarke Betonung und ungemeſſene 
„Erweiterung“ dieſer Lehre hat aber 
dem gerade entgegen gewirkt und alle 
weitere politiſche Thätigkeit der gro— 
ßen Republik, zugunſten ihrer kleine— 
ren und kleinen Schweſtern wird das 
weiterhin thun. Das Haupthinderniß 
iſt freilich unſer Hochzollgeſetz. So 
lange wir an dem hohen Schutzzoll 
feſthalten iſt auf eine durchſchlagende 
Wendung zum Beſſeren kaum zu 


hoffen. 
Frühjahr-Leiden 


Finnen, Geſchwüre, Erzema und ſonſtiger 
Ausſchlag, Appetitloſigkeit, Mattigkeit, An— 
fälle von Biliöſität, Unverdaulichkeit und 
Kopfweh gehören dazu. 

Sie werden alle gründlich und dauernd 
durch Hoods Sarſaparilla geheilt. 

Dieſe großartige Medizin reinigt das Blut 
gründlich und bringt geſunde funktionelle 
Thätigkeit für den ganzen Körper. Es 
macht die Leute geſund. 

„Ich habe Hoods Sarſaparilla ſeit zehn 
Jahren als Frühjahrs-Medizin gebraucht 
und nie etwas beſſeres gefunden.“ John 
Flemings, Campbell Hall, N. 9. 

Nehmt feine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Befteht auf Hoods. Holt es heute. In 
flüfjiger oder Tablettenform. 100 Dojen $1. 

















Die Gefegumftohung. 


Ob die Väter der amerifanifchen 
Verfaſſung wirklich den Gerichten bie 
Macht zur Umftopung der von ben 
Volksvertretern gemachten Geſetze ge: 
ben mollten, iſt nicht feſtzuſtellen. 
Wahrſcheinlich nicht, denn es ijt dar⸗ 
über noch zu Lebzeiten der befagten 
Väter viel Streit gemefen. Und wenn 
in diefen Zeiten, da die Republif noch 
jung und die Frage noch ſtrittig war, 
ein Vertreter ber gegentheiligen Mei- 
nung bie nationale RKechtſprechung be- 
herrfcht hätte, mie fie vermöge feines 
überlegenen Geiftes ber „Federaliſt“ 
John Marjhall als Bundesoberrichter 
34 Sahre lang beherrſcht hat, jo wäre 
vielleicht alles anders gefommen. Es 
wäre vielleicht den ermählten Gejeh- 
gebern das Recht zugeftanden morben, 
nach der Verfaffung zu handeln wie 
Tie fie veritehen. 

Die Gerichte find zu der außeror- 
dentlihen Gewalt gelangt, fraft 
ihrer Auslegung ber Verfaſſung. 
Die Sache hat ſich fozufagen von ſel— 
ber gemadt. Und man muß jagen, 
daß, fo mie fie fich gemacht Hat, die 
Sache auch ganz vernünftig und folge: 
richtig erjcheint. 

Die Gerichte find eingejegt, um 
Recht zu ſprechen. Es ift ihre Pflicht, 
jeden vor fie kommenden Rechtsſtreit 
nad) den bejtehenden Gefegen zu ent- 
ſcheiden. Unmöglich können fie aber 
entfcheiden nad) mwiderfprechenden Ge- 
fegen. Sind aljfo zwei auf den 
Rechtsſtreit bezügliche Geſetze vorhan— 
den, die mit einander in Widerſpruch 
ſind, ſo müſſen die Gerichte unterſu— 
chen, welches von dieſen Geſetzen das 
maßgebende iſt. 

Sind die Geſetze von ein und der 
ſelben geſetzgebenden Körperſchaft er— 
laſſen, ſo daß nicht eins über und 
nicht eins unter dem andern ſteht, ſo 
hilft man ſich damit, von den beiden 
Geſetzen das jüngere, als den letzten 
Meinungsausdruck des geſetzgebenden 
Körpers, als giltig anzunehmen. Das 
ältere Geſetz wird als durch das neuere 
widerrufen betrachtet. Handelt es ſich 
jedoch um Geſetze verſchiedenen Ran— 
ges, ſo muß ſtets das niedere Geſetz 
dem höheren weichen. So gilt ein 
vom Stadtrath erlaffenes Stadtigeſetz 
nicht, wenn e3 dem von der Legislatur 
erlaffenen höheren Staatsgeſetze wi— 
derfpricht. Denn der Staat fteht über 
der Stadt. Die Stadt hat feine ge- 
feßgebende Gemalt außer der, bie ihr 
bom Staate übertragen worden ilt. 

Des jelbigen Gleichen hat der Kon— 
greß feine Gewalt außer der, die ihm 
— durch die Bundesperfaffung — 
vom Volke übertragen worden ijt. Und 
die Macht der Staatslegislatur ift be- 
ſchränkt zugleich durch die Bundesver— 
faffung und dur Die Staatsverfaſ— 
fung. In jedem Falle iſt die Verfaſ— 
fung das höhere Geſetz gegenüber dem 
Kongreß= oder LZegislaturgefete. Das 
Volk hat durh die Verfaſſung be- 
jftimmt, mie es feine Regierung ge= 
führt haben will. Sich jelber gemiffe 
Rechte und Freiheiten vorbehaltend, 
hat e3 die Macht der Geſetzgeber be— 
ſchränkt. 

Nun kommt ein Rechtsſtreit vor 
das Gericht, in welchem die eine Par— 
tei auf das Kongreß- oder Legislatur—⸗ 
geſetz, die andere Partei ſich auf die 
Verfaſſung beruft, und das Gericht 
findet, daß die beiden Geſetze im Wi— 
derſpruch ſtehen zu einander. Was 
alſo thun? Die Antwort lautet, daß 
das Gericht verpflichtet iſt, zu entſchei— 
den nach dem höheren Geſetze. Alſo 
nach der Verfaſſung zu entſcheiden. 
Denn was wäre die Verfaſſung, wenn 
Die, deren Befugniſſe dadurch be— 
ſchränkt werden ſollten, ſich über die 
Beſchränkung beliebig hinwegſetzen 
könnten? Oder, was auf das ſelbe 
herauskommt, die Verfaſſung nach 
ihrem Belieben deuten und umdeuten 
könnten? Welchen Werth hätte es, daß 
das Volk beſtimmt hat: Alle Bürger 
ſollen gleich ſein vor dem Geſetz, 
wenn die Legislatur fie trotzdem un— 
gleich machen könnte? Oder das Volk 
die Beſteuerungsgewalt beſchränkt hat 
und die Geſetzgeber trotzdem Steuern 
auflegen könnten ohne Beſchränkung? 

* * * 

So daß in der Theorie die richter- 
lihe Geſetzumſtoßungsgewalt unan= 
fechtbar dajteht. Aber wenn gegen die 
Iheorie nichts einzumenden ilt, fo ijt 
dafür um fo mehr gegen die Praris 
einzuwenden. Die iſt befanntlich 
nicht ſchön. Daß die Legislatur viel: 
leicht monatelange Arbeit auf ein Ge— 
feß verwendet, nur um e3, nachdem e3 
fertig ift, von den Gerichten. umgeſto— 
ben zu ſehen; — und daß man nie 
weiß und nie wiſſen kann, was Geſetz 
iſt, jo lange nicht der höchſte Gericht3- 
hof darüber fein Urtheil gefällt hat — 
daß ein Gefeß jahrelang unangefochten 
beitanden haben fann und dann immer 
noch angefochten und umgejtoßen mwer- 
den Tann, jo daß alle auf Grund des 
Geſetzes in gutem Glauben begangenen 
Rechtshandlungen und alle dadurch 
erworbenen Rechte ungiltig werden — 
das Schafft Zuftände, die oft himmel— 
ſchreiend find. 

Die Frage drängt ſich auf, ob es 
dagegen feine Abhilfe gibt? Wenn 
denn doch die Gerichte das entjchei- 
dende Wort zu [prechen haben, warum 
fönnen fie das entjcheidende Wort 
nicht vorher fprehen? Warum holt 
man ihr Gutachten nicht ein, ehe die 
Legielatur das Gefeg angenommen 
bat, jo daß etwaige Fehler noch recht= 
zeitig berichtigt werben fünnen, wo— 
durch doch unftreitig viel Streit und 
Verdruß, viel Zeit und viel Gelb ge- 
[part werben würde? 

Die Antwort lautet, daß auch das 
feine volle Sicherheit geben würde. 
Mer durch ein Gefeß fich in feinen ver- 
faffungsmäßigen echten gefränft 
fühlt, fönnte es doch nachträglich an- 
fechten; und die porhergegangene rich- 
terlihe Meinungsäußerung ſchließt 
nicht aus, daß nad) meiterer Eriwä- 
gung und Prüfung doch ein anderes 
Urtheil gefällt wird. Die Zufammen- 
fegung ber Gerichte-ändert fih, und 
jeder einzelne Richter kann feine Mei— 
nung ändern. — Ein weiterer Ein- 





wand geht dahin, daß jeder Kläger zu 
einem unparteiifchen Prozeß berechtigt 
ift, und daß die Unparteilichfeit in 
Gefahr fteht, wenn er feine Sache vor 
einem Gericht führen muß, das bereits 
— noch ehe e3 ihn gehört — gegen ihn 
entſchieden hat und ich felbit wider— 
ſprechen muß, um ihm Recht zu geben. 
Trotz diejfer Einwände iſt in- eini= 
gen Staaten eine derartige Vorherbe- 
fragung der Gerichte bereit3 einge- 
führt worden. In Maine, Nem 
Hampfhire und Maffachufetts find 
durch die Verfaffung die Richter des 
Obergerichtes verpflichtet, auf Ver— 
langen bes Gouverneurs oder der Le- 
gislatur „über michtige Rechtsfragen 
und bei erniten Anläfjen“ ihre Mei- 
nung zu äußern. Man hat nicht gehört, 
daß die Unparteilichfeit der Rechtipre- 
hung dadurch Schaden gelitten hätte. 
Bietet ſolche Vorherbefragung nicht 
unbedingten Schuß gegen die Uebel der 
nachträglichen Gefegumftoßung, fo bie- 
tet fie doch immerhin einen gewiſſen 
Schu. In Ermangelung von etwas 
Beljerem kann man nur münfcen, 
eine derartige Einrichtung auch hier 
und anderwärt3 eingeführt zu jehen. 


Bergwerkslegenden. 


Kataſtrophen mie die von Cottrs 
rieres erregen Graufen und Entjegen. 
Es ift fein Wunder, daß ſolche Kata— 
ftrophen Nange Zeit zu allerlei abers 
gläubifchen Vorftellungen Veranlaſ— 
jung gaben. Die Grubenarbeiter von 
heute find ficherlich weniger leichtgläu— 
big und abergläubiſch als ihre Vor— 
gänger. Gie miffen alle, mas bie 
ſchrecklichen ſchlagenden Wetter, ihr ges 
fährlichiter Feind, in Wirklichkeit find, 
und jehen, von alten Vorurtheilen be= 
freit, in dem „Griſou“ nicht mehr einen 
böfen Berggeift. Alle haben aber noch 
nicht die phantaftifhen Erklärungen 
derartiger Unglüdsfälle vergeſſen, Er— 
Härungen, die fich jahrzehntelang nicht 
allzumeit von der Legende entfernten. 
Wo jollten auch in Zeiten der Unmif- 
fenheit Legenden eher entitanden jein, 
al3 in den Tiefen der Erde, in dieſer 
grauenerregenben Finſterniß? 


Was ift nun von dieſem „ſchlum— 
mernden Aberglauben” noch übrig ges 
blieben? Em Mitarbeiter des „Petit 
Pariſien“ hat das feſtzuſtellen gefucht. 
Die Bergleute des Loire = Bedens 
fcheinen in Frantreich diejenigen zu 
jein, welche fi) von allen abergläubi— 
ſchen Vorftelungen am meiften befreit 
haben. Trotzdem hat Herr Descubes, 
ber ſich oft mit ihnen unterhielt, auch 
unter ihnen noch etliche Aberglaubens— 
fpuren entdeckt! Man hat ihm 3. 8. 
erzählt, daß e3 in den Gruben Stellen 


gebe, wohin man nicht dringen dürfe, 


wenn man für diefe Vermegenheit nicht 
fofort ftreng bejtraft werden wolle, 
Stellen, zu denen dem Sterblichen auf 
Grund einer Art Pakt mit der Erbe 
der Zutritt verboten fei. Man erzählte 
ihm auch won Vifionen, von plößlich 
auftauchenden Erfcheinungen ehemali- 
ger Opfer der Grube, oder von fernen 
Spithauenfhlägen, die von Gtellen 
herüberflangen, an welchen kein Menſch 
arbeitete. YJm Nord -Becken haben fich 
bie Legenden noch etwas lebendiger 
erhalten. Hier fünnen mir wieder Zola 
al3 Quelle anführen: er erzählt, mie 
die Bergleute an die Exiſtenz des 
„ſchwarzen Mannes“ glauben, eines 
myſteriöſen Bemohners der Grube, der 
den Arbeitern Fallen ftellt. Alfred 
Hafou hat in feinen Unterhaltungen 
mit belgifchen Bergleuten entftellte 
Ueberrefte ber alten abergläubifchen 
Phantafien feitgeitellt; To glaubt man 
3. B., daß die Tchlagenden Wetter die 
Waffe eined furchtbaren Berggeiſtes 
wären. 


An die Exiſtenz dieſes Geiſtes 
glaubt man heute zwar nicht mehr, 
aber es gibt noch Bergleute, welche ver⸗ 
fihern, daß jeder Erplofion fonderbare 
Zeichen porangehen, fei e3, daß man 
einige Zeit vorher eine weiße Fleder— 
maus, die „blanque besse“, fliegen 
ehe, jei e8, daß man weiße Flocken be= 
merkte. In anderen Gruben erzählt 
man geheimnißpoll von dem „Kleinen 
Bergmann“. Das ift eim Gnom, der 
weniger bösartig als ſchadenfroh iſt 
und fi ein Vergnügen daraus mad, 
den Bergarbeitern allerlei ſchlimme 
Streiche zu jpielen. Wenn ein Werk: 
zeug zerbricht oder verloren geht, wenn 
eine Qampe plöblich nicht mehr brennen 
will, mern ein Stein ſich loslöft und 
den Leberhut des Bergmannes trifft, 
fo hat man dies Alles dem Einfluß 
de3 „petit mineur“ zuzufchreiben. 
Man nennt ihn wohl auch „vieux 
garcon“. Der „alte Knabe“ ift ein 
Kobold, der fich in der Grube zu ſchaf⸗ 
fen madt, wenn die Arbeiter fie ver- 
laffen haben. Man hört dann das Ge- 
räuſch rolfender Kohlenwagen; oft 
ftößt der Alte einen merfmürbigen 
Schrei aus, der wie „Ratata!” Elingt. 
Manchmal maht er einen folchen 
Lärm, daß man glaubt, er habe Alles 
zerbrochen; wenn man aber hinunter= 
fteigt, merft man, daß Alles in Ord— 
nung ift. In anderen Gruben, fo in 
denen von Stlleset-Bilaine, fpielt der— 
felbe Bergkobold eine meit jchönere 
Rolle. Er macht über Leben und Ei» 
genthum ber Bergleute, benachrichtigt 
fie, wenn Gefahr im Anzug ift, und 
warnt dur“ beutlih vwernehmbare 
Schläge por bereit3 angefaulten Stütz⸗ 
balfen. Wenn Sataftrophen bebor- 
ftehen, braucht man, um ſich zu retten, 
nur feinen Anordnungen genau Folge 
zu feiften. Der „Blue =» Cap” ber 
ſchottiſchen Gruben ift offenbar mit 
dem franzöfifchen „alten Knaben” ver⸗ 
wandt. Dieler Kobold hilft den Ar- 
beitern, bleibt aber unfichtbar; er 
ſchreckt vor feiner Arbeit zurüd, muß 
aber alle vierzehn Tage feinen Lohn 
befommen. Man legt ihm das Gelb 
in einen Winkel, und die Summe ift 
raſch verfchmunden. Wahrfcheinlich 
fpielt im folchen Fällen irgend ein klu⸗ 
ger Bergmann, der feine Einkünfte zu 
bermehren bejtrebt ift, bie einträgliche 
Roll des fagenhaften „Blue⸗Cap“. 





en 


Leſet Die „Zgonntagpof«, 





Die Lihtgleihung. 


Unter Lichtgleihung verſteht man 
in der Wiſſenſchaft die Zeit, die das 
Licht der Sonne braudt, um bis zur 
Erde zu gelangen. Da der Abſtand 
der beiden MWeltförper peränderlich iſt, 
ſo bedeutet die Lichtgleichung eigentlich 
das Mittel der Uebertragungsdauer 
des Sonnenlichts in den verſchiedenen 
Entfernungen der Erde bon . ber 
Sonne. Zum erftenmal gelang es 
Dlaf Römer im Jahre 1675, diekicht- 
gleihung zu beftimmen, indem er dazu 
die Verfinfterungen des erſten Jupi— 
termondes ſtudirte. Er fand für bie 
Zichtgleihung den Werth von 11 Mi- 
nuten, woraus fich eine Geſchwindig— 
feit des Licht? zu 213,000 Kilometern 
in der Sekunde ergab. Dieje Zahlen 
waren noch wenig genau, mas bei dem 
damaligen Stend der wiſſenſchaftli— 
hen Beobachtungen erflärlich ift. Bor 
rund hundert Jahren nahm Delambre 
die Berechnungen Römer wieder auf 
und beobachtete nicht weniger als 500 
Berfinfterungen des erjten Jupiter— 
mondes. Er fand die Lichtgleichung 
zu 8 Minuten 3,3 Sekunden oder die 
Geſchwindigkeit des Licht? zu 310,000 
Kilometer. Der Werth, der heute all- 
gemein für die Lichtgleihung ange— 
nommen wird und auf der Voraus: 
fegung beruht, daß die mittlere Ent- 
fernung der Erde von der Sonne 
149,465,000 Kilometer beträgt, ift 8 
Minuten, 18.46 Sekunden. Wie e3 
bei den genauen Mefjungen immer ge- 
fchieht, hat man auch den möglichen 
Fehler diefer Zahl berechnet und ift zu 
dem Schluß geiommen, daß fie noch 
um etwa 4 Sekunde faljch fein könnte. 
In der That hat Newcomb, mohl der 
größte lebende Vertreter der theoreti- 
Then Himmelskunde, einem Werth der 
Lichtgleihung von 8 Minuten 18,5 
Gefunden hHerausgebradt. Die Ge: 
ſchwindigkeit des Licht? wird jet auf 
298,500 Kilometer in der Sekunde 
feitgefeßt, jedoch find auch hier noch 
Berichtiqungen um etma 4000 Kilo- 
meter möglich. 





— Erflärt.—, Aus Ihrem Gedichte 


ſpricht entjchieden eine "peffimiftifche | 


MWeltanfhauung!” — „Kann Sie das 
wundern?! Sch hab’ es auf die Rüd- 
jeite meiner Schneiderrechnung ge- 
ſchrieben!“ 

— Beim Autel-Rennen.—Zuſchauer 
(zum andern): „Was rufen Sie denn 
Ihon „AutsHeil“!? Sie find ja noch 
gar nicht in Sicht!“— „Ach, wenn man 
damit nicht rechtzeitig anfängt, fommt 
e3 immer zu fpät!“ 








Todes » Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Water, 
Schwiegervater und Großvater 
' Carl F. Mahlmann 
am Donnerstag, den 5. April 1906, im Alter 
bon 66 Sabren, 3 Monaten, und 10 Xagen 
fanft_entichlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 8. April, Nachmittags 2 Uhr, 
bom Trauerhauſe, 446 Webjter Ade., nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 
Anna Mahlmann- geb. Lang, Gattin, 
Werner Mahlmann, Sobn. 
Dora Krueger geb. Mahlmann, Tochter, 
nebft Schwienertodter und Schwie— 


dofa gerfohn, Enfel und Verwandten. 





Todes - Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach— 
rich g 


t, daß meine vielgeliebte Gattin 
Barbara Fuchs 
im Alter von 35 Jahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung fin» 
det jtatt am Montag, den 9. April, balb neun 
Uber, dom Irauerbaufe, 95 Hudjon Ave, nad 
der Ct. Michaelsfiche und danı nah dem St. 
Bonifazius Gottesader. Um ſtille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alvis Fuchs, Gatte, 
Alois Funs, Eobn, nebft Verwandten. 
Bitte Feine Blumen. 





Todes - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter und unfere liebe 
Großmutter 

Margarethe Lottes 

am Freitag, den 6. April, 15 Minuten bor 6 
Ubr, im Alter don 75 Jabren 2 Monaten an 
einer Herzkrantheit fanft im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
10 Ubr Vorm., dom Trauerhaufe, 77 Haftings 
Straße. _ Um jtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Katie Soehrmann, Tochter. 

Johann Socehrmann, Schwiegerfohn. 


Eueateetu POWERS 


Direktion Lesn Wachöner, Be 


Sonntag, den 8. April 1906, 
30, und letzte Abonnement3-Vorftellung, 


Dorf und Stadi 


Schauſpiel in 2 Abtbeilungen und 5 Alten, mi 
freier Benutzung der Auerbach'ſchen Erzüh⸗ 
lung „Die Frau vrofeſſorin“, bon 

Charlotte Birch-Pfeiffer. t 
Eige: 2öc, 50c, T5c, $1.00 und $1.50, 
1 

Montag, den 9. April 1906, 
Nachmittags 2:30 Uhr, in - 


Powers Theater. 


Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des Pabſt⸗ 
Theaters in Milwaukee. 
(Untet Leitung von Leon Wachsner.) 


— Der — 


Echter von Ravenna 


Zrauerfpiel in 5 Akten bon Friedrich Halm. 
Preife der Plätze: Untere Zogen $6, obere 
$4; Haupt-Flur Töc, Ballon 50c, Gallerie 2öc, 
Eike für beide VBorftelungen jet au haben. 
dofafon 








Zur Erinnerung. 


In mehmütbiger Erinnerung gedenfen ir 
heute meines geliebten Gatten und unferes lies 


ben Vaters 
Sohn D. Hunt, 


mwelder beute vor einem Jahre, am 7. April 
1905, geftorben ift. 


Ruhe fanft nad fchwerem Leiden, 
Die Pu trugit geduldig bier; 

Qu rudeit num in Gottes Frieden, 
O, wie gönnen Wir ihn Dir! 

Viel baft Du erdulden müffen, 
Schmerz, Kummer, Web, in diefer Welt, 
Wir geben Dich in Gottes Hände, 
Er mad’ mit Dir, was ihm gefällt, 
Nenn Liebe fönnte Wunder thun, 
Und fünnt’ die Todten weden, 

Co tbät’ die fühle Erde Di 
Heute nicht mehr bededen. 


Von Deiner Dich liebenden Gattin 
Emma Hunt, nebit Rindern. 








3 Für 25 Gent portofrei. = 


6 elegante Oſtergruß-Poſtkarten. 


= nn gen & KLAPPENBACH, 
achhandlung und Schreibmaterialien- 
100—102 Randolvb om Er —S 








GHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephou North 185, 

Unftzäge usw allen Theilen der Stadt prump 

Beisrgt. Ap didoſa 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cents Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeflionslofer Friedhof don 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnigpläge 1 in diefem 
ſchönen Nriedbof au ia no ungen au bas 
ben. — Office: Dal PBart—Telepbon 273 Bet 
Stadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Jacob Schwab, Spt 

gink* 


COLISEUM. 


Ied. Nachmittag um 2:15, jed. Abend um 8:15. 
Bis zum 25. April inkluſive. 





Philipp Man, Eelr. 








RINGLING BROS’ 
Alles 

porn A zi R KU S 
2— MENAGERIE 
P äch ie ’ 

Da Ballet 
350 en 100 neuen Alten. 
Refervirte Sitze 50e, 35e und $1; Logen-Sigt 

$1.50; Gallerie 25c. 
Sitze jegt zum Verfauf im Golifeum und in 
Lyon & Dealy’s. Tapx? 





Zweites Stiftungsfeit! 


verbunden mit Konzert und Ball, des 


Gemischter Chor ‚Fritz Reuter, 
Sonntag, den 22. April 1906, 

in Schönhofens großer Halle, Milmaufee und 

Ajbland !lve. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 

Iidet3 im Borderlauf 25c, an der Kaffe 50c. 

7,15,21ab 








Todes-Anzeige 
Dr unden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine berageliebte Gattin 
Bertha Hi ach. Jakobs 
nah Jurzem fchweren Leiden felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag Morgen um 10 Uhr Vorm., dom 
Zrauerbaufe, 2397 NR. Robey Str., mit Kutſchen 
nah Concordia. 
Frank T. Hill, Gatte. 
Carl Jacobs, Vater. 
Anna, Hulda, Hattie und Helen, 
Geſchwiſter. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Arthur Araber 
im Alter_ don 51 Jahren und 7 Monaten nad 
furzem Leiden fanft entichlafen iſt. Beerdi— 
gungsgungsanzeige fpäter. 
Friedericka Kraber geb. Barit, Gattin. 
Louis D. Araber, Sohn. 
Glara Kraber und Louiſe Paterfon, 
Töchter. 





Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach— 
riht, dab meine bielgeliebte Gattin 

Barbara Tempel 

im Alter von 63 Jahren und 6 Monaten, feli 
im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung finde 
ftatt am Montag, den 9. April, neun Uhr Mors 
ens, vom Trauerhaufe, 44 22. Place, nad der 
<t. Antoniusfivrhde und dann nah dem Ct. 
Marien Gottesader. Um stille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Tempel, Gattin, nebft Samis 

lie und Verwandten. ſaſo 





Geſtorben; Jojeph Verſchoore, am 6. April 
1906, geliebter Sohn don John und Amelia 
Berihoore, Bruder don Alpbonje. Michael, An» 
thony und Rofe Fiegel und Tillie Berichoore, 
im Alter von 19 Fahren und 9 Monaten. Be» 
erdigung bom Trauerhauſe, 283 Emma Etr., am 
Sonntag, den 8. April, um 2 Uhr Nachm. nad 
der St. u Kirche, dann mit Kutichen 
nad dem St. Bonifazius3 Friedhof. 





Geftorben: Meine liebe Yrau Erneitine 
NKathte ſtarh Mittmoh Naht um 2 Uhr. Das 
Begräbniß findet ftatt Wiontan. den 9. d. M., 
Vachm. 1 Uhr, von Burlharts  Undertaling 
Geihäft. Der _tiefbetrübte Gatte: Philipp Rath» 
fe, 598 W. Chicago Abe. fria 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich fo 
zahlreich betbeiligt baben an der Beerdigung 
meiner bielgeliebten Gattin 


Anna Roehler, 


fowie für die vielen Blumenipenden, und ins— 
beiondere dem Herrn Paſtor Lambrecht Pr die 
troftreihen Worte am meiner bielgelieb» 
len Gattin und unferer Mutter unferen innig- 


ſten Dantf. 
Albert Rofter und Familie. 


Aufruf. 


Wilhelm Roeitel aus Bialditod, Ruffifd-Rolen, 
ift erfucht, fih wegen Erbſchaftsangelegenhei⸗ 
ten bei dem Unterzeichneten zu melden. 


A. Holinger, 





= 








Großes Scauturnen und Ball 


beranitaltet dom 


Turn-Verein Freiheit 
am Diter-Sonntag, den 15. April 1906, 
in der Freiyeit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halſted 
Str. — Zum Benefis der ſich am fommenden 
Vezirf3-Turnfeit betbeiligenden altiven Riege. 
Eifene Bar! Eintritt 25 Cents. 7,14ap 





Ziedertafel Eintracht. 


Großes Frühjahr - Konzert, 
am Sonntag, den 8. April 1906, in Schönhofens 
Halle.— Eintrittsfarten im PVorberfauf 25e, au 
der Kaffe 50c. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Sims,Tap 


Volks- Garten, 


198— 200 Enft North Ave. 9. Bilder, Mor. 
Konzert jeden Abend! 


Ein aubergewöhnlih reichhaltiges Programm 
ftebt für fommende Wode in Ausſicht. Herrt 
Thaten und Frl. Willow von New York und oe 

ping und Spilmann, Naturlänger, Wm. »i- 
Her, Komifer, Zimmermann und Frl. Freia wer⸗ 
den das beite dazu beitragen. Zum Schluß die 
fomifhe Poſſe „Berwecdhielte Annoncen“. — Uns 
[eng Samitag 7 Uhr, Sonntag 2:30 Nachm. — 

intritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 


Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifchungs - Lofal und erjter Klaſſe 
Familien-Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonm 

tag Nadymittags. Achtungsvoll 


ma6,didofa* John Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


„Riensi” 


Buffet und Reſtaurant. 
122-124 Clark Str. 


ad Befpsein Sich 
18nD,fabibe,1} 

















= m Di 1 N) ran — von un 
— Ruf Gelegenheit zu verdie⸗ 
Deo) nen pro Zag. Brandefennt- 
niffe nicht bedingt. Rifuo nicht bordanden. Ans» 
fragen erbeten an Annoncen-Bureau „Union“, 
Etuttgart, Deutihland. 4ap,mifa,26t 








N. WATRY & CO. 
»—101 D. Randsiyh Str. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodalis, Gameras und photogr. Materiaf. 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


an SEHE Ei 














Abendpoit, Chicago, Samitan, den 7. 
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Lokalbericht. 
Vertagt. 


Der Stadtrath entſprach geſtern den 
Wünſchen des Mayors. 





Herr Powers gut gelaunt. 


Feiert Ald. Bennett als nächſten Mayor, 
Ald. Hunter als nächſten Sheriff. Baus 
kommiſſär Bartzens Amtseifer.— Kohlen 
noth beginnt. 


In Uebereinſtimmung mit den 
Wünſchen des Mayhors hat der Stadt: 
rath feine auf geftern Abend einberufe- 
ne Gitung bis heute Nachmittag ver— 
tagt, ohne irgend ſonſt welche Geſchäfte 
erledigt zu haben. Ald. Bennett wur: 
de zum Vorfitenden gewählt, Ald. 
Powers, der fich in ausgezeichneter 
Laune zu befinden fchien, ſprach ton 
Herrn Bennett als von dem nächſten 
Mayor und beantragte drei Hochs auf 
ihn, die audy mit großem Enthuſias— 
mus ausgebracht wurden. Den Alb. 
Hunter von der 35. Ward beglüd- 
wünfchte der liebenswürdige Johnny 
bon der 19. zu feiner Wieberermäh- 
lung. Er fprach dabei die Zuverſicht 
aus, dat Herr Hunter von feinen repu= 
blikaniſchen Parteigenofjen als She— 
riffs-Kandidat aufgeſtellt werden wür— 
de, hielt es für ausgemacht, daß Herr 
Hunter dann auch gewählt werden 
wird, und ſchlug „drei Hochs 
für für nächſten Sheriff“ 
vor. Auch dieſe wurden aus— 
gebracht. Die Vertagung erfolgte, weil 
man dem Mayor Dunne Gelegenheit 
geben zu müſſen glaubte, in der letzten 
Geſchäftsſitzung, die der Stadtrath in 
ſeiner bisherigen Zuſammenſtellung 
abhält, ſelber den Vorſitz zu führen. 
Der Mayor iſt von feiner Reife nad) 
Wafhington erft heute Mittag zurüd- 
gefehrt. 

Eine Menge Gefhäfte. 


Es liegt dem Stadtrath noch eine 
ganze Anzahl von wichtigen Gefchäften 
zur Erledigung bor, und da zuquter- 
leßt noch verſchiedene von den ausſchei— 
denden Mitgliedern dieſe oder jene 
Mabnahme neu einbringen und durch— 
zufeßen verfuchen werden, fo wird bie 
Situng Tich ziemlich in die Länge zie— 


den 


ben. Zur Annahme empfohlen werben’ 


dürfte die Vereinbarung mit der Edi- 
fon Eo,, die ver Ausſchuß für Beleuch— 
tungsweſen empfiehlt, der Mayor aber, 
als nicht weit genug gehend, befämpft. 
Der Ausſchuß für Rechtsfragen (Vor— 
fiter: Ald. Foreman) wird befürmor- 
ten, daß das Brüdenperfonal der Zi: 
pildienjt-Ordnung unterftellt merben 
möge. Eine entfprechende Verordnung 
ift bereit3 ausgearbeitet und fann, un— 
ter Aufhebung der Gefchäftsregeln, oh— 
ne Weiteres angenommen werden. Sie 
fieht für die VBrücdenangeftellten den 
achtftündigen Arbeitstag vor. 


Die Reoraganifation. 


Ald. Powers Hat mit feinem An 
lauf, den Stabtrath wieder nach Par— 
teigrenzen zu oraanifiren, mie fchon be— 
richtet, nicht den mindejten Erfolg ge- 
habt. Die überwiegende Mehrzahl ver 
Mitglieder iſt Tchriftlich auf „Partei— 
loſigkeit“ verpflichtet und zeigt feine 
Neigung, fich diefer Verpflichtung zu 
entziehen, am menigjten, ſich der Füh— 
rerichaft des Powers anzuvertrauen. 
Indeſſen werben die Demofraten, meil 
fie in der Mehrheit find, wohl darauf 
beftehen, dat ihnen mehr und wichti— 
gere Vorfiberpoften zugeſtanden wer— 
den, als bisher. Gar zu dringlich wer— 
den fie aber in diefer Hinficht nicht 
erden, und zwar deshalb nicht, meil 
fie hoffnungslos in zwei oder drei La— 
ger gejpalten find. Es iſt der Wunſch 
laut geworden, daß an Gtelle des Ald. 
Bennett Ald. Dever zum Vorſitzer des 
Finanz-Ausſchuſſes und damit zum 
Führer des Stadtrathes gemacht wer- 
den möge, aber auch Hiervon ift Ab— 
ftand genommen worden, da zugegeben 
wird, daß — nächſt Gullerton, und ber 
fann als Führer nicht in Frage kom— 
men — Bennett ſich von allen Alder- 
men am beiten auf das Finanzweſen 
der Stadt verfteht. Im . Verfehrs- 
Ausihuß wird man den Perftabt- 
lichern die Mehrheit zugeftehen, ob aber 
auh ın dem Ausſchuß für Beleuch— 
tungsweſen, da3 fragt fi noch. — 
Der parteilofe Organiſations = Aus» 
ſchuß, aus den Ald. Bennett, Beilfuß 
und Dunne von republifanifcher und 
den Ald. Werno, Zimmer und Bradley 
von demofratifcher Seite beſtehend, 
wird heute Abend zufamentreten und 
über die Organifation des Ausfchuffes 
Rath halten, 


Gemwerfihaftler proteftiren. 


Der Verband der Baugewerkſchaften 
— der von Leuten wie „Skinny“ Mab- 
den und dem unter fragwürdigen Um— 
ftänden zum Präfiventen der Maurer: 
Union gewählten John Corcoran kon— 
trolirt wird — hat geftern feierlich 
dagegen Verwahrung eingelegt, daß 
der Mayor den Er-Präfidenten Fiſher 
von der „Municipal Voters' League” 
zum Ober-Baufommiffär ernenne. Es 
wird daran Anftoß genommen, daß 
diefer Herr von den Dbliegenheiten des 
ihm angeblich zugedachten Amtes nichts 
verjteht, weit mehr aber noch daran, 
daß er’3 gewagt hat, vor ber jüngſten 
Mahl an gewiſſe Thatſachen zu erin- 
nern, welche die Ermählung des frühe- 
ren Präfidenten Carroll vom Bauge- 
werkſchaftsrathe zum Stabtrath3-Mit- 
aliede nicht rathſam erfcheinen ließen. 


Der Fernſprechdienſt. 


Hilfs » Korporationsanmwalt Hoyne 
bat der Chicago Telephone Eo. erklärt, 
daß er jtrafrechtlich gegen fie vorgehen 
würde, falls fie auch fernerhin noch 
berfuchen follte, für Vermittelung tes 
Nachrichtendienfte® zwiſchen irgend 
welchen Bezirken innerhalb, der Stabt- 
grenzen Ertragebübren auch von fol- 








chen Kunden zu verlangen, welche für | 


ihre Telephonapparate die höchite zu— 
läffige Jahrespacht zahlen. — In Be- 
3ug auf die Zahlung ber noch rüdftän- 
digen Abgabenbeträge wird bie Tele 
phon-Gefellfchaft heute oder am Mon- 
tag ihren Standpunft erklären. Wahr- 
ſcheinlich wird fie den vollen, bon der 
Stadt verlangten Betrag erlegen bis 
auf $15,000, die auf Rechnung von 
Auftin fommen, für das die Gefell- 
ſchaft noch Gerechtfame hat, die ihr 
bom Gemeinberath des Tomnfhip Ci- 
cero ertheilt worden find. 


Rettungsleitern. 


Baulommiffär Barken hat geftern 
Abend eine Herberge an der Clark 
Straße, Nr. 299—303, ſperren laffen, 
meil der Eigenthümer, ein gewiſſer 
Loveleß, miederholten Ermahnungen 
zum Trotz es nicht für nothwendig er= 
achtet hat, den baupolizeilichen Vor— 
Tchriften nachzufommen. Hierfür wird 
Herrn Barken von allen Seiten Aner- 
fennung zutheil, nicht aber dafür, daß 
er die Abficht au erkennen gibt, aus 
ähnlichen Gründen auch das County— 
gefängniß zu fperren. Er jagt, e3 
müßten auch an dem Countygefängniß 
ftändige Brandleitern angebracht wer— 
den. Gefängnißdirektor Whitman 
meint, Brandleitern feien an dieſem 
abjolut feuerfeiten Gebäude überflüf- 
fig und würden nur eine jtändige Ein— 
ladung für Gefangene fein, mit Hilfe 
bon guten Freunden, die fich auf freiem 
Fuße befinden. Fluchtverſuche zu ma— 
chen. Um ſolchen vorzubeugen, würde 
man die Brandleitern Tag und Nacht 
durch bewaffnete Poſten überwachen 
laſſen müſſen. Im Gefängniß könnte 
höchſtens einmal das Bettzeug einer 
Zelle in Brand gerathen. Größer ſei 
die Gefahr, daß das Gebäude ſich mit 
Rauch anfüllen könnte, wenn es ein— 
mal in der Nachbarſchaft einen größe— 
ren Brand gibt. Dann würde es aber 
eine Kleinigkeit fein, die Inſaſſen aus 
dem neuen nach dem alten Zellenhaufe 
binüberzufchaffen. 


Aus der Schulverwaltung. 


Der Schulrath3-Ausfhuß für Lies 
genfhaften und Bauten iſt geltern von 
Hern Fred Upham im Namen der Koh— 
Ienlieferanten des Schulrathes benach— 
richtigt worden, daß dieſe infolge des 
Kohlengräberitreits nicht länger in der 
Lage fein würden, ihren Kontraftlichen 
Verpflichtungen nachzukommen. Hart- 
fohle könnten fie allenfall3 noch eine 
Zeit Yang liefern, aber jtatt der kon— 
traftlich vereinbarten Weichkohle zum 
Preife von $2.44—$2.77 die Tonne 
würde der Schulrath bis auf Meitered 
Hocking Valley-Kohle zum Preife von 
54 die Tonne nehmen müflen. Die 
Angelegenheit wurde einem ilnter- 
Ausſchuſſe überwieſen. Uebrigens find 
die Schulen fast durchweg genügend 
mit Kohlenvorräthen für den Reſt des 
Schuljahres verfehen. — Auf Antrag 
desKommiſſärs Duddleſton wurde be- 
fchloffen, daß in den Frühſtückslokalen 
der Hochſchulen Fünftig auf Wunſch 
auch) Suppe geliefert werden fol. Der 
Vermwalterin des Lokals in der Engle= 
mood-Schule wurde die Anbringung 
eines Telephons geitattet, aber nur un— 
ter der Bedingung, daß die Benutzung 
des Inſtrumentes den Zöglingen der 
Schule nicht erlaubt wird. — Ein Ge— 
fuch des Gefchaftsführers der Zucht: 
fchule, Brutapparate zur Einrichkung 
einer Hühnerzucht anfchaffen zu dür— 
fen, wurde dem zuftändigen Unter- 
Ausſchuſſe überwiefen. Auf nächiten 
Donnerftag wurde eine Konferenz mit 
Pächtern von Schulländereien an der 
Dearborn, zwiſchen Madifon und 
Monroe Straße, anberaumt, die fich 
über zu hohe Pachtraten beklagen. 


Die Polizei verftärkt. 


Geftern find meitere 237 Polizeire— 
fruten vereidigt und jedem Polizeibe- 
zirk zehn davon überwieſen worden. 
Es ftehen jet nur noch etwa fünfzig 
Namen auf der Anmärterlifte, und de— 
ren Träger, fomweit fie einwandzftet, 
bezw. bienftbereit find, follten heute in 
die Bolizeimannfchaft eingereiht wer— 
den. Für die neu ausgefchriebene An- 
ftelungaprüfung laufen maffenhaft 
Anmeldungen ein. 


Hat ſich getheilt. 


Demofratifche Parteigänger, die we— 
ber für Mayor Dunne, noch für Herrn 
Hearſt viel übrig haben, dringen auf 
Unterfuhung der Geführenforderun 
gen, welche der Zeitungsmenfh und 
Fachpolitiker C. U. Windle für Ab— 
Ichäßerbienfte eingereicht hat, die bon 
ihm angeblich der Behörde für Iofale 
Verbefferungen geleitet worden find, 
Windle ſoll während der letten acht 
Monate faum eine Woche lang in Ehi- 
cago geweſen fein. Trotzdem hat er für 
Abſchätzerdienſte in Verbindung mit 
der zeitweilig geplant gewejenen Aus— 
meitung des Nordendes von Michigan 
Ave. eine Gebührenforderung von $2,= 
525 eingereicht, mopon er $1025 für 
porgeblich perſönlich geleiftete Dienite 
(41 Tage zu $25 den Tag) beanfprucht 
und $1500 zur Bezahlung von Hilfs- 
arbeitern, zu 50 Et8. die Stunde. Es 
wird behauptet, daß Windle an der 
fraglichen Sache fo gut wie garnicht 
gearbeitet habe, und daß er feinen 
„Hilfsarbeitern“ nicht annähernd 50 
Cts. die Stunde gegeben hätte. Wind: 
le ift ala Abſchätzer angeftellt worden 
zum Lohne dafür, daß er während der 
borjährigen Mayors » Kampagne ge= 
than hat, als riffe er fich die Beine aus, 
um die Kandidatur des Herrn Dunne 
zu fördern. 

Endlich. 


Am Montag Vormittag wird Mayor 
Dunne den Grundftein für die Pum— 
penitation legen, die an ber Lawrence 
Ave. für den Schwemmfanal gebaut 
werben muß, der unter diefer Straße 
gebaut wird. Das Gebäude, deſſen 
Baukoſten, nebjt der Einrichtung, auf 
$175,000 veranfchlagt werben, ſoll bis 
zum 1. Oktober fir und fertig fein. — 
Die neue Pumpe für die Bumpenfta= 
tion an 68. Straße ift fertig montirt 
und murbe gejtern zum erjten Male 
probeweiſe gebraudt. Sie bat eine 
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Leiſtungsfähigkeit von 20,000,000 
Gallonen den Tag und ſoll dem Waſ⸗ 
ſermangel in Hyde Park abhelfen. — 
In der Pumpen-Station am Fuße 
bon Chicago Xpe. iſt nun auch die 
zweite neue Pumpe, welche dafür ange- 
ſchafft worden ift, in ftetigem Betrieb, 
und der Wafferdrud in den nördlichen 
Bezirken der Stadt laßt nun nichts 
mehr zu wünſchen übrig. 
Die Gaszufuhr. 


Beim Korporation-Anmwalt Lewis 
laufen täglich Dutende von Klagen ein 
bon Leuten, die erklären, daß troß 
Herabjetung des Gaspreifes ihre Gas— 
rechnungen höher wären, al3 früher, 
obſchon fie nicht mehr Flammen und 
diefe Flammen nicht länger gebrauchen, 
als ehedem. Gas-Inſpektor Diederich 
ift angemwiefen worden, diefe Klagen zu 
unterfuhen. Man hält es für nicht 
unmahrjcheinlih, daß die Gasgefell- 
ſchaft neuerdings Ga3 von geringerer 
Leuchtkraft liefert, als früher, ſodaß 
das Gas, um die gleiche Lichtſtärke zu 
geben, wie vordem, jtärfer angedreht 
werden muß. Sollte fi die Muth 
maßung bewahrheiten, jo wird man 
perfuchen, die Geſellſchaft von dieſer 
Praktik abzubringen. 
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Die Jury vollzählig. 


Nun wird John B. Connelly prozeſſirt 
werden. 


In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde geſtern die 
Auswahl der Geſchworenen beendigt, 
die über John H. Connelly, einen frü— 
heren Gerichtsfchreiber des Richters 
Undermwood, wegen angeblicher Unter- 
ſchlagung ftädtifcher Gelder im Be— 
trage bon mehr als $400 zu Gericht 
figen follen. 

Connelly murde am 18. Januar 
1904 vonCarter 9. Harriſon ernannt. 
Am 5. Auguſt 1904 wurde er, nad 
dem die von ihm geführten Bücher ge— 
prüft: und der Fehlbetrag ermittelt 
war, aufgefordert, fein Amt nieder— 
zulegen. Er flüchtete nach New York, 
wurde dort verhaftet und per Schub 
nach Chicago zurückgebracht. 

Bittere Pille. 


George U. Hills, ein Beamter der 
Wheeler Remedy Company, ker als 
Gefhmworenentandidat von dem Hilf 
ftaat3anmalt Newcomber geprüft wur: 
de, erklärte, daß er boreingenommen 
fet und fein unparteiifche® Urtheil 
fällen fünne. 

„Die Stadt," jagt er, „betreibt 
Grabſch in jo großem Maßftabe, daß 
e3 mir nicht möglich fein würde, einen 
ihrer Ungejtellten, der fich mit folcher 
Kleinigkeit begnügt hat, zu verurthei- 
len. Wenn Gie geftatten, mil ich 
Ihnen mehrere Falle von Grabſch in 
gropem Maßſtabe, die zu meiner 
Kenntniß gelangten, anführen.“ 





Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Sohn F. Wight von Bloomington, 
Ill., hat fein 200 Fuß nördlich von 
61. Straße an Monroe Avenue gelege- 
nes Miethshaus mit 100 bei 177 Fuß 
Grund, Oftfront, für $40,000 an Wil- 
liam ©. Potter von Lafayette, Ind., 
verfauft. Das Haus ijt mit $19,500 
belaſtet. 

Louis T. Orr hat das 275 Fuß 
nördlich von der 13. Straße an Michi— 
gan Ave. gelegene Grundſtück, 25 bei 
130 Fuß, Weſtfront, für 837,500 an 
Louis Hedrich verkauft. Orr hatte 
dasſelbe Eigenthum zwei Monate zu— 
vor von den Erben von Richard B. 
Field für $30,815 erworben. 

Sohn E. Heinig von Orange, Kal., 
hat das dreiftödige Backſtein-Waaren— 
haus der Heinig Storage & Ban Co. 
an. State Str., 89 Fuß ſüdlich von 
Delaware Place, MWeftfront, mit 
Grundftüd von 44 bei 156 Fuß, für 
530,000 an Frederick Kohl verkauft. 
Zebterer hat die Belaftung von $5000 
übernommen. 


0 
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Durchbrenner abgefafit. 





Ales Szakowicz und Bronislama 
Szitorsfi, die vor einigen Tagen unter 
Mitnahme von $175, die den Eltern 
des Mädchens gehörten, durchbrann— 
ten, find in Wheeling, W. Va. ver: 
haftet worden und auf dem Rückwege 
nad) Chicago. Szafomwicz wird fich me- 
gen Diebitahl3 und auch wegen Biga— 
mie zu verantworten haben, da er ans 
geblich eine Frau in Kenoſha, Wis., 
bat. Diefe hat er vor Monaten fiten 
lafien, um fich bei den Eltern Bronis— 
lawas einzuquartieren. 


——— 
— 


Wurde freigeſprochen. 





GeorgeLauterbach wurde geſtern von 
Richter Mayer freigeſprochen, unbe— 
fugterweiſe geiſtige Getränke inBrands 
Halle verkauft zu haben. Poliziſt Da— 
vid Rice hatte ſich kürzlich vor der 
Polizeiunterſuchungsbehörde zu ver— 
antworten, weil er angeblich Lauter— 
bach nicht zur Anzeige gebracht und 
ſich dadurch einer Pflichtvernachläſſi— 
gung ſchuldig gemacht hatte. Er mußte 
freigeſprochen werden. Geſtern trat er 
als Entlaſtungszeuge für Lauterbach 
auf. 


PR 
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Im Keime erftidt. 





‘m zmeiten Stod des Kriminalge- 
richtögebäudes gerieth geſtern Trauer— 
flor in Brand, der nach dem Tode des 
Sheriff3 Thomas E. Barrett dort an= 
gebracht morden mar. Das Teuer 
wurde im Keime erftidt. Man muth- 
maßt, daß es durch eine unachtſam 
fortgeworfene brennende Zigarette 
verurfacht wurde. 


PPTETTER \WS 


An Leuchtgas erftidt. 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung 
Nr. 3063 N. Weftern pe. wurde 
geftern der 3Sjährige Thomas Kupsla 
von feiner Gattin an Leuchtgas er- 
ſtickt aufgefunden. Ob Selbſtmord 
oder ein unglüdlicher Zufall vorliegt, 





| konnte bisher nicht feitgeltellt werben. 


Der Koroner ift benachrichtigt worden. 





Unklare Sadjlage. 


Legislatur mag im der Sonder- 
tagung auf Schwierigfeiten jtoßen. 


— — 


Vielleicht nicht beſchlußfahig. 


Das für die Primärwahlen der Sozialiſten 
feftgefete Datum. — Die Mueller» Schein: 
Frage fhon entfchieden? — Straßenbahn: 
Angelegenheiten. 


‚Gouverneur Deneen glaubt ficher 
fein zu dürfen, daß die von ihm zu 
einer Ertratagung einberufene Staats— 

egislatur ohne Weiteres ein ein- 
wandsfreies Primärmwahlengefe an- 
nehmen, und daß diefes dann fofort 
in Kraft treten merde. E3 ſcheint 
aber, al3 würden fich dem verfchiedene, 
ſehr große Hinderniffe in den Weg 
ſtellen. Zunächſt fteht es nicht feſt, ob 
die Legislatur, in einer Extratagung, 
mit einfacher Stimmenmehrheit Ge— 
ſetze erlaſſen und zugleich beſtimmen 
kann, daß diefe ſofort in Kraft tre— 
ten jollen. In der regelmäßigen Ta- 
gung würde das nur mit Zweidrittel— 
mehrheit möglich fein. Bei Maßnah— 
men, die in Sonder-Tagungen getrof- 
fen werden, wird muthmaßlich die 
gleihe Einſchränkung gelten. In die- 
ſem Falle würden die NRepublifaner 
mit der demokratiſchen Oppofition zu 
rechnen haben. Im vorigen Jahre ijt 
diefe für eine Beſtimmung eingetreten, 
welche dahin lautete, daß alle Par: 
teifandidaturen durch direkte Abſtim— 
mung bei den Primärmwahlen bejekt 
werden jollten. Es iſt inzwiſchen 
nicht3 eingetreten, was die Demokra— 
ten veranlaflen fönnte, von dieſem 
Standpunkt abzugeben. — Außerdem: 
e3 haben feit der Vertagung der Legis— 
latur verjchiedene von ihren Mitglie- 
dern Bundesämter angenommen. Se— 
nator Townsend von Galesburg iſt 
Bundesmarſchall geworden, der Abge— 
ordnete Trautmann von Eaſt St. 
Louis iſt jetzt Bundes-Diſtriktsanwalt. 
Damit haben ſie ihr Recht auf Mit— 
gliedſchaft in der Staats-Legislatur 
verwirkt. Nachfolger für ſie ſind nicht 
gewählt worden. Somit iſt die Legis— 
latur nicht vollzählig und vielleicht 
überhaupt nicht beſchlußfähig. Ob 
Senator Berry und die Abgeordneten 
Buſh, Backus und Cherry, denen Se— 
nator Cullom Maſſeverwaltungen 
bankerotter Nationalbanken zugeſchu— 
ſtert hat, dadurch nicht ebenfalls zu 
Bundesangeſtellten geworden ſind, ſo— 
mit nicht länger als Mitglieder der 
Staats-Legislatur betrachtet werden 
können, ſteht noch dahin. 


Allgemeiner Kuddelmuddel. 


Die Republifaner, ſowie die Demo- 
fraten haben ihre auf den 28. April 
anberaumt gemwejenen PBrimärmwahlen 
bereits abgejagt. Sie find vorläufig 
im Zweifel, ob fie die Primärmwahlen 
nun unter den Bejtimmungen des alten 
Gefeges neu anberaumen, oder damit 
warten jollen, bis die Legislatur ein 
neues, rechtsfräftiges Geſetz erlaffen 
haben und dieſes in Kraft getreten jein 
wird. Unter dem alten Geſetz können 
die Primärwahlen und Nominations- 
fonvente in der Zeit zwiſchen dem 1. 
Mai und dem 30. September abgehal- 
ten werden. Das gilt aber nicht mit 
Bezug auf die im uni ftattfindende 
Richterwahl. Für diefe fchreibt das 
alte Gefeß vor, daß die Primärmwahlen 
und Konvente ſchon vor dem 30. März 
abgehalten werden müffen. Der fozia- 
liſtiſchen Partei, welche durch die Be- 
anjtandung des neuen Geſetzes den 
ganzen gegenwärtigen Wirrwarr her— 
borgerufen hat, ift vom Staats-Ober— 
gericht ausdrüdlich geitattet worden, 
ihre Primärwahl am 21. April abzu= 
halten. Sie will das auch) thun, aber 
nur mit Bezug auf die Juniwahl. Der 
Sefretär des Staat3-Obergerichts ijt 
indeffen der Anſicht, daß, der Gerichts— 
hof ſich mit der Feſtſetzung dieſes Da— 
tums geirrt haben müſſe und den Irr— 
thum nachträglich richtig ſtellen werde. 
Sollte das nicht geſchehen, ſo wollen 
auch die Demokraten und die Republi— 
kaner am 21. April Primärwahlen für 
die Richterwahl abhalten, da fie ans 
dernfalls Kandidaten für dieſe nur 
auf dem Petitionsiwege würden auf: 
ftellen können. 

Ex-Gouverneur Pates hat feine 
Kampagne für die Bundesfenator- 
Kandidatur abaebroden. Er will ab- 
twarten, was meiter in Bezug auf die 
Primärwahlen-Drdinanz gefchieht. 

Das demofratifhe Staatäfomite 
wird vorläufig nicht zu einer Sonder— 
figung zufammentreten. Die Parteileis 
tung will es abwarten, od es nothwen— 
dig fein mird, das Datum des 
Staatsfonventes, der jegt auf den 11. 
Mai anberaumt ift, zu verlegen. Der 
republifaniiche Staats-Ausſchuß iſt 
heute in Springfield zu einer Sitzung 
zuſammengetreten. Er hat die Ab— 
ſicht, die Einberufung des Staatskon— 
vents, auf den 14. Mai, rückgängig zu 
machen, wird aber vorausſichtlich ein 
anderes Datum vorläufig noch nicht 
feſtſtellen. Countyſchreiber Olſon wei— 
gert ſich vorderhand, die Einſchreibege— 
bühren zurückzuzahlen, welche ihm von 
Anwärtern auf Kongreß- und Legis— 
latur-Kandidaturen gezahlt worden 
ſind. Er wolle abwarten, ſagt er, was 
der Countyrath beſtimmen werde. Die 
Summe der Gebühren beträgt 87800. 


Die Mueller-Akte. 


Erſt nachträglich ſtellt es ſich her— 
aus, daß das Staats-Obergericht be— 
reits vor einigen Wochen eine Entſchei— 
dung abgegeben hat — in dem Prozeß 
der Northern Truſt Co. gegen die Ge— 
meinde Wilmette — durch melche Die 
in der Mueller-Atte vorgeſehene Ver— 
ausgabung von ſtädtiſchen Pfandbrie- 
fen, zu deren Sicherung nur ein beſon⸗ 
derer Fonds dienen foll, anfcheinend 
für nicht angängig erklärt wird, Der 
ſtädtiſche Sonderanwalt Plumb hat in 
aller Stille einen Verſuch gemadt, in 
diefem Falle eine Wiederaufnahme des 


] Verfahrens zu erwirfen, um womög⸗ 
lich zu veranlaffen, daß einige allge- 
mein gehaltene Sätze — eben die, mel- 
he fih auch gegen die Mueller-Atte 
würden anführen laſſen — aus dem 
Erfenntniß geftrichen werden. Er hat 
damit feinen Erfolg gehabt. Die ein- 
zige Hoffnung der Mueller-Sceinler 
beiteht nun darin, daß das Staats— 
Obergericht ſich nachträglich forrigiren 
wird im Hinblick auf die Thatfache, 
daß Chicago ja auch gegenmwärtig 
ſchon, und zwar mit Zuftimmung des 
Gerichtshofes, Sonder-Bonds aus— 
ſtehen hat, für die nicht das ganze 
Eigenthum der Stadt haftet, ſondern 
nur die Waſſerwerks-Anlage. In dem 
Wilmette-Falle hatte es übrigens mit 
den Bonds einen beſonderen Haken. 
Es war da eine Wegeverbeſſerung an— 
geordnet und die betr. Arbeit kontrakt— 
lich vergeben worden. Die Kontrak— 
toren hatten ſich bereit erklärt, an 
Zahlungsſtatt Pfandbriefe anzuneh— 
men. Dieſe Pfandbriefe haben ſie er— 
halten und verkauft; es ſtellte ſich aber 
nachher heraus, daß die Arbeit nicht 
in der vorgeſchriebenen Weiſe ausge— 
führt war, und der Gemeinderath hat 
dann die intereſſirten Grundbeſitzer 
zur Bezahlung für die Arbeit weder 
anhalten können, noch wollen, vermag 
aber auch nicht, die ausgeſtellten 
Pfandbriefe anderweitig einzulöſen. 
Der Gerichtshof erklärt nun, daß die 
jetzigen Inhaber der Bonds einfach an 
die Stelle der Kontraktoren getreten 
ſind und es ſich gefallen laſſen müſſen, 
wenn ihnen aus dieſer Unvorſichtigkeit 
Verluſte erwachſen. 
Irrige Annahme. 


Es iſt eine weit verbreitete Annahme 
geweſen, daß die Straßenbahnen in 
der Stadt Toronto ſtädtiſches Eigen— 
thum ſeien und von der Stadt nur an 
eine Privatgeſellſchaft verpachtet wor— 
den find. Ns Wirklichkeit verhält ſich 
die Sache anderd. Die Stadt hat, im 
Sahre 1891, die damaligen Pferde- 
bahnen gefauft und auch einige Mo- 
nate lang auf ftädtifche Rechnung be= 
treiben laffen. Sie überließ dann aber 


die fich anheiſchig machte, den eleftri= 
Then Betrieb einzuführen, verlieh der 
Geſellſchaft eine Gerehtfame auf 
zwanzig Jahre Dauer und veranlaßte 
den Provinzial-Tandtag zu einem 
Sondererlaß, der die Dauer der Ge— 
rechtfame noch auf weitere zehn Jahre 
ausdehnte. Thatſache tft, daß in To— 
ronto jehr über Unzulänglichfeit des 
Straßenbahndienjtes geflaat und viel 
nad Berftadtlihung der Anlagen ge= 
fchrieen wird, doch läßt fich unter den 
obmaltenden Verhältniffen vor dem 1. 
September 1921 nichts erreichen. 

Die Union Iraction Co. hat geitern 
in einer Antwortjchrift auf die Klage 
der Nord» und der MWeitfeite-Straßen- 
bahn-Gefelfchaft in Bezug auf die An— 
legung der jegt zur Conſolidated Trac— 
tion Co. gehörenden Linien die Sache 
fo dargejtellt, al3 hätte Herr Yerkes 
den beiden genannten Gejellfichaften 
fehr häufig mit feinem Kredit aushel- 
fen müffen. Die Kläger hatten das 
Gegentheil hiervon behauptet. In der 
Antwort heit e3 weiter, daß den klä— 
gerifchen Parteien alle von ihr vorge— 
brachten angeblichen Thatſachen ſchon 
feit Jahren befannt geweſen fein müß- 
ten, und daß fie ſich durch ihr langes 
Stilffehmweigen dazu des Rechtes bege- 
ben hätten, auf Grund davon klagbar 
zu werden. 
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Beſuch in der Stadthalle. 


DerVerſtadtlichungs-Ausſchuß der, National 
Eivic Federation‘. 

Geftern Nachmittag befuchte der 
Verftadtlihungs-Ausfhup der „Na— 
tional Civic Federation“, der zur Zeit 
die öffentlichen Nutanftalten in allen 
großen amerifanifchen und europäi- 
Ichen Städten jtudirt, die Stadthalle 
und die Mbtheilungsporfteher der 
ftädtifchen Verwaltung. Der Ausſchuß 
twurde vom GSefretär Edward Moffett 
und von Walter 2. Fifher geführt. 
Zunähft wurde der ſtellvertretende 
Bürgermeifter 2. E. MeGann aufge: 
fucht, der die verfchtedenen Vorjteher 
zu ſich befchied. Stabtingenieur W. U. 
Shaw erläuterte den Gäſten das 
ſtädtiſche Waſſerſyſtem, der ſtädtiſche 
Elektriker Carroll die elektriſchen An— 
lagen der Stadt. Auch der ſtellvertre— 
tende Bürgermeiſter McOann bot be— 
reitwilligſt den Beſuchern ſeine Dienſte 
bei ihren Forſchungen an. 

Die Arbeit an den im Laufe dieſes 
Jahres zu bauenden Brücken iſt in 
Angriff genommen worden, indem die 
zum Bau der Brücken an 92. und 106. 
Str., Lawrence, Folter und N. 48. 
Avenue nothwendigen Vermeflungen 
begonnen haben. Die beiden eritge- 
nannten Brüden werben je $210,000 
foften, die Lawrence Ape.-Brüde wird 
$7000 erfordern, die Folter Avenue— 
Brücke $14,000 und die 48. Avenue— 
Briide $14,500. 
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Frauenleihe gefunden, 





Die Polizei hat eine Unterfuchung einge— 
leitet. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Baul-Bahn, in der Nähe 
der Divifion Straße, wurde heute 
früh, kurz nad Mitternacht, die Leiche 
einer unbefannten Frau gefunden. 
Man muthmaßt, daß die Unglüdliche 
bon einem Zuge überfahren wurde. 
Ihre Arme waren vom Rumpfe ges 
trennt. 

Kurz nah Mitternacht betrat ein 
Mann Peter Smithd Wirthſchaft an 
Divifion Straße und den Eifenbahnge- 
leifen und fagte, mit dem Finger nad 
den Geleifen deutend: „Da liegt eine 
Frauenleiche“. Dann entfernte er fich. 
Robert Warren und Joſeph Barnes, 
die fi in der Wirthichaft befanden, 
machten ſich auf die Suche, fanden die 
Leiche und benadhrichtigten die Polizei. 
Letztere hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. 


ee 
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— Be Kyles Ford, Tenn., explo⸗ 
dirte der Dampfkeſſel einer Gäge- 
mühle. 3 Todte, 5 Verwundete. 








die Anlagen einer Privatforporation, | 





Eine hübjche Fran verdan 
Pe⸗ru⸗na ihre Geſundheit. 








+trr++ 








12 0 5 2.5 2 4.5 4.4.4.4.0.4.4.4.0.4.0.0.5.2. 4.2. 2 0 2 2 5 0 2 2 2 2722077577557 5777 7777707777 7 77 


ö TITTEN. ar 


vers, Wis., litt fo ſchlimm an 

Beden = Katarrh, daß fie faum 
ihre Arbeit verrichten konnte. Sie be- 
chrieb ihre Symptome wie folgt: 

„Ich habe fo -Tchredliche Kreuz: 
Tchmerzen und Schmerzen unter meinen 
Schulterblättern und dem Rüden her— 
unter über meine Hüften, und manch— 
mal Schmerzen in den Bedenorganen, 
fo daß ich mich nicht hinlegen und 
Ichlafen fan. Ich habe auch Schmer= 
zen in der linfen Seite und ich fürchte, 
daß ich Herzkrankheit bekomme.“ 

Nachdem Frau Kaifer mehrere Wo- 
hen Peruna genommen und Dr. 
Hartman’3 Inſtruktionen befolgt hatte, 
berichtet fie folgendes: 

„Ich bin viel ftärfer und nicht mehr 
fo nervös wie früher. Die Schmer- 
zen find vollitändia verſchwunden, 
ausgenommen wenn ich ein wenig zu 
viel arbeite. Die Medizin hat wun— 
derbar gewirkt. Ich nehme Peruna 
und Manalin. Meine Eingeweide find 
auch in gutem Zuftande.“ 


Berichtete ihre Heilung. 


Nahdem Frau Kaifer die Behand» 
lung noch furze Zeit fortgejegt- hatte, 


Sr Anna N. Kaifer, Two Ri- 


frau Anna 2. Zuailer, 
Litt Shlimm an Becken-Katarrh. — Kann Peruna nicht 
eınpfehlen. —Lejet ihren Brite. 


warm . genug 


berichtete fie ihre Heitung mie folgt: 

“Sch muß Ihnen ein paar Seilen 
fchreiben, um Ihnen mitzutheilen, daß 
mich Ihre Medizin kurirt hat und ich 
jegt gefund bin. Jh danke Ihnen 
für Ihren Rath. 

Die Medizin ift geradezu wunder— 
bar. Ich kann fie nicht genug loben 
für das was fie für mich gethan bat, 
und ich hoffe, daß viele Andere von ih» 
ren Leiden befreit werden. 

„Ich habe anderen Leidenden gera= 
then, Sie zu fonfultiren, und viele 
folgten meinen Rath. Wenn ich wies 
der Medizin brauche, weiß ih, daß 
Peruna helfen wird.“ 


Verbejjertes Rezept. 


„Seit einer Reihe von Jahren wurs 
de ich von einer großen Anzahl dank— 
barer Freunde erfucht, Beruna fo her— 
zuftelen, daß es leicht abführend 
wirkt. ch erperimentirte längere Zeit 
mit einem abführenden Theil in ber 
Medizin, und jet fann ich den Freun— 
den von Peruna ankündigen, daß eine 
ſolche Qualität in der Mebizin ent- 
halten tft, die nach meiner Anficht die 
mwohlbefannte Wirkungskraft nur noch 
erhöht. S. B. Hartman, M. D.“ 








Rückt immer näher, 


Tomwie in Laredo, Teras. — Scheint fehr ge: 
fund zu fein. 

Sohn Alerander Domie ift heute auf 
feinem Wege von Merito nad Zion 
City in Zaredo, Ter., eingetroffen. In 
San Untonio war er mit feinen Bes 
gleitern, Dehant John H. Lewis und 
fünf Anderen, im Hotel Wenger abge— 
jtiegen. In San Antonio befinden ſich 
200 treue Anhänger, die dem „Apojtel” 
einen begeilterten Empfang bereiteten. 
Domie ijt im höchften Zorn und brütet 
furchtbare Rache, bejonders richtet ſich 
feine Entrüftung gegen Frau und 
Sohn. Wenn er franf und ſchwach 
gemejen ift, jo mertt man ihm, mie 
telegraphijch gemeldet wird, jetzt nichts 
davon an. Unaufhörlich fehritt er 
während der Fahrt im Pullmanwagen 
auf und nieder, jchleuderte mit der al- 
ten Donnerjtimme Verwünſchungen 
gegen Voliva und Granger, ballie die 
Fauſt, raufte fich den Bart, ‚und feine 
Augen [hoffen Blige. Er ißt gut, hat 
aber wenig Schlaf. 

Wie bereit3 ermähnt, bezeichnet 
Dowie alle gegen ihn erhobenen Ankla— 
gen als faljch und befchuldigt ſeiner— 
jeitS die Führer in Zion umnrechter 
Handlungen. Boliva bezeichnet er als 
unfübig. „Sch Toll verhaftet werden, 
wenn ich mich zurückwage“, Tagte er. 
„Aber zurüdtehren merde ich, und 
wenn ich unterwegs fterbe. Wenn ich 
Unrecht gethan habe, mag man mid) 


- beftrafen.“ 


Auffeher Voliva erklärte gejtern 
Abend in einer Situng der Beamten 
in Zion City, daß Frau Domwie zum 
Beweife, daß fie es ernjt meine, bin= 
nen 24 Stunden den Landfig Ben 
Macdhui verfaufen und pen Erlös 
der Kaſſe Zions überweiſen ſollte. 
Auch ihre Diamanten und koſtbaren 
Möbel ſollte ſie veräußern und das 
Geld den Armen geben. Beſonders 
erwähnte Voliva ein Armband im 
Werthe von $1000, das Dowie ſeiner 
Frau geſchenkt hat. Ferner ſollte jede 
einzelne der Zionaktien, mit denen 
Dowie bevorzugte Beamte beſchenkt 
bat, zurückerſtaltet werden. Voliva 
nannte unter den ſo beſchenkten Frl. 
Anna Peters, 831000; Frl. Mary An— 
derſon, 55003 Carl Stein, Dowies 
früherer Kammerdiener, $10,000; 
Frau Stein, $10,000 und $5000, und 
Fil. Nielfana Hanjen, $10,000. 

Ueber Domie’3 Verwendung ber 
ihm anvertrauten Gelder wurden mei- 
tere Enthüllungen gemadt. Demnach 
waren etwa $3,578,439 in Aktien der 
induftriellen Unternehmungen angelegt 
worden, wovon $116,749 in der Ver- 
lagsanftalt, $18,000 in der Zuder- 
mwert-Fabrit und $449,000 im ber 
Spigenfabrit verloren gegangen find. 
Der Reft ijt angeblich zu anderen ala 
von den Aktionären gemünfchten Zwe— 
den verwendet worden. Eine Schrift, 
in ber gegen Dowies Verwaltung 
Einſpruch erhoben wird, ſoll, von allen 
Beamten und vielen Gläubigen unter» 
zeichnet, dem „Propheten“ bei deſſen 
Ankunft vorgelegt werden. 


Fügt er 


fih, dann ift die Sache damit zu En— 
de, und die Verwaltung de3 Beſitz— 
jtandes ‚verbleibt in den Händen bes 
Dechanten Granger. Die Anlagen 
auf jittliche Verfehlungen ſollen vor 
der Körperfchaft der Auffeher verhan- 
delt werben. 
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Mandamus-Geſuch abgewiefen, 





euer Streit zwifhen den Aktionären der 
„Slinois Staatszeitung”. 


Der Kampf zmwifchen den Altionären 
der „Illinois Publiſhing Co.“, welche 
die „Illinois Staatszeitung“ heraus— 
gibt, iſt von Neuem entbrannt. E. 
O. Rajterp deſſen Mutter Margaretha 
die Hälfte der Aktien des Unterneh— 
mens bejitt, hatte Gtaatsanmwalt 
Healy den Entwurf eines Duo War- 
ranto-Verfahren? unterbreitet, das 
diefer gegen Walter R. Michaelis und 
Horace 2. Brandt anftrengen jollte, die 
Befiter der anderen Hälfte ber 
Aktien. Michaelis ift Generalbetriebs⸗ 
leiter, Brandt Schagmeifter der Geſell⸗ 
ſchaft. €. O. Raſter behauptet aber, 
daß fie nicht in gefeglicher Weife er= 
wählt worden feien und abgejeßt wer— 
den follten. Der Staatsanwalt meigers 


te fich, das gemünfchte Verfahren an=- 


zuftrengen, mweil feiner Anſicht nad) bie 
Direftorenverfammlung; in welcher 
Michaelis und Brandt gewählt wur— 
den, beſchlußfähig gemefen ijt, mas 
Rafter mit einem Hinweis auf bie 
Nebengefege der „Illinois Publifhing 
Co.“ in Abrede ftellt. Sein Rechtäver- 
treter ſtellte die Anhängigmachung einer 
anderen gerichtlichen Klage in Aus— 
ſicht, um Michaelis und Brandt ber 
Stellungen zu entſetzen, die fie ſich an— 
geblih in ungefeglicher Weile ange» 
maßt haben. 

Der Kampf zivifchen den Aktionären 
der „Illinois Publifhing Co.“ währt 
nun fchon fast feit deren Gründung im 
Sabre 1301, und alle Verfuche, eine 
Einigung herbeizuführen, find geſchei— 
tert. Es wird alfo mohl mwieber zu 
langwierigen Prozejfen fommen, 


— —i 


Neue Seelöwen. 


In Santa Barbara, Kal., find drei 
Geelöwen für den Lincoln Park anges 
fauft worden, von Denen einer ges 
ftern eintraf. Die beiden anderen wer» 
den in’einigen Tagen fommen. Die 
Einquartirung des neuen Antümms 
lings im Bart erfolgte gejtern Nach— 
mittag im Beifein vieler Zujchauer. 


TER 
>>. 








* Unter 200 Schülern der Bryant 
& Stratton’schen Handelsſchule, 315 
MWabafh Ave, murde buch Feuer 
im fünften Stodwerf des Gebäubes 
eine Panik verurfaht. Diele retieten 
fih über die Rettungsleitern. Ein 
Mädchen wurde ohnmächtig. Feuer—⸗ 
ſchaden gering. 

— Praktiſche Philoſophie. — Sag’ 
mal, Baul, bijt du e Freund von dem 
Altohol, oder e Gegner?— Ya, meeßte, 
Thedor, wenn ich e Affen babe, bin 
ich e Freind, hab'ch aber e Gaben, 
bin’ e Gegner 2 
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Abendvoſt, Chicaao, Samitag, den. 7. April 1906. 














Ta 


ubbeit kurirt. 





Ich habe bie wunderbarſte Entbedung für bie pofitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenfanfen gemadıt. 





Mittelft diefer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckun konnten Leute, bie jahre» 
lang taub waren, in etlihen Minuten daB Tirn einer Uhr hören. 





Schickt fein Geld — Schreibt nur einfach 


ausführlich über Enren Fall und id 


ſchike Euch umgehend per Poft abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer jegensreichen Entdedung, welche Tanbheit heilt. 





Meine geheilten Batienten find meine b 


Nah jahrelangen rihungen und gründli 
auch in Europa . 9 hie Urfade und 9 
ausſchließliche Kenntniß und Kraft fette mid 
Verſonen tadellofe8 Gehör en en, und 
Apparate, Ealben, Luftpumpen, Walchmitteln, 
mwelde dem Publikum in aündenden Anzeigen 
und werde Heilen, und zwar nadballig. 
für Eu thun. Meine Methode ift jo einfach, 
ten könnt. Es ſcheint bei diefer neuen Methode 
was bie Urſache Die 
altig wieder der Ganz glei, wie viel Mit 

uren Fall als hoffnung3los erflärt haben, Di 
Ich bemeiie Eud dies zu Eurer vollen Burfrieden 
heute, und ich ſchicke Euch dolle Musfunft. abfo 
Guhy Clifford Romell, 705 Banlk Building, 
Euren Namen und Adrefie. Ihr erhaltet fofort 


eilung bon 


urer Taubheit ift. Diefe neue 


eften Empfehlungen. 
Ken wien Studien in Amerika tie 
aubheit und Obrenfaufen, und dieſe 
in den Stand, vielen unglüdlien und leidenden - 
& ſage allen denen, die ihr Geld für billige 
Douden und unzählige andere Schundartifel, 
offexirt werben, forigeworfen haben, ih Tann 
Was ih für Andere gethan babe, kann id) aud 
dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwen⸗ 
— zu ſein, wie —75 Ihr taub ſeid oder 
une ftellt dad Gehör ſchnell und nach» 
tel fehlſchlugen — ganz gleich, wie viele Aerzte 
efe neue, unfehlbare ethode wird heilen. 
beit, ehe Ihr einen Cent dafür bezahlt. Schreibt 
lut frei, umgaebend per Moit. Adreſſirt: Dr. 
Beoria, SU. Beadhtet, ſchickt kein Geld — nur 
Antwort und volle Auskunft umgehend per Pott. 











Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 





Am morgigen Sonntag findet das dies— 
ährige Konzert der Liedertafel 
Fintracht in Schönhofens Halle ſtatt. 
Ohne Zweifel wird der als ſehr leiſtungs— 
fh befannte Verein auch diesmal jeinem 

uf Ehre machen. Infolge bedeutender Zus 
nahme an Mitgliedern bejteht der Chor jett 
aus 45 Sängern, die ein vorzügliches Pro— 
gramm zu Gehör bringen werden, u. U. 
Beders „Sängermarjch”, „Herr Dlaf* von 
Rud. Wagner und „Fin Sonntag auf der 
Alm". Gin Kornetjolo des Herrn U. Waß— 
haufen und ein Tenorjolo des Herrn Louis 
Coninx jowie gewählte Orcefter-VBorträge 
tverden nicht minder zur Unterhaltung der 
Bejucher beitragen. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im VBorverfauf 25, an der Kaffe 50 Ets. 

Der am 24. Februar 1889  gegrlindete 
Arbeiter = Liederfranz hält jein 
diesjähriges Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, am morgigen Sonntag, 
3 Uhr Nachmittags beginnend, in Yondorfs 
Halle, Ede E. North Ave. und Halited Str., 
ab. Allen, die einige recht vergnügte Stun 
den verleben wollen, wird dazu die befte Ge— 
legenheit geboten. Gleichzeitig wird bemerft, 
daß durch Erwirkung einer Lizens der Aus— 
ſchank von Bier etc. geftattet iſt. Unter der 
Leitung von Herrn C. Wolfsfeel und der 
Mitwirkung des Lafjalle = Yrauenchors, des 
Bäder = Gejangvereins, der Gefangsjeftion 
des Debattirflubs und der Liedertafel Frei— 
heit werden mehrere hübjche Chorgejänge zum 
Vortrag fommen. Herr Wm. Deidymann 
wird ein Gedicht deflamiren und die Herren 
Paul Richter, Herm. Tehling und Wın. 
Deichmann werden die Neihe der Vorträge 
mit der Aufführung eines Humoriftifchen 
Epiels beichliegen. 

Die Liedertafel Vorwärts wird 
ihr 31. Stiftungsfeft nebjt Konzert und Ball 
am Sonntag, dem 15. April, in Brand’s 
Halle abhalten. Das Komite, welches aus 
den Herren John Miller, Vorſitzender; Willy 
Ghriftmann, Rud. Bohn, Karl Buſſac und 
Geo. Wagner bejteht, hat feine Mühe und 
Koften gejcheut, Dies Feſt zu einem glänzen 
den zu geitalten Die Herren haben ein 
Programm zujammengeftellt, welches allen 
Bejuchern eine prächtige Unterhaltung ver: 
heißt. U. U. werden ein Chorlied „Dfter: 
morgen" mit Baritonfolo, gefungen von 
Herrn F. H. Miller, mehrere andere jchöne 
Chöre, jowie Soli der Sängerin Frau Pearl 
Burmeifter-MWebb, des Pianiften Walter Rus 
dolph und des Baritoniften F. H. Miller 
zum Vortrag gelangen. Dirigent ift Herr 
Guftad Chrhorn. Tas Konzert beginnt um 
7 Uhr Abends; Gintrittsfarten tojten im 
Vorverlauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Gin großes Zither = Konzert nebft Ball 
gibt der Apollo Zitherfran; am 
Sonntag, dem 22. April, in der Lincolne 
Turnhalle an Diverjey Blvd. und Sheffield 
Ave. Das ebenso reihhaltige wie gejchmad- 
voll zufammengeftellte Programm jtellt ver— 
lockende mufifalifche Genüſſe in Ausjicht, und 
auch für die Erfrischung der Bejucher und 
das Tanzvergnügen twird alles Erforderliche 
beitens vorbereitet, jo daß ein in jeder Hinz 
ficht unterhaltender und angenehmer Abend 
zu erivarten ift. Der Beginn ift auf 7 Uhr 
feitgeiegt, der Gintrittspreis auf 50 Cents 
für Herrn und Dame. 

Am Sonntag, dem 22. April, feiert der 
Gemiſchte Chor „Sri Reuter“ 
fein 2. Stiftungsfeft, beftehend aus Stonzert 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwaukee und Aihland Ave. Der beliebte 
Gejangverein wird dieſes Mal feinen Freun— 
den und Gönnern etwas Außergewöhnliches 
bieten. Verſchiedene neue Lieder find unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten Cd. 
Holl eingeübt worden, unter anderen „Früh— 
Iingszauber“ von Meinzierl, „Einkehr“ von 
8, Dertel und „Zieh’ hinaus“ von Dregert. 
Ferner werden Duett: und Sopran-Soli ge: 
jungen, außerdem werden 6 Damen die ko— 
mifche Szene „Die Hausfrauen-Konferenz“ 
von Ed Holl vortragen. Als Glanznummer 
fteht das humoriftiiche Singipiel „Tas Bid» 
ı nid im Walde“ auf dem Programm, vorge: 
tragen vom ganzen Gemijchten Chor. Tidets 
im Vorverfauf 25 Ets., an der Kafje 50 Et3. 

Auch in diefem Jahre wird der Shwä- 
biſche Sängerbund eines feiner jo 
beliebt gewordenen Frühjahrs-Konzerte ab» 
halten, und zwar am Sonntag, dem 22. 
April, von Nachmittags 3 Uhr ab, in PYon— 
dorfs Halle, North Ave. und Haljted Str. 
Auch dieſes Konzert wird fich den vorherge— 
gangenen würdig anreihen fünnen, da das 
Komite feine Mühe und Koften geicheut hat, 
um ein vorzügliches und reichhaltiges Pro— 
gramm aufzuftellen. Außer gejanglichen 
Vorträgen fommen auch wieder einige urfo- 
miſche Szenen zur Aufführung. Dem Kon 
zert, das den Befuchern genußreihe Stun: 
den bereiten dürfte, wird ſich ein Ball an— 
ſchließen. Tickets jind bei Mitgliedern zu 
haben und fojten 25 Cents für Herrn und 
Dame im Vorverkauf und an der Kaffe 25 
Eents die Perfon. 

Abweichend von der alten Gewohnheit, 
Konzerte am Abend abzuhalten, veranftaltet 
der Orpheus =» Männerhor diejes 
Mal fein Konzert am Eonntag, dem 22. 
April d. J., Nachmittags um 3 Uhr, in 
der Händel Halle, 40 Oft Randoiph Straße, 
nahe Wabajh Ave. Der Verein hat meh: 
rere neue Chöre (Preislieder, herausgegeben 
don der Berliner Zeitihrift „Die Woche“) 
forgfäitig einftudirt und wird außerdem 
verfchiedene andere Chorlieder, welche für 
das Sängerfeft, das im nächſten Jahre in 
AndianapoliS abgehalten wird, beftimmt 
find, (unter anderen „Oftermorgen” von 
Edwin Schul und einige Volkslieder), zu 
Gehör bringen. Als Soliften für dieſes 
Konzert hat der Verein folgende Herren ge⸗ 
wonnen: Albert Zimmermann (Tenor), 
Jos. Keller (Bariton) und den jugendlichen 
Pianopirtuofen Walter Rudolph. Beſucher 
des Konzertes können ficherlih einige ge— 
nußreihe Stunden erwarten. 

Schon jeit Wochen probt der Geſang— 
verein Harmonie“«unter Leitung feis 
nes Dirigenten, Herrn Henry von Oppen, an 
den Gefängen, welche bei dem diesjährigen 
Frühjahrs:Konzert zum Vortrag kommen 
follen; auch find mehrere der tüchtigften So- 
liften Chicagos engagirt worden. Das reich: 
haltige Programın wird fpäter befannt ge= 
madht werden. Das Konzert findet am 
Sonntag, dem 29. April, in der Lincoln 
Zurnhalle, Ede Diverſey Boulevard und 
Sheffield Ave., ftatt. Von Seiten des Ar: 
rangements⸗Komites wird Alles aufgeboten 
werden, um dem bdeutfhen Publikum von 
Lale View einen genußreichen und gemiith: 
Jichen Abend zu bereiten. ; 
Der IJmmergrünfyrauenperein 
eiert am Sonntag, dem 29. April, in der 
rbeiter-Halle, 368 W. 12. Str., Ede Waller 
Etr., jein 3. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Einweihung einer Wltardede, geftiftet von 


Frau FKatharine Dunker und anderen Mit- 
gliedern. Es ift ein jchönes Programm mit 
Geſang aufgeftellt. Der Feſtausſchuß iſt feit 
Wochen in Thätigfeit. Cr befteht aus fol- 
genden Damen: Frau SKatharine Dunker, 
Präjidentin und Gründerin des Vereins; 
Minna Trombridge, Katharine Reinhuber, 
Garoline Lang, Anna Werhann, Chriitine 
Schlecht, Eliſabeth Peipho und Glife Stapp. 
Alle Freunde und, Gönner des Vereins jind 
herzlich eingeladen, einige vergnügte Stun— 
den mit dem Verein zu verleben. Tas Feſt 
beginnt Nachmittags 3 Uhr; Eintrittsfarten 
koſten 25 Cents. 


Volksgarten. 

Als Schlager des Programms kommt im 
Volksgarten das originelle Terzett, „Die 
weibliche Schildwache“, dargeſtellt von Frl. 
Wilkow und den Herren Thaten und Fiſcher, 
zur Aufführung. Irving und Spielmann 
führen in ihrergaubernummer das „Schwar— 
ze Kabinet“ vor, welches großen Beifall fin— 
det, ebenſo neue illuſtrirte Lieder. Das Ko— 
mikerpaar Zimmermann und Freyo tritt mit 
urdrolligen, komiſchen Geſangs- und Spiel— 
duetten auf.. Ganz beſonders ſei auf die 
Poſſe „Verwechjelte Annonzen“ aufmerkjam 
gemacht, welche in Wien taufendmal aufge— 
führt wurde. Auch an MWochentagen fommt 
das vollftändige Programm zur Auffüh— 
rung. 





— 


— 
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Zeitalter hölzerner Kleider. 


Es mag nicht gar lange mehr dau— 
ern, bis man in jedem Ellenwaarenla= 
den öfter nach hölzernen Anzügen fra- 
gen hört, und die Nachfrage auch be— 
friedigt wird, nachdem wielleicht der 
Verkäufer die Gegenfrage erhoben hat; 
„Harte oder weiche gefällig? 

Obwohl das Holz beträchtlich theu- 
rer geworben ift, laffen fich Kleider aus 
Fichten oder Pechtannen = Holz nad 
modernen Methoden ſehr billig her— 
ftellen. 

Das betreffende Holz wird, unge- 
fahr wie bei der Papierfabrikation, zu= 
nächſt in einen weichen Brei vermwan- 
belt; derſelbe wird durch Löcher in 
Gifenplatten gepreßt und kommt in 
fangen Tauen oder Strähnen heraus, 
welche getrodnet und dann feſt ges 
flochten werden. Schließlich find fie 
zu Fäden geworben, mus denen Klei⸗ 
dungsſtücke gemoben merben können. 
Ihre Verarbeitung ift nicht ſchwerer, 
als die von Hangfafern. 

Hölzerne Weiten werben bereit3 von 
nicht menigen Angejtellten von Woll- 
fabrifen getragen. Und es wird ber» 
fihert, daß dieſe Kleiderfabrifation 
in naher Zufunft noch ganz bedeutende 
Ermeiterungen erfahren werde. Solche 
Kleidungsftüde kommen nit nur 
mohlfeil, ſondern e3 wird ihnen au 
große Dauerhaftigfeit nachgerühmt! 


Zeras als Indianernante. 





Diele andere Staatennamen in ums 
ferer Union find indianifchen Urs 
fprunges. Ob dies aber auch von Tes 
xas gilt, oder woher diefer Name 
überhaupt fommt, darüber tonnte 
man bis jett nichts Beſtimmtes Tas 


gen. 

"Ein altes und ſeltenes Geographies 
werk jedoch, vom Jahre 1747 datirt, 
welches in den pe des Privatge- 
lehrten €. W. Heufinger von San 
Antonio gefommen iſt, giebt nebenbei 
auch über dieſen Punkt einige Auss 
kunft. 

Dasſelbe ſpricht von Texas-In— 
dianern, welche in der Gegend des 
Rio Grande lebten. Damit iſt aber 
nicht ein einzelner Stamm gemeint, 
fondern die Angehörigen mehrerer 
Sinbianerftämme, melde das Chris 
ftentHum angenommen hatten, warm⸗ 
berzige Freunde der Spanier waren 
und fih den Miffionzftationen an» 
ſchloſſen. Sie waren unter dem ges 
meinfamen Namen „Tecas“ befannt, 
und wahrſcheinlich iſt aus ihm „Te⸗ 
xas“ geworden. 





Nartotifirte Pflanzen. 


Dem Elektriſiren des Bodens, dem 
Düngen mit Bazillen iſt eine neue 
munderfame Entdedung zur Förde— 
rung des Wachsthums der Pflanzen 
gefolgt: das Narkotifiren. Der Ent: 
deder ift Profeffor Craig, Vorſteher 
der Gartenbau-Abtheilung der Cor— 
nell-Univerfität in Ithaka, New Hort. 
Die Methode ift folgende: Die Pflan- 
zen, Blumen, Gemüfe uſw., werben in 
Iuftdicht verfchloffenen Gefäßen 24 bis 
36 Stunden Ser Einwirkung von 
Aetherdämpfen ausgeſetzt, bis fie voll- 
ftändig damit durdhträntt find. Wer— 
den fie dann in’3 Treibhaus zurückge— 
bracht, fo reifen fie in der Hälfte der 
gewöhnlichen Zeit und entmwideln bop- 
pelt fo große Blüthen, befonders wenn 
fie auch noch Nachts mit warmen Aze- 
tylenftrahlen beleuchtet werden. Die 
Verſuche mit Lilien, Narziffen, Flie— 
ber, Azalien und Rhododendren find 
glänzend ausgefallen, und fpeziell 
Flieder mar um 14 Tage eher in 
Blüthe, als es bei Anmendung der 
fonft üblihden Treibhausmethoden 
möglich if. Doch muß man ſich bet 
ben Berfahren bapor hüten, bie 
Pflanzen refp. verenWurzeln zu lange 
bem Aether auszufegen, da dann bie 
—— Wirkung eintritt und 
ie Pflanzen, wenn ſie in's Treibhaus 
zurückverſetzt werden, abſterben. 





In den Ferien. 


Aus den „Lausbubengefhihten von. Yudwig 
Thoma. 

Es iſt die große Vakanz geweſen, 
und ſie hat ſchon vierWochen gedauert. 
Meine Mutter hat oft geſeufzt, daß 
wir ſo lange frei haben, weil alle Tage 
etwas paſſirt, und meine Schweſter 
hat geſagt, daß ich die Familie in ei— 
nen ſchlechten Ruf bringe. 

Da iſt einmal der Lehrer Warner 
zu uns auf Beſuch gekommen. Er 
tommt öfter, weil meine Mutter ſo 
viel vom Obſt verſteht, und er kann 
ſich mit ihr unterhalten. 

Er hat erzählt, daß ſeine Pfirſiche 
ſchön werden, und daß es ihm Freude 
macht. 

Und dann hat er auch geſagt, daß 
die Volksſchule in zwei Tagen ſchon 
wieder angeht und ſeine Vatanz vor— 
bei iſt. 

Meine Mutter hat geſagt, ſie möchte 
froh ſein, wenn das Gymnaſium auch 
ſchon angeht, aber ſie muß es noch 
drei Wochen aushalten. 

Der Lehrer ſagte: „Ja, ja, es iſt 
nicht gut, wenn die Burſchen ſo lange 
frei haben. Sie kommen auf alles 
mögliche.“ 

Und dann iſt er gegangen. Zufäl— 
lig habe ich an dieſem Tage eine Fo— 
relle geſtohlen gehabt, und der Fiſcher 
iſt zornig zu uns gelaufen und hat ge— 
ſchrien, er zeigt es an, wenn er nicht 
drei Mark dafür kriegt. 

Da bin ich furchtbar geſchimpft 
worden, aber meine Schweſter hat ge— 
ſagt: „Was hilft es? Morgen fängt er 
etwas anderes an, und kein Menſch 
mag mehr mit uns verkehren. Geſtern 
hat mich der Amtsrichter ſo kalt be— 
grüßt, wie er vorbeigegangen iſt. 
Sonſt bleibt er immer ſtehen und 
fragt, wie es uns geht.“ 

Meine Mutter hat geſagt, daß et— 
was geſchehen muß, ſie weiß noch nicht 
was. 

Auf einmal iſt ihnen eingefallen, ob 
ich vielleicht in der Vakanz in die 
Volksſchule gehen kann, der Herr Leh— 
rer thut ihnen gewiß den Gefallen. 

Ich habe geſagt, das geht nicht, weil 
ich ſchon in die zweite Klaſſe von der 
Lateinſchule komme, und wenn es die 
anderen erfahren, iſt es eine furcht— 
bare Schande vor meinen Kommilito— 
nen. Lieber will ich nicht3 mehr an= 
fangen und ſehr fleißig fein. 

Meine liebe Mutter fagte zu meiner 
Schmefter: 

„Du hörſt es, daß er jetzt anders 
werden will, und wenn e3 für ihn doch 
fo peinlich ift wegen der Kommilito- 
nen, wollen wir noch einmal warten.“ 

Ich mar froh, daß es fo borbeige- 
gangen ift, und ich habe mich recht zu— 
jammengenommen. 

Einen Tag ift e8 gut gegangen, aber 
am Mittwoch habe ich es nicht ‚mehr 
ausgehalten. 

Neben uns wohnt der Geheimrath 
Biſchof in der Sommerfriſche. Seine 
Frau kann mich nicht leiden, und 
wenn ich bloß an den Zaun hinkomme, 
ſchreit ſie zu ihrer Magd: „Ellis, geben 
Sie acht, der Lausbube iſt da.“ 

Sie haben eine Angorakatze; 
darf immer dabei ſitzen, wenn ſie 
Kaffee trinken im Freien, und die 
Frau Geheimrath fragt: „Mag Miez— 
chen ein bischen Milch? Mag Miez— 
chen vielleicht auch ein bischen Honig?“ 

Als wenn fie Ja fagen fünnte oder 
ein kleines Kind wäre. 

Um Mittwoch ift die Katze bei uns 
herüben gewesen, und unſere Magd 
bat fie gefüttert. Da habe ich fie ge- 
nommen, wie es niemand gejehen hat, 
und habe fie eingefperrt im Stall, wo 
ich früher zwei Könighafen hatte. 

Dann habe ich aufgepaßt, tie fie 
Kaffee getrunfen haben. Die Frau 
Geheimrath war ſchon da und hat ge= 
rufen: „Miezi! Miezi! Elis, haben 
Sie Miezchen nicht gefehen?“ 

Uber die Magd hat es nicht gewußt, 
und fie haben ſich Hingefeßt, und ich 
babe hinter dem Vorhang hinüberge: 
ſchaut. 

Dann hat die Frau Geheimrath zu 
ihrem Mann geſat: „Eugen, haſt Du 
Miezchen nicht geſehen?“ 

Und er hat geſagt: „Vüloicht, ich 
woiß es nücht.“ Und dann hat er wie— 
der in der Zeitung geleſen. 

Aber die Frau Geheimrath war 
ganz nachdenklich, und wie ſie ein But— 
terbrot geſchmiert hat, hat ſie geſagt: 
„Ich kann mir nicht denken, mo Miez- 
chen bleibt. Sie fängt doch feine 
Mäufe nicht?“ 

Indeß bin ich gefehwind in den 
Stall und habe die Kate genommen. 
Sch habe ihr an den Schweif einen 
Pulverfrojch gebunden und bin hinten 
an das Hous vom GeheimratH am 
Zaun und habe den Froſch angezün- 
det. Dann babe ich die Kate freige- 
laffen. Sie ift gleich durch den Zaun 
geihloffen und furchtbar gelaufen. 

Die Magd hat gefchrien: „Frau 
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Frei für Brucleidende. 


Eine Hausbeheandiung, die Jeder ohne Dpera 
tion anwenden kaun, ohne Schmerzen, 
Gefahr oder Zeitverluſt. 


An dJedbermannfreiveriandt, 


Bruchleidende Yönnen die Gefahr der Stran- 
— und Unannebmlicleiten des Bruch» 
andtragens entgeben, wenn fie an Dr. W. ©. 
ice, 33 Main Str., Adams, R. P., nad einem 
Ben Verſuch feiner berühmten Methode ſchrei— 
en. 


Zaufende, bie diefe woblwollende Offerte an⸗ 

genommen baben, tiıd jegt geheilt. Niemand, 

alt — jung, rei oder arm, braucht länger 
eiden. 


alob N. Babret, der 
= eepfie, N. 
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aan einem Seien Berfud. 





Finansielles. 





Der beſte Bond auf zentrales 
Leaſehold-Eigenthum den wir in den 
letzten fünf Jahren geſehen haben, iſt 
der Bond an das Fort Dearborn Ge— 
bäude, Ecke Monroe und Clark Str. 

Schreibt wegen Zirkular. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Wir haben ſtets eine forsfältig ausgewählte 


Liite von Bonds und Hypotheken zum Verfauf. 
Etablirt 1891. 


Es wird deutidh geipraden. 








Geheimrath, Mieze kommt ſchon.“ 
Und dann habe ich die Stimme von 
ihr gehört, wie fie gefagt hat: „Wo 
ift nur mein Kätzchen? Da bift du ja! 
Uber mas hat das Thierhen am 
Schmeif?“ Dann hat es furchtbar ge— 
kracht und gezifcht, und fie haben ge— 
fhrien und die Taffen am Boden hin- 
geſchmiſſen, und wie es ſtill war, hat 
der Geheimrath gefagt: „Das üſt wü- 
der düfer ruchlofe Lauspube gewöſen.“ 

Ich habe mich im Zimmer von mei— 
ner Schwefter verjtedt; da kann man 
in unjeren Garten hinunterfchauen. 
Meine Mutter und Anna haben aud 
Kaffee aetrunfen, und meine liebe 
Mutter fagte gerade: „Siehit du, 
Aennchen, Ludwig iſt nicht jo ſchlimm; 
man muß ihn nur zu behandeln ver— 
ſtehen. Geſtern hat er den ganzen 
Tag gelernt, und es iſt gut, daß wir 
ihn nicht vor ſeinen Kommilitonen 
blamirt haben.“ 

Und Anna ſagte: „Ich möchte bloß 
wiſſen, warum ber Herr Amtsrichter 
nicht ftehen geblieben iſt.“ 

Jetzt ift auf einmal am Eingang 
von unferem Garten der Geheimrath 
und die Frau Geheimrath geweſen, 
und meine Mutter fagte: „Wennchen, 
fit meine Haube nicht ſchief?“ Ich 
glaube gar, Geheimrathd machen uns 
Beſuch“. 

Und ſie iſt aufgeſtanden und ihnen 
entgegengegangen, und ich hörte daß 
ſie geſagt hat: „Nein, das iſt lieb von 
Ihnen, daß Sie kommen.“ Aber der 
Geheimrath hat ein Geſicht gemacht, 
als wenn er mit einer Leiche geht, und 
ſie iſt ganz roth geweſen und hat den 
abgebrannten Froſch in der Hand ge— 
habt und hat erzählt, daß die Katze 
jetzt wahnſinnig iſt und drei Taſſen 
kaput ſind. Und daß es Niemand an— 
derer gethan hat, wie ich. 

Da ſind meiner Mutter die Thrä— 
nen heruntergelaufen, und der Ge— 
heimrath hat geſagt: „Woinen Sü 
nur, gute Frau! Woinen Sü über 
Ueren mißrathenen Sohn!” Und dann 
haben jie verlangt, daß meine Mutter 
die Taſſen bezahlt, und eine  fojtet 
zwei Mark, weil es fo qutes Porzellan 
war. 

Ich bin furchtbar zornig geworben, 
tie ich gejehen habe, daß meine alte 
Mutter den fleinen, alten Geldbeutel 
herausgethan hat, und ihre Hände 
waren ganz zittrig, wie fie das Geld 
aufgezählt hat. 

Die Frau Geheimrathb‘ hat es ge- 
ſchwind eingeftedt und hat gejagt, das 
Schredlichite ift, daß die arme Katze 
mahnfinnig gemorden iſt, aber fie 
wollen es nicht anzeigen aus Rückſicht 
für meine Mutter. Dann find fie ge 
gangen, und er hat noch gejagt: „Der 
Hümmel prüft Sü hart mit Uerem 
Künde.“ 

Ich habe noch länger in denGarten 
binuntergefhout. Da ift meine Mut- 
ter am Zifch geſeſſen und hat jich mit 
ihrem Sadtuh die Thränen abge— 
wiſcht, aber es find immer neue ge— 
fommen, und bei Aennchen aud. Das 
Butterbrot ift auf dem Teller gewe— 
fen, und fie haben e3 nicht mehr eſſen 
mögen. ch bin ganz traurig gewor— 
den, und ich bin fort, daß fie mich 
nicht geſehen haben. 

Ich habe gedacht, wie es gemein tft 
bon dem Geheimrath, daß er das Geld 
genommen hat, und mie ich ihm dafür 
etwas anthun muß. ch möchte die 
Kate faput machen, daß es Niemand 
merft, und ihr den Schweif abfchnei- 
ben. Wenn fie dann ruft: „Mo ilt 
denn nur unſer Miezchen?“ ſchmeiße 
ih den Schweif über den Zaun hin- 
über. Aber ich muß mich noch befin- 
nen, wie ich es mache, daß es Nie- 
mand merft. Da bin ich wieder luſtig 
gervorden, weil ich gedacht habe, was 
fie für ein Gefiht machen wird, wenn 
fie bloß mehr den Schweif fieht. Dann 
bin ich heim zum Effen gegangen. 
Anna iſt ſchon an der Thür geitanden 
und hat gefagt, daß ich allein efjen 
muß in meinem Zimmer, und daß id) 
morgen in die Schule gehen muß. Der 
Herr Lehrer Wagner hat e3 angenom- 
men und bat verfprochen, daß er mit 
mir ftreng ift. 

Ich babe ſchimpfen gewollt, weil e3 
doch eine Schande iſt, menn ein La— 
teinfchüler mit den dummen Schulfin- 
bern zufammen fißt, aber ich habe ge— 
—— daß meine Mutter ſo geweint 


hat. 

Und da habe ich mir alles gefallen 
laſſen. 

Ich bin am andern Tag in die 
Schule gegangen. Es war bloß ein 
Zimmer, und da waren alle Klaſſen 
darin, und auf der einen Seite waren 
die Buben und auf der anderen die 
Mädchen. 

Wie ich gefommen bin, hat mich der 
Lehrer in die erfte Bank geſetzt. Dann 
bat er gejagt, daß fi die Kinder 
Mühe geben follen, meil heute ein 
großer Gelehrter unter ihnen ſitzt, der 
Lateiniſch Kann. 

Das hat mich verbroffen, meil die 
Kinder gelacht haben. Aber ich babe 
e3 mir nicht merken laffen. Einer bat 
ein Lefeftüd vorlefen müffen. Es hat 
geheißen: „Der Abend“ und ift jo an- 
gegangen: „Die Sonne geht zur Ruhe, 
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und am Himmel kommt der Abenb- 
ftern. Die Vöglein verftummen mit 
ihrem lieblichen Gefange; nur dieGril- 
len zirpen im Felde. Da geht der flei- 
Bige Bauerämann heim. Sein Hund 
bellt freudig, und die Kinder fpringen 
ihm entgegen.“ So ift e3 meiter ge= 
gangen. Es war furdhtbar dumm, 
und ich habe gedacht, mas e3 für eine 
Schande ift für einen Lateinfchüler, 
daß er dabei fiten muß. 

Er hat mir eine Tafel und einen 
Griffel gegeben und dann ſagte er, 
daß er eine halbe Stunde in die Kirche 
fort muß, und daß die Furtner Marie 
die Auffiht hat. Sie war auch von 
der fiebenten Klaffe und die Tochter 
bon einem Bauern, der nicht weit von 
uns ein Haus hat. 

Da bin ich noch zorniger geworden, 
daß ich einem Mädel folgen fol. 

Wie der Lehrer draußen war, habe 
ich den Leitner, der neben mir geſeſſen 
ift, ganz ruhig gefragt, ob er heute 
ni zum Filchen mitgehen 
will. 

Da hat die Furtner Marie gerufen: 
„Rubig! Menn du noch einmal 
ſchwätzeſt, wirft du aufgefchrieben.“ 

„Entichuldigen Sie, Fräulein Leh— 
terin,“ habe ich gejagt, „ich will es 
nicht mehr thun.“ 


Dann habe ich einen Schlüffel aus 


der Tafche gezogen und habe probirt, 
ob er noch pfeift. 

Da iſt die Furtner Marie zur Tafel 
hinaus und hat bingefchrieben: 
„Thoma bat gepfiffen.“ 

Ich bin aufgeftanden und habe ge: 
agt: 

„Entſchuldigen Sie, Fräulein Leh— 
rein,“ habe ich gefagt, „ich mwill es 
nicht mehr thun.“ 

Sie ſagte, daß ich ven Aufſatz „Der 
Abend“ fchreiben muß. 

Da habe ich aefhwind etwas ge— 
ſchrieben, und dann bin ich wieder 
aufgeltanden und habe aejagt: „Ent: 
fhuldigen Sie, FräuleinLehrerin, darf 
ich es nicht vorlefen, daß Sie mir ſa— 
gen, ob es recht ift?“ 

Da ift die Dumme Gans ſtolz geme- 
fen, daß fie einem Lateinfchüler etwas 


jagen muß, und fie hat gefagt: „Ka, | 
| det und über Trichinofenerfrantungen 


du darfit es vorlefen.” 

Da habe ich recht laut gelefen: 

„Die Sonne geht zur Ruhe. Der 
Abenditern :ift auf dem Himmel. Vor 
dem Wirthshaufe ift es ftil. Auf ein- 
mal geht die Thür auf, und der 
Hausfneht wirft einen Bauergmann 
hinaus. Er ift betrunfen. Es ift der 
Furtner Marie ihr Vater.“ 

Da haben alle Kinder gelacht, und 


die Furtner hat zu heulen angefangen. | 


Gie iſt wieder an die Tafel Hin und 
hat gefchrieben: „Ihoma mar ungezo- 
gen.“ Das hat fie dreimal unterftri- 
chen. Ich bin aus meiner Bank ge- 
gangen und habe den Schmamm ge- 
nommen und habe ihre Schrift aus- 
gemischt. 

Und dann habe ih die Furtner 
Marie bei ihrem Zopf gepadt und 
habe fie gebeutelt, und zuletzt habe ich 
ihr eine Ohrfeige hineingehauen, da— 
mit fie weiß, daß man einen Latein- 
ſchüler nicht auffchreibt. 

Seht ift der Lehrer gefommen, und 
er war zornig, wie er alles erfahren 
bat. Er fagte, daß er nur wegen mei— 
ner Mutter mich nicht aleich hinaus 
wirft, aber daß er mich zwei Stunden 
nad) der Schule einſperrt. Das hat er 
auch gethan. Wie die Kinder fort wa— 
ren, babe ich dableiben mülfen, und 
der Lehrer Hat die Thür mit dem 
Schlüffel zugefperrt. Es war fchon 
elf Uhr, und ich habe furchtbar Hun— 
ger gehabt, und ich habe auch gedacht, 
was e3 für eine Schande ift, daß ich in 
einer Volksſchule eingefperrt bin. 

Da habe ih geſchaut, ob ih nicht 


durchbrennen fann und vielleicht beim 


Fenſter Hinunterfpringen. Uber es 
war im eriten Stod und zu hoch, und 
es waren Steine unten. Da fchaute ich 
auf der andern Seite, wo der Garten 
mar. Wenn man auf die Erde fpringt, 
thut e3 vielleicht nicht meh. Ich machte 
da3 Fenſter auf und dachte, ob ich es 
probire. Da habe ich auf einmal ge— 
fehen, daß an der Mauer die Latten 
für das Spalierobft find, und ich habe 
gedacht, daß fie mich ſchon tragen. 

Ich bin langſam hinausgeftiegen 
und habe die Füße ganz vorfichtig auf 
die Latten geitelt. Sie haben mid 
qut getragen, und mie ich. gefehen 
habe, daß es nicht gefährlich ift, da tft 
mir eingefallen, daß ich die Pfirfiche 
mitnehmen fann. ch habe alle Ta— 
Then voll gejtedt und den Hut aud). 

Dann bin ich erjt heim und legte 
die Pfirfiche in meinen Kaiten. 

Am Nachmittag ift ein Brief vom 
Herrn Lehrer gefommen, dab ich die 
Schule nicht mehr betreten darf. 

Da mar ich froh. 

271 Grad ‚‚KRälte‘‘, 

Die größte Kälte, die bisher jemals 
beobachtet worden ift, hat Profeſſor 
Olszewski in Krakau auf dem Wege 
des Erperiment3 erzeugt, wie cr ber 
dortigen Akademie der Wiſſenſchaft 
mitgetheilt hat. Dieſer Forſcher be= 
Thäftigt fich jeit Jahren mit der Ver— 
flüffigung von Gafen und hat auch 
viele Erfolge nad) dieſer Richtung er- 
zielt. Nur das Helium Hat ihm 
dauernd widerſtanden. Kürzlich machte 
Olszewski wieder einen neuen Angriff 
auf diefes feltene Gas, ohne e3 jedoch 
bejiegen zu können. Dabei gelang es 
ihm aber wenigſtens, einen neuen Re— 
ford der niedrigsten Temperatur auf- 
zuftellen. Er fühlte das Helium dur 
feiten MWafferftoff auf 259 Grab ab, 
indem eres gleichzeitig unter einen 
Drud von 180 Atmofphären verfehte, 
dann wurde der Drud plöglich nachge— 
lafjen, wodurch die Temperatur bis 
auf 271,3 Grad ſank. Diefe Tempera- 
tur liegt nur noch 1,7 Grad über dem 
fogenannten abfoluten Nullpuntt, aljo 
der größten Kälte, die theoretifch denk— 
bar ift und die Temperatur des leeren 
Weltraums darftellen fol. 





— In den Flitterwochen. — Sie: 
Nicht wahr, Paul, Du warſt gleich in 
mich verliebt, ald Du mid; das erfte 
Mal fahft— Er: Ya, Erna, du famft, 
ich ſah, du fiegteft, 











Ich wei mir etwas liebes 
In Diefer weiten Welt, 

Das ftets in meinem Derzen 
Den erften Plat erhält. 


Kein Freund 


und 


Aud Fein Liebchen 
Berdrängen es Daraus. 
Das ift im Baterlande 
Das theure Elternhauß. 


Hunderte deutſche Herzen fingen dieſes Lied allabendli 


in jedem Winkel dieſer Großſtadt, 


ſo klein, ob die Eltern noch ſo 
immer das „Eltern - Haus“, 


denn ob die Hütte no 
arm — für uns ift eS do 
welches uns liebend in der 


Erinnerung liegt. Wie aber wird es mit unjeren Kindern, 
die in gemietheter Wohnung, in einem von 3 oder 4 Fami— 
lien bewohnten Hauſe, vielleicht in einem Hinterhauje ohne 


Hof, erzogen werden? 


Warum den Kindern daS Anden— 


fen an das „Elternhaus“ rauben, wenn Ihr auf eine Kleine 


Anzahlung und monatlihe Abzahlungen, 


nicht größer mie 


Eure jegige Miethe, ein hübiches Haus mit allen modernen 


Ginrichtungen kaufen könnt? 


Wir ſchicken gerne Photo— 


graphien und volle Beſchreibunng unſerer Häuſer per Poſt. 
Wenn Ihr lieber ſelbſt nach eigenem Plane bauen wollt, 
jo laßt Euch die Karten unſerer „Acre-Lotten“ (225x125) 
zujenden, eine Anzahlung von $250 sichert Euch eine dieſer 
Lotten, wo Ahr Euer Geld berdoppeln könnt, lange ehe die 


Lot dezahlt ift. Schreibt uns 


heute, Photographien, Pläne, 


Karten etc. werden gerne frei, per Poſt. Euch zugejandt. — 
Adreſſirt Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str., Ede 


Randolph, Chicago. 








Fleiſchverbrauch und Fleiſchbe⸗ 
ſchau in Preußen. 


Die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau 
in Preußen befaßte ſich nach der „Sta— 
tiſtiſchen Korreſp.“ im Jahre 1905 im 
Ganzen mit 96,864 Pferden und an— 
deren Einhufern, 306,799 Ochſen, 
292,462 Bullen, 1,009,437 Kühen 
541,184 Jungrindern, 2,273,731 Käl- 


bern, 8,004,963 Schweinen, 1,633,560 | 


Schafen, 155,692 Ziegen und 1572 
Hunden. Da nun die Fleifchbeichau 
und der Fleiſchverzehr 
dedt, fann man aus der erjteren auf 
ven legteren Schlüffe ziehen. Unter 


den 8,004,963 Schweinen, zu denen | 
no 


2,280,593 Hausſchlachtungen 
hinzufommen, wurden 745 Stüd als 
trichinds, 3332 als finnig befunden. 
Die Trichinengefahr ſcheint alfo fait 
vollftändig befeitigt, denn nicht ganz 
3, 8 wurde als trichinenhaltig ent— 


von Menfchen hört man auch nichts 
mehr. Bemerkenswerth ift die große 
Zahl der gejchlachteten Pferde, die fajt 
ein Drittel der Zahl der Ochfen aus— 
macht, während Kühe wieder mehr als 
dreimal fo viel ala Ochſen geſchlachtet 
wurden. Eigenthümlich muthet es an, 
daß 1572 Hunde zur Schladhtbant ge- 
führt worden find. Jedenfalls hat 
auf viele Pferde- und Hundeſchlachtun⸗ 
gen die Theuerung des Rind» und 
Schmeinefleifches eingemirtt. Es iſt 
anzunehmen, daß die Einbürgerung 
des Hundebratens auf der Proletarier- 
tafel dem Hundediebjtahl Thür und 
Ihor öffnen würde. it e3 doch no— 
torifch, daß die Zahl der ſtatiſtiſch er— 
faßbaren Hundefchladhtungen bei wei— 
tem nicht alle erfaßt; denn die fpurlos 
verſchwundenen Hunde in deutſchen 
Großftädten finden meift den Weg in 
den Magen irgend eines Liebhabers, 
und zwar ohne eine Unterfuchung er- 
fahren zu haben. Bon Katenſchlach— 
tungen wird in der preußifchen Stati— 
ſtik nicht3 berichtet, obgleich Befannt, 
daß auch diefe Thiere als „Dachhaſen“ 
von manchen Leuten jogar dem echten 
Hafen und dem Kaninchen vorgezogen 
werben. 

Im Roffleifchtonfum ſteht das 
Rheinland an der Spite der preußi- 
{hen Provinzen. Es murden dort 
im legten Vierteljahr 1905 6346 Pfer- 
de gefchlachtet; die Arbeiter der ſchwe— 
ten Induftrien bedürfen por allem ei- 
nen reichlicheren Fleiſchnahrung, fie 
menden fich aljo zuerft dem billigen 
Pferdefleifch zu, aegen das vom ge— 
fundheitlihen Standpuntte ſich nichts 
einwenden läßt. Offenbar wirft im 
Rheinland auch die „Franzöfifche Kü— 
che“ der Kleinen Leute jenfeit3 der deut— 
{hen Grenze mit. In Frankreich, Lu— 
remburg und Belgien nehmen die Ars 
beiter faft gar feinen Anftoß mehr am 
Pferdefleifh. Auch die Menge der 
Pferde, die die Induftrie als Zugthiere 
benüßt und die fie raſcher erneuern 
muß als die Landmwirthichaft ihre 
Adergäule, führt den Roßſchlächtern 
die Thiere in jüngerem Alter zu. Ber: 
lin verfpeifte im legten Quartal des 
vorigen Jahres 3947 Pferde, Schlejien 
5200. Un der Spite des Hundefleifch- 
fonfums marfchirt Schlefien mit 347 
Schladtthieren von Dftober bis De— 
zember 1905. Dffenbar ein Symptom 
der niedrigen Lebenshaltung feiner 
Bevölkerung. 


ER 
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Schickſal eines Offiziers. 


Unter dieſer Spitzmarke berichtet 
das Berl. Tageblatt vom 16. März: 
Vom Kriegsgericht iſt dieſer Tage der 
frühere Leutnant Kurt v. S., der 
jüngſte Sohn eines vor einem Jahre 
verſtorbenen bekannten konſervativen 
Parlamentariers, wegen Fahnenflucht 
zu einer Strafe von ſieben Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Der 
Prozeß hat eine längere Vorgeſchichte, 
die ſeinerzeit in der Armee beträchtli— 
ches Aufſehen erregte. Herr v. S. war 
blutjunger Offizier, dienſtlich tüchtig 
und ein ſchneidiger Reiter, der ſich auch 
auf der Rennbahn hervorthat. Als 
er einft vom Sonnabend zum Sonntag 
eine fleine Spritfahrt nach Berlin un- 
ternommen hatte, ging ihm bier das 
baare Geld aus, und er borgte fich zur 
Rückkehr vom Stammtifchtellner eines 
hauptſächlich von Offizieren befuchten 
großen Bräus in der Friebrichitraße 
ein goldenes „Pfund.“ An diefem 
Zwanzigmarkſtück follte feine Eriftenz 
zugrunde gehen. Er vergaß oder ver: 
bummelte es, fie zurüdzufchiden, be- 
antmortete feine Mahnung, bis fich der 
Kellner bei dem ftellvertretenden Kom— 
manbeur feines Regimentes befchmwerte. 
Diefem gab der junge Leutnant, einem 
unjeligen Einfalle folgend, die dienft- 
liche Verficherung, die zwanzig Mark 
bereit3 zurüdgezahlt zu haben — mohl 
in ber Abficht, es nun gleich mit Zins 
und Zinſeszins auch wirklich zu thun, 
und fo die Affäre aus der Welt zu 
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- DERARTMENT STORE FULLERTON 


Speziell Tür Montag! 


Ic ertra ſchwere und breite befte Y + 
Percales, per Yard. ..... 4 


| 50c reg und ungebleichte fertig 
| gemachte Betttücher, per 35 
[ 


Stück zu ... 
| 65c Shirt Waiſts für Damen, 
aus qutem Madras, Stüd . At 
| 50c Merino Sommer-lnter- 
| zeug für Männer, Stück .. 33 
| Gemüfe- und Blumenfamen, 1 
per Packet .»+ . ». 1 9 1 1 9» 9». cl 

Zuderdofen, ladirt, 7 Pfund 

haltend, per Stüd . 10c 
Beite Seifen-Chips, 3 Pfund . . 10€ 
Smift3 Bride Soap, 6 Stüd .. 19e 
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Tel. North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindein, mit Kupfer und 
galvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON ANNE; 








Schaffen. Uber au dies vergaß er. 
Der Kellner meldete fi abermals 
beim Regimentsfommando, der Sad): 
erhalt wurde aufgellärt, und nachdem 
das Ehrengericht auf Grund jener fal- 
[hen Dienftmeldung erjt zu einem 
Freifpruch gefommen war, der Yall 
nun dem Kriegsgerichte übergeben. 
Auf dem vorgefchriebenen Wege war 
unterdeffen die Angelegenheit bis an 
den Kaifer gelangt, und biefer zeigte ' 
ſich mit ihrer Behandlung derart un- 
zufrieden, daß er alle in Frage kom— 
menden Borgefegten des leichtfinnigen 
jungen Zeutnant3 zur Einreichung ih— 
res Abſchiedsgeſuches veranlaßte: den 
Kommandeur, der feinen Urlaub der 
Affäre wegen nicht unterbrochen Hatte, 
den Major vom Stabe, der die linter- 
ſuchung geleitet hatte, den Diviſions— 
kommandeurs, der als Gerichtsherr 
fungirt hatte, und ſchließlich auch den 
Auditeur. Der Miffethäter felbit 
aber entzog fich der Aburtheilung durch 
die Flucht nad) England. Einer jei- 
ner Brüder, medlenburgifcher Drago- 
neroffizier, Faufte ihm auf dem 
Bahnhof Friedrichitraße ein Billett 
nad London und mußte infolgedeifen 
gleichfall3 den bunten Rod ausziehen. 
Seitdem find Jahre vergangen, die 
der ehemalige Leutnant in Amerika 
und Afrifa zubrachte. Jetzt ift er zu— 
rüdgefehrt und hat ſich dem Militär- 
gericht freiwillig geftellt. — Die harte, 
aber gerechte Strafe, die über ihn ver— 
hängt worden ift, erweckt jet die Erin- 
nerung an die feltfamen Folgen, die ein 
bon einem Kellner entliehenes Zwan— 
zigmarfftüd bis in die oberſten Reihen 
des preußifchen Offizierkorps üben 
! fonnte. 


Dr. Loch il hier 


Er heilt Aſthma und 
Schwindſucht. 


Dr. Edward Koch, der hervorragen⸗ 
de Lungen-Spezialiſt, war der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch ſei— 
ne Methode Schwindſucht heilbar iſt. 
Er hat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feſtgeſtellt. 

Patienten, bei denen die Lungenge— 
webe jtarf zerftört waren, find durch 
die Koch’fche Behandlung wiederherge⸗ 
ftellt worden. 

Sn feinen verfchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
dieſer Fälle waren von den beſten Aerz⸗ 
ten als unheilbar aufgegeben, doch ha— 
ben fie ihre Gejundheit durch dieſe 
wunderbare Entdedung mwiebererlangt. 

Die Medizin, melde Dr. Rod) ver: 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
fondern direkt in die Lungen. Auf dieſe 
Weiſe befeitigt er die Urfache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lungen 
oder an Aſthma oder an Schwinbfucht 














leidet, unterfuht er Euch fl ei. 
Spredt por in 70 Dearborn kraße, 
Suite 4 an 











Iızeigen- Annahmellellen. 


are nadfolgenden Stellen werden kletne 
gen für die „Abendpoſt“ und „Sonntag 
uinap au A reihen netten entgegengenommen, 
wie ı der Haupt-Dffice des Blatted. Wenn dies 
elbe Bis 11 Uhr Vormittag aufgegeben wer—⸗ 
en erſcheinen fie_noh am nämlihen Ta * 
wähend für die „Sonntagpoſt“ bis um 10 
ze. Abend "Anzeigen entgegengenommen 


i Nordielte, 
un —— ah Apotbefer, 284 Xincoln Abe. Ede 


Bur 75 Soinnig, „seibeier, 155 Center Gtr., 
£ede Biſſell 
3. Koeb, Propr.,, Ede 
Shoe 


Deing P ee 
jullerton und n Ave 
Dven, Fran X., MApotbefer, 377 Eleveland Abe. 
Shen, Trant u u 311 Dit North 
Ede Wisconfin Etr. 
rn parmacy, Dr. Dtto, Propr., 115 Ei 
bourn Ade., Ede karrabee Etr. 
N. Geo., 
Ede wid Str. 
Bipik, 2. 3, Apotbeter, 757 N. Halfted_Str. 
@rges, az, Apotbeler, 316 Sedam id Str 
en hr Carl Bictor, Apotheter, en Sarrabee 
Ede Eugenie Eir 
eninger, ohn ©., Anotdeter, 224 Lincoln 
Ede Larrabee Etr. 
ter Srua GB. 1100 NR. Halftev Str., Ede 
Sullertonr Abe. 
u‘ I, Abotbeler, 161 €. North Ube., 
de Ha 


voemindft, 8 E., Apotheker, 275 Elybourn 


u Frederick G., Apotheler, 285 Ruſh Etr., 
Walton Place. 
., Mpotheler, 632 Larrabee Str., 


r Etr. 
‚ Apothefer, 122 Eeminarh Abe, 


ield, 
. tvotpeter, 80 Dr Chicago Abe. 
& Gomp., Chad. D., Apotheler, 96 


& — Apotheter, 146 N. Clark Str. 
Martens, N., Slpotheler, 136 Center Str., Ede 


Cheffield' Ave. 
Bra Apotbeler, 506 Wells Etr., 


Cr ei ner em 

e Schiller € 

—— Ama Mpothefer, 117 Wels Etr., 
— 93 Cheffield Ave, 


Daden Grove Bbarmacy, 
Reischatz, Sohn —4 Gvotheter, 411 Gedawid 


e Clybourn 
Avotheler, 187 NR. „selten Etr. 


—— J— 
Avolheter, 886 N. Halſted Str, 


Stolze, F. 


iviſion Er. 
Bogeliang, Robert, Apotbeler, 85 Fremont Str., 


de Clay Str. 
u — Abgtheler, 271 Larrabee Etr., 
e ourn 2 
. Er Apothefer, 557 Sedawick Etr., Ede 
Menominee Er. 
Late View. 
un, © F rank 9., — —— 1202 Bryn Mawr 
de Evaniton A 
Sartling, E, Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. G., Apotbeler, 406 Dit leise 
ark, Ede "mel rofe. 
Blettner, E. F., ipotbeter, 1914 Ebvanfton Ave. 
Ede Wilſo u Ad 
Braun, M. , Anotheter, 156 Belmont Abe., 
Ede Lea rl Etr 
Broman, “ J. Apotheker, 930 Soutbport Abe,, 
€ Roscoe Boulevar 
Apotbeler, 2324 Evanfton Ave., 
Ede Fofter 


Gryler Pharmach, 1659 Lincoln Abe 
Danden, N. A, von, Apotheler, Ede N. Ela 


und Devon Abe, 
9., Apotbefer, 1402 Wrighr 
d Mbe., Ede Eheifield Abe. 
ade! 393 €. Belmont Ave., 
ZWotheler, 1248 Bryn Mawr 


Ehters, B., —— 
* yn 
Soc water 
P., hpotheler, uns N. Halfted 
ei Diverfeh Bouleva 
Gehmers, D D., Apotbeler, Ede Sat und Grace 


Gorges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Ave. 
—— Pharmacy, 1934 Lincoln Ave, 
Hante, R. 9., Apot eter, 1373 N. Clark Str. 


Hauber, Beter, Ylpotbeler, 1680 N. Clark Str. 
Ede Delmont t Abe 


Suber, y 8 — 1358 »iberfeh Blod. 

Sewel, 3. &., Eds Greenleaf und Eaft Rabens⸗ 
— Part Apen Rogers Park, Ill. 

Knid EI potheter, 1152 Lincoln Ape., 

Kremer, rauf 


ee © Kool Str. 
Ren. W Nr Avotheker, 1881 N 


Apotheler, 2520 336 Se 
. Halfte E 
Ede Addifon Alpe. 
— Gr. Apotheler, 901 Otto Str., Ede 
erry © 
‚6; —— Ecke Grace Str. und 
——— 
Mertes, A Apotheler, 886 Lincoln Abe. 
Neimer, U. ®., Apotbeter, 702 Kircoln Abe. 
ea —— ane 1985 N. Aſhi 
e, er otbeter, and 
— Nbifon Str * 
MR: D., Abalbefet, 359 Roscoe Blod., 
ehmitt, J. J. Apotbeler, 1127 N. Clar * 
Ede % * ton Bince lac de 
oe Gharmacı, Ede Clark Str. und 
Eteinbredher, “nis, Mpotbeter, 80 

Ade., Ede Soutbvort Ave. ⸗ 

Starr, Sred. Apotbeler, 1103 W. Montrofe 
Ade., Ede iron pe, 

BWeireter, 3., Eummerdale Pharmach, Ede Ras 
benswood Par! Abe. und Fofter Abe. 

Wilſon, — F. ner, 1147 Oft Belmont 
Ae., Ede Hac ine Abe 

Bobel, €. @., MApotbefer, 1973 Cheffield Abe. 

Seitfeite 

Bastian, m. 5, Apotheker, 1118 Armitage 

Behmer, I» Die, 5 Btootdeler, 305 Augufta Str, 

Bebtens, E., heter. 807 ©. Halſted Str., 

Dash Gnlaipaet — 882 W. Tablor Et 

7 7 D or 

® En u Sp tbet 2132—356 € . 

ertram, as., otbeler, — 

Ave. Ede Albany Abe. — 
Sibby's Pharmacy, Ede Kale z. Campbell Ave. 
a A., — 230 W. Diviſion Etr,, 

cke Pauli na Str. 
RL Sohn G., Apotbeler, Wrigbtwood und 
De amecue Abe 
Brilt, Ir MWotheler, 949 W Str. 
Brod, Se Ghemicat Co., 349 nr — Ude 
on —, Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Enmateit, Jird Apotheler, 22. Str. und Cali⸗ 
ornia 
Gentury Pharntach, 1600 W. Chicago Ave., Ede 


et. Rouis Abe. 
Goficy, B. F., Anotbeler, 1543 W. 12. Str. 


—— 354 E. North Abe,,. 





| 
ıq 
Boik, Merabiis, Apoibeter, 395 Weis Etr., Ede | zueich_ R. I, 


| Biatide, 6 Chas., 





— 


Cramer Apotheter, 200 W. Randolph 
Etr., ee Eine 

Chri —— * 15 W. Jackſſon Boulebarb, 

tfornia 

u 2 Theo. H., Apothefer, 2404 Milwautee 


Drei; IE . G., Apotheter, 323 ©. Weſtern Abe., 
de Sarri on Etr. 
Te F. Apotheter, 1061—1063 Milwau⸗ 


Fechter, U. E., Apotheter, 62 Canalport Abe., 
de Sefferfon tr. 

Gernit, — Ibeoheiex. 418 W. Diviſion Gr. 

Gabe — unge. 1312 R. Weftern Abe, 
Ede Sulers ion Abe. 

Golf, — m Aibot efer, 336 W. Tan Duren &- 

Graßl ee. 287 ®. tr., 


° Ha 
Graekte & Rochten "Apotheler, 748 W. Ehicago 
Se e, 2. A., Apotheker, 455 W. Belmont 


— zen. Apotheker, i4. Straße, Ede 
Gruener, Karl, Üpotdeter, 1184 W. North Abe, 


Sale, £ a ae 1240 Milwaulee Abe., 
vn 2 Siptneter, 1570 Milwaulee 
Sartwi, as. „ alpotbeler, 476 Milmwaulee Ave., 
Heiland Go., John, 113 W. Madifon Str., Ede 


Desplaines Str, 
Heine, de Heinrich, ulvotbeler, 952 Armitage Abe., 


Heil, ©. Apotbeter, 736 3. Dibifion Str. 
de at, ot Abe, 


Helfer, Robert, Apotbeler, 361 Bluesäland Abe. 
Hellmuth, S., Apotbefer, 1971 NR. Str 
, 8. 8, Anotbeter, 418 ©. alifornia 


Hoelier, 9, 4. 6, Opotöeter, 638 W. Nortb 
zive., Ede Weftern — 
Kappus Bros., — 623 Armitage Ave. 
Kappus, Brog., Anotheter, 1704 , Nortd Abe. 
—— — 9., Abotbeter, 1901 MitwaufeeXve., 

vorn 
er Abotheler, sa Yrmitage Ave. 
D C., otbefer, 
a: an Apolbeien, 432 @. Lale Str. 


* Rouie, I poteler, 675 W. Late Str., Ede 


Lee, John B., Hpotherer, 262 ©. Halfted Str. 
Seiah, 2. Spotbeler, 234 ? Sünaufee Abe, 
Sichtenberger, er. %. Ir — 583 Milmautee 

€ ibifion Str 
Lint, 3. ‚ &votbete, 649 w. 21. Str, Ede 
Ba ulina Etr. 
—— „549 Grand Abe, 
Sogan SauareP Pharmach 242 Milmautee Abe. 
Apot eter, 2238 78.Chicago Abe. 
Diatthei, he Apot eter, 890. 21.Etr., Ede 


Hohne Abe. 
*2 ee Apotheler, Madiſon und Throop 


Nor „Ave. —— J. Schachter, Inhaber, 
. Kor 
Setitan mil, Apotheler, 570 Bluegsand Abe. 
Pic, thefer, 477 Daden An. 
Npotbeter, 616 W . Ste. 


ner 
Netiadte A3 1788 W. Chicago Ave., Ede 


Hamlin 2. 

Nivard, FE er Apotheker, 962 W. 12. Str., Ede 
ins Fr Spotdeter, 465 S. Pauline Str. 
—* 

—F — 296 W. Diviſion Str., 


Wood Str 
Aotbefer, 915 W. North Ave., Ede 


Katffoente Ave 
Schaper, H. M. Mpothefer, 1969 W. North Abe. 
Shmit‘ TE Apotheter, 567 W. Chicago 


Abe. 
Silbermann, Geo., Apotheler, 268 ©. Loomis 
Ede Poll 


St Str 
Stainer, M. D., Apotbeter, 457 Centre be. 
de 1 


4. Etr, 
€: ne. * ewerer. Ede Weſtern Abe. 
uta & 
Stubenraug, Geo. * — 477 W. Diviſion 
Gde Hoyne | 
ir chas. Apotbeter, 1629 Ogden Abe. 
ae „6 ©. 2 — 208 Grand Ave., 
Ede Carpenter €t 
Upt rmach, 1488 Milwaulee Abe. 
*— Ft S Anothefer, 769 Milwaukee 
Ave. Ele Noble Etr. 
Südſeite. 


Bachelle, R., Apotheker, 43. Str., Ede Ellis Abe. 
— Henry % Kooibeter, 43. und &t. Law⸗ 


N Apotheter, 2402 Cottage Grobe 


2 un ©. 5. 
e. 
, Albert, Apotheter, 5100 Afyland Abe, 
a Ynmas mas & —— —— und Cot⸗ 
tage Grove Ave. un incennes 
Shan er, V. 9. — 1410 W. 35. Str., 
ne 
SE, Anotheter, 63. Str. und 
26 A 


n, A — 4446 State Str. 
Euer, et üpoibefer, 57. Etr. und Aſhland 


(, Apotheker, 420 _E. 26. Str. 
a 13 Apotheker, ‘4. Str. und Euis 


id, Apntheler, 3511 Archer Abe. 
= —— E. von, 22. Str. und Mis 


Ap 
Pe U. €, Rhotheler, 3100 Wentworth Ave. 
Kloiz, U. E. * Apotheler, 29. und Canal Str. 
Knight, C. ’ — 2601 Ze Abe. 
Knoche, Sitlan ‚ Apotheler, 6053 ©. Halſted 


Etr 
C., Apotheler, 5059 — Str 
— Ap blbeier 5501 ©. Halfted Str. 
Kürzeic, E. ‚io hefer, 2839 Softage Grove 


r Gco., hehe: s1. und De Str. 

Fe F. Apotbeler, 28376 Archer 

DMathiion, Soren, Abvotheler, 5126 eIndiana 
26. Str. und 


Ave. 
MeDdonnell, Kohn, Apvotheler, 
ee = 


Mallace Str. 
h Apot a, 3601 ©. 

Neubert, 6. %., re 5 Svötbefer, 

tobe 


Drtenftein, dbe 
W. —3 4259 — — 
Nahlfs, Geo. 9., 3659 ©. Halfted Str 
— Fr npothefer, 5458 © Salfted Ste. 
3% Apotbeler, 7118 ©. ChicagoAve. 
E 9, BR, 2517 ®. 51. Str. 


n Ab 
Ehutau, Albert, Ahoibeter, 1124 ®. 63. Str., 
Ede Carpenter Str. 
Eieinkrang, Herm., Apothefer, 48 Oft 43. Str, 
Schmidt, 9., Apotheler, 4466 We mes Ave. 
Steuernagel, Dr., Apotheler, 938 31, Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., öde Indiana 


Ave 
Eeibert, ©. ®., Apotbefer, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Abe. 
N. C. — 1700 W. 63. Str., 
Ede Aſbland Ab 
Bittner, Fred, tbolbeter, 3156 Wallace Str. 


Hiuninsgr, 








£olalberidht. 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitams 
Meldung zuging: 


Blumberg, Emanuel, 50 S.; 3403 Wabafh Ave. 
Gutzit, Eberhard, 1_3.: 216 Destoven Etr. 
Senſch Sohn U., 67 3.5 240 Garfield Ave. 
Kehr, Durentin, i0 N; 145 Bead Abe, 
Kaifer, , Theodor, 57 J.; 748 Jefferſon Str. 
Liesle, Sofepb, 72 I; 1032 Diveriey Blod. 
Moltup, Helen, 13 3.; 16 California de. 
Merfinger, Margaret, 59 3.5 642 W. 45. BI 
Mablmann, Carl 66 %.: 446 eb ter Ude, 
Neuenfeld, Auguft, 46 x; 3031 Butler Str. 
anf, Xena, 74 3.; 426 N. Sranzislo Str. 
Radtfe, Arthur, I J.; 35062 Lock Etr. 

Schultz, Erneit F., 46 J.; 7751 Drexel Abe. 


BP NEINE NE 
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Banferott-Erflärungen. 





* 





— 


Am Bundes-Diftriftsgericht wurden Gefuhe um 
Bankerott-Erfläruna eingereiht von! 

Gefuh bon Franilin MacVeagh u. A. um 
Bantlerotterflärung von — Selby bon Ber» 
wyn, Ill., Anfprüche $ 
Prescila Dawjon, eeonbfichteiten $1733; Bes 

ſtände $168. 

——— Chmilewsfi, alias Wincents Chmilews⸗ 
Verbindlichkeiten 5655, Beſtände 8221. 
Beonharb Januchowsti, Verbindlichfeiten $1989, 

Beitände” $51. 

Gefuh von Thomas Wolftenholme Sons & Go. 
u. And. um Bankerotterflärung von William U. 
Stanton; — Forderungen, 8200. 

W. Smith — Verbindlichteiten, $166; Be⸗ 
ftände, $1568. 


04- 
—⸗ 


Scheldungsklagrn 


wurden eingereicht von? 

Rofalie gegen Anton Falout, graujame Behand» 
lung; Johann gegen Marie Thomas, Ehebruch; 
Jeonnetie gegen Leſter J. McClure, Verlaſſen; 
Anna gegen Hyman Cohen, grauſame Behandlung; 
Margaret gegen MeClain Reed Thomas, Berlafien; 
Ada gegen Eharies Jones, Ehebruch; Eva gegen 
Michael Krels, Verlaiien; Alwine genen Garl N. 
Feige, Rerlaijen; Elizabeth gegen Frank Pierce, 
raujame Behandlung; Dora gegen Denry Euler, 
Berlatten; Mary gegen George Vambert, graufame 
Behandlung; Maurice u Goldie Kon, Berlafs 
fen; Nettie gegen a tiller, graufame Behand: 
lung; Sarah gegen M. . Dunn, Trunkſucht; Noah 
Y. gegen Roje — Ehebruch; Martha gegen 
Fred Dahms, Trunkſucht. 

Arthur D. gegen Luella Robertſon, — 
Behandlung; Xillie gegen Arthur Thomas 
Brown, graufameBebandlung; Ruth gegen John 
€. Eufil, Ehebrud; Alma gegen Henri Smudle, 
Verlaflen; yo gegen Nid Varella, Verlaf- 

gen u Plueß, ——* 
Weine gegen alter Neufon, Verlaſſen; Edna 
gegen Eonitant 3. Nifneder, Verlaffen; Marie 
egen John Kolacek, rauſame Behandlung; 
Clara gegen Thomas I. Sheridan, gasiem Be⸗ 
von N Sohn H. gegen Mary Bryant, Ber- 
aſſe kary gegen 


dward L. Salterion, grau 
ame Behandlung; Ella . en William White, 
zerlaſſen; Nellie gegen | 





Rouife 


n €. NReifel, grau- 
fame Beh handlung; Florence gegen Charles ©. 
Srancis, Ehebrud. 


— 


— Berliebt. — Freundin: Alſo Luft⸗ 

"fchiffer iſt Dein Bräutigam, glaubſt 
Du an feine Treue?— Braut: DO, er 
tft geradezu mwahnfinnig in mich ver- 
liebt, feinen neueften Ballon hat er in 
herzform bauen lafjen und ihm mei— 
nen Namen gegeben und wenn er ba= 
mit auffährt, ſchwört er mir noch aus 
den Wolten ewige Liebe und Treue. 











Heiraths⸗ Lisenſen. 
Folgende Heiraths— — wurden in ber Offie 
des County:Clert3 ausgeftellt: 


Samuel M. Marſhall, Mab Olfen, 52, 44. 
Charles E. For, Annie Di. Craig, 27, “ 
Bert Morrow, Nina Alexander, 25, 25. 
Seth Seaauift, Ellen Milton, — 26. 
Robert Opitz, Minnie Johnſon, 47, 52. 
Ruſſel Mce. Wilhite, Blande E. Hawk, 34, 27. 
Nels Nelſon, "Emma Cwanfon, 25, 22. 
Edward Witt, Louife Giermann, 23, 20. 

K. E. Freedberg, Elizabeth Sundberg, 28, 27. 
Fred 3, Berg, Annie W. Nelfon, 22, 20. 
Sohn W. Tesnomw, Amalia Swenn, 29, 28. 
Emil Hirſch, Ida Ruſt, 24, 23. 
Sohn Lindahl, Way bazzard, 22, 18. 
guant Houda, Anna Perlova, 25, 19. 

eorge W. Holland, Helen Scott, 26, 18. 
Frank P. Kafper, Mamie Nagel, 28, 22. 
Konrad Kafperfen, Iennie Kithrem, 25, 26. 
Henry Batterjon, Frances Bladwell, 29, 21. 
sranf Soderitrom, Yldge Lundauift, 34, 24. 
James C. Jeffrey, Elara 2. Wbedon, 27, 28. 
——— Anderfen, Zouife Schmidt, 39, 27. 
Sohn Larfon, Selma Sobnfon, 35, 26. 
Nobann Wendl, Martina Biro, 25, 22. 
William Sgarringion, Sufie Gerdes, 38, 48. 
Chas. E. Cartwright, Annie R. Jones, 42, 87. 
Timothy O'Reilly, Kittie O’Shea, 22, 20. 
u Fontana, Philomena Vrigzolara, 


Sarmine Eſpoſto, Cangello Pannice, 23, 18, 
Sulius Antonion, Matbilde Horslund, 24, 24, 

Rich. Schumacher, Jennie Ibompion, 28, 20. 

Vincent Stone, Gertrude N. Rattams, 9%, 25. 
ohn J. Vrchoto Bertha P. Arzia, 25, 21. 
Carl Hanſon, Iennie Nielfon, 25, 26. 

William 9. Gonine, Katherine nog, & 

Ralph 2. Harold, Sadie Laramie, 91, 

Timothy Suillinan, Roſa M. ie ® 3 29. 

Edward T. Buga, Agnes — 29, 19, 

Lenjamin P. Kane, Birdie Kelly, 25, 3. 

Michael Duffv, Mary Dolan, 82, 97. 

George Johnſon, Martha Gromle, 8, 7. 

Guſtav air Anna Hohlbein, 26, 

George ames, Nannie Eeay, Eu u 

Eiyde ® Frankz, Lilien Mae Haslan 

guten Te Grazia, Anna Gornote, "Ye: 
eorge Niholfon, Mary Meiyarquabr, Pr 2. 

Nicholas Nudelman, Rae Vo Stern, 21, 18. 

Edward R Moitnen, Barbara &. Durell, 33, 

Charles M. Neimwberg, Inga 8. Larfon, 33, 23, 

Adolph Diesel, Minnie — Bi 

Kohn Bed, Norma Benson, 2%. 

€. Charles Drebing, Nellie —3— N 2, 20. 

Eugen Keller, Winnefred Sidels 

Joſeph Vavre, Antonia Duba, rg % 

William Little, Lillian Chriftenien, 7, 21. 
ohn M. — Margaret D. Donald, 21, 9, 
obn A. F Eichler, Amalie U. Albret, 47, 40. 

Shriftian A Hoff, Auguſta Mufdinsti, 70, 49, 

Jens K. Jenfen Karen Larſen, 24, 21. 

Jozſef Ringhofer — is ta ——— * 21. 

Vincenzo Pappalardo, Anna Peluſa, 25, 


29. 








Beffer wie Prügel. 

Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäffen. Es befteht eine konjtitutionelle 
Urfache für diefe verdrieglihe Sache. Frau 
M. Summers, Bor W, Notre Dame, Ind., 
iſt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg. 
reiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schickt Fein Geld, fondern 
ſchreibt Heute noch an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Uebeljtand behaftet find. 
Tadelt dafür dad Kind nicht; es ift höchft 
wahrfcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 
thun kann. Durch diefe Behandlung werden 
auch Erwachjene und ältere Leute welche bei 
Tage, oder des Nachts an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 


— — 





Zefet Die „Honntagpof«., 


— — —— 





— 


Bricflafter 


F n Ihe Mann ohne Teſtament 
Bel To Tut Ihnen, da die Ehe Tinderlos ilt, 

t Geſetzes die Hälfte feines. Grundeigen⸗ 
thums und alles anderweitige Eigenthum zu, 
welches er binterläßt. 

D. ©., Pauline Str. — Es ift Scheidungd- 
grund, wenn die Frau, ohne gefegliden Grund, 
I weigert, Ihnen nad Ihrem Wohnorte zu 
olgen. Nach JUinoifer Gejeg muB jedod das 
2erlafien zwei Jahre gewährt haben, ehe bar» 
aufhin die Scheidungsflage erhoben Werden 
fann. In Wistonfin können Sie auf denfelben 
Grund bin bereit3 nad) einem Jahre lagen. 

K. 9. — Was für eine Lizend meinen Ste? 
Die Bundesregierung erhebt nur Steuern (Spe- 
talfteuern) don Fäbritanten und Berläufern 
gewiffer Dinge, ftelt aber feine Lizens aus. 

‚Adtungsboll“. — Das Geſetz ſichert 
der Stau, aud) ohne ihr eigene Dazuthun, 
ihren Witfwenantpeil an allem Grundeigentyum 
des ._ 

2. M., — ie haben zu folder <Thätigfeit 
_ —E Erlaubniß nöthig 

B. Da iſt nichts weiter zu rathen, al 
bah "Sie feioft an Ort und Stelle zum Rechten 
feben, oder Jemand beauftragen, es für Gie 
au thun. Waufegan ift ja nicht weit. 

Haljted. — Eie können fi die_eriten Pa- 
piere vom Clert des Kreis⸗ oder Superiorge⸗ 
richts ausſtellen laſſen. Die eigentlichen Bür— 
gerpapiere erhalten Cie erſt nad Ablauf bon 
awei Jahren don dem Tage an gerechnet, an 
weldem Sie die eriten Papiere ermirften. 

R. B. — Adreffiren Sie „Muſée Municipal”. 
Das Schreiben wird dann ſchon an die richtige 
Stelle fommen. — Wenden Sie fih an das 
.. of Juſtice, 69 Dearborn Str. 


W. — Ein Lefer theilt ung zu Ihrem Be: 
je mit, daß ar Berein „Stod im Eiſen“ ſich 
eden 1. und 3. Dienitag im Monat in Jung’ 
Halle, iss Oft North Ave., verfammelt. 

E. O. n Norddeutſchland ſagt man: 
ich nicht "wei ‚ madt mich nicht heiß“; in Süd— 
en dagegen: „madt mir nicht heiß”. 

— Zum Betrieb eines Schnittwaaren- 
Gefhäftes bedürfen Sie feines Gewerbeſcheines. 
AUdrefien von Großbandlunaen, bei denen_Gie 
Waaren faufen fönnen, finden Cie auf Geite 
JF des Äbreßialenders 

C. F. — Eine derartige Fabril gibt es hier 
niet. 

3. € Hard — Hiefige Slafhenfabrifen 
find: Illindis Sag Go., 208 Randolph Str, 
Etreator Bottle & Glaß Co., 409 Dearborn Str., 
= BEER Bottle Mfg. Co., 208 Randolph 
Stra 

M. ©. — Es ift fein Advolat Namens Phelan 
im Adreßbuh augeführt. Ein Advokat ähnli— 
hen Namens, Phalen, wohnt Nr. 448 Belden 
Ude. Bivei Zehrerinnen Namens Bhelan find 
im Wdreßfalender als Nr. 346 Velden Ave. 
wohnhaft berzeichnet. 

dmei Streitende. Die „WWeftern 
Adenue“ iſt 22 Meilen lang, eine halbe Meile 
Ange als die "Halited Straße. Daß fie auf, einer 

Iftrede, zum Boulevard umgewandelt iſt, 
De Wer Charatter als Straße feinen Eins 
ruch. 


R. W. — Das fönnen Sie felber leicht aus— 
rechnen. Verſchaffen Sie fig einfah ein paar 
bundert Cents, säblen_ Sie fünf Minuten recht 
eifrig und dibidiren Sie mit der Summe der 
abgezählten in 100,000,000. Das Ergebniß 
tbeilen Sie durch 12 und dann werden Sie 
wilfen, wie viele Stunden erforderlich find, um 
$1,000,000 in Gent3 zu zäblen. 

A. Sch. — Ein Fachblatt für Holzhändler iſt 
„American Qumberman“: 315 Dearborn Ave.; 
das „Furniture Iournal“, 355 Dearborn Ave. 
ift den Intereifen der Fabrifanten von Hola= 
waaren gewidmet. 

A. R. — 1. Eine ftändige Niederlage folder 
m neien ſcheint es in Chicago nicht au, geben. 

gnatius heißt auf Engliih „Jgnace 

G. — 63 eriftirt über dieſen Begenftand 
feine genaue Statiſtik, doch ift der Progentſatz 
ein weit höherer, al3 in Deutfchland. 

L. M. 8. — „New Porter Staat3-Beitung”, 

„New Vorter Morgen: Journal“ — Diele Mdrei- 
fen genügen. 

C. W. — Es könnte — nichts ſchaden, 
wenn Sie ſich einen Päß verſchaffen. Auf den 
ee 3 Ihres Gatten bin wird Ahnen bom 
Staatöfefretariat in Walhington ein folder auss 
gefolat werden, wenn Sie fich ſelbſt oder durch 

ermittlung eines Bundesfommiffärs an diefe 
Behörde wenden. Bundestommiffäre finden Sie 
im Bundesgebäude — —— 

. - 

Rechtsanwalt F * PBlotfe, 79 Dearborn 
©tr., Zimmer — Unity-Gebäüude, gibt 
nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte Un— 
fragen: 

R. M. — Die Frau bat fein Recht und feine 
Deluoniß, das Eigenthum de3 Mannes zu ders 

äußern, doch wird fie dafür, wenn fie es thut, 
nicht gefeglich itrafbar gehalten. 

8. N. 100. — 1) Ihre — ——— lann vor ei- 
nem öffentlichen Notar oder ſonſt einem, zur 
Eidabnahme berechtigten Beamten gemacht wer— 
den; doch follte vorher der anderen Partei ges 
mäß den deutichen Geſetzen Notiz gegeben wer— 
den, fo daB aud ein Vertreter der Gegenpartei 
fi zu der Vernehmung einitelen und Sie in's 
Kteulgberbör nehmen fann. — 2) Wenn der Kon 
ftabler, welchem die Rapiere zur Beitellung übers 

eben wurden, die ren innerhalb der ge⸗ 

etlichen Friſt nicht beforgt, To fünnen Sie einen 
„Aliad Writ“ erwirfen und diefes Duplifat alds 
dann irgend einem SKonftabler nad Ihrem Bes 
lieben zur Beitellung iibergeben. 


Bere VOR 
>>> 


Marttuerricht. 
Chicago, den 7. April 1906. 
Zie Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wi ar AUEL, Nr. 2, roth, SEIT; Ne. 
roth, 8 ge 3 "Hart, 775 Lα; Nr. 


hart, 

a Nr. 1, Northern, 79% 
Sc; Nr. 2, Northern, TUI; Ne 8, 
Spring, 73-R0r. 

Mais, Nr. 2, 44%; Nr. 2, 
gelb, uber; Nr. 3, 4c; 
ee Nr. 3, geld, Hör; 


Hafer Nr. 2, Ole; Nr. 2, weiß, PM—3e; 
Nr. Pr Nr. 3, weiß, 3I—31%c; Standard, 


Mehl, Winter-Patents, 83.70-83.90 das Hab; 
„Struigbts“, 83.50-83.60; Minneſota ard 
Batent, Strai ht, Export Dass, 83.40—$3.00; 
befondere Marten, 84.60-84.80 


Seu (Verlauf auf den Seleiien)— Beites Zi tby, 
$12.50—$13.50; 11.00—$12.00; I ’ 


l, 
83.50—$9.00; Nr. $7. — 50; beites Sat 
tie, * 50-—810.00; 


oil, 8. 80. 00 
Nr. Ie 1.50; 6.50—$7. * 
i —— $7 X $7.00; 2 


(Auf Tünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 7724- 77560; Juli, 
tember, 70%—77c. 

Mais, Mai, 15844 5566; Juli, 5%c; 
45%. 

9a ! e Ze ia 





Nr. 3, weiß, 
Nr. 4, B— 
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Tat; Sep⸗ 
September, 
; Juli, Woge; Septem: 


* geitrige — von Weizen für den hieſigen 
Markt jtellte ſich auf 600, von Mais auf 174,500 
Buſhels. Verſchickt von hier wurden 23,449 Bujhels 
Weizen und 160,513 Buſhels Mais, 

Provijionen, 


Shmalz, Mai, $8.35; Juli, 8.47%; Septems 
ber, 88. 60. 

e—95* Shmeinefletfg, 
16.4238; Yuli, $16.07%%. 


Ripphen, Mai, 8.55; Juli, 88.60; September, 
8. 6. 


Del 
Beim, 4 
Berfettion 
cadlight, 
bt 


Mat, 


...................... 


15 ...... 





en (Dien) 


a ER 00 


lee URL m 
do. gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin . 

Schlamtvich. 

Kindvieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.50-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, SI-H.40; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, SE 15; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, a 8.2; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.50-87.00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 8.23.50 

Shweine. Ausgejucte bis beite (zum Berjandt), 
80.35—$0.4212 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Fleiſcherwaare, $0.35— 86.1216; gewöhns 
bis ſchwere Schlachthaus waare, $6.20 bis 
86.30; ſchwere —— Waare, 80.25-56.40; 
leichte ausgeſuchte, $6.35—$6.40. 

sank Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfun 

85.50-86.50; gute bis ausgejuchte Schafe, 633 
8: gute bis ausgejudte „VYearlings“, $5.00 
ru gute bis ausgejuhte „Yambs“, 36.50-— 


$6.70. 
Molterei-Brodutfte, 
Butter 
„Greamery“, extra, per BORN. u‘ 
‚ per Pfund 


l, per u 
A le per —— 
Kühlſpeicher⸗Waare .............. 0104 


KRäfe— 
Rahmkäſe, Tan das Pir.... 


Daiſies“, .13 
«Young America“, das Pfund.... ‚02 
Schweizer, Drum, das Pfund... 
Simburger, per Pfund. ......... 
rn De Blunb .ocsnoessereuse 


riſche Waare, ohne Abzug bon 

DR Der Dugend (Ri ifen w 
tüdge andt 

sie MWaare ohne Abzug von 
Verluft (Kiſten — 

Prima, 60 Prozent friſch. ...... 

a für den Stadivert — ders 


Geflügel, Stine, Katdfieiic, Wird, 
Geflügel (Iebend)— * 
hner, daB Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, per Bund 
Gänje, das Dusend... 
Enten, das Pfund................ 
Grftlügel (bergeridte)— 
Hühner, das Yun Besseren DIE 
„Springs“, das Pfund........... 0.13 
Truthü * Pr —XE 


Gänie. das DB 








Deosnunensoreee 


weiß, 4öc; Nr. 2,* 


manıt, 





3946 Cottage 





si ehr FR, be Yun... 
arze eich, per —— 
—e per Pfund. 


alibut, per Dur nd.. 
lundern, und 
ale, per de 
gering, per Pfund............. 
tout, Nr. 1, per Bund. ——— 
Maderel, per Pfund.... 
Hummer (gefodt), der Biund... 
wi... (eslates 
80 hp. Gewicht, das Pfund 
. Gemidt, da3 dlıne 6 
. Gemwi t, das Pfund 
Kaninden, per Dußend 
do., große J ver Dutzend.. 
e Früchte, Gemäfe, 
Gederäpfel, per go’ $4. 


Aepfel, Greenings, per Fa 

gitronen, —— per Kiſte.. 

rangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, daS Bund.. 

Ananas, tubanifche, per, Kite 

Grobeeren, Louiſiana, 24 Pint3 

Kraut, per Ya 

KRopfialat, per Faß N 

Blattjalat, per Hifte.oecccenn.» — 0.20 

Sellerie, das Bund ..... .... 0.20 

Tomaten, per Kiſte 

Rothe Rüben, per Sad 

Mohrrüben, hieſige, per Sad 

Küben, per Sad 

Rettige, biejige, per — 

Meerrettig, das Bündel 

Gurken, das Dutend 

Blumenkohl, per Kifte 

twiebeln, per Sad ....... — 

pinat, per Kiepe 

Spargeln, kaliforniſche, Div. Bündel 3.00 

Rojentobl, Taliforniicher, per Quart.. 

Brunnenkreſſe, Virginia, per Dugend 

Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserleien...... 

do., mindermwerthige Sorte. 

Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 
Süßtartoffeln, biefige, per Faß 


R 
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Bau-Erlaubnißfcheine 
wurden ausgeftellt an: 
Bi 2ftöd. Bridflat3, 824 W. 32. Str., 
Jofeph Ives, eftöd, Bridwohnhaus, 5922 Ca- 
lumet Side. $600 
3. Stuber, töd. Bricflats, 552 Elizabeth Str., 
". .. er. zum. Bridflat3, 66801 Carpen- 
za“. Brids 


Eee ——— 213 





e! hob — — Company, 
Waarenhaus, 216 Fist Str., $37 
Edwin ©. Uiblein, 
215 Fulton &tr., $12 

Wilder & GCo,, öltöd, Waaſteinfabrit, 14—24 
Hobble Str., $100,000. 

€. 9. Thompfon aitöd. Framwohnhaus, 3663 
Cheridan Road, $750 

Sohn S. Winslom, * Hinteranbau, 7 Gors 
don Terrace, $4000 

Wisner, ‚zwei 1% ſtöck. Srame-Cottage3, 

90—92 N. Troy Eit., $3600. 

Scan Lambert, Su drame-Kottage, 1814 Chris» 
ftiana Nve., $2000 

Edward Viola, 2itöf, Brickladen und Hlats, 
5642 (enter Ade., $7 

€. — 2ftöd. Bricflatz, 2061 W. 36. 
Str 

€. T. Noonan, —— Brick Dwellings, 5957 


Harvard Abe 
2ftöd. Brick Dwelling, 20398 


T. Noonan, 
Weit Boll Etr., $40 
Frau Virginia Kol. fünf sitöd. Brif Store 
und ey — 0—62—64—66 Desplaines 


Str., $30, 
Frau Rofe, Eifendratb, Htöd. Bridanbau, Nord 


Brand Str., $6000. 
G. Nellon, de. Bridflats, 936 Evergreen 
Ube., $4800 


nd: Goncon, | 2-ftöd. Frame Sylatgebäude, 1034 W. 
Anton "Rotatowatt, 2⸗ſtöck. Badftein Laden 
Flatgebäude, 4559 Juſtine Str., 87500. 
Peter Beterfon, 2-ftöd. Frame "Sadenz und flat: 


gebäude, 122 98. Str., 81800. 
C. Kelly, Air ftöd. FramesCottage, 6332 Carpenter 


Str., 8150 
3 ze, 1 1l4-ftöd. Syrame:Cottage, 152 10. 
traße 

z Abu, 134-ftöd. Frame-Cottage, 10833 Eur: 
tis Ave., 82 
C. re 9-ftöd, Frame SFlatgebäude, 8362 
Bond Ave., 
Michael Tilman, 9-ftöd. zu Wohnhaus, M2I— 
2023 Armour Ave., $18 
Zouis Fortra, 2: -ftöd. hin Flatgebäude, 7015 
©. Part Ade., 860 

S drei 2-ftöd. Badftein 5 und 


Flatgebäude, 346248 —50 4. Str., 88000. 
Peter Leßler, 1:ftöd, Frame⸗ Eottage, 10752 State 
553 


und 


Straße, 
Margaret Cody, 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Avers Ave., $7000. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

















Perlangt: Eier m 
ernde Laden:Si 
r — 


n 
3143* 
I j > e 
ap 
WE. 4 um 8 250 Morgens auf dem 8 floor, 
State Str, Front. midofrja 
The Fair 


ngen von 16 bis 19 Jahren für baus 
ellungen mit rajcher Veförderung für 
toren, 
lert3, 





Derlangt: Magen: Jungen ı bon 16 bis 19 Jahren. 
Unzufragen — 8:30 Morgens auf dem 8. Stoc⸗ 
wert, State Str. Front, 

Ihe Fair 


bofrja 





Verlangt: Waiter, 
englijch und deutſch iprechen können. 
211 ®. 12. Straße. 


Polſterer und Couch-Macher, bei 
Wilcox Bros., 


junger folider Mann, muß 
Cafe Licher« 
iria 
Stüd: 
Boliet, ZU. 
frjajo 





erlangt: 
oder bei Tagarbeit. 





Blackſmith für Wagens und allgemeine 
Unzufragen Zimmer 405, 84 La 
frjajo 


Verlangt: 
Schmiedarbeit. 
Salle Straße. 


erlangt: Sa Klaiie Damen ſchneider kann ſo⸗ 
fort anfangen. Wueffert, 1355 Michigan Ave frſa 








Sofort, ein guter Wagen und Gars 

einer, der auch etivas ftreifen kann; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Hafiel & Meier, Saut 
City, Wis. dofrja 


Berlangt: Rod» und Hojen-Schneider. Wın. Baunts 
bad), Blue Island, ZU. dofrſe 


Verlangt: zu. w das Bolitergefchäft au er⸗ 
lernen. 330 N. Woo 4ap,liv 


Verlangt: Erfahrene Fenftertwaicher, dauernde Ar: 
beit. Zimmer 7, 171 Randolpp Str. mdfeja 


a - — 
ty⸗ on Eöneiter. 


Verlangt: 
riage Painter; 

















elfer an Euftom —— und 
üd Clark Str., 3. Floor. 
"Zap, 10% 


50 Eijenbahnarbeiter für Wyomin 
2 Jahre Arbeit, — Hei, 10 Ferm: 
Kob Labor Agency, ©. Canal Str. 
lap,imX& 


Verlangt: Artift China-Decorator, erfter Klaffe 
ruht: und Blumenmaler, Guter Lohn; dauernde 
tellung. Adr.: W. 887 Ubendpoft. lap, Iwx 


Ein ſelbſtſtändiger Bächer an Brot und 
Wilſhek's Bäderei, Part Ridge, I. 
fra 


525 
frſa 





— 
Lohn 82.2 
erbeiter. 








Verlangt: 
Gates. Adr.: 





Verlangt: Aungen in Pappſchachtel-Fabrik. 
Sedawick Straße. 


: Ein Junge, der das —— er⸗ 
nfang 8 die Wode. 179 Oft 
Simmer 5-6. frjafo 





Berlangt 
lernen ni für den 
Madiion Straße, 


Verlangt: Möbelfchreiner, nur gute Leute brauchen 
fih zu melden. 2. F. Monnafe, 53 RN. Green Str. 
fria 





Mngeigen unter dieſer Aubrik 1 Gent bes Mies 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und 
KUnzeigen unter Diefer Mubiit 1 Gent Dad 





Berlangt: ndbige Agenten nıb 

neue bö SP gr A 2 

Wrämienbücher für Chicago und auswärts, 
.00 Gehalt und Kommiffion. Mat, 


np 
traße. 


Derlangt: Erfter Klaffe Kupferſchmidt. = 
Bulcan 6* ee 06 zus 





’ 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, ber auch neue 
Arbeit machen tann, yd6 Ro Straße, = Hoch⸗ 


bahn. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für ſtetige Arbeit. 
Nachzufragen Sonntag Morgen als N. —8* d Str. 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt bat, 
——— u werden. > verlangt. Näheres 
®. Schlegel, Zimmer 11 Heyworth Gebäude, 
zabaih Ade, und Madifon Str. fafo 


Verlangt: Guter Grobjchmied. 
Belmont Ave. nahe Weitern, 
Roscoe Boulevard. 


Porter in Saloon. 676 W. Late Str. 


—— Mann, der 
ten kann, füt 
7 Center Sie. 


Verlangt: Bäcker, erſte ug F —— Por⸗ 
ter, der Lunch * tann viele Hilfe für 
Saloons, Hotels a * Fabrit en; Stall⸗ 
leute, Farmarbeiter, Gärtner, Treiber, Wagenmas 
cher, Tiſchler, Drechsler, wtaler, Majciniften und 
Buichers. 76 LaSalle Str., oben. Fr 


Verlangt: — an Wahne und Berwyn 
Ave. Montag Morgen. 2. Weid & Son. 


erlangt: Aunge, 14 Jahre, für leichte Arbelt. 
Nahzufragen Montag. 124 Orhard Etr., Heufel 
& Meyer. 

Verlangt: Junger Mann zum Geſchirrwaſchen u. 
für allgemeine Küchenarbeit. ı%3 N. Clarf Str. 


Verlangt: Nüchterner Mann, um —— 
52* gu treiben, muß ftabtbefannt fein. 496 Eiys 
ourn e. 














Nachzufragen 15 
oder Sonntag 141 





Verlangt: 





Verlangt: Janitor, 
anftreihen und Garpenterarbeit — 
Flatgebäude. Anzuftagen im Store, 1 




















Verlangt: Bartender. 6600 Halfted Str. 

Verlangt: Erfahrener Porter und Lunchman, muß 
guter Wrbeiter fein, nüchtern und ebrlih. Guter 
Sohn. Telephon: 16% Humboldt. 


Verlangt: Sattler, älterer Mann. 75 Mebfter Ade. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot ** — ſelbſt⸗ 
ſtandiger Arbeiter. 3525 S. Halſted 


m rlangt: Starker Junge, 18 Jahre alt, Wagen 
zu fahren; Empfehlungen verlangt. 
Avenue. 

















_ Berlangt: Ein Manı, 
verfteht, Tann Montag oder Dienftag vorſprechen. 
Borchardt Bros., 1907-9 W. Madifon Str. 





Verlangt: Intelligenter und ehrlicher Junge, * 
Luft zum Zeichnen hat und die Graveur :Kunft er: 
lernen möchte, fanır fich melden bei Ridard ©. 
Kandler, 42 Madiion Str.; Lehrgeld erforderlih.— 
Anfangs fein Lohn; nad 6 bi8 9 Monaten dutes 
Gehalt mit beftändiger Bulage aefichert. fajo 





Verlangt: Ein älterer Mann für allgemeine Ars 
beit. 322 Sedgwid Str. famo 


Gin guter Al around Mann. 1352 35. 





Nerlangt: 
Str. 





36238 Got: 
fafonıno 


Verlangt: Schneider, guter Rodmacher. 
tage Grove Ave. 





Verlangt: Bartender für Down Ton, mit Em: 
pfehlungen, der feine Arbeit ſcheut. Adr. ©. 581 
Abendpoft. 





Verlangt: 
Late Straße. 


Schloſſer an Range Arbeit. 188—1% 





Verlangt: Junger Mann für allgemeine Ealoon 
arbeit. 116 Monroe Str. . e e 


Agent für Dr. Fahrneys Alpenkräuter Blutbeleber. 
35 Raleigh Court, nahe MWeftern und Ogden Ave. 


Verlangt: Verwalter für Central Turn— Halle. 
Nachzufragen bei Robt. Wachs, 1113 Milwaukee Ape, 
fafo 











Verlangt: Gin guter Gärtner. 


Nachzu 
Montroſe Cemetery, N. 40. chzufragen 


und Glenmore Abe. 
fafo 


Verfingt: Alleinftehenter Mann, ein Pferd zu 
beforgen, und Gartenarbeit ftetiger Pas, 
$15.00. Adr.: F. 352 Abendpoft. 


— 

Verlangt: — ledig, $25_ der Monat, Zim— 
mer und Board. Griter Klajie Mann. 1091 il: 
lard Ave. 











Verlangt; Mehl-Verkäufer, 
Bäcker-Geſchäft, auter 
Adr.: O 338 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann 
Hoſen-Shop. 20 W. 


Verlangt: Junger ſtarker Mann für allgemeine 
Hausarbeit, $20 den Monat und alles frei. Rachzu— 
fragen bei Henry, 192 Superior Str., Baſement. 


Verlangt: 
beit ſchaffen kann. Anyufragen: Theo. 
Erie und Wells Straße. 


Perlangt: Bäder an Brot 
Pag und guter Lohn bei A. 
Straße, Harlem, I. 


der befannt ift im 
Lohn für tüchtigen Mann. 





aum „Firen“ und bürften in 
Divifion Str. 








fuer, der an Peneer: * Colum⸗Ar⸗ 
.Kochs Co., 





und Cakes, 


ſtetiger 
Kuedel, 


195 Madifon 





Verlangt: Schneider, Vreffer und Buſhelmen, ers 
fahren en Dännerleidern. Unzufragen auf dein 10, 
Stodiwerf, nördlicher Raum. 

Marihallif 1d& Company, 
Re et 5 i% 


ſamodi 


8. 2. 





Verlangt: Fuhrmann für Cinipänner. 
Raff, 11 Cornelia Court nahe Point Str. 


Verlangt: Carpenters, Arbeit das ganze Jahr für 
viele Männer. Angabe des Alters und wo zulegt ge: 
arbeitet. Adr.: DO, 532 Abendpoft. fafe 


Verlanat: Garpenter für Shoparbeit. 738 Wet 
Pelment Avenue. 











Verlangt: 
1127 N. 


Suter Junge in Apotheke, 
Fiart Str trabe. 


Rider, zweite Hand für Brot, Kuchen 
TR Elſton Avenue. 


ſofort, — 





Verlangt: 
und Rolls. 





Verlangt: Guter Nüter an Prot und Rolls, muß 
allein arbeiten. 35% Wentworth Ave. 





Verlangt: Junge Männer, die in Gerberei oder 
fonft an Maſchinen gearbeitet haben, um ein gites 
Geſchäft zu erlernen. Yobn sum Anfang 87.00. Re: 
ferenzen verlanat. O. 5397 Abendpoft. 





Junger Mann, 
87 und Board. 


Verlandot: 
beitet hat. 


der ſchon an Brot gear: 
33 W. Harrifon Str. 
fafo 


Nahmittags für Sa: 





Aelterer Mann, 
64 N. State Str 


Verlangt: 
foon: Arbeit. 





Verlangt: Zorbüaler an Röcken, ſtetige Arbeit. 


962 W. 21. Str 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Geſucht: 69 Jahre alter Deutſcher, 6 Monate im 
Sand, ſpricht ein wenig engliſch, hat gute Hand— 
chrift, ſucht irgendmweiche Beſchäftigung. Herman 
ßollner, 6833 Chamblain Ave. 








Geſucht Erſter Klajſe Dlehele Rederateut mit Em⸗ 
pfehlung, ſucht Stelle. Bſubich, 1715 N. Spaulding 
Avenue, Logan Square. 


Geſucht: 
angelangt, 





18:jähriger Junge, erſt von Deutſchland 
el mödte gern in Bäderei arbeiten. Adam 
Grojjart, 160 24. Place. r 


Gejudt: Ungariicher Blackſmith, friſ eingewan⸗ 
dert, guter Arbeiter, kann auch Pferde beſchlagen, 
ucht ſtetige Arbeit. Nachzufragen Szabo, WI W. 
Kopiot Str. 





92 Evergreen: 


der etivad dom Mainten 


eftreicher ſucht irgendwelche 
a a ee 


d Garpenter fuhen Urbeit, 868 
Be | TE U 


eingemanderter deutſcher Mann 
— a — Be Southport Une, 
riter 


möchte 











„ode t eingewanberter Junge m 
Büheiet eridmen. 1389 40. WBince 


Geſucht loſſet, Schraubftod» und Banlarbel⸗ 
— er ebeit, rant Kulovic, 663 Alport 








— : Junger Mann ſucht Stellun 
oder ie tann auch Bartenden. 
Ubendpoft. 


Sein ; Glan zwei (2) guie, ſuchen ſtetigen 
Platz. N. Wels Str. Denk. 


Geſucht: Welterer Mann ſucht Arbeit im Saloon 
oder Vribathaus Verfteht Gartenarbeit, Adr.: F. 
318 Abendpoft. 


als Porter 
dr.: 9. 389 








fajo 





Geſucht: Mann in mittlerem_ ‚Alter judt Stelle 
= ahtmwädhter. Joſef Hybl, 2725 R. Sprin | & 
e. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plat als 
VPorter. Kann auch etwas Bartenden. Berfteht auch 
— Arbeit. Martin Meſchich, 145 u 








Geſucht; 


Ftiſch u deutſcher Barbier 
ſucht Stelle. Str 


921 S. Balſted 


Geſucht: 2 deutihe Männer ſuchen Arbeit auf 
Stod:Farm. 439 State Str. 


Geſucht: Deutiher Mann ſucht Stelung im Mild: 
geihäft. 4320 State Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle Borter 
oder um Pferde zu beforgen. 60 Howe pe. 


Geſucht: Junger ftarker Mann, anne: BDfer: 
de-, Wagen: und Geſchirr-Pfleger, berfteht 
heizung und Gartenarbeit, fucht dauernde Ste 
lung. Rlafjen, 18 18 Ontario Etr. 


Gefugt: verfeiter utmacher wunſcht Arbeit. 35 
SE Court, nahe Fi sftern und Ogden Abe. 


27 ſucht: Junger Mann, 20 Jahre, ſucht irgend 
wi Arbeit. 132 Sherman Sir. 


Geſucht: Junger Mann, 97, ftadtbelannt, Spricht 
engliih, ſucht Pla um einjpännigen gen zu 
fahren, oder jonfti £ affende Stellung. Kann Refe: 
tenzen und Bond en. Bitte unter Adr.: DO 590 
Abendpoſt. Au 


Geſucht: Mann fuht Stelle, Privat, Haus⸗ oder 
Saloonarbeit. 480 Wentworth Ave. 


Gefudt: Fin Mann, 50 Jahre, der deutſch-⸗eng⸗ 
liſch ift, wünſcht auf einer Farm gu arbeiten, der 
feinen Lehrmeifter braucht, mit allen Sorten Vieh 
Beſcheid weiß, nicht melten, fein Zrinter, zur ge: 
müthlid. Adr.: F. 395 Abendpoft. fafo 

Geſucht; Guter Bartender fucht rue ah ſcheut 
—* Arbeit, mittleren Alters. Adr. * 
poft. 


Geſucht: 



































Junger deutiher Mann, 3 Jahre alt, 
don guter deutfcher yamilie, mit guter Geſchafts⸗ 
Kenninik und Geihäfts:Erziebung, ſust Plag in 
einem Geſchäft wo er fi aufarbeiten Tann. dr.: 
O 516 Abendpoft. ſaſe 


Geſucht: Friſch — Vu N 
mittleren Alters fucht Arbeit. 368 Fifth A 


Gefuht: Bartender, 24 Jahre alt, fuht Stelle, 
fpricht engliſch, deutſch, Höhmifh und ungarifch, gu⸗ 
ter Mixer; war am legten Plage 3 Jahre, Adr.: 
O 58 Anendpoft. famo 














Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubeit 1 Gent das Wert. 


BEE 
ET ern 


Berlangt: 
— — 


Berlangt: 
iz und * 








Sausarbeit. 


Berlangt: Mi allgemet Bauserteit, 
901 latt rag L at. * ſaſon 


Verlangt: Sauberes frräulein oder junge Wi 
bon 5 bis 35 Jahren, als Haushälterin bei belle 
fituirtem Herrn. Offerten mit Preis, Alter und 
KRonfjjion unter S. B., 172 Abendpon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nayzufragen 487 Diilwautee Une. ® 


” Berlangt: WUelteres Mädchen 
gemeine leichte Hausarbeit, 368 


Verlangt: Frau, um Tranten Mann zu p legen 
und bei leichter Hausarbeit zu helfen. MO Green 


Str. 











auch Fra all⸗ 
Burling a 








— 
. Halſted S 


Verlangt: Selbſtſtändige deutf 
mem und Frau für Küchenar 


— Mädchen für Hausarbeit. 3657 
Köhin für Res 
eit. 496 d Clart 


Ein Mädchen für Hausarbeit, drei Ers 
2231 Pine Grove Xbe., 
famo 


Verlangt: Deutiches Moͤdchen, das engliih spricht, 
14 bis 16 Jahre alt, bei der Hausarbeit mitzubelien; 
Kur Waſche. Anzufragen 84: Hamilton Kourt, 

at 2. 








erlangt: 
wachſene in der familie, 
nahe Barry Abe. 








eg Gutes Mädchen am Ofen zu been * 
kleinem Reſtaurant, keine Sonntagarbeit. 87 
Market Straße. 


Verlangt: Ein gutes ordentll Mädchen für all: 
gemeine —— * leichter PBlag und gute Dei⸗ 
ar Wet W. Str, Gde von Hohne Une. 








außarbeit, 


Verlangt: allgemeine 
Jarres 


‚Nidgen für 
muß etwas kochen fünnen. Nadhgufragen 
bee Straße. Apotheke. 


Berlangt: Gute Fi für Drivatfiüche, 12 * 
Hocthme e. 





ſonen. Kann im —— wohnen. Hotel 
Ede Kinzie und Wels Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes * 
909 Milwaukee Abe., über dem Theater. 


Verlangt: Erſte und zweite innen, rin 
für ud Kühen-, zweite und Bimmerarbeit 

Hotels, WReftaurants und Privat bäufer, Nur gute 
Nläge dei hobem Kohn. 76 LaSalle Str., — 


Verlangt: Wirthſchafterin, anftändige 
mittleren Alters, die eine e deuti ten 
machen tann, findet ftetige Stelle in einem faubern 
Heinen Haushalt, Keine Kinder, Gutes Heim, Ude, 
O 545 Übendpoft. 


Berlangt: Gin deutfches Mädchen für leichte Hause 
arbeit. 19 N. Francisco Str. 


Eine gute deutihsungarife Eochin. 
hoher Lohn. 4817 Et. Lawrence Üpe., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guten Bohn, 
94 Julian Str. 

















Verlangt: 








Verlangt: Gin * Mädchen für ERE 
Hausarbeit und Küche; kein Waſchen und nt 
muß Kinder gern baben. Lohn $6 die Woche. Kleine 
—— gutes Heim. Meferenzgen und ſofortiges 

ntreten der Stellung erfordert. 1855 Wellington 
Avenue, Nordſeite. 


Berlangt: Mädchen für gewbhnliche Hausarbeit, 
BE LaSalle Ave. 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. Kleiner Platz. 
436 Milwaufee Uve. 











Läden und Fabriken. 


Verlangt: Trimmers, "Maters und — für 
Damenhüte, ſowie junge Mädchen für leichte Put» 
macherei-Arbeit, lange Saijon, gute_ Bezahlung. 

Sterling Sat Eo., 145 State Str. 


fafomo 


an Hoſen, 8 
ſaſo 





chinen mädchen 
incheſter Ave. 


Operators an Hoſen, ſtetige Arbeit fe 
804 Windefter Une. fafo 


2 gute Preßzmädchen in Cleanin⸗ 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Madifon Str., hinten. 


Verlangt: Eine gute Näherin. MrS, 
899 Belden Ave. 


Perlangt: Mädchen, 
gründlich zu erlernen. Hauber, 461 W 


er > 
Arb: 





Verlangt: 
guten Dann. 





und 
u ers 


Perlangt: 
Bürbergeidäft, 
fragen WW 2 





€. Bartels, 





um das Er ek 
. Chicago Ave. 
famo 





Verlangt: Millinery Prepatrers, 
Bleidt, 430} enter Str. 


Näherinnen für Leder Gürtel, Mauts 
167 Wabafh pe, 


— — an feinen Coats. 
Stetige Arbeit. B. 
Co., 18 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, das zu nähen ver= 
ftebt, bei einer Kleidermacherin, auch eine zum ler— 
nen. 343 NR. Hermitage Ave. fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen in Kohlen-Office. 92 
Evergreen Ave., nahe Robev Str. 


fofort. J. 
fafomo 





Verlangt: 
ner Bros., 





Verlangt: 
Guter Lohn. 
ſmodi 














—— Mädchen, um Gurken in Flaſchen zu 
üllen. Rachzufragen bei der Squire Dingee Eo., 
15 Elybourn Place. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für Kleidermaden, 
guter — und beſtändige Arbeit. Miß Buckley, 153 


Dit 58. Str., Zimmer 46 


Berlangt: Mädchen an Top Tafchen, ſowie Futter 
und Ücrmeln an Männer:Röden. 47 PBrigham, zwi: 
ihen Paulina und N. Ajhland pe. ſamo 


fafonmo 











Mädchen um Futter an der Mafcine 


X W. Tipijion Str. 
ftetige Arbeit. 


Mädchen tür Yafting, 
iviiion Str, 


Verlangt: 
m näben. 





Me „derlangt: 


Vier Mädchen von etwa 16 Jahren für 
W. Halliday, immer 416, 


jajo 

Tamen Tür Muiter: Stamping. $1.50 
Suite 36 — W XaSall Str. F 

3ap,Diofa, Im 





Verlangt: 
leichte Shoperbeit. 3. 
3 Randolph Straße. 





Verlangt: 
per Dutzend. 
Waiſt-Finiſhers jowie Helfer und gute 
139 Yocuft Straße. lajo 


Erſte Klaſſe Näberinnen bei Kleider: 
Wilion, 4643 Evans Ave. dofrja 


Berlangt: Mädchen in Pappihactelfabrit, m 
Sedo wid Strabe. fei: 





Berlangt: 
Näherinnen. 





Verlangt: 
macherin. 





Verlangt: Maicinen: Mädchen an Hofen, u 
arbeit oder bei Wochenlohn; auch Lehrmädchen. — 
745 Elt Grove Ade., Glatter. frſa 











Berlangt: .Alteration ands” (mweiblih) an Cost} 
eim Superintendenten auf 


w Stirts. Unzufragen 
dem 5. Floor, zgens, 
Rothihild & Gompany, 


Etate und Bon Buren Str. 


2öfb,2* 





Berlangt: Frauen, erfahren an Mäntel: u. Suite 
—— fowie Finiſhers. Sofort nachzufragen. 
The Fair, State, Adams und Dearbotn Str, 


mo—ja 





Seiugt: Eine zweite 
wünſcht ftetigen Nas. 13 ®. Pofton Ave. 


dand Brot: und Cate-Bäcker 





Gin guter Rodmader, im Store au ar: 
747 Arbing 
frfa 


Verlangt: 
beiten, u ein Junge zum Xernen. 
Lart 2 


Verlangt: Gabinetmater® in Möbelfabril. — 
Sprague Smith Co., 724 Moifatt Str, fria 








Guter Borter, ftetiger Mann, 
Adr.: 9. 2. 213 Abendpoſt. 


Verlangt: Hausmann für Hausarbeit im Privat: 
haus. Guter Lohn und gutes Board, Leichte Arbeit. 
2382 Franklin Str., Reftaurant. 


Gefugt: Junger Bleiigmichbeifer fuhr ‚Stel: 
lung. Frieszel, Town Str. 


Verlangt: 


gute 
Bezzahlung. i 


ftja 











Verlangt: Starker Aunge im Wagen: Betutipon. 
15 Elgin Ave., Ede Madifon Str., Dat Bart. 

Verlangt: : Ein guter Gärtner. &. ©. Thom, 1263 
Milwautee Ave, 


Verlangt: Praktifcher Gärtner für Kirchhof, guter 
Platz für den richtigen Mann; gebt Erfahrung an 
und erwarteten Lohn. H. L., '49 Abendpoft. 


‚DVerlangt: Junger Mann, der willens ift in Meis 
nigungs» und Färbergeſchäft zu arbeiten. Ciner 
mit Erfahrung vorgezogen. 0 W. Madiſon Str., 


binten. 
Bi: 


Geſucht: 
gen ontag, zwiſchen 9 
land Ave. 

100 Arbeiter für Stadt Steinarbeit, 
Farmarbeiter, ng und Mafgini- 
ften für das Yand. 666 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Verheiratheter Lunchmann, erfahren. 
zen bei Frank Bros. Madifon und Halften 











Agenten für, Nug: Weberei. 
und 12 Uhr. 





Berlangt: 
81. 00 den Te 








langt: ige N i RI Pi 
—— ————— 
on Avenue. 





Gejudt: Ein guter deutjcher Klempner fucht fteti: 
gen Kr: SEN. Center 9 Moe 8 fo 


Gefugt: Maſchiniſt, 25 Jahre alt, ſucht 
Platz. Nie Saunder, 93 Sedgwid Si — 





a pi 
N 


Geſucht: ntelligenter und kräftiger deutſcher 
Mann ſucht Plas, ſprich deutſch, polniih, Teoatiich 
und etwas engliſch;: für ev —. willig und thä> 
tig; gute Referenzen. 395 ©. (entre Une. 

fria 








Geſucht; Earpenter-Vormann mit vieljähriger Erz 
jehzung in Chicagoer VBauarbeit und im Stande 
olche Arbeiten zu leiten, jucht Stelle al3 Carpenter: 
Vormann. d. 358 


Beite Empfehlungen. Adr.: 
Abentpoft. fria 


Berlangt: 5 erfier Klaſſe für 
Waiditsiie, ge und Kleideritoffe 
8:30 Morgens, 8. Floor, State Str. 


Fair 


a er 


Front. 
dimidofria 





Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16. Jahren, 
rtififaten. An fragen fertig zur Ar⸗ 
Morgens = dem 8. Floor, State 


Derlangt: 
mit Schul: 
beit um B: 
Str. Front. 


Ihe Faire 


% 





Geſucht: Gejunder, ftarker, zuverläjfiger Mann, 
57 Sahne alt, ſucht Beihäftigung als Waytiwigter 
oder andere leichte Deihäftigung; —* mehr auf 
ute Behandlung denn großen Lohn. Spricht — 
und kann Sicherheit ſtellen. 

. 379 Abendpo eia 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte junge Barbie 
(deutih) fucen Etelle. 921 ©. Saiten eir. u 


Geſucht: Junger Mann, erfahren ı mit allen Ar⸗ 
beiten in Papier-Envelope-Fabrik ſucht Plag. Rt 
F. 306 Abendpoft. frja 


fuht: Junger Mann, erfahrener Bädı ⸗ 
* ſucht Retigen Bias. es 540 Abpsch. 

fria 
themen, 


Straf 


: Maniı, t tot 
vie Seldaftieung, Gib en er 














Geſucht: Bartender 
cheut leine Arbeit, 
bendpoft, 


mit 


ſucht ee Ar.: 





Verlangt: Mädchen von 16 bis 19 Jahren für 
nipeftoren, 
rtapper3 und 
Stod Clerts. 
Rafche — und dauernde Stellungen für 
fäbige Mädchen. u en 8:0 Morgens auf 
dem 8. Floor, State Er. Dront. 


irn 
ZI: 8 — midofefe 


Berlangt: Mädchen für Chewing Gum zu weaB: 
pen; guter —* A Arbeit. Allen ar. &o,, 
161 S. Canal & 


Berlangt: 
Strabe," nahe De 


Verlangt: 35 Ma — an Skirts, ferner 
— 70 W. North ve, nahe We: 
—— — A. en & . fie 








5 Lehrmädchen an Handſ— k 
udn eignen, 8 2 








Berlangt: —— ( — ae 





simmer. ——— — 





‚Arbeiterinnen fonmo 
— a in 


Kuppenheimer & 


| Nachzufragen nah 5 Ubr. 8. 


Nahzufragen ' 
be 





mibofrfa ; 





| oder englifcher Je 
| Rahzujragen: 





Berlangt: ge jr für allgemeine re HH 
2923 N. Robey Str., 1. Yla 


die Woche. 
Verlongt: Mädchen für Hausarbeit. 1817 Urlings 
2, Flat. 


ton Place, 2, 
Verlangt: Frau aum u und Reinmachen. 
143 Pine Grove Uvbe., 3. Flat 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Famılie. 414 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
ter Lohn. Nachzufragen Store 37 Wentiworth J 


Erfahrenes Kindermädchen für ein drei 
4939 

















Verlangt: 
Monate altes Baby; Empfehlungen verlangt, 
Prairie Ude. 





Verlangt: Reinliches deutſches Mädden für ge: 
wohnliche Hausarbeit. Gute Heimath. 780 S. Kedzie 
Avenue. ſaſo 





Verlangt: 
fein Kochen. 
Monat. Vorzuſprechen bei Mr. 
ington Straße, de Glart, 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin, Laundrek, kleine Familie 
nur erfahrene Verſon mit Empfehlungen braucht 
vorzufprehen iu 5453 W. Monroe Str. 


Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit. 
N. Clarf Straße. 


Frau oder Mädchen für gausarset; 
42 Meilen von Ebicago. Lohn 818 den 
Bear, 105 Oft Waib: 
immer 41l. 
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Ein Mädchen, daS etwas von Kaushal- 
3 in der Familie, fehr guter Lohn. er 
aſo 


Verlangt: 
tung verfteht, 
Oft 46. Straße nahe Vincennes Abe. 


Verlangt: Mädchen 
gute Empfehlungen. 





Hausarbeit, 


für allgemeine 
fajo 


56i4 Maribfield Abe. 





2.00 den Tag, 


Verlangt: Frau für Kauspugen, 
Chas. Zaabel, 


Sonntag Nachmittag vorzuſptechen.. 
867 W. Zaplor ©: Str. 


Berlangt: Ein in Meines Mädchen für Kinder, al 
Hilfe. 1526 Lill Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches en für allge: 
meine Hausarbeit. IH Augufta Str. 











Gutes Heim 


Fine älte ee Haushälterin. 
Park Ave. 


Perlangt: 
Stahmer, 
River Foreſt. 


Berlangt: Gute Valchfrau, muß bügeln können. 
Nachzufragen: Struüde, 1148 Maples Square Avbe, 
nahe Grace und Clark Str. ſaſo 


Verlangt: 35 Mädchen für gute Hausarbeit, Res 
ftaurants, Hotels, auh 3 Köchinnen. Joſ. Kolb's 
Vermi ttelungsbureau, 772 Milwaufee Ave. dmdoſa 


und Yale Str., 











Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1027 
Nord California Avenue. fria 


Erſter Klaſſe Köchin für Reftaurant; 
130 Sid Halfted Straße. Hebler. j 
bap,im 





Verlangt: 
guter Lohn. 





Verlangt: Nettes junges Mädchen, welches eng» 
liſch und deutih iprehen lann, zum Bedienen am 
Tiihe und an der Kaffe, guter * für ſolides 
Mädchen. . Eaje Liebermann, | 211 We 12. Str. ftia 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. fria 





 Berlangt: 
813 N. Wafhtenaiw Ave., 2. 
_ Berlangt: Ein Mädden für Haus arbeit. 752 W. 
Madiion Straße. "ie 


Berlangt: Erfahrenes deutſches Kinderfräufein, 
fähig die vollftändige Pilege von zwei Kindern (5 
und 3 Jahre alt) zu übernehmen. Miß richtig deutich 
fprehen und beite Empfehlungen haben. Stetige 
Stellung und guter Lohn zugelichert. Nahzufragen 
im Auditorium Anner irgend einen Nachmittag 
zwijchen 5 und 6 Uhr bei Frau Frederid B. Wells. 

Frfajomdi 








Verlangt: 
Knaben; gutes Heim für gutes M 
4925 Wincennes Abenue. 


Berlangt: Mädchen für Hotels, Reftaurant und 
Hausarbeit, Köchinnen, Aufmwärterinnen, — 
mädchen. pre 465 Milwaukee Ave., 5. Floor. 
Telepbon 1725 r3. Rutkowski. friamo 


Berlangt: Starkes —— en, Tann friih 
eingewandert jein. Hy. Fuchs, Weit Madifon Str, 
und Harlem Ave., Oak Bart. 


Verlangt: Mädchen, beim Kind aufzupaſſen. 1422 
Grace Str. 5ap, Iw 


es Mädchen, — der Hausarbeit 
Webltter Ave., 2. Floor. dofria 


Kindermädchen flr ee 
fejajo 














Berlangt: he: 


zu belfen. 





Berlangt: 
Arbeit und beim Nähen zu helfen, muß au 
Keine iche. $5_die 
Riverjide, AU. Adr.: W. 841 Abendpoſt. 2ap. Im 


Berlangt: Köhinnen, _Zimmermädden, Rügen: 
rauen, YAufwärterinnen, —— —B 
läge offen. Morrell Agench, 8 ©. t Str. 

j lap,imXt 


W. Fellers größtes beutfh-amerifaniihes Vermitt⸗ 
ungssAuftitut, 586 RN. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤze und Mädchen prompt er 1 
Sauspälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. S 


den 


oche. 


Frau ner älteres Mädchen für Rn 


Haushalt überjeben. 











Berlan Kö * im Kaufmang Hotel, Indiang 
Harbor, Sir. bone 312. 9. ae © Drop. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Stelle geſucht für Hausarbeit im deutſcher 


von ftarfer junger frau. 
iß Mili, 7 Milwaulee Une, 3 





Floor. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht irgend eine Bes 
Ihäftigung oder Hausarbeit. 311 Ward Sir. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jest Stelle 
de ausar eit. Arbeitet auch im Saloon. 840 








für 
4. 





twanderteg Mädchen, ahre 
ait, ei da * Geihte y u3arbeit. Sue Ya 
en Fuchs, 1 Aſdlaund Upe., hin⸗ 


ten, oben. 
e * "abet 
Me. 





Geſucht: Fine junge 
Haus zu halten 5 8 
F oder für Wöchnerin. 
ivifio n Sit. 








.— „The Girl Who has Everything.“ 
. — „Ihe Education of Mr. Pipp.“ 
„Ihe College Widom.“ 


— 


.— „Area.“ 
u ſe. — „The 


ple. — Duo Vadis.“ 
i I. — Vaudeville. 
nzert jeden Abend und Gonnteg 


Three 


Bun @un a mu 9.0 
tn 


zB 
3 


— Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. 

ield's Columbian Mufeum—Samftag 
und, Sonntag ift der Eintritt frei. 


g 


a2 SuR. Maar 








(Sortfegung von der 7. Seite.) 





Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 7. April 1906. 


| Zu vermtethen. 


(Engeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das: Wort.t 


* Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Unseigen unter bieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 





gu verlaufen: injpänniger Milchwagen, neu, 
1023 Wisconyin Ave., Dat Part, 2 Blod ſüdlich von 
Harrifon Str. 





Bu verkaufen: Billige, garantirtes Geſpann ſchwe⸗ 
ter Arbeitspferde, paffend für ſchwere Arbeit, — 
Kohlen-Office, 1696 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Großer englifcher Maftiff. Guter 
MWahthbund. 5 Fremont Str. jafon 


Zu verfaufen: 20 gute Pferde und Mares, ges 
braut von der Sartman Furniture Co., $40 bis 
660 das Stüd. Levy, 15 Cornelia Str., nahe Mil: 
taufee Ave. 


Verkaufe, billig, gutes Pferd, 1200 Pfd. ſchwer, 
geeignet für Grocery- oder Butcherwagen, habe 
mein Gefhäft verkauft und feinen Gebraud dafür. 
1147 N. Albany Ave. 














Etellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Durchaus tüchtige Reſtaurant-Köchi 


n ſucht 
Stelle. Guter Lohn wird verlangt. Adr.: F. 316 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 
lung. Adr. 








Sehr tüchtige deutſche Köchin ſucht Stels 
O. 588 Abendpoſt. 





Geſucht: Deutiches 
arbeit. 13 W. 2. PB 


Geſucht: unge deutſche Frau wünſcht Wafdh- 
plaͤße und Reinmachen außer dent Haufe. 291 Cleve⸗ 
land Ave., binten. 


Geſucht; Deutſche praktiihe Schneiderin 
Stelle bei Damen, ins Haus zu gehen. S. 
591 Orleans Str., Flat 4. 


Geſucht; Deutfche Frau ſucht Hausarbeit bei 2 
—— älteren Leuten. 317 Larrabee Str., Hinters 
aus, ‚unten. 


Mädchen ſucht Stellung, Haus 
lace. 








ſucht 
Bed, 











Geſucht; Anftändige alleinftehende Frau, in ges 
festem Alter, wünſcht befiere Stelle als Haushäl⸗ 
terin. , Adr.: F. 364 Abendpoft, 


Geſucht: Aeltere Frau, ohne. Anhang, fucht Stelle 
+ BETEN, 15 Schmidt, 93 S. Halited 
trabe. 


Bejucht: Gin frifch eingewandertes Mädchen fucht 
Stellung für Geſchirrwaſchen-oder für alfgemeine 
Hausarbeit, nimmt auh Stelle als Haushälterin. 
Bitfe jelbft porzufprehen. 355 Fifth Avenue, 


Geſucht: Weltere alleinftehende faubere Wittfrau 
wilnfht Stelle als Wirthfchafterin bei folidem Hand⸗ 
werker oder Gejhäftsmann. Adr.: O. 502 Abdpoft. 


eſucht: Wittwe fucht ftetige ‚Stelle als Haus hal⸗ 
terin bei einem MWittiver, gutes Heim, mittelmäßis 
ger Lohn. Bitte vorzuſprechen 105 S. Gentre Abe. 

















Geſucht: Ein aus gutem Haufe kommendes Mäde 

kg am 4. eingewandert fucht bei gewöhnlis 
2 Haus: und Kuchenarbeit mitzubelfen, 18 Jahre 
alt. Selbſt vorzufpredhen Abends na Uhr und 
Sonntag Nahmittag. 367 S. Canal Str. 


Geſucht: Gin deutfches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, fucht ftetigen Plak für Hausarbeit. 24 WM. 
Rofton Avenue, 2. Flat. 








Gefuht: Reipektable Wienerin mit drei Yahre als 
tem Knaben, tüchtig in allen häuslichen Arbeiten, 
extra flinte Näherin, mit allem vertraut, fucht gu: 
ien Plat in deutſcher Tamilie. Mrs. Klein, 2515 
©. Butler Str., Mill Depot. frfa 


Muß verfaufen: 4 gute junge Pferde von 1150 
bis 1200 Pfund, gejund, ftadtgemohnt, gute Bugs 
pferde, ein=z oder Doppelipännig. 644 afhington 
Poulcvard, 


“ Zu verkaufen: Billig, Pferd, Wagen und Ge: 
ſchirr. 101 Mohawk Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 414 E. 26. 
Str. 











Zu verlaufen: Spottbillig, alle Sorten Bäder«, 
Mild:, Laundry-, Grocrye, Kafjeeswagen, ein und 
doppelipännige Erpreßwagen. 346 W. Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, extra feine Roller 
und Weibchen. 4803 State Str. 


Zu verlaufen: 2 ſchwere und ein leichtes Arbeit: 
pferd. 310 €. North ne. 


ug" verfaufen: Hafen und Tauben. 42 Newberry 
v 














Zu vermietben: Store und 4 Zimmer an ring 
Bart Boulevard nahe Yincoln Aue, bei Peter 
Schmitz, 310 Lincoln Ave. ſamo 


Zu vermiethen: 4-Bimmer flat für ein Junges 
—— hinten in einem Briayaus. 3712 Dearborn 
taße. 





Zu verlaufen: Grocery und Meatmarket, billige 
Miethe. 6755 ©. Aſhland Ave. fajon 





(Engeigen umter dieſer Mubrit 2 Cents das Merkd 


| 


Grundeigenihum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Aubtit 2 Cents das MMort.i 





Zu leihen geſucht: Auf erſte thet, 81000. O. 
zT. 140 —— a ch ⸗ 





6755 
Zu verlaufen: 81200 taufen feine Bäcerei der 
Nordfeite, 35 Jahre etablirt, feine Konkurrenz, in bes 
ftem Zuftande, neuer Brick-Bachofen; wegen Kranf- 
beit. Adr.: F. 329 Abendpoft. 





gu bermiethen: Großer Store, paffend für Oro: 
cery= YVincoln und KHermitage Une. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave. fajo 


Zu vermiethen: Grocerpitore mit oder ohne Woh⸗ 
Er um l. Mai. Nachzufragen 475 Larrabee 
tr. Glees. 








gu dermiethen: Zwei Wohnungen von je 4 Zim⸗ 
mern zu $6. 1135 Fletcher nahe Racine pe. 


Zu vermiethen: — 
— Un Sonntagen und Wochentagen— 
—Louiſenhain Pitnite Garten— 
* — —— Altenheim —— 
Madijon Straße, Harlem; gute Fahrgelegenheit. 
Paul Kraemer, 
844 & La Salle Str. Phone 21R Main. 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Cottage mit YBadezim: 
mer und großem Stall. 437 George Str. 

Zu bermiethen:, Neuer Store mit Wohnung, fein 
für Bäderei oder Plumber, nichts bejieres. 4314 N. 
Clark Str. nahe Rojemont. doja 


Zu vermiethen: &44 Lincoln Ave., Schöner Store 
mit 3 Zimmern und Keller, gute Lage. tja 

















Zu verkaufen: Gute Store-Bäderei, billig, wegen 
Abreife. 5044 State Straße. 





Zu verfaufen: Gutgehender Öroceryftore und Qut: 
cherſhop, billig. 15W N. Robey Str. ſamo 


Zu verkaufen: Sehr gute Ed-Grocery. Verkaufs⸗ 
grund: Todesfall des Mannes, Jos. C. Marſon, 
584 Milmaufee Avenue, fafomodt 


Zu verkaufen: Delikateffen-Store, _befte Lane, 
Nordſeite. Täglihe Einnahme 830. — Guter Fiſch— 
ftore, großes Lager, jofort. wrocery, billig. Nachzu— 
fragen 657 N. Halfted Str. 











Wegen Verlaſſens der Stadt zu verlaufen: Sa= 
loon, Ede, beite Lage der Norpdfeite. Feine Eisbor, 
alles neu. Wöchentliche Einnahme 3250. Großes Xa= 
ger. Billig, wenn fofort genommen. Fragt 657 N. 
Halfted Str. 





Bu verfaufen: Guter Eck-Saloon. mit Reftaurant 
und möblirten Zimmern, billia, wegen Krankheit. 
Auh Partner Wird angenommen. Adr. 527 
Abendpoſt. ſaſon 


Halſted 





Zu verkaufen: Gute Bäckerei. 33 ©. 
Straße. 





Zu vermiethen: Neuer Gdjaloon mit doppelten 
Regulation Kegelbahnen, auh Wohnung und ein 
Doppel:Store in Berbindung, welcher jehr yeeign:t 
ift für Orocery: und Fleiſchergeſchäft oder ſonſt 
etwas. Alles zuſammen oder jeparat. Sehr ſchneil 
wachjende deutiche Gegend. 3803 N. Clark Str. 
dofrjajo 





Zu verlaufen: Gin Top Grocerywagen und eins 
fahes Pferdegefhirr, billig, 206 Waſhburne Une. 


Zu verkaufen: $55, Pferd und Gefhirr. 201 
Southport Abe. 


Zu verfaufen: Starker Expreßwagen, billig. 877 
N. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Gute Stute, 1150 Pfund. $45. 369 
E. North pe. 











Zu vermiethen: Cottage und Stel, Nachzufra⸗ 
gen: 80 Dayton Str., nahe North und Elybourn 
Ave. dofrſa 





Zu bermiethen: Modernes T7egimmer dampfge⸗ 
heiztes 2. Flat, 85. 366 Cleveland Ave. laplwæ 








Bimmer und Board. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 








Zu verkaufen: Hedluftige Kanarienweibchen. Sei» 
fert, 732 Wels Str. 


Zu vermierhen: Schönes möblirtes Zimmer. 743 


N. Part Upe., nahe Wisconfin und Clart Str. 


Zu verfaufen: Billig- gute Bäckerei, in beftem Zus 
ftande. 743 N. Wood Str. 


Zu taufen gefuht: Gine Store-Bäderei, 
fähr drei Mann beſchäftigt jind. Adr.: 
Abendpoft. 
We 
gu verkaufen: Delikateffene, Candy- und Bäder: 


Store. Verkauft 800 Bädereiwaaren die Woche. 227 
Eiybourn Ave. 





wo unges 
W. 832 








Zu verfaufen: Schuh-Reparaturibop, wegen Vers 
lajlens der Stadt. 258 Larrabee Str. 





gu veriaufen: Saloon, quter Platz mit Kegel: 
bahn, Nordfeite; wegen Yamilisntrubel. 3. W. 207 
Abendpoſt. 





Zu verkauten: Bäderei und Confectionery-Geſchäft 
in beſter Gegend an W. North Ave., Leaſe auf lange 
Zeit; billig, wenn ſchnell verkauft. C. M. Pederſen, 
912 W. North Ave. 





Muß verkaufen: Pony mit Buggy, feines Bug: 
gypferd, Shetland Pony für Kinder, Pferd mit 
an Magen. Kraufe, 626 Belmont Ave. Futter: 
geichäft. 


Zu verfaufen: Billig, alle Sorten Puppies, Neu 
fundfänder, Water Spaniels, Bulls, Geidenpubel, 
rößte Brindles, Great Danes, auf den Mann dreis 
Fit. 39 Elm Str. 





Verlangt: Boarder oder Roomer. 448 Larrabce 


Straße, oben. 





Zu vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer, Gas 
u Bad. Preis 81.5. 294 Dayton Straße, Top 
Flat. 








Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, keine ande— 
ren Roomers. 567 N. Halſted Str., Flat D. 





3 Expreß-Pferde und 3 Expreß— 


Zu verkaufen: 
2155 N. Afhland Ave., 


wagen und Gefdirr, billig. 
hinten. 





Zu verfaufen: Doppelfigiger „Gut Under“ Surrey 
Wagen mit Buggy Top, wenig gebraucht, aber etivas 
vernahläfjigt, Deichjel für ein und zwei Pferde, ſo— 
wie 2 Pferde-Geſchirre, eins davon fehr gut, Alles 
für 75 Dollard. Sied, 1737 Deming Place, vorne, 
nahe Zarrabee Str. fafomo 





Zu verfaufen: Guter Ablieferungswagen für Kaf— 
fee oder Laundry. 160 Elſton Ave. 





Zu vermiethen: Front— und Schlafjimmer für 2 
oder 1 Herrn. 3 Mohawk Str., unten. 

Zu ‚vermiethen: Schönes helles Zimmer, möblirt, 
in feinem Haus, an 1 oder 2 Herren. 597 Cleve— 
land pe. 








Zu bermiethen: Gut möblirtes Zimmer, pafjend 
für feihten Haushalt. 138 Lincoln Ave. 





Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an anftändigen 
Herrn. Wenn gewüniht aud Board. 189 Burling 
Etr., hinten, 1. Flat. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mädchen oder Junge von ungefähr 16 


ahren für Office. Dr. Hentel, 524 Aſhland Bou⸗ 
evard. 











Verlangt: MNiüchternes Ehepaar, Rente frei, die 
rechten Leute tönnen 50 bis 60 Dollar per Monat 
maden in der Nachbarſchaft. F. 398 Abendpoſt. 





‚_ Berlangt: Erfahrene Familie für Handarbeit in 
Zuckerrübenfeldern in Michigan. Deutſche Familien 
befommen 820 per Acker als Gehalt, freies Haus 
fowie freie Hin- und Zurückreiſe. Etwa den 80. 
April anzufangen. Schreibt am . 

Louis Stein, 71 Süd Clark Str., Chicago. 


— 4ap—Imai,nifamo 

Verlangt: Schloſſer, Mädchen fr Hausarbeit und 
Fabrik, und 16: bis 18-jährige Jungen für Fabrit. 
425 Milwaufce Avenue. fefa 








Zu verkaufen: eine Andreasberger Sänger und 
gute Harzer, billig. 396 N. Marihfield Ave. 





Zu verlaufen: Kanarienvbgel, feinite Undreasberger 
in der Stadt, niedrigfte Preife. 5425 State Str. 
31mz3ſa 





Harzer Sänger, Andreasberger Roller, Stieglitze, 
Haänflinge, —— Dompfaffen, Stamm- u. Zucht⸗ 
weibchen zu — Preiſen. Harz Mountain 
Bird Store, 121 N. State Str., Ede Ontario. 
171n3,faiomomi, Im 





Zu verkaufen: Pferdegeihirr und Kohlenwagen mit 
Springs. 122 Sheffield Ave. frfa 





Zu verlaufen: Stets an Hand, Saft: und Wagen» 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etlihe trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Joſeph Strauß, 1197 Milwaukee Ude. 

l4na,im& 





Plumber:, Painter, Grocer⸗, 
Butcer:, Bäder: Saundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beftellung; gebrauchte Wagen fehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Av, 
Amy tX,Iıy 


Qillig, Expreß⸗, 





Verlangt: Buderrübenbauer-yamilien verlangt, um 
in der Nähe von Milwaukee auf Yuderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung und Baarzahlung von 
8400 durhichnittlich per Familie für die Sommers 
arbeit. Nachzufragen bei der Wisconfin Sugar Com: 
pany, Zimmer 36, Nr. 48 Grand Ave, Milwautee, 
Wis. 2ap, 2X 








Stellungen fuchen: Chelenie, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderte Eheleute fuchen ir- 
gend eine Stellung, Frau ift gute Möchin, — 
Leute, ſprechen —— Adr.: 52 Bernon Park Place 
nahe Blue J3land Abe. ſamo 











Maufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort) 


Zu verfaufen: ine „sutcher Eisbox und eine 
Stopfmaigine, 59 Pfund Upright Butders Turn—⸗ 
table Wagen, Pferd und Geſchirr. Nachzufragen 
4149 Alhland Ave, Ehlinger. jajomo 








Zu verkaufen: Spottbillig, elegante, faft neue 
Butcher-Einrichtung jowie Binz, Counters, Shelves, 
Waagen, Kafreemühle etc, Verkaufe einzeln. 6% 
Xarrabee Straße, 

Zu verfaufen: Gafoline Engine, Tank, Waſſer⸗ 
pumpe und Nöhren, Ireibhaussfyenfter und viele 
Farmergerätbichaften, ın gutem Zuſtand. Dies, 
Baier, 48. Ave. und 3. Str., gegenüber dem Haw— 
thorne Race Trad, Hawthorne P. ©. 

Zu verfaufen: Brad und Weſte, fehr billig. 148 
Pine Grove Ave, jamodi 


1805 Weit 











Zu verfaufen: Soda-Fountain, billig. 
North Avenue. 


Prinz Albert zu. verfauft billig Waldenbur: 
ger, 2 Nord Glarf Straße. fajomo 


Zu verlaufen: SHobelbant, Schraubzwingen und 
Knechte, billig. 593 Lincoln Ave, nahe Seminary, 


1 Treppe. 











The Bender Co. 
2-11 Weſt Madifon Ste. — Tel. Monroe 2077, 


Billigfter Pla in Chicago zum Ankauf von Store 
Pirtures. Alle Arten Stores vollftändig ausgeftattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second and. Waaren abs 
geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder Zeit. 

lömz,dimtfa,im 


Chas. Bender, 17, 1%, 131 Wels Ste. 
eo... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem berbars 
ragendften Fixture-Geſ at. — Wolftändige Ausftats 
igarrens, Candy » Läden und Apothelen zu ben 
igarreens, Gandy » Läden und Wpotbeien zu ben 
m % Preiſen. 
le MWaaren werden koſtenfrei aufgeftellt, 
Woaren für Baar oder auf Abſchla — 
Chaäas. Bender, 17, 189, 131 Wells Sir. 
1f6,6moX 








Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Uvenue, Ede Halfted Straße. 
196-198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preijen neue und alte 
Store:-Einrihtungen für rocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinerg und Delitatejjen etc. etc. 

Ehe Ihr einkauft, fprecht bei mir vor und übers 
seugt Euch davon. Simz,im& 








BPianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.j 
Zu verlaufen oder vertaufchen: Upright Piano, 
> Nord 


wertb 800 für Kondzertzithetr. Probit, 886 
Halfted Straße, 3. Floor. 








10 
tr., 
ſaſo 


$110 kaufen ein 8600 Gabler; Upright Piano 
Jahre garantirt, Baar oder veit 629 Yarrabee & 





Mup verkaufen: Prüdtiges Wprigbt Piano, Sonns 
tag, jebr billig, fait neu. 244 W. Divifion Str. 


8600 Deder Bros. Upright. Piano, 1 Monat ges 
braucht, verfaufe wegen Abreiſe nah Guropa für 
5140 Caſh. Hinrichs, 922 Nord Clark Str. fajo 

Sither verkauft billig Waldenburg, 922 Nord Glart 
itaße. ſaſomo 


Gebrauche Geld, verſchleudere mein elegantes neues 
Piano; beftes Fabrikat. Adr. F. 382 mas 
x ap, Iw 














Wir verlaufen feine Pianos wegen Ahreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirklide VBargaind. Aug. Groß, 
5560-594 Wells Str., nahe North Ave, 

Tap,bibofafon, Im 





Elegantes ungebrauchtes Upright Piano ift fofort 
für 35 des Werthes zu verlaufen. 389 a; Ir 
w 





Mðbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Feine Möbel werden verſteigert, am Dienſtag, 10. 
April, im Lagerhaufe, 540 Sheffield Ave., 
Kincoln Ave. Mejiing: und Eiſenbetten, Bettzeug, 
Rugs, Bücher, Bilder und aller Art Haushaltungs= 
achen. Berfauf beginnt 10 Uhr Vormittags. 
ostett & Ralph, Auttionäre. 


fafo 





Zu berfaufen: Gin hübſcher großer Kochofen und 
Heine Eis-Box. Nahzufragen: 199 Gornell EStr., 
nahe Milwautee Ape., oben. 





Be Bettzimmer:Set, — 
Flat. 


Zu verkaufen: Kochofen, Heigofen —— 
Gasofen, Laundryofen und Kerojinofen. 339 Dayton 
Straße, 1. Flat. 


Zu verfaufen: Billie, Gocart, Hood-Top, koſtete 
neu 8%... 582 Southport Abe. 


Zu verkaufen: Faft neues Schlafzimmer 
billige. 44 Sincoln Ave., lat 3. 


ee verfaufen: 
4335 Ellis Ave., 2. 











Stt, 





Zu verkaufen: Möbel, fo gut wie nen. Muß 
am Montag, 9. April, verfaufen. Verlaſſe die 
Stadt. Nahzufragen 233 Dayton Str., erftes Ylat, 
hinten. Nur pridat. 





Zu verfaufen: Möbel, feiner Heizofen und Range, 
Schreibpult, Haushalt-Gegenftände; billig. 1127 Ros— 
cve Str., nahe Clart Str., 1. Flat. 





Zu verkaufen: Mehrere Möbel. 151 N. Clark 


Str., Flat C. 


Zu verkaufen: Solider Eichen Speiſezimmertiſch 
und Stühle, fogut wie neu. Sprecht vor und macht 
Offerte. 652 Sedgwid Str., 3. Floor. 








Zu verfaufen: Cine in ſehr gutem Zuſtande bes 
indliche Bett-Lounge, fehr billig. 1134 Seminary 
wenue, nahe Cornelia Straße, 2. Flat. jajo 





Zu verkaufen: Kochofen, gut und billig. 892 Se: 
minary Ave., 2. Flat. 





Manufacturers-Perlauf von Mufter Parlor-Sets 3. 
4 Preis. Showroom 5% Larrabee Str. Abds. offen. 
baplwx 








Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents dos Wort.j 


Enoliſhe Sprache für mu oder Das 
men in Kleinklaſſen und — owie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſinebß College, gegründet von Prof. George 
enffen, 1067 Milwaäukee Ave., nahe Lincoln Str, 
ags und Abends. reife mäßig. Beginnt jept. 
Etablirt 18%. Nfb, ſadidoe 


Englifde Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Epftem, nah 
welhem Ste fiher find, die Sprache forreft und 
fchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korrefpondenz, 
Weberfegungen bekanntlich erftflafiig. Kurfe für Her: 
ren und Damen jeht beginnend; Tags und Abends. 
College und Private School. Yohn Siebe, Manager, 
863 Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1802. 

17my,famodi,im 








Bu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer für 
zwei Herren, mit oder ohne Woard. 134 Cornelia 
Str., 3. Flat, Hinterhaus. 





Möblirtes Frontzimmer an ans 
Vorzuiprehen Sonntag Vlorgen, 
Lange, 510 Sedawick Str., 3. flat. 


662 W. 19. 


Zu vermiethen: 
ftändigen Herrn. 
9 bis 1 Uhr. 





Verlangt: Mann in Board. Privat. 
Str, Gde Paulina, 1 Floor 


Zu vermiethen: Hübſches möhlirtes Zimmer. 572 
Wells Str., 1 Treppe, nahe North Ave. 








Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim— 
mer mit Roard, Bad, PVBarlorbenugung. Für 2 an— 
ftändige Herren oder Heine Familie. Preis mit 
Unterriht $4.50 per Perſon die Woche. 545 N. 
Glart Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Separater 
Gingang. 206 Bine Str., nahe North Abe. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Bad, Mär 
fhe und Frübftüd, bei finderlojen Leuten. Seine 
anderen Roomers. Board wenn gewünfht. Richter, 
122 Eugenie Str. 


Berlangt: Boarder oder Roomers. 236 Hudfon 
be. 














Zu vermiethen: Zimmer bei Wittwe. 154 Ely: 
bourn Ave., Hinterhaus. 





Möblirtes Frontzimmer, feparas 


Zu vermiethen: — 
655 Blue Island Ave. 


ter Eingang, ſchöne Ausſicht. 





Gewünſcht werden bon deutſcher kinderloſer Fa— 
milie, gute Küche, 3 Herren mit Board in zwei 
Zimmern. 780 N. Halfted Str., nahe North Ave., 
ein Blod zur Hochbahn. 


Verlangt: Boarders, privat. 318 Wabaſh Abe. 
1. Flat. Nahe Hochbahn. 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, nahe „Le⸗Sta⸗ 
tion, ‘an ſauberen Mann. 134 Center Str., eine 


Treppe, techts. 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bad, 
für zwei reſpettable junge Leute, ſeparater Eingang. 
184 Milwautee Ave., Top Flat, links. 





Zu vermiethen: Möplirte Zimmer, untere Stadt. 
$1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., nahe 
Harrifon Str, Amz, ddſa, Im 





Zu verkaufen: Einträglichſter Saloon des Nord: 
feite Wanufacturing Diftritts. Nachzufragen Sams: 
tag von 3 bis 6 Uhr Nahım. 65 Eait Erie Str. 





Wegen Rückehr nah Deutſchland muß ich mein 10 
Jahre ctabiirtes Geſchäft jofort verlaufen, $3W. 
Erxtra feine Gelegenheit tür energifchen jungen Dann 
29-25 Yahre alt, $75 bis $125 pro Monat garantirt, 
Vortenntniſſe unnöthig. Nähere Austunft Sonntag 
Morgen 9 bis 12 Uhr. 67 S. Canal Str. 





Zu verkaufen: Billig wegen Abreiſe, guter Vlads 
ſmith- und Horje Shoe-Shop. Adr.: D. 534 Abdpoſt. 





Wünfhe zu borgen: $1300 auf mein Bridhaus, 
erfte Mortgage. DO. T. 142 Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: $1000 auf Nordjeite Refidence, 
erite Hypothet. Adr. F. 372 Abenppoft. 

drau hat $1200 zu verborgen au 6 Prozent. ©. 
T. 257 Abendpoft. 








Privatmann verleiht Geld auf gutes Grundeigen: 
thum. Wdr.: O 573 Abendpoft. jafo 


gu leihen gejuht: $3000 auf meine Farm in gu⸗ 
tem Zuitande, 12 Meilen von Chicago; privat, es 
gen Einzelheiten adrejjirtt: F 358 Abendpoft. ſaſo 








Geld ohne RKRommijjtion. 

Wir verleinen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtijion, wenn gute 
Sigerheit vorhanden. Zinſen von 4-6 Proz. Käujer 
und Xot3 —— und vortheilhaft verkauft und 
pertauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſteche LaſSalle Straße 

W4jian,didofa® 





Grfte Hypotheken zu verkaufen; Geld zu verleihen 
u niedriyften Zinſen. fien Abends. B. ©. 
ifer, 592 Sedgwid Str. Wian,jadido* 


Zu verkaufen: 82600, erſte Hypothek auf bebaut:3 
Nordjeite-Örundeigenthum, 542%, 4 Jahre. — Auch 
82000 Rontralt für den Kauf von Xake View bebau: 
tem Grundeigenthbum, 6%, 3 Jahre, monatlich 860. 
Beite Sicherheit. Richard U. Koh & Co., 95 Waih: 
ington Str. 3ap,X,* 








Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum, 
aub zum Bauen, 45%. Adr.: O. 503 Abendpoſt. 
Ynz,* 





Zu Leihen gefucht: $1200 auf neues Haus und Lot, 
gute Siderheit, 3 Jahre, 6 Proz.; keineKommiſſion. 
Adr.: O. 520 Abendpoſt. modfrjafo 


Nordieite. 
— Seltene Gelegenheit! — 
—— Befonders große Bargains — 
2:ftöliges Gebäude, Lil Ave, Miethe 8240 
aBelih „uoon-en« ” 
g:hödiges Gebäude, Maribfield Avenue, 
nahe Yincoln Avenue 
2:ftödiges Ladengebäude und Kottage, Cly⸗ 
bourn Ave., bringt 86 Miethe monatlich. SWoo 
9:ftöfiges Gebäude und Cottage hinten, 
nabe St. Michaels-Kirche 
2:ftödiges Gebäude und Cottage 
bringt $37 monatlid, Larrabee S 
2-ftödiges modernes Gebäude, nabe 
babnftation; Miethe 50 jährlich 
2:ftödiges modernes VBridgebäude, nabe 
Hochbahnſtation 
3:ftoaıges modernes Gebäude, 
Ave., Mietde *86000 jährlich 
3-ftödiges Steinfront:Gebäude, 
Wohnungen, Lill 
6:3immer Cottage, Rodwell 
Pelmont Avenue, 
4sitödiges Prejied Bridgebäude, vier 5= 
Zimmer Wohnungen, Bad, N, MWeitern 
Ave., nahe Diverjey Boulevard 
Moderne 6:Zimmer Cottage, Yosworth Ave.2250 
3eftödige Brid:Refidenz, 8 elegante Zim⸗ 
mer, modern, Furnäce, nahe Hochbahn— 


Hoch⸗ 


Straße, nahe 
$1 


ation 
Neuss 2:ftödiges Gebäude, modern, zwei 
5 Zimmer, Cullom Avenue 
—— Arthur Yoferti, 220 Oft North Ave. — 
— Offen Sonntag Vorm — 


fajo 





Zu verfaufen: Nur 85%, ſchönes großes 2:-ftödi- 
ges Wlatgebaude, zwei große 5-Zimmer Flats mitt 
Bad und Gas, an Schul Str. nahe Yincoln Ave. 
309 baar, Reit leichte Bedingungen. John Keim, 
1713 N. Alhland Ave., nahe Yelmont Ave. 





Zu verkaufen: Nur $2200, ihöne 6-Zimmer Got: 
tage, Yad und Gas, nahe Belle Plaine und Lincoln 
Ape.; nur 800 Baar, 810 monatlid. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave, nahe Belmont Ave. 





Zu leihen gefuht: $2WO auf mein modernes 
Wohnhaus, fhöne Lage, 5 Jahre, 514 Proz. Zinjen; 
feine Kommijlion. Adr.: F. 301 Abendpoft. 

mofrſaſo 





Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Vouen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
und 8 Dearborn Straße. din xe 





Neu! Sechs Zimmer Cottages! Neu! 

3 Blocks von Ede von Lincoln und Belmont Ave. 
PridsBajement, Zement Floor; Zement-Seitenwege; 
Gas, heißes und kaltes Waſſer, Hartholz-Fußbo— 
den, PBorzellanjchrant, elegantes Badezimmer, elek: 
triiche Gloden, Gas-Fixtures, Weniter-Roulcaur’, 
überdachte Vorder: und Hinter Borges; Fletcher Str. 
zwiihen Lincoln und NRobey Str. Bequem nach vier 
Veförderungslinien. Preis $2800. 300 Caſh, Reit 
820 per Monat. Anzufragen Sonntag und jebt jie. 

John PB. Foeriter & Co., 145 Ya Salle Str. 





u verfaufen: Gute 5, 5% und 6% Ovpotheken. 
— and Truſt Co., Xruftee. ve 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
6 P. Foerſter & Co. Zimmer 9, 145 LaSalle 
traße, Ede Wadijon, Roanote Gebäude. 13ja,2* 


Darleben auf zmeite Hypotheken auf Orundeigen« 
thum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Heury & Robinjon, 112 &. Glart Str., — J— 

2jp,2* 


€ ©. Pauling, 132 LaſSalle Straße.—Grfe 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleiben zum 

niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 
6mt, 2,1} 











Zu verfaufen: Barber-Shop, 2 Stühle, gute Ges 
legenheit. Zu erfragen Sointag und Montag von 8 
bis 2 Uhr. 426 Melroje Str., oben. 





. gu verfaufen: Färberei und Reinigungs-Geſchäft 
in Evanſton, billig, ein guter Platz für den richtigen 
Mann. 2325 Cottage Grove Abe., 1. Flat jajo 





Zu berfaufen: Gin feit 30 Jahren etablirtes Ge: 
ihaft, welches den Beſirer wohlhabend gemacht hat. 
Näheres DO. 530 Abendpoft. ſaſo 





Zu verkaufen: Klempner-Shop zu verkaufen, bil: 
lig, alter Platz, neue Maſchinen, muß verkaufen we— 
gen Krankheit. 865 S. Halſted Str. 





Zu verkaufen: Cine gutgehende Bäckerei. Nur 
Store-Geſchäft. Adr.: D. 224 Abendpoſt. 
3,5,7,10,12,14ap 


Wurftgeihäft und Meat Market. 
TO W. Van Buren Str. Dojo 





Zu verfaufen: 
Keine Agenten. 





Zu verfaufen oder vermicthen: Guter alter Gros 
cery= und Fleiſcherladen, 4 Zimmer mit Badeein— 
richtung. Beſte Lage der Norpweitjeite. Leichte Bes 
dingungen für gute Leute, Eigenthümer zieht jich 
vom Gejchäft zurüd. Zu erfragen: Albert Ganger, 
133 Weit 13. Straße (zwiichen Union und Canal 
Straße), oder 107 Welt North Ave. dofa 





Zu verlaufen: 
Platz. 
chen Dollars. 
CElybourn Ave. 


Beſter Candy Store, 20 Jahre am 
Din das viele Cent-Zählen müde; Cents mas 
Verkaufsgrund: Altersſchwäche. 928 

3lınz,jajo,im 





Zu verkaufen: Gine 10 Jahre beitehende und gus 
ten Gewinn bringende Zigarren-Fabrik joll wegen 
Yamilien-Verhältnijien verkauft erden. eine 
ſtundſchaft. Es wird nicht pofitiv berlangt, das va— 
pr zu Übernehmen. _Vortenntniffe nicht“ nothivenz 
ig. _ Erforderlihed Kapital $1500 ohne und $4500 
mit Lager. Adr.: D. 291 Abenppoft. Ilmz,ap2,4,7 





‚Bu verfaufen: Barbierftube (4 Stühle), mit Bades 
einrichtung; deutſche Nachbarſchaft, etablirt 34 Jahre. 
Eigentümer hat 2 Shops. 421 Wentworth * 

j ; ja 





1 W 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Delikateſſen- und 

Groceryſtore. 24 Mohawt Str., nahe u = 
fa 


Zu verkaufen: Milchgeihäft, auch Kodlengeicäft. 
39 W. 22. Blace. fria 








Bäckerei, au 


Zu faufen gejuht: Cine Heine 
O tja 


Storetrade,. Adr.: DO. 545 Abenppoft. 





Zu verfaufen: Guter Ech-Saloon. Jos. Sutter: 
Iuede, 1302 Wellington Ave, tea 





Berlangt: Boarder3 und Roomers. 367 Larra— 
bee Str., nahe Hochbahn. ‘ frja 


Bu verkaufen: Schöner gutgehender Grocery-Store 
mit Pferd und Magen. 571 Auftin Ave. dofria 





u 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 2330 Blackhawk Str., nahe Clybourn Une. 
tja 


Zu verfaufen: Meat-Market und Orocery, feine 
Einrichtung, verfaufe billig wegen Stadtverlaſſens. 
Adr.: 5. 302 Abenppoft. 5ap, 1I1w* 








Zu miethen geſucht. 


Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Gent! das MWort.ı 





Zu vermiethen: Schlafzimmer. &2 Fremont Str., 
lat, hinten, 





Aelterer Herr wünſcht möblirtes Zimmer nebft 
Sclaffabinet, bei alleinitebender Frau oder finder: 
loien Leuten. Nordieftfeite. Mrs. Decardi, 40 Ma: 
tion Place. 





Zu miethen gefuht: SKinderlofes Ghepaar  jucht 
4 belle Zimmer, Top Flat. Nordjeite. 574 Wieland 
Str. 


Sude freundlih möblirtes immer für 2 Per: 
ſonen. Nordjeite. Adr. O. 570 Abendpoft. 








Zu miethen gefuht: Junger anftändiger Deuticher 
ucht möblırtes Zimmer mit oder ohne Board, nahe 
ßells und Illindis Str. Offerte mit Preis erbeten. 

S. 2. %04 Abendpoft. 





Zu pachten geſucht: Store, bafiend für Delifatef 
fen, Qäderwaaren etc, mit Wohnräumen. Gute 
Rage. Auch Vorftädte nicht ausgeihloffen. Adreſſire 
F. 357 Abendpoft. fafon 





Bu miethen aefuht: Junger Mann fucht einfaches 
reines Zimmer mit Preisangabe, bis zu ciner halben 
Stunde Entfernung von Ede Weit Randolph und 
Halfted Straße. Adr.: F. 346 Abendpoft. 





Zu miethen gefuht: Dann und Frau mit erwach— 
gun Sohn wünihen 4 bis 5 Zimmer in achtbarer 
Rachbarfhaft. Preisangabe verlangt. Adr.: F. 34 
Abendpoft. 





Adreſſe mit 
friajo 


Zu miethen geſucht: Dfficegimmer. 
Preisangabe unter O. 569 Abendpoſt. 








Erfte Klaſſe Piano» und Zither-Unterricht ertheilt. 
Meferengen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
Rma,mifa,im 


— Tanzſchule. Mittwoch 617, Freitag 5% 
N. Elark Str., für Anfänger. YOmz,im,& 











Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.i 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlel⸗ 
den, Unverdaulichleit, Nexvöſität, Magenkatarrh, 
Magenkrampf, Blähungen, Herz- und Lungenleiden, 
„die Erfindung elnes berühmten deutſchen Magens 
Epezialiften“. Zeugniſſe von glaubwürdigen Verſo—⸗ 
nen, die es gebraucht — und völlig gebeilt wor⸗ 
den find, wo Operation und Magenpumpe fehls 
chlugen, an Hand. m. für einen Monat nur 
1.00 zu baben bei Julius Roß, Burling 
Straße, nahe Wrightwood Avenue, Chicago. 

Bmy—16ap,X 








Dr. Roeffel (deutfher Arzt), GSpesialif 

Blut, Nervens, Magenz, Jebers, en —R 
und Privatsfrantheiten. Für eine fchnele und 
oründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bet 
mir vorzufpreden. Behandlung diskret. Dr. Koeifel, 
191—193 Süd Clart Strabe, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10 biß 3 Uhr. 5fb,*% 





Frau Jeraleı, 546 — ——— Blod., deutſch⸗un⸗ 





Gute Geledendeit. vertaufe 8100 Violine für 860; 
ein jeltenes altes Inſtrument, bat lauten, u 
und tlaren Xon. Jrgend eine Zeit zu feben, 877 


Kincoln Wve,, hinten, chen. 4ap,iiw 





Nur 825 für ſchoönes 7 Oltaven Square Piano, 
Aug. Groß, 50-59 Wells Str., nabe nn —* 
2ap, Iw 


8100. — 
Zap, im 





laufen feines 
* Groß, 590-9 


Umpftände eg bin N geyiwungen mein elegans 
tes neues Wiano, beftes Fabrilat, zu verſchleudern. 
&dr.: D. 2362 Übenppoft. #1" 


Upright Piano, Toftete 
Wells Str. 








ariiche, in Bubapeh-lniber! tät geprüfte Hebamme, 

Kangfährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
19ınz,Im& 

Dampfer - Linien. 

Sähiffstarten. — Billig, ſicher, bequem. — 
Wer Freilarten Freunden u. Verwandten in Deutſch⸗ 
land, DefterreihsUingarn und Rußland gr will, 
oder eine Quftreife dieſes ee und Sommer zu 

unternehmen gedentt, der ber * nicht, wegen 
nauer Uuskunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiger Linien 


u fohreiben.—C. €. Benjamin, Generalagent, 
5 lart Straße, Chicago, IL. Im ⸗idi 











Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Worth 





Perfönliches, 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.s 





Deutide Mitglieder im Orden der United Works 
men, über 50 Jahre alt, können etwas von großem 
Vortheil erfahren, beim adrejjiren: F. 347 Abend: 
poft. Tap,im 





Wenn Ihr Maurerarbeit, Schornftein oder Reparas 
turen an Dampflejieln habt, ichreibt Kochler, 442 
Thomas Straße 5ap,dojaıno, lm 


Echte deutiche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätyig U. Zinmermann, 
148 Eiybourn Ave., nabe Larrabee Sir. Umalm 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
Str, Zimmer 206, ſammelt Beweismaterial für ges 
rihtlige Klagen. Dichftahl und Schwindel enttehe: 
euh unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ludwig Sartorins, Deffentlier Notar, 
173 Fifth oc. Ubends 3 Mobamt Etr., u. 
Eenter Str. 

















Seirathsgeiuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Zollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein chriftliher junger Mann 
wünscht die Belanntichaft eines lutheriſchen Mäp- 
chens mit angenehmem Yeußern im Alter von 18 bis 
25 Jahren, von Chicago oder Umgegend, zu machen 
tweds Heiratb. Sole die geneigt wäre auf dem 
Nande zu wohnen, borgezogen. Vermögen ift nicht 
unbedingt nöthia. Antworten find zu ſenden unter 
Adrefie O. 514 an die Abendpoft. frja 











SDadıdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wart.i 


Gravel und Schindeldäher gemaht und angeftris 
hen. 9. Eiche & Co., 675 W. Bart Er 





mi, doſadi, Im 





Wer beforgt Eure Dachdederarbeit? Sendet eine 
Voftlarte und wir geben Euch Breife, die zufrieden- 
ftelen. Unglo:American Roofing Eo., 792 W. Chi: 
cago Ave. Xelephon Humboldt I. Bmzimx 


Chi MR tga 
| b en... or g* 


Zu vermiethen: Guter Ed-Saloon, Nordjeite. Nahe 
zufragen Miller, 297 Cornell Str, dofrſaſo 





Zu verkaufen: Saloon in guter Lage in einem Fa— 
brifftädtchen, 22 Meilen füdlih von Chicago an der 
Illinois Zentralbahn. (Ziehe mih vom Geichäft zus 
rüd). Michael Farrenkopf, 155. Place und Halited 
Straße, Harvey, ZU. dofrjajo 





Zu verkaufen: 24 Zimmer-Hotel zu einem Bargain. 
Immer gefilllt, quter alter Plak. 4749 Hubbard 
Court, zwiſchen State Str. und Wabaſh pe. 

bofria 





Muß verkaufen: Guten Delikateſſen- und Grocery: 
Store, 3 Zimmer und Store, Miethe $15. 179 Cly— 
bourn Ave. dofr ſa 





Zu verkaufen: Grocery und Delitateſſen, elegante 
Gelegenheit für Ehepaar. Verſäumt dies nicht. — 
Miethe mit Wohnzimmern 818. 836 N. Mozart 
Straße. 4ap,imX 





Zu verfaufen: Gin gutgehend:s Reftaurant, wegen 
Samilienverhältniife, 1754 N. Wihland Ave. 
4dap, 1X 





Eine gutgehende Bäderei, nur Store-Trade, mit 
einftödigem Haus, ift billig zu verfaufen, durch— 
ſchnittliche Einnahme BO den Tag. Wenig Anzah— 
lung. Näheres unter Adrefje W. 822 Abendpoft. 

lap, 1wx 








Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſer ‚Rubrik 3 Gents da® Wort.) 
erlangt: Partner. Dame mit 00 zur Gröff: 


nung don Candy Kitchen, gute Lage an Meitieite. 
Adr.: ©. 510 Ubendpoft. 








‚Qerlangt: Partner mit $500 oder $1000, ein ält: 
liber Mann der Luſt bat fih an Boarding- oder 
Sale:-Stall zu betheiligen. Adr. DO. 583 Abendpoft. 








Geld auf Möbel n. |. w. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.i 


Geld zu verleihen 





Chrlide Arbettsiente 
auf Gure Möbel, Pianos, erde, Wagen oder its 
gendivelhe Eicherheit oder erth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
ginfen wegen, night um Eure Saden zu_crhalten, 

arum Jaſſen wir die Waaren in Eurem > 

Dariceben von $%O bis 8200 

Spezytalität. 

Es werden eine Grlundigungen eingesogen 
Euren Nachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
— au beliebiger Zeit und aufbhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

enn Yhr eine Anleihe zu maden wünſcht un) 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 
®. 





bet 


. ten ax 
95 Tearborn Str., Zimmer 45. Bone Sentrai 5059, 


Geld! Geld! 
gage Loan —— 
Zimmer 216 und 217, 
Soan Company, 
W. Madifon Etr., Zimmer 3%. 
Südoft:Gde Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilzahlungen werben zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurch bie Kojten der Anleihe verrins 
ert werden. llap* 

— 
17. 





Geld! 
Chicago Mort 
175 Dearborn Str., 


ar Mortgage Loan Com 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 


— Gebrauden Sie Echt — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne gu entfernen 
su ben folgenden billigen monatliden Raten, lange 
etablirt unb reell. Zahlungen nah Wunſch 
nur $1.00; nur 81.75; nur 22,50; 
nur 1. v 5.3: 8100 nur 18.00. 
nur 81.50; nur 92.25; nur 
— Das € deutiche Sejaih in Ghicage, — 
— Gpredt vor oder fchreibt mir. — 
Otte &. Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 3. 
Deffentliher Notar. Tel. Mein 4758. Ain*? 





nur 


einzig 





Konzert braudt, in gutem Yufande, bill 
au 222 —E —E Une, nade —** 
14 . 


ines Twiitchell Upriabht Piano, wie 
ein nen nahe Souihpart im 





#100 Tau 
eu, 84 





tente! üsgt Eure Ydeen; kein 
ae feine Bübren, Ronfultation frei. Gtoßhiet 
1864. Gpredftunden: 30 dis 4390. S : 
Sorechſtunden jür njultation errangirt. Is 
®. Stevens & ©o., 163 Rando 
loor. —— Merle ® 
ton, D. 6, 


€ b digt? önnt 
un S AT pr 
Gravel, von der Glaborateb R q 
& Lincoln 





ite⸗O 
cbs 


R 
43 LaEale Str. Rordfeite-Office: 
Une. € ce: Iue d Üdenue. 
x auf, monate 


W.;. 





Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit”Q Cents das Wort) 








en läjer. —Unterf ung frei.—Rünft- 


vv. 1868.—8. enetis 0 


Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Zinien, auf 
Nordjeite bebautes Grundeigentum. Abends offen. 


Auguft Torpe, 147 Oft North pe. 
Amy,im! 








Rechtsanwälte. ‘ 
(Unzelgen unter bdiefer Rubrik 2 Gents das Wort.i 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Erbſchaften eingezogen. Gt 
ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. Anſprüche übercü 
ducchgefeht. Löhne ſchnell Lollektirt. Abitralte egami« 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 19a9* 


Richard A. Koch, 
95 Waſhington Str., eriter Flur; deutſcher 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. 
ftunden täglihd von 9 bis 5, Sonntags 10 








Anwalt 
Epred: 
bis 12. 
3ap,X* 


gu verlaufen: Zweiſtockiges Haus an Willow Str., 
82300, auf Abzahlung; Miethe W. 
Seo. J. Schmidt & Son, 222 Liucoln Ave. 





Zu verlaufen: Moderne Cottages mit hohem Con. 
eret Baſement, feinem Vadezimmer, großer Attic etc. 
Alles vom Beiten. Xotten & bis 30 Fuß; Breiie 
KEN und aufwärts. Termine 8200 Baar, Reft mo— 
natlih wie Miethe. Dieies jind feine jog. „Ugentz 
Käufer“. Scht fie Euch Sonntag an; ein bejjer ge: 
bautes, bejjer arrangirtes oder preisiürdigeres 
Haus gibt es nicht. Agent 1800 N. Dafiey Xve., 
nabe VBelmont, Sonntag Nahmittag. 


Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. ſaſo 





ttaufen: 
Bargaın! 
Lot ift 50 bei 167. 

Mit einem ſchönen 2:ftödigen Gebäude, 1 5-Zim— 
mer und 1 6-Zimmer Wohnung. Badezimmer und 
Gaseinrichtung. Preis nur 33500. 

2803 N. Ufhbland Ave. 
Nahzufragen 2. Flat. 110 Janſſen Ave. fafo 

Zu verkaufen: Zwei 2-ftödige 4 Zimmer Häufer, 

mit Stall. Billig. Näheres 5428 Wihland Ave. 








Zu kaufen gejucht: 3:ftödiges Badſtein Flatgebäude 
mir bon 3 bis 6 Flats. Nordjeite bevorzugt; Gebe 
ein jchuldenfreies 2:ftöfiges 5 und 6 Zimmer Frame 
Ylatgebäude, Brick-Baſement, offenes Piumbing, 
Haus est 5 Jahre alt; Preis 54500. Zahle baar 
oder übernehme Schulden. John Heim, 1713 Nord 
Aſhland Ave. nabe Belmont Ave. 





Zu verkaufen: Nur $1900, ſchöne Cottage mit 8 
Fuß Baſement an Hoyne Ave. nahe Belmont Ave., 
nur $150 baar, $10 monatlih. Jobn Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave. nahe Belmont Ave. 





red PBlotke, deutiher Rechtsſanwalt. 
Alle Rechts ſachen prumpt — Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halften. 
Tfeb,* 








GrundeigenthHum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 


Sarmländereien. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
Yarmland. Näheres 5017 Loomis Str. 





120 Ader 





Zu verfaufen: Acre-Lotten (235 bei 125), fo groß 
tie 9 gewöhnliche Stadtistten. Zwei Car-Linien mir 
5 Gent Farce zur Stadt. Preis F10W und aufwärts. 
Zermine: $250 Paar, Reft auf 5 Jahre Zeit. Jcde 
dieſer Xotten ift Das Doppelte werty. Agent täglich 
auf vem Eigenthum, Ecke Milwaufee Ave. und Jr 
ding Park Vlod. Mappen etc. werden frei per Por 
zugeſandt, 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


= Zu dermiethen, vertaujyen oder verkaufen, billig, 
70 Acker ſchuldenfreie Farm, Wisconjin. 100 €. 
Fullerton Ave., Store. jajon 


ſaſo 








Zu vertauſchen: $3500, ſchuldenfrei, 50 Acker Mir 
chigan Farm, 1200 Obſtbäume, etwas Holzland, gu— 
tes Haus, großer Stall, Farmgeräthſchaften uno 
„Stod“. Wünjhe Norpdfeite Cottage oder Flatge— 
bäude und zable darauf. John Heim, 1713 Nord 
Aſhland Ave. nahe Belmont Ave. 





Zu verkaufen: Frucht- und Hühner-Farmen, nahe 
Higgins Late, Michigan. 812 per Ader und auf: 
wärts; leichte Bedingungen. Lake Shore YXot3. 33 
bei 200, 866. Willer, 99 La Salle Str., Zim. 37. 





Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 85 Ader Yarın, 
60 Meilen von Chicago; 1200 Fruchtbäume, 2 Pferz 
de, 3 Milchtühe, 15 Schweine, alle Maſchinerie. — 
Zum Bertaufen: 13 Uder Farm mit 700 Frucht: 
bäumen, für $1000. 3 oaar, Reit an Zeit. SAL 
N. Mozart Str. fajon 





Farmländereien zu verfaufen in . 

.... Alabama, Florida, Tennejiee und Teras,.... 

Wisconjin, Nord: Datota,, Montana u. Wajbington. 
Freie Heimftätten angemwieien 

Umeric. Farmland Co., 355 Dearborn Str., 3. 5% 

Tap,im& 

gu verfaufen: 2 Ader Land, nahe Chicago, billig. 

772 N. Halited Str., Holz. 








Zu verfaufen oder ın Tauſch wegen Alters des 
Eigenthümers, 100 Ader Farm in Dauiton, Mis. 

30 Uder urbar, 10 Uder in Klee. Gute Gebäude, 
Ale Mafhinerie. 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Kälber; 
neuer Milch-Separator, 2 Wagen, 1 Buggy. Nü: 
beres 3U06 Dearborn Str. Kriebel. 





Zu derfaufen: Schöne 100 Acres Farm, 3 Pferde, 
5 Kühe, Schiveine, Hühner, gute Gebäude, alte Mxs 
ihinerie; 2 Obitgarten, ale Sorten Beeren; gejunde 
Begend, gutes Wejjer, nabe Schule und Greamery. 
Joſef Boch, R. 6, Holland, Wi. jajo 

Zu verlaufen: Cine Farın mit 160 Ader, 3 Mei: 
len von Nakooja, 7 teilen von Grand WKapids, 
Wood Ko., Wistonfin; 3 Uder unter Pflug. Auguft 
Iorpe, 144 Worth Ave. 1ajo 








Zu verlaufen: Zwei gute Farmen in Wistonjin 
muijen jofort billig verfauft werden, Geo. Te Buss 
mau, 44 Wells Str. 





Zu verkaufen: 21, Ader Gartenland an 89., Mor: 
gan und Carpenter Straße, 11% Blod3 von Vincen-— 
nes Koad. Preis 531300. Nachzuftragen: Valentine 
Spud, W446 LVincennes Road. jaio 





gu verlaufen: Berichleudere Farm von 80 Ader, 
guter Boden; Baar oder Properm, 40 Acer, ſpott⸗ 
billig. Adr.: Unton Did, Dauiton, Wis, 





"gu vertaufchen ober zu verfaufen: Gut fultivirte 

Rıstonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 

und Ernte. Rebi, Zimmer 32, 119 YaSalle Str, 
l6jan,dido,jajon,*® 





Zu vertaufen oder gegen gutes Orundeigentyum zu 
vertauſchen: ine der beften 150 Uder Farmen im 
Xa ®orte County, Jnd.; 3 Meilen von Ya »Borte; 
3 Meile von Eletirisher; 4 Meile von Bahnitation; 
ungefügr 5100003 000 ugbol; am Play; gute Bes 
bäude, Windmühle ujw.; 23 Wder mit Wiuters 
weizen; 110 WUder fertig für Corn und Sommers 
getreine; Preis 0 per Ader. 4. U. Jantowsti & 
&o., 3500 Milmaufee Ave. didoſaſon 





Verlaufe meine 80 Ader Farm in Wisconſin, in 
vollem Wetrieb, zu jebr annehmbaren Bedingungen. 
Udr.: F. 351 Abendpoft. ryajon 





Zu vertauihen: 15 Ader, jchuldenfrei, Gemüſe⸗ 
und Hühnerferm in Bowimandille, mit gutem Wohns 
haus u.j.w., im Werthe von $12,000, gegen ſchul⸗ 
denfreics Flatgebäude auf der Nord:, Weſt⸗- oder 
Nordweitjeite und zirka &4000 bis 8000 Baar. Beſte 
Gelegenheit. Richatd U. Koh & Co., 9 Waſhing⸗ 
ton Str. Zap, x, 





Zu verlaufen: 30 Ader Farm, eine Meile voa 
Bangor, Viihigan. Gutes 7=Zimmer Haus, zwei 
Ställe und alle nöthigen anderen Gebäude; 200 
Piirfich-, fowie, Wepfels, Birnen: und Pflaumen-⸗ 
bäume. Verkaufe billig oder vertauſche für ſchul⸗ 
denfreies Chicagher Örundeigentyum. Derby & 6o., 
184 Ya Ealie Str. 17my,*% 





Weitieite, 
Zu verfaufen: Gut gelegenes Haus, an der Gars 
fieıd Part Hochbahn-Linie. 92) Kolorado Ave., Kde 
42, Avenue. 





Nordieite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 8600, schöne: 

Brick Flat-Eigenthum für vier Yamilien, nahe Erie 
und Woble Str... Gigenthümer wohnt nit bier, 
nur 55009 Cajd, Reit leichte Abzapjungen. John 
Heim, 1713 NRAſhland Avde., nahe Velmont Ape. 
VPhone vake View 478. * * 


Zu verkaufen: Schönes Wohnhaus, mit 25 Fuß 
Kot. 760 Bryn Mawt ve. Gas, Bad und Fur— 
nace. Näheres beim Eigenthümer. 1012 Hood pe. 

Tap,imX 

gu laufen gejugt: odernes 2:ftödiges Stein 
front Flat Gebäude, in tiner guten Gegend, nabe 
Kincoln Park, nicht höher als . Antwortet jos 
fort. S. 2. 30 Ubenppoft. Tap,dt 


Zu verkaufen: 
—— Großer Bargalnı. — 
Modernes dreiftödiges Steinfront-Gebäude, mit 


drei 7.Zimmer nungen. 
Seminarh Ave., nahe RorthiwgfternsHohbahnitation. 














. 4 ft oe DR North Avenue 
ugu h 
* . r ; wmidofrja 


Zu verkaufen: $4000, ſchönes Lake View flat: 
Eigenthum nahe Wrightwood und Southport Ave., 
verſchuldet mit 81800, fällig in 414 Jahren zu 6%. 
Nur $200 baar, Reit auf leichte Abzablungen, oder 
taujhe für Farm-Eigenthum. John Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave, nabe Belmont Ave. 





Zu verlaufen: Nur 34500— Schönes großes zwei: 
ftödiges Wlatgebäude, zwei fchöne 6-Zimmer flats, 
vermicther für SB den Monat, nabe Vtelroje und 
Paulina Straße, oder taujche für größeres PBrid 
Wlatgebäude in Lake View und zahle den Unter: 
ihied baar. Kohn Heim, 1713 N. Aſhland Alpe. 
nabe Belmont Ave. 





Yu verfaufen: 6: Zimmer Cottage, 908 Wolfram 
Str., 82000. Zweiſtöckiges Haus, 917 George Str., 
81800. John B. Sabus, 12283 W. North Ave. 


Zu vermiethen: 3:gimmer Attie Flat, Gas, Bad. 
273 Bijjel Sir. 

Billige Bauftellen! — Gute Geſchäfts-Lot, Nords 
oftede Seeley und Cornelia Aven, 25 bei 125, $1000. 
Reſidenz-Lotten, Südoftede Waveland und Lincoln 
Str., 56 bei 125. 33. 2 Vlods von Hochbahn⸗ 


i — 
> Fuß an Ei: made Lincoln Str $1050 


3 Fuß an Cornelia, nahe Lincoln Str...$1050. 
3 Fuß an Addiſon, nahe Hoyne $10W. 
32 Fuß an Addiſon, Ede Hamilton.... 
Fuß an Addiſon, nahe Hoyne. . 850. 
zum Bauen geliehen oder auf Wunſch Häuſer 
Eurem eigenen Plan fomplet gebaut. 

Auguſt Weters, 1516 Yincoln Ave, 








3 
Geld 
nach 





Zu verkaufen: 6 Zimmer Gottages, neu, modern, 
Gichenholzbetleidung,. an Seeley Avenue und Eddy 
Str. gelegen; billig für Baar oder auf monatlide 
Abzahlung. Auguſt Perers. 1516 Yincoln Ave. 





Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottages,"an Cornelia, 
nahe Robey Str., jo gut wie neu, 82300. 

Zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 5 und 6 Zimmer: 
Flats, an Berwyn Ave. gelegen. 83890. 

Yu erfragen bei Auguit Weters, 1516 Yincoln Ave. 





Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottages, neu, modern, 
Gicyenholzbefleidung und fFloor?, an Eddy nahe 
Xincoln, 1 Block von Hochbahn gelegen, billig für 
Baar oder auf monatlıhe Abzahlung. Auguſt Bes 
ters, 1516 YXincoln pe. 





Zu verfaufen: 14ftödiees Wohnhaus mit Stall, 
Sedgwick nabe Schiller Etr., K24W0, gut für Milde 
mann oder Blumber. 38 Sedgwid Str., Grocery. 





Zu verlaufen: Pillig, Cottage an George Str., na= 
be Southpart, 81100. Baumann, 1008 Yincoin Ave. 





Zu verfaufen: 9 Zimmer Wohnhaus mit allen Pe: 
queniichkeiten und großem Stall, bei Eigenthümer. 
Ss. Sclojjer, 93 School Str. 





Zu verfaufen: Mein Haus mit zwei 6-Zimmer 
Wohnungen, Gas und Badezimmer, an Aſhland 
Ave., nahe Diverjey Blod. 7W. Nachzufragen 746 
Souihport Ave., im Bejement. ſaſo 





Zu verkaufen: Bargain, zum Moven, cin zwei—⸗ 
ſtödiges Brid- und Fremehaus, heißes und kaltes 
Waſſer, eine 6-Zimmer Holz-Cottage, Ede LeMoyne. 
Nachzufragen Rappaport, 503 N. Paulina Str. 





Zu verkaufen: Ravenswood. Prächtige neue und 
emoderne Cottages, großes Baſement und Attie, Ni— 
del-Blumbing, alle Straßenverbeſſerungen vorgenom— 
men und bezahlt, $2600, 8100 Baar und 810 monat⸗ 
lich. Rehmt Yincoln Ave. Car bis Foſter Ave. 
J. D. Engelbrecht, Ede Yofter und Dakley Abe. 





Billig zu verlaufen: Zweiſtöckiges Yramehaus und 
Sejtödiges Vridhaus, mit allen Verbejierungen. — 
Nachzufragen beim Eigenthümer, 941 Oakdale Upe., 
1. Flat. 





Zu kaufen geſucht: 6 Zimmer Flat:Häujer, Frame 
oder Brick. 1451 N. Aſhland Ave, Wm. Mesger. 


Nordweitieite. 

Neu! Seh: Zimmer Cottage. * 
Gegenüber der_St. Veronika Kirche. Br 
ment; Zimlentfloor; Zement Sidewalk; gep 
Straße; bededte Porches vorne und hinten; 
betleidung und Floors; Gerdirrichrant; 
elegantes Badezimmer; nade den Elſton us 
mont Une. Gars. Preis _$2600. 800 Baar Reit 
820 per Monat. Agent Eonntag — 


anweſend. — John P. Foerſter & Co., La 


Salle Str. 


verfaufen: Großer Bargain, 1177 WB. Het 
Südfront, Lot mit Bridmauer, 1 22 


—* ig, 
abe Hunpidt 


gon 











Zu verkaufen: Brid_Cottage, 9 
arrangirt für 1 oder 2 Familien. 
Bart. S. 3. 53 Ubendpoft. 








Zu verlaufen: Schöne Cottage, 919 Artejien fbe. 
mit Lot nur $1500; zwei Lotten an Milwaulee ande 
California Woe., HNO; jmeiitödiges Bridhaus 564 
Weft Rorth Upe., Grund 50 bei 188, nur 85 
Farmland, MO Ader, 70 Meilen von Chicago, $: 
u verfaufen oder zu verpachten. Nachzufragen 
ftate Office, Anton Bregler, FO W. North U 


Zu vertaufen: 2-ftödiges 10-Simmer Frameh 
bobes Bajement, 2-ftödiger Etal, an Talmen ! 
nabe North Ave. Bringt 12 Proz. Nur 8700 b 

2-ftödiges 12-Zimmer Framedaus, 1 Niod 
Qumboldt Park und Hochbahn. Sehr billig. 

Vrachtvolles 2ejtödiges modernes Pridhaus, bo 
Baſement, an Lincoln nahe. Diviſion Etr, 
Bargain, 

€. Keller, 211 W. Diviſion Str. 


Zu kaufen geſucht: Leere Ede, geeignet für Saloo 
Nor dweſtſeite vorgezogen. Biite Lage und Brei 
angabe; feine Agenten. Adr.: ©. X. 159 Abenppo 

jamo 
Cottage, 81750. 4 


Cottag 12Zimmer Frame⸗ 
v. Deuſchel, 1454 Rorth Ave. 














Zu verkaufen: 6 Zimmer Brid 
Zimmer Brick Cottage, $15W. 
haus, 7A. 





gu verlaufen: Neues modernes 2-ftödigeg id \ 
Gebäude, Steinfront, 35 R. ot. Youis Ba 1 
Blog ſuüdlich von Chicago Ave. 
1. Flat, beim Eigentpümer: 


North Ave. Sig. Vebold, 83 W. 





Seht ber! 2-ftöd. Framehaus, 6 Zimmer Frlats 
Gas, emailliitte Badewanne, Lot 3744 bei Tasse 
Un Logan Square. Nur $29W. Napratil, 521 W. 
North Ave. fafonmo 


Bargain: $2700 für 2-ftöd, Brichhaus nahe Qum: 
boldt Bart. Naprktil, 521 W. North Ave. m: 

gu verfaufen: Humboldt Boulevard, Ieer, nahe 
Wabanſia Ave., — 875 per Frontfuß. C. M. P 
derſen, y12 W. North re. 








e⸗ 





Bargain: 8 Fuß Gde, mit zwei guten 2ftödigen 
Solzhäujern, ale Streßenverbefierungen gemacht 
und bezahıt; nur $4600: Miethe S4 den Monat. Bes 
derjen, 912 W. North Ave. 





Zu verfaufen: Nur $2250, ſchönes zweiftätiges 
Vlatgebäude, Bad und Gas, Hartbolzsffinijh, vers 
miethet für 819 den Monat. Gigenthüner, der nicht 
bier wohnt, muß 820 baar baden und Fid mo= 
natlih. Nabe Irving Park und Milmaulee Ave. 
Dequem nad 2 elektriſchen Pahnlinien und G., M. 
& St. Paui-Bahn John Keim, 1713 N. XAdland 
Ave., nahe Belmont. 





Zu derfaufen: Bargain in zweiſtödigem Frame: 
haus, 2 Flats, modern, Brid-Bajement. Breis 
KB. SV Anzahlung, Reſt monatlih. Nahe Hoch⸗ 
bahn und North Ang. Gars. frrajon 

W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwautee pe. 
Bweig:Cffice: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Ein in der beften Nahbarichaft 
auf Der Wordweitjeite, an Palmer Square und 
Qumboldt Boul., gelegenes Zytöd. zwei Gsgimmer 
Haus; alle neueften Ginrichtungen, wie Badeziumer, 
Waihftänder und offene Plumbing ufw., in jedem 
Flat; mit einem 2itöd. Stall —— ſehr billig zu 
verfaufen, wenn vor dem 10. April genommen; dies 
it das fünfte Haus öftlid von Humboldt Boul; 
Südfrert an Johnſton Ude U Jantomwsti, 
206 Milwaulee AÄve. dimidofrjajo 


Yu verlaufen: Eine feine Edlot SOx125 für Ge: 
ſchafts- oder Fabrikzwede, ift billig an ver Nord⸗— 
tweftfeite zu faufen. Nahzufragen Rihard A. Koch 
& Co., B Waihington Str. doiria 


1533-35 Car: 
North Adenue. 
midofrjajo 


8 verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und 2:ftödige Wohnhäujer, Stein und Brids 
Bejement. 3UxX125 KLotten an Francisco Str. una 
Irving Bart Biod., mit allen modernen Einrich⸗ 
tungen, von $2300 aufwärts, kleine Anzahlung. 
Reit montlig. Office tüglid und Sonntags von 4 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. ug Melms, Irving 
Vart Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mils 
waufee und Yullerton pe. 2öin,dojadi* 


— Zu vrkaufen: Feines zweiftödiges Steinfront Haus, 
5 und 6 Zimmer, Straße gepflaftert, 34300. $500 
Anzahlung, 5 und 8 Zimmer Käufer, $1500 aufs 
wärt3. Yeichte Anzahlung. Herman N, Melms;, 
Logan Square, Inz,ja* 





Zwangsverfauf: 








Zu verfaufen: Großer Bargain. 
vol Avenue. Auguſt Torpe, 147 Oft 











Zu verlaufen: Schönes 
Haus. Bad, Gas etc, Furnaceheizung, Hartholz⸗ 
Finiſh und Fußböden, hohes Baſement, Garten, 
Kafenplag, Strabe gepflaftert; preiswertb. Eigen 
thümer, 1391 Ballou Str. „nahe Fullerton Ade., 
Yogan Square. —— 


zweiftödiges 7⸗Zimmer 





Zu kaufen geſucht: Verbeſſertes Grundeigenthum 
auf der Nordweſtſeite, polniſcher Diſtritt, ——e—— 
fer Zeofib Stan, 694 Milwautee Ave frja 


Zu verfaufen: Moderne 13itöd. Brid-Gottages, 8 
Fuß Bafement, in gutem Sullande, 81800. Leichte 
Abzahlungen. Oakley, nahe Milwaufce Ave. Teofil 
Stan, 694 Milwautee Ave. frja 


Großer Bargain. I:ftödiges Bridhaus, 3 Platz, 
Dampfheizung, 3ZTEX150., Divifion nahe Robey Str. 
Chrift Keller, 211 W. Dipijion Str. fria 


$1500 taufen 3-ftödiges Brid-Flatgebäude mitWaj: 
fer, Gas und Bad an der Nord 42. Ave., zwiſchen 
Dickens und Humboldt Ave., Straße gemacht, Ye: 
ment-Scitentweg, Reſt auf leichte Abzahlung. Jähr— 
liche Miethe 499. Gute Gelegenheit billig zu kaufen. 
Richard U. Koh & Co., Y Waſhington Straße. * 
Tap,X* 


Zu verfaufen: Schönes neues 2-ftödiges Stein: 
——— mit großer Lot, um ſchnell zu ber: 
aufen nur 8520. Regelin, Jenſon & Co.,- 1426 
Humboldt Boulevard. jadifr 


Zu verfaufen:, Nur 8500, wenig Caſh. 2:flat 
Pridgebäude, zwei Ösgimmer, modern, nahe Part 
und Hochbahn. 

EV kaufen Nr. 192: N. 42. Abe, 23 Flatge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, modern. 

83500 kaufen 1081 W. Fullerton, 
Gebäude, feiner großer. S 























elegantes 2:fylat 
Stalf. . 
$1000 kaufen Lot · an North ve. 
Nur 8150, 8600 Caſh, kaufen 6-Fimmer Brids 
Cottage, Haddon Ave. und Rodwell Str. 
Scharfers & Milton, 186 W. North Avenue. 
fajon 





Zu verkaufen: Nur noch eine von den ſchönen 5= 
Zimmer Gotiage3 nahe Yogan Square, nur eine 
Heine BaarzUnzahlung, Reft gleich Miethe. Regelin, 
Jenſon & Go., 1426 Humboldt Blod. ſami 


Zu verfaufen oder vertauſchen: Ziweiftödiges Brick⸗ 
haus, jeder Stod mit 6 Zimmer, alle neuen Berbefs 
ferungen darin, im beſter Nahbarichaft, einen Block 
von der neuen Hodhbahn-Station nahe Irving Bart 
Blod., für eine 6-Jimmer Gottage mit allen Ber: 
bejjerungen. Nachzufragen 1347 Lincoln ve. 


Zu verfaufen: 2 Lots, $80; jede an R. 56. Ave., 
nördlid von Diverjey Ave., Titel rein und tadellos. 
Werth $150. Adr.: O 526 Abendpoſt. ſa ſo 


Wir lönnen Eure Häufer und Lotten ſchnell vers 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld er Grund» 
eigenthum und zum uen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Berienung. ©. Üreabenbers & Co., 1199 Milmautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoia* 














Zu verfaufen: Eine jchöne 4 Zimmer Cottage für 
12); ein guter Bargain, wenn jofort genommen. 
Wir. Mesger, 1451 N. Aſhland Ave., nahe Divers 
jey Blod. 





Zu verkaufen: Gin jeher feines 2ftödiges Stein- 
front Brickhaus, zwei 6- Zimmer Flats, Yot * bei 
120, mit feinem Garten, 2 Blod von der N. Weſtern 
Hochbahn-Station an Wellington Str. Alles Nähere 
bei dem Gigenthümer, 108 YaSalle Str., Zimmer 
1008. 





Zu verkaufen: Ein ſehr feines zweiftödiges Steins 
Front Brid:Gebäude, Yot 3714 bei 1) Fuß, ın Lafe 
View, ganz modern, zwei Ö-gımmer lats, 2 Blods 
on N. Weftern Hohbahbn-Station; theils Baar, Reft 
auf Zeit, mit 5 Prozent Nachzufragen beim Eigen: 
thümer, 108 YaSalle Str., Zimmer 10%. 





Zu verfaufen: Gottage mit 4 Zimmern und Baſe⸗ 
ment, auch Stallung für Pferde, für 81650, nahe 
Riverbieiv Part, KH) bis $400 baares Geld verlangt. 
Nahzufragen 1347 Lincoln Ave. 





geiußt: Haus mit ome=Bäderet, 
Rordjeite-VBorftadt., fferten _ mit 
278, Abendpoſt. Keine 

doja 


Zu kaufen 
Nordieite oder 
Preis unter Adr.: 8. x. 
Agenten. 





Zu verfaufen: 5-Zimmer Frame-Cottage auf ges 
mietheter Bauftelle. Preis 200. Billige Grunds 
miethe. Nahzufragen beim Eigenthümer, 60 Biſſel 

traße. miſa 





Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Hohes Baier 
ment, alle Straßenverbejierungen bezahlt. Haus uns 
Lot zur $17%0. $100 baar, 810 monatlich. 

Zwei⸗Flat Pridgebäude, $3000, 3200 baar, $15 mo» 
——— Nehme Lots in Tauſch. 

. iliam Zelosty. 537 Dj Belmont Ave. 

3mz,jami* 





Werdet Ener eigener Hausherr! Neue und hoch— 
moderne 5= und — Cottages, Bad, Gas, PBors 
zellanſchtank, heißes und falies Wajier, Baſement 
und Dachboden, nahe Lincoln Ave. $100 Baar, Reit 
$10 monatlih und Zinjen. Zuetel, 1829 Lincoln 
Avenue, Ede Gullom. frja 





Zu verfaufen: 330 Mobamt Str., feines 7 Zim ⸗ 
mer Bridhaus, dampfgeheigt, Hartholzböden, Echiee 
erdach. 2000 baar. Tel. 3 North. I. Demwald, 
331 Diverjey Blod. frja 


a —— 
immer flat3, . Gute anlage. ed Str. 
= Grace. Anzufragen bei John BVobeL 797 
Soutbport Ave. ’ frja 








Berfchtedenen. 


a EEE 











Zu verfaufen: $%300 Brid, zwei 5-8immer flat, 
Miethe 5240, nahe Cars, Brooke, 1242 Wilmaufeeäive, 
Iimzjadidofa 





@übdweitieite. 


Deutiche! Deutſchel Deutider 


Kommt heraus Sonrtag, und jebt, was wir 
offeriren in 
-—— Stabt-Lotten — 3 bei 14.7 — 

835 Baar, Reft 8175 in leihten monatliden Zah⸗ 
lungen, feine Zinjen. Warranty Deed, Abſttakt, 
Garantie Police, frei. 

Sie jind gelegen nahe Wei 26. und W. 31. Str.» 
Gar-Linien, in feiner Nahbarihaft, gute Schulen, 
Kirhen und Läden 2 Blods entfernt. Ungefähr 75 
Prozent der Bewohner diefer Siedelung find Deuts 
ide und eignen jet Häuſer. Weshalb Sr nicht? 

erner haben mir etliche feine Eden und Baus 
ftelen von ertra Größe mit Wajier, Sewer, Seiten: 
wegen und Bäumen, Verjäumt nicht fe alle zu jes 
ben. Kommt fofort und trefft die Auswahl,” Sie 
werden nicht lange verhalten. 

Der Agent wird mit Euch fprehen Sonntag zieis 
fen 11 und 4 Uhr (ob Regen oder Eonnenfieim), 
oder wird Euch treffen irgend einen Wochentag. 

Grederid 9. Bartlett & Go., 
2. Floor, 10 Wahingtoen Str. 6 Phones, Central 
4357. dofrija 





Yu verlaufen: Schönes zweiſtsdiges und Bafement 
PBridflats, erft legtes Jahr gebaut, mit modernen 
Einrihtungen, Tot 45 Fub Front mit neuem Ws 
phalt Baving und Zement:Sidemalts, joll und muß 
bi3 zum 1. Mai verfauft werden. Nur $2000 base 
nöthig; beim Eigentümer. 6439 Emerald Une. 

lapim& 

Zu verfaufen: Vertaufe mein neu 8 


j - tidhaus 
billig, 6 Zimmer, Pad, Gas, Zement: Bafement. Rä: 
beres beim Teiiger, 1283 ©. 4l. Court. 


Se 








Zu vertaufen: Billig, Lot an Troy 
BP. und B. Str. Wagner, 197 ®. 


3300 kaufen Alley:Lot XI an Aberdeen Str., 
zwiihen &. und 61. Straße, u 
Der Werth dieſer Lot ik $IM. Richard U. Koh 
Co., Waſhington Straße. Tap,X* 

Boritädte. 

Zu tanfen gefuht: Schöne Rorbufer Vorſtadt Mer 
fidenz, etiwa 8 Zimmer. Gebe ſchönes 845000 ſchulden⸗ 
freie! ziweiftödiges Flatgebäude, ganz moderne Wer» 
beiferungen, in_ Ravensiwood, nabe 
Baulina Str. John Keim, 1713 R. Wlblenb Upe,, 
nabe Belmont Avbe. 


Zu verlaufen: Größter Bargain in 2 
Flat, 50 oder 100 Fuß Boden an verbeſ ;" 
von Aadion Boulevard. Eigenthümer Bing 
ton von evard. 
verlaufen: Bifle I 


‚bon der Gar v 
jens der Siadt. 
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Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfılict Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertHeilt. 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be- 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle GSpezial-Kranfheiten und 
Chmäden der Männer. 


Jervenzerrällung zud fsiszc- 


“ — tiger Verfall, 

Durch irgend einellrfache herdeigeführt, 

eheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 

o leicht auf, fichert Euch Eure Straft 

und Fähigkeiten, immer als Mann zu 

\ Bandeln. 

A garantire ich dieſes zu thun. Ihr vers 
det aufrieden fein. 


; ditampfaderörud), Adern und 


f BEN ftodendes Blut verurfachen viele Quas 
len und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum. Meine 


Kur für ſolche Zuftände ift fchnell, fiher und beftimmt. Ueberzeugt Euch 


felbit, bevor Ihr anderswo um Behandlung nahfucht. 


Waferhrud). folltet Ihr mich fofort auffuchen. Ich habe die Macht, 
Wafjerbruc gang bejtimmt und für immer in wenigen Taaen zu heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Lei— 
ben hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Vertufte irgend welcher Art Tann ich ſchnell und 


N x im Vertrauen duch furzen Nerjuch mei— 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt beweiſen Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebenzjaft een und Euer Fleifch angreifen und 
bernichten, wie ihr Urſprung und Charakter es bedingt. 


Blul-Vergiftung 


ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
Bol en —F Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
und mache, wie er bor dem Auftreten diefer fchredlichen Kranfheit mar. 
Befucht —— ſchreibt; ih werde Euch über alles über dieſe außer: 
ordentlide Kur der anjtedenden Blutvergiftung fagen. 


Siriklur Wenn die natürlichen Sbfüßrungätnege des Waſſers verengt 

⸗ 9 oder verſtopft find, ſolltet Ihr Euch feiner chirurgiſchen oder 
unfiheren und fehmerzbaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei von Un— 
bequemlichfeiten und Leiden ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
und macht die Urethra oder den Urinkanal jtarf, geſund, und in jeder 
Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ic lade Euch ein, vorzufprechen oder’ an mich zu fchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein hronifches Nebel oder eine Schwäche. 


Verſchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder fchreibt jeßt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann 
werde ih Euch ehrlich rathen, mas hr zunächſt zu thun habt, um ficher ge- 
und zu werden. Eine freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkun- 
tigung foftet Euch nicht? und DL 06 auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Kette leiſtet nicht mehr Widerſtand, als das fchtwächite Glied in 
ihr; ebenfo geht es mit Eurem Körper. Der jchwächite Theil macht ihn un 
yo oder bringt y = alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
dad Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, twerde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sprechitunden: 9 Borm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und freitags von 9 MM 


Vorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon” 


Dur meine Behandlung WE 


vergrößerte 4 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, | 5 


oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung WA 
genommen erden. Ich mende eine Methode an, die M 








Cpeszialiften in Genitd - Urinary, Nerven- und Miter = Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koiten. 

Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren Heilen, wo andere fehlichlagen. 

Konjultation Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 

en Frei. Urethritis— bis 15 Tage. 
an Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 

N Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis bis 10 Tage. 
Brud—10 bis 30 Tage. 
Nervenfihmwädec—10 bis 60 Tane. 
Verlufte—d bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden—I0 bis 30 Tape. 


Blafenfrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierenfranftheiten—20 bis 90 Tage. 


Blutpvergiftung—60 bi3 90 Tage. 
Korreipondenz; vertraulich. After» Siiteln—S bis 20 Tage. 


‚Eine gründliche phyſiſche und N-Strahfen Unterfuchung, einſchließlich Aualyſis des 
Urins ift in allen allen wünjchenswerth, und wir laden Patienten von allen Theilen 
de3 Landes ein, unferer Office einen Beſuch abzuſtatten. Fragebogen in einfachem ber» 
fiegeltem Koudert frei für Patienten, die nicht dorjpreden Tonnen. Unfere Hausbehand- 


Ale ärztliche Behandlung und 


lung hat Taufende furirt. Kein C. DO. D., wenn nit gewünſcht. Medizinen in einfacher 
Kiſte berfhidt. Expreßtoſten von uns bezahlt. Briefe unter dein Privatnamen unjeres Ses 
Itetär beantwortet. 

Bernachläſſigt Enren Fall nicht und ver. 
liert nicht Geſundheit und Glückichkeit. 
Experimentirt nicht mit gefährlichen Dro- 
guen. 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver- 
ſchreiben. 
Vertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 
Arzte an. 

Bezahlt keine unverſchämten Gebühren. 

Warum ein Chwähling fein? Warum exfolalos fein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
"eben Bringen ann. Zönern ift gefährlich Warnung! Wir haben feine auswärtigen Df- 
fice8 oder Vertreter. Schreibt bireft oder ſprecht vor. 

E. Ban Buren Str, 


S; Sonntag, 10 518 4. BERLIN MEDICAL INSTITUTE © "onienso, "Su. 


Südweſt⸗Ecke State und Var PBuren Str. (geaenüber gel Cooper & Co. und Rothſchild 
& Co.), bequem gelegen au allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. — 
[3 a 2 
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Dr. H. ©. Lemkes 
Galifornia Golden Electric Liniment 


Dieſes Liniment befigt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
Es ift ein wichtiges, zuverläffige3 Hausmittel. Dieſes Liniment bringt 
ſichere Hilfe bei allen ſchmerzhaften Entzündungen, geſchwollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt ſich gleich, 
mo die rheumatifchen Schmerzen ſich am Körper feitfegen, es wirb Lin- 
derung ſchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn dieſes Electric Li- 
niment befigt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt Kat, mo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlihen und innerli- 
chen Schmerzen, mie die Anmeifung auf jeder Flaſche anzeigt. Dieſes 
Electric Sinfment tft in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 

Fragt in Apotheken ober ſchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


verlangt. 
— . 24f6,fa* 


HOHRICHOHRCHROHROHRICHRIIHHIHRICHRISHHICHE ON 


HD 


! mas Weiches, eine Leiche. 
| Streihhölger an, die er entgegen ben 








Denn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen 
berfucht unfere Ik en, 
melde niemals 
men Kranfbeiten: Yo e b 
riren jeden no fo bartnädigen Kal bon ne 
eimen Krankheit 

OH * gift 
s u 
b i8 82.00 p. Siafe 


Wichtig für Männer. 


Blafen: 


Katarrh. 
Seiſt ale 


erhrobten Heilmittel, 
eblilagen in folgenden geheh 
rmulare Nr. 1 uud tus 
en Fe UrmBeiden. 
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Gegen Nieren-Leiden und } 


Entfecrungen in 
48 Stunden. 


Abendvoſt, Chieago, Samftan, den 7. April 1906. 


— 


Im Kohlenrevier von Courrieres. 
(Kleine Augenblidäbilder.) 


gene, 15. März. 

„Der Schnee ſchmilzt. Das Kohlen- 
fädtegen zeigt wieder fein wahres Ge- 
ficht. Aus der weißen Dede ſchauen 
die Schwarzen Schieferdächer der Hlei- 
nen Häufer hervor, man fieht, daß die 
Straßen ſchwarz und ſchmutzig find, 
bon den flachen Hügeln der Umgebung 
heben fich die ſchwarzen Zechengebäude 
am Himmel ab, die Kamine ſenden 
dunkle Rauchwolken in die Luft. Ich 
wanderte ein wenig umher. Man 
braucht nur eine einzige Straße zu ſe— 
ben, um das ganze Städtchen zu ken— 
nen. Cine ift genau fo einförmig, ein- 
tönig mie die andere. Diefe niedrigen 
Baditeinhäuschen, höchſtens zwei Eta- 
gen hoch, machen den Eindrud von ge- 
malten Pappdeckelſchachteln. Man jieht 
bon außen, wie dünn die Wände find, 
man fühlt von außen den Zug durch 
die fchlecht fchließenden Fenſter und 
Thüren, man tritt in die Häufer und 
iſt bevrüdt non dem Talmilurus der 
billigen Fabrikmöbel, welche die Zim- 
mer füllen. Das alles ſcheint faum 30 
Sahre alt, auf dem rafchen Verdienft 
emporgefchofien, den bie fteigende Aus— 
beute der Kohlenlager ins Land brachte, 

Außer den Arbeitern leben hier nur 
die paar Handwerker und Kaufleute, 
die für eine ganz gleichförmige und die 
gleichen Bedürfniſſe beſitzende Bevölke— 
rung nöthig ſind. Fleiſcherläden, Krä— 
mereien, dann ein Tabakdebit, ein 
Weißwaarenhaus, wieder Fleiſcherlä— 
den und Krämereien, das iſt das Bild, 
das die Schaufenſter bieten. Das er— 
ſte Hotel führt einen großen Namen. 
Bei der Table d'Hote wird das vor— 
nehm klingende Menu franzöſiſcher 
Küchenkunſt ſervirt, aber von einem 
Gange zum anderen werden die Beſtecke 
nicht gewechſelt. Neben dem Speiſe— 
ſaal gibt es nur einen Raum für die 
Gäſte, das Kafé, in dem die Bürger 
beim „Aperitif“ zuſammenſitzen. Am 
Buffet thront die „Patronne“, eine re— 
ſolute Dame, die das Hotel und die 
Gaſtſtube gleichzeitig beherrſcht. Die 
für die Gäſte angekommenen Briefe 








BE | werben zwiſchen ven Flaſchen auf dem 


| Buffet aufbewahrt. Un der Wand 


J hängen die dünnen Tonpfeifchen der 


Stammgäſte, die regelmäßig zum Ape— 
ritif fommen. Trot dieſer Nüchtern— 


A heit entbehrt das Ganze nicht eines ge— 


| müthlichen Zuges. Man fühlt, wenn 
man von Paris fommt, die Ruhe der 
Provinz, die noch nicht jeden Menfchen 
für eine Nummer wand noch nicht jeden 
Gaſt bloß nach der Höhe des Gewinns 
würdigt, den er dem Haufe bringt. 

Das Städtchen ift wieder ruhig ge- 
worden. Die Kataftrophe hat eine Un- 
maffe Fremde angelodt, jedes verfüg- 
bare Bett ijt belegt. Aber nicht Die ge= 
ringſte Bewegung mehr verräth, daß 
menige Kilometer außerhalb der Stabt 
fich die legten Atte eines furchtbaren 
Dramas abfpielen. 

* * 

Der Wagen führt einen englifchen 
Kollegen und mich nad) den Gruben. 
In meihen Wellen zieht ſich das Ge- 
lände. Wir durchfahren das erfte Un— 
glüdsdorfchen. Noch immer die uns 
heimliche Ruhe. Bor einer Hausthür 
jteht ein Stuhl, darauf ein Kruzifir, 
das Zeichen, daß im Haufe ein Todter 
liegt. Der Wagen führt und mieber 
auf’3 freie Feld, im Bogen um die Ze— 
che von Mericourt, die am ſtärkſten 
mitgenommen wurde. Zweihundert, 
dreihundert Meter unter uns, in den 
Gängen des Bergwerks, liegen wirr 
zerſtreut oder an den Füllorten aufge— 
häuft tauſend gräßlich verſtümmelte 
Leichen, denen die Retter nicht nahe zu 
kommen vermögen, die nur noch Ske— 
lette ſein werden, wenn man ſie nach 
Wochen endlich wegräumen kann. Und, 
ſo unglaublich es iſt, vielleicht ſind di— 
rekt unter uns, in einer geſchützten 
Ecke, am Ende eines Ganges, doch noch 
ein halbes Dutzend Lebender zuſam— 
mengedrängt, von allen Schaudern 
durchrüttelt, die Zola im fürchterlich— 
| ften Kapitel ſeines „Germinal“ be— 
ſchreibt. 

* * 
In Billy, in einer Schenke, wo ich 
‚auf einen Augenblick einkehrte, ſagt 
mir die Wirthin: „Sie müſſen den klei— 
Inen Jacques ſehen!“ Jacques iſt der 
| 17jährige Arbeiter aus dem Nachbar: 
' haufe, 





ı Örube war und fnapp entfommen tft. ' 
Er ift Hein und | 


; Er wird gerufen. 
ſchmächtig und Sieht aus, 
zwölf Jahre zählte. 
am Ende eines Ganges. Plötzlich 
wird er bon einem gewaltigen Luftſtoß 
auf den Boden niedergemworfen. 


ſterniß gehüllt. 





zurecht. Plötzlich ſtolpert er über et— 
Er zündet 
Vorſchriften mit ſich trägt, und erkennt 
Kameraden. Je weiter er 
ſchreitet, deſto ſtickiger wird die Luft, 
deſto mehr häufen ſich die Leichen, die 
er überklettern muß. 

„Es war ſchrecklich,“ ſagte er, „ich 
wagte nicht mehr, Streichhölzer anzu— 
zünden.“ 

„Warum?“ fragte ich. 

„Ich hatte Angſt, meinen Vater un— 
ter den Leichen zu erkennen und viel— 
leicht auf ſein Geſicht treten zu müſſen, 
um mich zu retten!“ 

* * 

An der Straße von Mericourt ge⸗ 
rathe ich mit einem Tagelöhner ins 
Geſpräch, der über Tag bei der Koh— 
lenverladung befhäftigt war. Er ſchil— 
dert mir die Beſtürzung, die alle er- 
griff, als aus dem Schacht der Don» 
ner der Erplofion erfcholl, bie Ber: 
zmweiflung, als man ftundenlang Ret- 
tungsverfuche unternahm und nur ei- 
nige Kameraden aus dem oberften 
Gange an's Licht brachte. Einer ber 
Geretteten ift fein Schwager, Vater ei- 
ner ehstöpfigen Familie. Der Tage: 
löhner erflärt ſich bereit, mich u ihm 
zu führen. Am Ende des Dorfes tre- 








t 
WE 4 —— 
eüd ' mie: 


ten wir in ein ri Häuschen ein. 
Aus dem engen Flur 


— — 
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ke. Dal yet TERDeETeN I Be | 1100 Häufer anheimfielen, laut der an 
ange= | 
ala ob er | Prachten Stala nur die Höhe von 3,23 


Gr arbeitete nabe | Meter über Fluthnull, 


Die | 
Lampe erlifcht, er ijt in abfolute Fin= | 
Uber da er den Weg | 
fennt, findet er fi) auch im Dunkeln | 


vorwärts 





ührt eine ſchmale 





Treppe in's Dachgeſchoß, rechts eine 
Thür in's Wohnzimmer. Der Raum 
iſt ſauber und anheimelnd. An der 
Wand hängen ein paar Photographien, 
ein paar Holzſchnitte, auf der gelb ge— 
ſtrichenen Kommode ſtehen leere Blu- 
mendajen. Am Kamin, in einem Lehn⸗ 
ftuhl, figt ein Mann, der uns den Rü- 
den kehrt. Unfern Eintritt fcheint er 
faum zu bemerten. Wir treten näher, 
er rührt fich immer noch nicht. Stier 
und fteif blickt er in’3 Feuer, Die hel- 
len Flammen find anfcheinend das ein- 
ige, mas der Gefichtäfinn noch be— 
merft. Der Unglüdliche war halb er- 
jtit an die Oberfläche gebracht wor— 
den. Seit er wieder zu Kräften fam, 
hatte er fein Wort geredet, wie mecha= 
niſch ift er die Spetfen, die man ihm 
in den Mund ſteckt, und man weiß nicht 
recht, ob er wirklich ſchläft, wenn er zu 
Bett gebracht wird. Er’ ift gereitet 
worden im beiten Mannezalter, aber 
nur, um blos noch die Erijtenz eines 
Schlafwandlers zu führen. 


>. 


— Thierſtatiſtit. 

In der Zeitſchrift „osmos“ (Hand: 
weiſer für Naturfreunde) wird die ur— 
alte und immer wieder von neuem auf- 
geworfene Frage nad) der Zahl der le— 
benden Thiere anläßlih der Testen 
deutfchen Volkszählung in einer origi— 
nellen Weife annähernd zu löjen ver- 
fucht. Natürlich kann von einer Zäh— 
fung der Thierindividuen auf der Erde 
nicht die Rede fein. Man will daher ei- 
nen Berfuh mit einer Nrtenaufitel- 
lung machen, und man will abjichtlich 
die Schwierigkeit umgehen, was unter 
Urt, unter Gattung wiſſenſchaftlich zu 
verſtehen fei. 

Die genannte Zeitfhrift geht auf 
den erften Werfuc fol einer Arten— 
zahlihägung, die zuerft Linne magte, 
zurüd. Er nahm etwa um die Mitte 
des achtzehnten Sahrhunderts die An— 
zahl der damals geiannten Thierarten 
auf 1100 an. Ein Jahrhundert fpäter 
mar diefe Zahl auf 130,000 geſtiegen 
Nach einer neuerdings vom Pariſer 
Mufeum für Naturkunde veröffentlich- 
ten Thierſtatiſtik leben gegenwärtig 
auf der Erde und in den Meeren gegen 
400,000 den Gelehrten befannte und 
bon ihnen befchriebene Thierarten 
Darunter befinden ſich 2300 Säuge⸗ 
thierarten, von denen auf Deutſchland 
etwa 100 fommen. Die Vögel find mit 
11,000 bis 13,000 Xrten vertreten 
Deutfchland hat über 400 (davon 227 
brütend) aufzumeifen, mähreno meit- 
aus die meiften in den Tropen behei- 
mathet find, zumal in Mittel- und 
Südamerika; wie denn Amerifa über- 
haupt die reichite Thierwelt befitt, da 
mehr als die Hälfte aller Säugethier— 
und Vogelfamilien auf diefen Erbtheil 
entfällt. Das Gleiche gilt von den Rep- 
tilien, Amphibien und Tagſchmetter— 
lingen. Im ganzen zählt man 10,000 
bis 12,000 Fiſcharten, darunter 300 
Süßwaſſerfiſche Yon den Reptilien 
(Schildkröten, Krokodile, Eidechſen u. 
Schlangen) find gegenwärtig 2500 
lebende Arten befannt, unter denen ge— 
gen 1000 auf die Schlangen kommen 





An Lurchen oder Amphibien werden 


etwa 1200 Arten gezählt, Krebsarten 
8000, Spinnenthiere 2000 und min— 


deſtens eben jo viele Würmer, während 
man für die Weichthiere oder Mollus- 


fen (Schneden, Mufcheln, Tintenfifche 


u. f. m.) über 10,000 (nad) anderen | 


Angaben fogar 50,000) Arten heraus- 
gerechnet hat. Die Stachelhäuter (See— 
walzen, Geefterne. Seeigel) ſchätzt man 
auf 4000, dagegen find die am nie- 
drigften ftehenden Urthiere Hinfichtlich 
ihrer Artenzahl noch ganz unbeſtimmt. 
MWeitaus den größten Artenreichthum 
hat die Inſektenwelt aufzumeifen, Die 
von ihnen allein mindeſtens 280,000 
liefert, darunter 120,000 Käfer, 50,- 
000 Schmetterlinge, 38,000 Hautflüg- 
ler u. ſ. w. 


>>» 


Sturmfluth. 
Die Hochfluth vom 13. März, die 





an der oſtfrieſiſchen Küfte jo ſchweren | 
Schaden verurfachte, war, ſoweit nach- 


meisbar, die höchite von allen, die jene 


Geftade je heimfuchten, wobei die That= 


ä ie letzt oßen 
ſache auffällt, daß bie leßten groß lich die beiden wackeren Retter in Si— 


Fluthen von Fall zu Fall immer hö- 
her aufliefen. So erreichte die Fluth 
vom 5. Februar 1825, der 789 Men: 
fchen, 45,000 Stüd Vieh und über 


der alten Emder Bürgermade 


während die 
pon 1901 auf 3,94 und die jetzige gar 
auf 4,6 Meter ftieg. 

Aus Emden wird vom 16. März ge— 
ſchrieben: Im Hiefigen Aubenhafen 
bietet fich ein ganz merkwürdiger An— 
blid: Vier große Fahrzeuge find über 


Oſtmole auf dem Irodenen, während 
meiter ftromaufmwärt3 ein Leichter auä 
Leer und eine holländifche Tjalk „ges 
pfahlt“ jind, d. h. die Uferpfähle, über 
die fie hinmwegtrieben, find den Schif— 
fen von unten in den Numpf einges 
drungen, fodaß fie jegt darauf feſt— 
fiten. Es wird fehmerhalten, fie wie— 
ber 1oS zu befommen. Außerdem find 
auch noch zahlreihe andere Schiffe 
berunglüdt. Dem auf dem Randzel 
bei Borfum geftrandeten englifchen 
Dampfer „Lydfort““ hat dagegen das 
Unmetter Glüd gebracht, indem ihn 
bie rieſige Fluthwelle wieder von dem 
Sande hinweghob. Endlich ift nod 
bes wahrhaft tragifchen Gefchides zu 
gebenfen, daß die zwei auf dem Ley— 
fande gejtrandeten Tialken aus Greet- 
fiel betroffen hat. Die eine Zialt 
ftrandete bereit3 Sonntag Abend, und 
die Mannſchaft mußte die ganze Nacht 
in der Takelage hängend verbringen. 
Am anderen Morgen gelang e3 endlich 
ber zweiten Tjalk „Ihea“ dur ge- 
ſchicktes Manöveriren, die halb erftarr- 
ten beiden Männer an Borb zu holen, 
aber gleich darauf ſtieß die „Thea“ 
felber auf Grund und lief voll Waſ⸗ 
fer. Nun mußte ihre Mannſchaft in 
den Maft flüchten, während die gerette- 
ten beiden Leute nicht mehr fähig wa⸗ 

















ftellt fie wieder her. Sie macht den Maun wieder 


der Augend, die Würze des Lebens. 


Junge oder Alte, deren Kraft ge- 
ſchwunden ift, die jich alt und roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
die aus irgend einer Urſache die 
Spannfraft verloren haben, Die Die 

terfmale vollfommener Mannes: 
fraft find, Ihnen bieten wir neues 
Leben, friihen Muth und Befreiung 
von den üblen Folgen vergangener 
Fehler und Irrthümer. 

Wo iſt wohl ein Mann, der nicht 
gern ein beſſerer Mann ſein möchte, 
als der er iſt. Gleichviel wie ſehr 
auch in die Riffen und Untiefen des 
Lebens der Geiſt der Freudigkeit 
unterſpült und der Enthuſiasmus 
der Jugend gedämpft wurde, wenn 
auch die Nerven weniger kraftvoll, 
das Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaftifh, der Geift weniger 
regiam und Die allgemeine Qebens- 
fraft weniger energiſch wurden, als 
fie in Ihrem Alter jein jollten — 
Ste wollen ſtark jein. 

Schwere Arbeit nust ab. Aus: 
Ichreitungen verheeren, und Kum— 
n ttäuſchung und die anderen 

ergen des Lebens zehren an der 

sannfraft und Rührigkeit vollkom— 
unjerer Weiſe angewandt, 
jung und erneuert das euer 








Medizin koſtet micyis, 


bis Heilung erfolgt. 








J Sprechftunden von 10 Uhr Vorm. dis 4 Uhr Rahm. und don 6—7 Uhr Abends, 
Fi Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEI 


IGAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 











Zruchbaänder, 
Leibbinden, 
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Slaſtiſche Strümpfe, 


und alfes in unfer Zah Finfchreitende können Sie jet direft von der Fabrik zu den aller: 


niedtigften Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
nn 


Damen, ftehen zur Verfügung. 
des Band heilt den Brud, und 


* 
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Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. jer 
wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Offen täslih von 9 
Abends. 


Br: thele; f A 
nicht irreführen. 
fere Fabrit und An 
paßzimmter find im 6. R 
Stock. 


Gute einſeitige Bänder von 6SSe aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und 


Gin gut paffen-: 


Vormittags bis 9 
Sonntags von I Bormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Bir verlaufen Leine 
h Bänder in einer Apo— 


lafſen Sie fi 4 
Un» 4 


Kchmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sloci. Aehml Eledalor. 














465467. MILWAUHEEAVE 


COARÜCHITCAGOAVE "ir 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge— 
nane Anmeſſung von Brillen 
und Augeunglüſern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unſere Breife für anf Bejtel- 
Ing gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


465-467 
MILWAUHEE AvE 
— (OR. CHICAGO ÄE. 


fa” 








ren, zu Klettern und ertranfen. Das 
Rettungsboot „reetfiel“, das, mie 
mehrere andere, jtundenlang gegen den 
Strom angefämpft hat, brachte ſchließ— 


cherheit.. Der ertrunfene Kapitän 
Martin2-Greetfiel hinterläßt eine 
Wittwe und fünf Kinder. 
_—_— 
— Gutmüthig. —JungerArzt (zu ei- 


nem Herrn, der ihm gegenüber wohnt): 
Nun, mein Lieber, was fehlt Ihnen? 
| — Herr: Nichts! — Wrzt: Und dann | 
| fommen Sie zu mir?—— Herr (vertrau= 
‚ lid): 
' dumm aus, wenn den ganzen Tag feis | 
ner zu Ihnen fommt; für morgen ilt 
| meine Alte dran! 

| bie hoben Duc d'Alben hinmeggetries | 
i ben und fiten neben einander an ber | 


Sa, wiſſen's, das ſchaut fo 








—— PIE — —B—— 
BERE Wo OCHAN’S 

Lerübntte chineſiſche vegeta⸗ 

diiiihe Mittel. Die nur in 

ehina wachſen aben _ die 

Probe ſeit vielen Jahrbun—⸗ 

derten beſtanden, und aller 

Zweifel in Bezue auf ihre 

wunderbare Wirkſamlteit ift 

befeitiat. Diejenigen, die an 

— hartnädigen ııd Tomplizirs 

ten strantbeiien leiden, die 

weneder Wetchielihfeit amderer 

— Aerzte tpotteten, find erſucht 

vorzuſprechen und dieſe wunderbare Behand— 

iungsmetbode, der fo viele bunderte früherer 

Invaliden ihre Gefumdbeit und ihr Glück ver 

daniten, zu unterfuchen. steine Cxperimente 

oder Fehlichläge. Poſitive und nachhaltige Res 

fultate garantirt. Konjultation frei. Sprecht dor 
oder fchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks füdlih dom Auditorium. 
Etunden—9 bi3 ®, Eonntag, 9 bis 4. 





Leidet Ihr an den Augen? 
An Ropfihmerzen, fhwimimenden, tbränenden 
und ſchielenden Augen, dann Tommt zu dem 
modlbelannten deutſchen Spesialiften Dr. Nam 
Arzt und Wunbarzt. wird Euren Augen 
läfer anpalien oder fie behandeln zu den 
niedrigsten eifen. Gläfer $1. aufwärts. 
en» und Kehl⸗Leiden mittellt der 
be alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Obten:, Na! 
neueften Me 
Dr. RAMSER, 
220 Biweniie Ave. 
be., 2. Ti 
o das Ro : A 
| beehen. eiftunden: 
Sonntags 9 bi 3. 





! Bamen: 





: Sie 
Ein Gebiß unferer berühmten $8 6 
Zähne, diefe Woche nur, für.... J 

— Feine Goldfüllungen 
ER ee jur Sälite der gt» 
#9 RE: wöhnlidien Raten. — 

— Brüdenarbeit oder 


8 Sühme ohne Platten | 
a uniere Spezialität. — | 


Deutich geſprochen. 


MeChesney Bros. konfurriren nicht mit billig | 


' Elthart Altomodation 
| Xolcbo, 


:SCHESNEY BROS, Yan en. 


I Zeefit Dereinbarungen ver Bhone Central 2047, 


anzeinenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz- 
ten eriter Klaſſe zur Hälfte von deren Breiien. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 





5500 Belohnung, fall3 „Safe Neftei” 
Regulator verſagt, aufgebaltene 
monatliche Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 

» Die einzige Hauzbebandlung, abs» 
folut fiber. aufende der bart- 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.90. 
Flitifig, 33.00. Cpredt dor oder 

IR fhreibt um ireien Rath. 

Officccunden don 9—5. Sonntags don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Zimmer 605, 185 22earborn Etr., Chicago. 

5april-—4mai.€ 


Eyezialift_ für Männer! IM beile 
Nerven » Shwäde. Blutbergiftun 
und ähnliche Leiden. u. alle Kranlı 
beiten und Schwäden der Männet 
unter Garantie. Rath frei in des 
BR DOtrice oder per Bofl. dizim $L 
ME Dr. . ®. Bennett, 
\7 Nr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper's 3. Ylur.— Spredituns 
ben don 9 Wr. Dis 8 Mabd.. Commons 10-12 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anjtalt find eriahrene deut- 








[de Spesialiften und betradten es al3 eine | 


Ehre, ibre leidenden Mitmenſchen jo ihnell als 
möglid bon ihten Gebrehen zu beilen. Sie beis 
lien, gründlih unter Garantie alle gebeinten 
Krantbeiten der Münned, Fraueuleiden und 
Menitruatiousftörungen ohne Tperation, Hauts 
fraufheiten, —— von Selbſtoeflecung. verlo · 
rene Mannbarkeit etc. Operationen von erſter 
Stlaffe Operateuren, für raditale Heilung bon 
Brücen, KRrebs, Tumoren, Baricocele etc. None 
ultirt uns bebor Jhr beiratbet. Wenn nie 
laziren wir Batienten in unfer PBribatbofpita 
rauen erden bom ssrauenarzt (Dame) ber 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
— Schneidet die aus. — Stunden: 





Monat. 
Be ae ens bis 5 Uhr Abends; Eonntags 
ı0 bis 12 Mer Sormittaos sa 











' üfte durhgebeuden Yüge fahren ad vom 


„en. e nee nn» 


wenn ern 








Bruchleidende 
jowie alle au Berfräms 
mungen des 
der Beine und Leis 
denden werden 


vojitie 

Beruhbäm 

Sorten, Teibbinden für 
Dutters 


«Q E') ® iGwaden Sei 
—— — — fette Leute und 
€, mmtiktumpfe Rrampfade 
Seravehalter, Krüden, er ine m. j. m. — 
Bruchbänder 50 Cent3 und auimärt. zen 
empfehle ich mein new erfunden Bradbanıı 


welches eingeführt it in 
der deutſchen Armee. Es 
ift das jicherite. beguemite 
und dauerhafteitd, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen wird 
and eine ſichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


Fabrifant, 6O 5 iftb Upe, nahe Randolpb 
Str. Spezialif für Bräde m Bew 
wachſungen de3 Körpers! Auch Sonn- 
tags ofien bis 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 


HEUMATISMU 


it duch Shrage’s 

Rheumatic Eure. 

Viele Sabre im Marft. Taufende von Hei» 
fungen. seine Feblſchläge. Wird in_der gans 
zen Welt verlauft. Die ſchwerſten le aus 
irgend einer Urfade oder bon irgend welcher 
Dauer gebeilt. Freies Buch über Heilung don 
Reumatismn3, ſowie Zeugniſſe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glart und Webſter Ave., Chicago. 
2137 ,ntfafon—15ma 











abioint ge 
$1,000, 





- 


Dr. J. YOUNS, 

Spezial-NArzt für Augen-, 
Ihren», Naſen- und Halsleiden. Bes 
banselt dielelden garimdlid und 
fonell bei mäß. Vreiſen u. fchmerzlos. 

Snrinädiger Naientatarıd, Schwer 

börigteit und Kropf oder Didhald nad 
neueiter Methode furirt.— Künftlide Aus 
gen; Prilien angepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9-11 VBorm, 2— Nadım., 
6-8 Abends. Sonntags 8S—12 Borm. 





Borsch 


Genaue Unterfugung bon Augen und Anp 
fen von Släfern für alle Mängel ber Sehtraf 
ktonfultict ans Beaügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
Lsfeb,didoia® gegenüber ber Bal-Dificr 





Kalteich’s Bruchband 
bält den zus und 
ftärft die Bandiwand, 
Nur Rn baben beim 
Sabrilanten. 

Otto Kalteich, 
133 Clart Str. 
Ede Madifon Str. 1 Treppe bo. 
3fb,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Haldarzt, 
Stunden Morgens 9—11, Abend: 7—9 





ude, 
| Srröpder Gebäude, Milwaulee m Chicago a 








Gifendbabn- Fahrpläne. 
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RidelPlhlate—Neu York, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und LaſSalle 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Bhone Central 2057. Ulle Züge tägl, Ubf. Ank. 

Me Vort und Boſton Gsdreh...i .35 Om sam 
Rew Vort Erpr 2.32 Nm 5.235 Rm 
Rew Vort und Bolton Egpreb... 9.15 Nm 7.40 Bız 





Beit Shore Eiiendann. 


Bir Gimited Schnellzüge täglich zwiiden Ghicaze 
md SR Xkonis nad New York und Boften, vis War 
baſh Eiſenbdahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eh: und Buffet-Schlefwagen Buch, ohne 
—* b & folgt 

ce gehen ab bon icago wie folgt: 
ta W . aib 


a E 
Gbfahrt i1.00 Borm., Antunft in New York... 
Untunft in 2ofton. .5. 
Abfshit 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
f Anlunit in Bolten. .it. 

Win Nidei Plate 

Abfahrt 10.35: Borm., Ankunft in Rew Yort 3 
Ankunft in Bofon.. 4. 
Bdtahıt 10.2 Abende Antunft in New York 7. 
m. Ankunft in Boft Kr} 

Süge geten ab don St. Louis wie fallt: - 


ia Wabafh. 
asfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3.8 
Ankunft in Bofton.. 5.50% 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 8 
Antunft in Bofton..16.0 4 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, aftwagen, 
Blog wm. f. w. ſorecht vor oder fchreibt am 
General: Bajiagier: Agent, 
5 Sanberbelt Ade., New Vork. 
Gen. Weiteren Vaſſagier-Agent, 
205 &. Glar! Str., Chicago, Ju. 
Tidetsgent, 905 ©. Clark Str., Chicago, IE. 
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Illinois Zentral-Eiienbahn, 

Zentr a?⸗ 
12. Str. und Part Rom. Stabt:Tiders 
Udams Str., Phone Central 6270. 


t. Anlunſz. 

. R. Orleans-Memphis ESpectal 92300 4. 
Limited; Memphis, Nem Or⸗ 

. leond,n&ot Gprings, Ark... 11:08. 
Et. Youis und Sprungfied— 

Dapliebt Special r 

Diamond Special 

alro Yorml...ooooossonunsuuse 

vanspille adſon, 


J 
und —B—— Mail 
Evanspille, Naihville Liv.... 
Champaran, Decatur, PBana.. 
Bloomington und — 


Bloomington und Chatswort 
Caito und ſüdlich ......... 


[7] 
1.3 


2 


Ssss 


=, 
= 


> das 
a E85 
» Kun 


“.. 
72 
8 


* 


11 


au BE 
Bea 


6 
Kankakee und Mattoon. 
Minncapolis = St. ul St. *9 
Omaha » Council Bluffs Ptv, 7 
Dubuque, S. Eitv, S. Falls 7 
Dubugue & Pt. Dodge Erpr. *6 
Faft Matl Dubuaue u. Weiten 9 
Minneapolis und Et. Paul.. 
Nodford Rai 
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Sake Snore un» Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9. 8. und B. & U. Bahnen. 


Ba : Ra Galle Str.⸗Station, Ban Buren 
und u Str., und 31. Str. GtadtsTidets 
Office: 10 S. Clart Str 

Abfahrt: Untunft: 


» Grprek 7 BB. 97: 

, Albany & Rem York "8:00 3. : 

alo und Chicago ESperial.. 

Rem hork & Bofton Sreeial..*10:30 

Twentieth Gentury Limited.... B:IOR 
Buffalo & Pittsburgh Expreß 
Rew England Erpreß..nunone. 


sat 88 
Eee he 
ss 


BRASS 


Gieveland und dem 


Charleston, 


o 
eatiato und Bolton 
sTönlih. MrLäglik, 


Slicage & Alton ‚„Der einzige ZBeg.” 


Stadt⸗Tichet⸗Office, Reetor Building, Glar! und 
Monroe ‚Str., Zelepbon: Harrijen 4470. Unions 
Baffenger-Statiog; s zwiſchen Adams und Madiion 
Etr. Zelephon: Main 2128, 

Et. Lonis-Sp’gfield Züge. .Abf. Chie. 
Brairie State 9.00 Bm 
a ———— — 423 
alace Expre . 
Midnight Epeclaf *11.43 Am 
— —6 Local. B.20 An 

treator:Beoria e, 
Deoria 544 4⸗ 
Deoria Chicago Limited 
Beorie Midnight Special 

Aaffonville-Ranjas City Büge. 

Ranfes CTity Hummer ...... 745 Om 
Midnight Eheial ...... ....911.45 Am 91.15 Rm 
Yadionpille und Merits......”9.00 Bm 5.04 








Monon Houte— Dearborn Station. 
Tieetsl ffices: 232 GClart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Telephon &arr. 1267. Adjahrt. Untunft. 
Blorida Limited. ....... in FERN 7.38 
ndianapelisS und Gineinnati.. 
Fafapette und Lounspille 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dapton 
— Gineinnati und 
Lafayette Areomodation 
Rafayette und Louis ville 
Indianapolis, Ei tt mb u 


on 
. Lid u. W. Baden Springs * 8 
*. Lid u. ®W. Baden Springs * 9.0 
Taa lich *XTäglih, ausgenommen 
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Aufgemerkt! 


Lunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe braucht, 


fafılict Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathſchlag erteilt. 
5 Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
bardlung und möglichit ſchnelle Kuren 
für alle GSpezial-Kranfheiten und 
Schwächen der Männer. 

und frühzei⸗ 


Jernenzerrüllung — 2 


Durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
eheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
o leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer als Mann zu F 
handeln. Durch meine Behandlung WE 
garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer⸗ 
det aufrieden fein. 
vergrößerte 


Krampfaderbrud), Adern und 


— a ſtockendes Blut verurfachen viele Quans WW 
Ien und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum Meine Ü 
Kur für ſolche Zuftände ift fchnell, fiher und beftimmt. Ueberzeugt Euch 
felbit, bevor Ihr anderswo um Behandlung nahfucht. 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, F 
Waſechruch. ſolltet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich babe die Macht, 
Waſſerbruch gang beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leis 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Verfufle irgend welcher Art kann ich ſchnell und 


\ “ im Vertrauen durch kurzen Verſuch mei— 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen En Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebenzjaft Delaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
bernichten, mie ihr Uxfprung und Charakter es bedingt. 


Blul:Vergiflung oder angeftedtes Blut jollten fofort in Behandlung W 


gerommen erden. Sch wende eine Methode an, die WE 
ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle % 
or en —E Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
und mache, wie er vor dem Auftreten dieſer fchredlichen Krankheit mar. 
Befucht u fchreibt; ich werde Euch über alles über diefe außer: 
ordentliche t der anjtedenden Blutvergiftung fagen. 

« Wenn die natürlichen Abführungstwege des Waſſers verengt 
Slriklur, oder berjtopft find, folltet Ihr Euch * chirurgiſchen * 
unſicheren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei von Un— 
u en gr und Leiden iſt und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
und macht die Urethra oder den Urinkanal ftarf, geſund, und in jeder 
Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ic Iade Euch ein, vorzufprechen oder’ an mich zu fchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Nebel oder eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 
kommt oder ſchreibt jetzt und —5 mir alles über Euren Fall. Dann 
werde ich Euch ehrlich rathen, mas Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher ge— 
* zu werden. Eine freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkuͤn— 
igung koſtet Euch nichts und ra Ri auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Stette Teijtet nicht mehr Widerftand, al3 das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenfo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn un 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
dad Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
berbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, twerde ich Guch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Spredhitunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und Freitags von 9 WW 
J Vorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. Ü 


fafon* 








Spezialiften in Genito-Urinary, Nerven» und Mfter = Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koiten. 
Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 
Konjultation Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 
ver Frei. Urethritis— bis 15 Tage. 

* Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 
Sämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Bhimosis—5 bis 10 Tage. 

Bruch — 10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche— 10 bis 60 Tage. 
Verlufte—5 bis 30 Tage. 
Broftatifheteiden—10 bis 30 Tage. 
Blafenfrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentranfheiten—20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung—60 bil 90 Tage. 
Korreſpondenz vertraulich. After. Sifteln—3 bis 20 Tage. 


Eine gründliche phyſiſche und X-Strahfen Unterſuchung, einſchließlich Aualyſis des 
Urins iſt in allen Fällen wünſchenswerth, und wir laden Patienten von allen Theilen 
des Landes ein, unferer Dffice einen Beſuch abauitatten. Fragebogen in einfachem ver— 
—— Kouvert frei für Patienten, die nicht vorſprechen Tonnen, Unſere Hausbehand- 
ung bat Tauſende furirt. Kein C. ©. D., wenn nicht gewünſcht, Medizinen in einfacher 
Kite berfhidt. Expreßloſten von uns bezahlt. Briefe unter dein Privdatnamen unferes Se- 
Itetärs beantwortet. 
ren Euren Fall nicht und ver- 
fiert nicht Geſundheit und Glückichkeit. ichreiben. 

Erperimentirt nicht mit gefährlihen Dro» Vertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 
guen. Arzte an. 
Bezahlt keine unverſchämten Gebühren. 

Warum ein Schwächling ſein? Warum erfolatos ſein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
Leben bringen kann. Zögern iſt gefährlich Warnung! Wir haben feine auswärtigen Df- 
fice8 oder Vertreter. Schreibt direft oder ſprecht vor. 


rast 2% BERLIN MEDICAL INSTITUTE = Sogn, zuge en 


8; Sonntag, 10 bis 1. 

Eüdweit-Ede State und Var Buren Str. (gegenüber Segel Cooper & Co. und Rothſchild 

& Co.), bequem gelegen au allen Straßenbahnen und Babirhöfen. . 
. lap,X* 


Ale ärztlihe Behandlung und 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver- 








Dr. H. GC. Lemkes 
Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befigt eine munderbolle, durchdringende Heilkraft. g 
Es tft ein wichtige, zuperläflige Hausmittel. Dieſes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen ſchmerzhaften Entzündungen, gefämollenen und - 
fteifen Cliebern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
to die rheumatifchen Schmerzen fi) am Körper feitfegen, e3 wird Lin- 
derung jhaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biejes Electric Li— 
niment befigt eine merfwürbig durchdringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt hat, mo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli- 
chen Schmerzen, mie die Anweiſung auf jeber Flaſche anzeigt. Diefes 
Electric Sin{ment ift in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 


Fragt in Apotheten ober ſchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
RHRCHOHROHROHROHRICHRCHHCHRICHRHROH ION 


} Gegen Nieren-Leiden und } 
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Bichtig für Männer. 


Denn erste oder Araneien Euch nicht belfen, 
derſucht unfere fideren, ernrobten Heilmittel, 
welche niemals fehlihlagen in folgenden gedet 

rınmi 1 aud tu 


men Krankheiten: are 3 
riren jeden noch fo bartnädigen Kal von ne 
en und Urinleiden. Breis 


eimen Krantheit 
1.00 ja er’8 Blut Spe⸗ 


00 per Flaſche. — 
€ auritt Bluwergiftung in allen Stadien. — 
82.00 
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Avendpoft, Chicago, Samftan, Den 7. April 1906. 


Im Kohlenrevier von Gourrieres. 
(Kleine Augenblicksbilder.) 


Lens, 15. März. 

„Der Schnee ſchmilzt. Das Kohlen- 
ſtädtechen zeigt wieder fein mahres Ge- 
ficht. Aus der weißen Dede fchauen 
die ſchwarzen Schieferdächer der klei⸗— 
nen Häufer hervor, man fieht, daß die 
Straßen ſchwarz und ſchmutzig find, 
bon den flachen Hügeln der Umgebung 
heben fich die ſchwarzen Zechengebäube 
am Himmel ab, die Kamine fenden 
dunkle Rauchwolken in die Luft. Ich 
wanderte ein wenig umher. Man 
braucht nur eine einzige Straße zu fer 
hen, um das ganze Städtchen zu ken— 
nen. Cine ijt genau fo einförmig, ein= 
tönig mie die andere. Diefe niedrigen 
Badfteinhäuschen, höchſtens zwei Eta- 
gen hoch, machen den Eindrud von ge= 
malten Bappvedelfchachteln. Man jieht 
bon außen, mie diinn die Wände jind, 
man fühlt von außen den Zug durch 
die Tchlecht fchließenden Fenfter und 
Thüren, man tritt in die Häufer und 
it bedrückt von dem Talmiluxus der 
billigen Yabrifmöbel, welche die Zim— 
mer füllen. Das alles ſcheint kaum 30 
Sahre alt, auf dem rafchen Verdienft 
emporgeſchoſſen, den die fteigende Aus— 
beute der Kohlenlager ins Land brachte. 

Außer den Arbeitern leben hier nur 
die paar Handwerker und Kaufleute, 
die für eine ganz gleichförmige und bie 
gleichen Bebürfniffe befibende Bevölke— 
tung nöthig find. Fleifcherläden, Krä— 
mereien, dann ein Tabakdebit, ein 
Weißwaarenhaus, mieder Fleifcherlä- 
den und Krämereien, das ift das Bild, 
das die Schaufeniter bieten. Das er- 
fte Hotel führt einen großen Namen. 
Bei der Table d'Hote wird das por: 
nehm flingende Menu franzöfifcher 
Küchenkunft ferbirt, aber von einem 
Gange zum anderen werden die Beſtecke 
nicht gewechfelt. Neben dem Speiſe— 
faal gibt e3 nur einen Raum für- die 
Gäſte, dad Kafe, in dem die Bürger 
beim „Aperitif“ zufammenfiten. Am 
Buffet thront die „Patronne“, eine re= 
folute Dame, die das Hotel und die 
Gaſtſtube gleichzeitig beherrſcht. Die 
: für die Gäfte angefommenen Briefe 








5 | werden zwiſchen ven Flafchen auf dem 


| Buffet aufbewahrt. Un der Wand 
hängen die dünnen Tonpfeifchen der 
Stammgälte, die regelmäßig zum Ape— 
ritif fommen. Trotz diefer Nüchtern- 


J heit entbehrt das Ganze nicht eines ge— 


| müthlichen Zuges. Man fühlt, wenn 
man bon Paris fommt, die Ruhe der 
Provinz, die noch nicht jeden Menfchen 
für eine Nummer wand noch nicht jeden 
Gaft bloß nach der Höhe des Gewinns 
würdigt, den er dem Haufe bringt. 

Das Städtchen ift wieder ruhig ge— 
worden. Die Kataftrophe hat eine Un— 
maſſe Fremde angelodt, jedes verfüg- 
bare Bett ijt belegt. Aber nicht die ge= 
tingfte Bewegung mehr verräth, daß 
menige Kilometer außerhalb der Stabt 
| fich die letzten Akte eines furchtbaren 
Dramas abfpielen. 

* * * 

Der Wagen führt einen enalifchen 
Kollegen und mich nad) den Gruben. 
In meihen Wellen zieht fich das Ge— 
lände. Wir durchfahren das erfte Un— 
glücksdörfchen. Noch immer die un— 
heimliche Ruhe. Vor einer Hausthür 
jteht ein Stuhl, darauf ein Kruzifir, 
da3 Zeichen, daß im Haufe ein Todter 
liegt. Der Wagen führt und mieber 
auf’3 freie Feld, im Bogen um die Yes 
che von Mericourt, die am ftärfiten 
mitgenommen wurde. Zweihundert, 
dreihundert Meter unter uns, in den 
Gängen des Bergwerks, liegen wirr 
zerſtreut oder an den Füllorten aufge— 
häuft tauſend gräßlich verſtümmelte 
Leichen, denen die Retter nicht nahe zu 
kommen vermögen, die nur noch Ske— 
lette ſein werden, wenn man ſie nach 
Wochen endlich wegräumen kann. Und, 
| fo unglaublich es ift, vielleicht find bi- 
ı reft unter ung, in einer gefchügten 
| Ede, am Ende eines Ganges, doch noch 

ein halbes Dutzend Lebender zuſam— 
| mengedrängt, von allen Schaudern 
| durdprüttelt, die Zola im fürchterlich- 
| ften Kapitel feines „Germinal“ be- 
| Tchreibt. 





* * x 

| In Billy, in einer Schenke, mo ich 

‚auf einen YAugenblid einfehrte, ſagt 
mir die Wirthin: „Sie müſſen den klei— 

Inen Jacques jehen!“ Jacques iſt der 

ı 17jährige Arbeiter aus dem Nachbar: 

' haufe, 


Grube war und fnapp entlommen ift. | 


; Er wird gerufen. Er ift klein und 
ſchmächtig und fiedt aus, 
zwölf Jahre zählte. 
am Ende eines Ganges. Plötzlich 
wird er bon einem gewaltigen Luftſtoß 
auf den Boden niedergemworfen. 
Lampe erlifcht, er iſt in abfolute Fin— 
ſterniß gehüllt. 





zurecht. 
was Weiches, eine Leiche. Er zündet 
Streichhölzer an, die er entgegen den 
Vorſchriften mit ſich trägt, und erkennt 
Kameraden. Je weiter er vorwärts 
ſchreitet, deſto ſtickiger wird die Luft, 
deſto mehr häufen ſich die Leichen, die 
er überklettern muß. 

„Es war ſchrecklich,“ ſagte er, „ich 
wagte nicht mehr, Streichhölzer anzu— 
zünden.“ 

„Warum?“ fragte ich. 

„Ich hatte Angſt, meinen Vater un— 
ter den Leichen zu erkennen und viel— 
leicht auf ſein Geſicht treten zu müſſen, 
um mich zu retten!“ 

* * 

In der Straße von Mericourt ge= 
rathe ich mit einem Tagelöhner ins 
Geſpräch, der über Tag bei der Koh— 
Ienverladung befhäftigt war. Er ſchil— 
dert mir die Beftürzung, die alle er- 
griff, al3 aus dem Schacht der Don- 
ner der Erplofion erfcholl, bie Ber: 
zmweiflung, als man ftundenlang Ret- 
tungsverfuche unternahm und nur ei- 
nige Kameraden aus dem oberſten 
Gange an’3 Licht brachte. Einer ber 
Geretteten ift fein Schmaget, Vater ei- 
ner fechstöpfigen Familie. Der Tage: 
löhner erflärt fich bereit, mich zu ihm 
zu führen. Am Ende des Dorfes tre- 





ten mir in ein niebriged Häuschen ein, 
Aus dem engen Flur Hi 
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ne BEE Open 3 Bee) Fi Häufer anheimfielen, laut der an ı 


| ange | 
als ober brachten Stala nur die Höhe von 3,23 | 


Gr arbeitete nahe | Meter über Fluthnull, 


Die | 

ſchrieben: 
bietet ſich ein ganz merkwürdiger An- 
meine Alte dran! 
die hoben Duc d'Alben hinweggetrie- 
ben und fiten neben einander an ber | 


Uber da er den Weg | 
fennt, findet er fi) auch im Dunkeln | 
Plöglich jtolpert er über et- | 





det eine ſchmale 





Treppe in's Dachgeſchoß, rechts eine 
Thür in's Wohnzimmer. Der Raum 
tft fauber und anheimelnd. An der 
Wand hängen ein paar Photographien, 
ein paar Holzſchnitte, auf der gelb ge- 
itrichenen Kommode ftehen leere Blu- 
mendafen. Am Kamin, in einem Lehn⸗ 
ftuhl, figt ein Mann, der uns ben Rü- 
den kehrt. Unſern Eintritt fcheint er 
faum zu bemerfen. Wir treten näher, 
er rührt fich immer noch nicht. Stier 
und fteif blickt er in’3 Feuer. Die hel⸗ 
len Flammen find anfcheinend das ein= 
zige, mas ber Gefichtäfinn noch be— 
merkt. Der Unglücliche war halb er— 
jtit an die Oberfläche gebracht wor— 
den. Geit er wieder zu Kräften fam, 
hatte er fein Wort geredet, mie mecha- 
nifch ißt er die Spetfen, die man ihm 
in den Mund ftet,und man weiß nicht 
recht, ob er wirklich ſchläft, wenn er zu 
Bett gebracht wird. Er‘ ift gerettet 
worden im beiten Mannezalter, aber 
nur, um blos noch die Erijtenz eines 
Schlafwandlers zu führen. 


— 
>>> 


u Thierſtatiſtit. 

In der Zeitſchrift „osmos“ (Hand: 
weiſer für Naturfreunde) wird die ur— 
alte und immer wieder von neuem auf— 
germorfene Frage nach der Zahl der le— 
benden Thiere anläßlih der Testen 
deutfchen Voltzzählung in einer origi— 
nellen Weife annühernd zu löſen ver- 
ſucht. Natürlich kann von einer Zäh— 
lung der Thierindividuen auf der Erde 
nicht die Rede fein. Man will daher ei— 
nen Berfuh mit einer Artenaufitel- 
lung machen, und man mwill abfichtlich 
die Schwierigkeit umgeben, was unter 
Urt, unter Gattung wiſſenſchaftlich zu 
verſtehen fei. 

Die genannte Zeitfehrift geht auf 
den erſten Verſuch folch einer Arten- 
zahlſchäßung, die zuerft Linne wagte 
zurück. Er nahm etwa um die Mitte 
des achtzehnten Jahrhunderts die An— 
zahl der damals gekannten Thierarten 
auf 1100 an. Ein Jahrhundert ſpäter 
war dieſe Zahl auf 130,000 geſtiegen 
Nach einer neuerdings vom Pariſer 
Muſeum für Naturkunde veröffentlich— 
ten Thierſtatiſtik leben gegenwärtig 
auf der Erde und in den Meeren gegen 
400,000 den Gelehrten bekannte und 
von ihnen beſchriebene Thierarten 
Darunter befinden ſich 2300 Säuge⸗ 
thierarten, von denen auf Deutfchland 
etwa 100 kommen. Die Vögel find mit 
11,000 bis 13,000 Xrten vertreten 
Deutfhhland hat über 400 (davon 227 
brütend) aufzumeifen, während meit- 
aus die meiften in den Tropen behei— 
mathet find, zumal in Mittel- und 
Südamerika; mie denn Amerika über: 
haupt die reichjte Thierwelt beit, da 
mehr als die Hälfte aller Säugethier- 
und Vogelfamilien auf diefen Erdtheil 
entfällt. Das Gleiche gilt von den Rep- 
tilien, Amphibien und Tagſchmetter— 
lingen. Im ganzen zählt man 10,000 
bi3 12,000 Fifcharten, darunter 300 
Süßwaſſerfiſche Von den Reptilien 
(Schildkröten, Krokodile, Eidechſen u. 
Schlangen) find gegenwärtig 2500 
lebende Arten befannt, unter denen ge= 
gen 1000 auf die Schlangen fommen 
An Lurchen oder Amphibien werben 
etwa 1200 Arten gezählt, Krebsarten 
8000, Spinnenthiere 2000 und min- 
deftens eben fo viele Würmer, während 
man für die Meichthiere oder Mollus- 
fen (Schneden, Mufcheln, Tintenfifche 
u. f. w.) über 10,000 (nad) anderen 
Angaben fogar 50,000) Arten heraus- 
gerechnet hat. Die Stachelhäuter (See⸗ 
walzen, Seefterne. Seeigel) ſchätzt man 
auf 4000, dagegen find die am nie- 
drigften ftehenden Urthiere Hinfichtlich 
ihrer Artenzahl noch ganz unbeſtimmt. 
Meitaus den größten Artenreichthum 
hat die Inſektenwelt aufzumeifen, die 
von ihnen allein mindeſtens 280,000 
liefert, darunter 120,000 Käfer, 50,- 
000 Schmetterlinge, 38,000 Hautflüg- 
ler u. ſ. w. 
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BER 


Sturmfluth. 
Die Hochfluth vom 13. März, die 





an der oſtfrieſiſchen Küfte jo ſchweren | 
Schaden verurfachte, war, ſoweit nach 


meisbar, die höchite von allen, die jene 
Geftade je heimfuchten, wobei die That— 
fache auffällt, daß die legten großen 
Fluthen von Fall zu Fall immer hö— 
her aufliefen. So erreichte die Fluth 
pom 5. Februar 1825, der 789 Men: 
fchen, 45,000 Stüd Vieh und über 


der alten Emder Bürgerwache 


während Die 
bon 1901 auf 3,94 und die jegige gar 
auf 4,6 Meter ftieg. 

Aus Emden wird vom 16. März ge- 
Im hieſigen Aubenhafen 


blick: Vier große Fahrzeuge find über 


Oſtmole auf dem Irodenen, während 
weiter jtromaufmärts ein Leichter aus 
Leer und eine holländifche Tjalk „ge— 
pfahlt“ jind, d. h. die Uferpfähle, üder 
die jie hinmwegtrieben, find den Scif- 
fen von unten in den Numpf einge- 
drungen, fodaß fie jet darauf feſt— 
fiten. Es wird fehmerhalten, fie wie— 
der 103 zu befommen. Außerdem find 
auch noch zahlreiche andere Schiffe 
verunglüdt. Dem auf dem Nandzel 
bei Borfum geftrandeten englifchen 
Dampfer „Lydfort““ hat dagegen das 
Unmetter Glüd gebracht, indem ihn 
bie riefige Fluthmelle wieder von dem 
Sande hinweghob. Endlich ift nod 
des wahrhaft tragifchen Gefchides zu 
gebenten, daß die zwei auf dem Ley- 
fande gejtrandeten Tialken aus Greet- 
fiel betroffen hat. Die eine Zialt 
ftrandete bereit3 Sonntag Abend, und 
die Mannſchaft mußte die ganze Nacht 
in der Tafelage hängend verbringen. 
Am anderen Morgen gelang e3 endlich 
ber zweiten Tjalk „Ihea“ durch ge- 
ſchicktes Manöveriren, die halb erftarr- 
ten beiden Männer an Bord zu holen, 
aber gleich darauf ſtieß die „Thea“ 
felber auf Grund und lief voll Waf- 
fer. Nun mußte ihre Mannſchaft in 
den Maft flüchten, während bie getette- 
ten beiden Leute nicht mehr fähig wa⸗ 
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Dies iſt für Männer! 


3 
mener Mannesfraft. Intelligente 


der Jugend, die Würze des Lebens. 


Behandlnng na 
—— 2.5 s Pr > 2 2 
ſtellt ſie wieder her. Sie macht den Maun wieder jung und erneuert Das Feuer 


Junge oder Alte, deren Kraft ge— 
ſchwunden ift, die jich alt und roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
die aus irgend einer Urſache die 
Spannfraft verloren haben, Die Die 


ſterlmale vollfommener Mannes= 
fraft iind, Ahnen bieten wir neues 
Leben, jriihen Muth und Befreiung 
von den üblen Folgen vergangener 
Fehler und Arrthitmer. 

Wo ift wohl ein Mann, der nicht 
gern ein bejjerer Mann fein möchte, 
als der er it. Gleichpiel wie ſehr 
euch in die Kiffen und Untiefen des 
Lebens der Geift der Preudigkeit 
unterjpält und der Enthuſiasmus 
der Jugend gedämpft wurde, wenn 
aud die Nerven weniger kraftvoll, 
das Auge weniger Har, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geift weniger 
tegiam und Die allgemeine Qebens- 
fraft weniger energiih wurden, als 
fie in Ihrem Alter jein jollten — 
Ste wollen ſtark jein. 

Schwere Arbeit nust ab, Aus: 

gen verheeren, und Kum— 
attäuſchung und die anderen 
vgen des Lebens zehren an der 
zannkraft und Nührigkeit vollfom= 
ach unjerer Weiſe angewandt, 


NE 
€ > 


* 








Bedizin koſttet nichts, bis Heilung erſolgt. 











J Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. dis 4 Uhr Rahm. und don 6—7 Uhr Abends. 
Ei Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHILAGU 


MEDIGAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 











srnchbander, ( 
y Zeibbinden, & 
Elaſtiſche Strümpfe, 
und alles in unſer Zah Einſchreitende können Sie jetzt direft von der Fabrik zu den aller: 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop— 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


niedrigſten Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


5 


Unterſuchen und Anpaſſen iſt Frei. je: 
des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 borräthig. 
Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 

Abends. 


J. Wir verlaufen keine 
P Bänder im einer Apo 
Ithete: lafieı 
nicht irrefübren. 
fere Yabrif_ und An— 
paßzimnter find im 6. R 
Cine R% 
Stod 


Nehmt Eievator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stock. Aehml Eledalor. 


Ein gut pafjen: 





Sonntags von 9 Vormittags | 
bis 7 Uhr Abends. 


lafien Sie 








465467. MILWAUr 
—* CORCHICACCV 


Freie wiſſen⸗ 


& © fönftiche 


Unterfuchung der Augen. Ge: 
nane Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehkraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für anf Bejtel- 
lung gemachte Brillen uud 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 





Alle durdgedbeuden Zuge fahren ad vom 


MILWAUHEE AVE 
— (OR. CHICAGO ÄWE. 








ren, zu flettern und ertranfen. Das 
Rettungsboot „Oreetfiel“, das, mie 
mehrere andere, jtundenlang gegen den 


: Strom angefämpft hat, brachte ſchließ— 


lich die beiden waderen Retter in Si: 
cherheit. Der ertrunfene Kapitän 
Marting-Greetfiel hinterläßt eine 
Wittwe und fünf Kinder. 
—- 
— Gutmüthig. —JungerArzt (zu ei— 
nem Herrn, der ihm gegenüber wohnt): 


Nun, mein Lieber, was Fehlt Ihnen? 
| — Herr: Nichts! — Arzt: Und dann | 
| fommen Sie zu mir?-— Herr (vertraus 
lich): 
dumm aus, wenn den ganzen Tag kei— 


das ſchaut ſo 


Ja, wiſſen's, 


ner zu Ihnen kommt; für morgen iſt 








Eu Wo CHAN’S 


Berubmte chineſiſche 
ditiche Mittel. Die r 
ebina wachſen. baden die 
Probe ſeit vielen Jahrbun—⸗ 
derten beſtanden, und aller 

Zweifel in Bezue auf ihre 
wunderbare Wirkſamkeit ift 
befeitiat. Diejenigen, die an 

> bartnädigen und fomplizirs 
ee ten Krantheuen leiden, die 


a We N \ | HR “ 
RAGT der WSerchidlichkeit amderer 
Dar N  Slerzte !potteien, find erfucht 

borzufpregen und dieſe munderbare Behand» 

iunnsmetbode, der fo vicle bumderte früherer 

Imvaliden ibre Gefundbeit und ihr Glück ver» 

dantten, zu unterfuchen. steine Experimente 

oder FSehlichläge. Poſitive und nachhaltige Res 
fultate garantirt. Konſultation frei. Sprecht dor 
oder fchreibt 
427 Wahbash Avenue, 
2% Blocks füdlih dom Auditorium. 
Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
+ 3ma,labi* 





Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fhielenden Augen, dann fommt zu dem 
mwodlbefannten deutſchen Spesialiften Br. Ram— 
Arzt und Wunbarzt. wird Euren Augen 
läfer anpaffen oder fie behandeln zu us 
niedriaften BPreifen. —— 31.00 —— 
Obren-, Nafen- und Kehl⸗Leiden it der 
neueften Methode alle Furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Av 


r 
ur Ser 





ı EscHESNEY BROS, 


! Damen: 





2 
WW 
Ein Gebiß unferer berühmten 88 6 6 
Zähne, dieſe Woche nur, für.... J 
Feine  Goldfühungen 
zur Hälite der ges 
As wöhnfidien Naten. — 
Brüdenarbeit oder 
Zähne ohne Blatten | 
unfere Spezialität. — | 
- Deutih geſprochen. 
MeGbesnch Bros. konfurriren nicht mit billig 
anzeinenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz- 
ten eriter Klaſſe zur Hälfte von deren Preiien. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 
Ede Clark und | 
Randolph Str. 
Trefit Vereinbarungen ver Bhone Central 2047, 








5500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Regulator verſagt, aufgebaltene 
monatliche Verioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 

+ Die einzige Hauzbebandlung, abs» 
folut fiber. aufende der barts 
nädigiten Fälle wurden in einem 

Pillen, $2.0. 

Epredt bor oder 

I fhreibt um freien Rath. 

Officunden don 9—5. Conntags von 10—1. 

PRIVATE MEDICAL. INSTITUTE, 

Zimmer 605, 185 »2earborn Etr., Chicago 

5april-—Amai.E 


Tage, gelimdert. 
Flufſfig. 33.00. 





Eyezialift”_für Männer! IM Beil 
A Nerven» Schwäde. Blutbergiftun 
3 und ähnliche Leiden, u. alle Kranlı 
. beiten und Shmwäden der Männet 
I unter Garantie. Rath frei in des 
R_Otrice oder per Bofi. dizin 31. 

* Dr. 2 2. Bennett 
\7 Nr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 
— — 

bon 9 

4 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Herzte diefer Anjtalt find eriahrene deut- 
[de Spezialiften und betradten es als eine 
Ebre, ibre leidenden Mitmenihen jo ihnell als 
möglih bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie beis 
ien, gründlih unter Garantie alle gebeinten 
KRranfbeiten der Männer, Pranenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Tperation, Haut 
franfheiten, Folgen von Selbitdeflckung, verlo 
rene Mannbarkeit etc. Operationen von erfter 
ftlaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Brücden, Areb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bebor Ibr beiratbet. Wenn nötig. 
blasiren wir Batienten in unfer Pribatboipita 
rauen werden bom strauenarzst (Dame) bes 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 

Deale Matgens BI6 5 Ube Moenbs: Conniane 
. € x nd3; 
10 bis 12 Nor Sormittaos . 











.„enueuee» 


| Xolcbo, 


Bruchleidendes 
jowie alle au Berfräms 


mungen des Müdgsatl, 
der Beine und gr Reis 
denden werden meinen 
neueiten politie 
geheilt. Brudbän 

der, 00 
P Sorten, Leibbinden für 
> ſchwachen NAutter⸗ 
ſchã den. fette Leute und 
Zabelbrüche. Gummikrümpfe Te, 
Geradehalter, Krüden, künſtliche Beine m. ij. w. — 
Brudbänder 50 Cent3 und auimärts. er; 
empfehle ich mein neu erfundens Brudbanı, 


welches eingeführt in in 
der ge Armee. Es 
ift das ſicherſte. beguemite 
und dauerbafteitd, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz aetrügen wird 
and eine ſichere Heilung 
erzielt. b 


Dr. Robert Wolfert, 


Fabrifant, 6O Fifth Arne, nabe Randoipp 
Str. Spezialif für Fräde md Bew 
wachſungen de3 Körpers. Auch Sonn 
tags ofien bis 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dome bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpajien. 


J abjoint geheilt vurh Shrage’s 

31.000.000 NRheumatic Eure, 

Viele Iabre im Marft. Zaufende don Hei— 
lungen. Keine Feblichläge. Wird in_der gan» 
zen Welt verfauft. Die ſchwerſten le aus 
irgend einer Urfade oder bon irgend welcher 
Dauer gebeilt. Freies Buch über Heilung don 
Reumatismus, fowie Zeugniſſe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glart und Webſter Ave., Chicago. 
1137 ,mifafon—15ma 














“ 


Dr. J. YOUNS, 

Spezial-Arzt für Angen-, 
Ihren», Naſen⸗ und Haldleiden. Be 
bandelt dieielden gründlich und 
ſchnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerzlos. 

Hartnädiger Naſenkatarrhh. Schwer 

börigieit und Kropf oder Didhals nah 
neueiter Methode furirt.— Künftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 VBorm, 2— Nadım., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 





Borsch 
& Co,, 


Optiker. 215 Deasborn Str, 


Genaue Unterfugung bon Augen und And 
fen von Släfern für alle Mängel der Sehtraf 
ltonfultirt ans beaügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Aöleb,didofa® gegenüber ber Balt-Difice, 





KZalteich’s Bruchband 
bält den Br und 
ftärft die Bauchwand. 
Nur zu baben being 
Sabrilanten. 

Otto Kalteich, 
133 Clark &tr. 
Ede Madifon Str., 1 Treppe bog. 
3f6,fa,di,do® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naſen · und Haldarzk. 
Stunden Morgens 9—11, Abends ude, 
Srröder Gebäude, Milmaulee u Chicago Abe, 
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GEifenbabn- Fahrpläne. 


Nidels Plate New York, Chicago & Et. Louis 
R. R.— La Ealle Station, Yan Buren und SaSalle, 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
BVhone Central 2057. Ulle Züge tägl, Ubf. Ank. 
Her Dort und Boſton Egpreb...10.35 Vm 5 88 
Nm 5.35 Rm 


Rew 9 Erpre m 
New Vort und 15Nm 7.40 Ba 





ofton Erpreb... 





Belt Shore Eifendbann. 


Bir Gimited Schnellzüge täglich ywiiden Ghicaye 
md &X konis nad New Vork und Boften, via War 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eß⸗ und Buffet-Schleiwagen Durch, ohne 
“alle geben ab von Ghi folgt 
se geben ab von icago wie folgt: 
ia ® ad aib 


a \ 

Obfahrt i1.00 Borm., Ankunft in Rem York. .3. 
Ankunft in Xofton.. 
Abfehıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Anlunit im Boften..i 

tu Nider Plate. 
orm., Ankunft in Rew Yort 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahtt 10.2 Abends Ankunit in New Yort 

ma Ankunft in Bofton,. 

Süge geben ab don St. Louis wie folgt: - 


ia Wabaſh. 
asfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem VYork I.Nn ® 
Ankunft in Bofton.. 5.50% 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Antunft in Bofton..10.%0 4 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sählaiwagen, 
Blog u. i. mw. ſprecht vor oder fchreibt am 
Seneral:Bajiagier: Agent, 
5 Sanverb:ft Ase., New Bor, 
Gen. Weſtern Vaſſagier-Agent, 
205 S. Glar! Str., Chicago, Ju. 
Tidrts»Agent, 05 ©. Clart Str., Chicago, IE. 


— 


€ 9 
3583 


ng 
53 
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mm 


Abfahrt 10.35 


2 


88: 


8 





Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
a Bent:a!s 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadi:Tiders 
Office, $9 WUdams Str, Phone Fentral_6270. 
Übfabrt. Untunf:, 

. R. Orleans-Memphis Special 92300 4. 
Limited; Memphis, Rem Or⸗ 
. leens, AHot Springs, Ark... 11308. 
Et. Louis und Svpring field — 
Dapliebt Special 
Diamond i 


vansville, Jadſon, 


und ——— Mail 
Gvanäpifle, aſhville Liv.... 
Champaron, Decatur, PBana.. 
Bloomington und Chats wort 
Bloomington und Chatswort 
Cairo und jüpdlich 
Kanfafee und Mattoon. 
Minnrapolis = St. ul Lid. 
Omaha⸗Council Bluffs Ev, 
Dubuque, S. Eitv, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Faft Mail Dubugue u. Welten 
Brei u &t. Baul.. * 
or afienger b . 
NRokford, Preebort, Dubuaue **12:5 R. 


5 
- 
& 
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3 Basss Busus Eu 


Auismanaz 
DERER 
Basas W003 





Bate Shore un? Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R.undB. & U. Bahnen. 
Ba : La Galle Str.⸗Station, Ban Buren 
and —* Str., und 81. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 10 S. Clart Str. 
Er 
7:00 


. be 
Albany & Rem 
alo und Chicago Special... 
Rem Hort & Bofton Srecial..*10:30 8. 
Twentietb Gentury Limited.... 2:30 N. 
Buffalo & Pittsburahb Erpreb 
Nem England Sıp — 2 
Buffalo und der Oſten.. .... "3:00 R. 
Late Shore Limited 5:08. 
Eithart Allomodation ..nen.. 95:35 R. 
Cleveland und dem 





44 
ſssste Ge 
RRLETEET 


4⸗45 


& 
“ 


Charleston, 


——* und Bofton 3; 
“Tönlih. —Ta lich. außgensmmen 


9:00 8, 
Gaprrı as, 





Elicage & Alton „Der einzige Weg.” 


Stadt:Tidet:Offtee, Reetor Building, Clatt und 
Monroe ‚Str., Xelephon: Harriſen 4470. Union» 
Vaffenger⸗Stationz zwiſchen Adams und Madijon 
Etr. Telephon: Main 2123. 

Et. Louis-Sp’gfield Züge..Adf. Chic. Uni. 
Brairie State Egpreb-....... 9.00 Bm 
Ulton Qimited....c. 

Balace Erpreb „une. 
Midnight Epeciaf, 
Bloomington, Sp’gfield Local. 

Streator-Peoria Züge, 

Deoria Limiteb I 

Beoria Chicago Lmited.....*%3.30 

Beoria — Special. ........ 

— Zu City Saar, — 

anſas City Qummer 

—— Special +11.45 Am 
f} 


222e6«· 


npille und Megils......”9.00 Bm 5.04 





Monon Houte— Dearborn Station. 
TiletsC ffices: 22 Clart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
re 1267. Abiahrt, Unkunft. 
Florida Limited. .u-uneeorenn RR 9739 
Indianapolis und Gineinnati.. * 2.45 3 
Rafayette und Lowipille....... * &0 8 
Indianapolis, Cincinnati und 








| Lafayette Ureomodation 


Rafayette und Louis ville 


‚ Indianapolis, Cincinnati und 


. Lid u. W. Baden Springs * 8 
⁊. Lid u. ®W. Baden Springs * 9.0 R 
Ficlih. *Xäglih, ausgenommen Gountags: 





Baltimsre A Obis. 
: Grand Central Bailagier: 
Str. und 


Hfice$: 244 Giark —— — 


tras@ahrpreije verlangt auf Limited 
Be a Eur 


Rem Bort - 
— 0 aa 
Rew Hort 


— — 




















UAmbers@eife, B. & ©., volle Piund-Stüde, (nur 4 Stücke an einen Kunden), 


Wenn Ihr dieſen Kouvon ausſchneidet, und im Grocery - Departement abgebt. 





Hfler- Anzüge, Conts, Skirts, Waifts. 


Eine großartige Auswahl, die größte, die wir jemals gezeigt haben. 
Montag und Dienstag. 





Jacket nur S5.00---gemadt von reinwollenem 
Covert Cloth, durchweg gefüttert, beſetzt 
mit Straps von demſelben Tuch und Bel 
vet in hübſchen Schattirungen von Lohfar— 
be, Damen= und Mädchen⸗Gr83 
Ben, werth ä > 

Sadet nur 310.00 — in dem neuen Siorfet: 
Facon Coat mit Vote-Effeli, hat Straps 
von demfelben Tuch, gefüttert mit autem 
Catin, ſchneidergemacht und verliert Die 
Facon nicht 


Skirt nur $5.00--von ſehr feinen Panama, 
gemacht mit Plaits und Panels rund um 
ven Efitt, Farben graue Plaids, grau, 
blau und fchwarz, werth $5.00 a = 
— awars, WER TER SE 00 

Sfirt nur 837.98 gemadt von allerbeitem 
Panama und dem neuen Worſted— in Der 
neuen Pleated Facon—alle neuen Farben 
und ſchwarz, werth $12.00; 
dieſem Verkauf 1 N 

Hübſche ſeidene Waiſt 32.98-- gemacht bon 
guter waſchbarer Jap. Seide, fein befegt 
mit gg mg und Epigen:Einfägen, 
in allen Größen, wertb $5.00, &er 
> ”.0.. 82. 93 


hl 
Tiſch⸗Deltuch — die beite Dualität, die ge— 
macht wird, db. der Rolle geichnitten, 
ganz neu und tadellos, Yard —* 
Raih-Seive— 27301. extra ſchwere Qualität, 
die fih gut waſchende Torte, ge— 
wöhnlich verfauft für 50c, nur 
Geſchirr⸗STchüſſel —14 Quart Geſchirrſchüſſel, 
dreimal angeſtrichen, — beſter emallirter 
Stahl, blau und weiß außen und 29€ 
innen weiß emallitt, nur « 
Gardinen-Streder—-6 bei 12. echte nicht ein— 
fintende Gardinen-Streder, regul. 49c 
Preis 80c, fpeziell au 
Knaben-Anzüge— Alter 3 bis 15 Nabre, ge: 
macht bon Ichlicht farbigen und fanch ger 
muiterten —— und —— in 
Eton und 2Stücke doppelbrüſt. 
Styles, wth. $2.50 und 88 51.98 
KAnaben-Anzüge mit Weiten — gemacht don 
anten dauerhaften Tweeds, geichneidert 
wie gi —— fein ſollen, Alter 5 bis 
16, Anzüge Die bis zu $5 ver— 
Tauft werden, nur 3.48 
Weite Mäddren-Kleider gemacht von feiner 
Qualität Lamır, Vole fanch Tucked mit 
Epigen-Einfag — arober Bertha ragen 
mit Medallions — Slirt hübſch befegt mit 
ä Tucks rö⸗ D 
Einſätzen und Tucks, alle Gri 53.48 


ben, zu 








Hut 51.99 — ein fehr modiſcher Turban, ge: 
madt don feiner Qualität Seide Haar: 
Braid, modisch garnirt mit Blumen, Bän— 
dern und Ormamenten, 
$3.50—ınfer Preis 

Hut 52.99 — einer der neuer Sailor-Effefte 
der Caifon, handgemacht von Teide Haar— 
Yraids und Chiffons, prächtia garnirt mit 
Juni-Roſen, Blattiverf und feidenen Bäns 
verit, regulärer 85-Werth, 
ſer Preis 


| Hut 83.99 ein ſehr eleganter handgemachter 


franzöfifher Sailor, in Verbindung mit 
— — — garnirt mit Blumen, 
Blattwerk und Bändern, Dieser? die 
regulären 86.00-Werthe, su... 5.99 
Hut 54.99 - Präctiger grober Picture-Hut, 
gemadt don, feinen Spitzen-Braids oder 
ganz don Spitzen, in Verbindung mit Ma: 
Aue garnirt mit bübichen Blumen und 
DBlattiwerf, Bändern, in allen & 4 ( 
nennen Schattirumgen, wth. $8.. 54.93 
Mädcen-Kleider— gemacht von autem Ging: 
bam, Ruflian Style, mit drei Plaits, be— 
rändert mit ſaney Braid, Kragen und Mer: 
mel befegt in. weißem Bicaue, &1 »x 
„alte Karben und Größen, 1.81.25 
Feine Damen-Schube, 51.49 — Patentleder 
oder Dongola Kid, Schnür- oder Knöpf— 
fhube, neue Frübiabrssacons, Ertenfion 
oder leichte Diegiame Sohlen, jedes Paar 
garantirt fehr dauerhaft, Größen 314 big 


Ss, 82. 00-Werthe andersivo, 8 
fiir nur 51.49 
Seine Kinder-Schuhe, 59 — Watentleder 
Kinder-Schuhe, mit weihen Kid Tops, in 
roth und lobfarbig, folide Lederfohlen und 
Gounters und Spring Heels, Gr, >) 
5 bis 8, T5e-Sorte, nur IC 
Feine Miſſes-Schuhe, 31.49 Feine Dreß 
oder Konfirmation-Miſſes-Schuhe, Patent: 
leder, Bici nid oder Belour Calf, weiche 
matte Nid Tops, Schnür- od. Knöpfſchuhe, 
neue Frühjahr-Facons, leichte oder fchivere 
Sohlen, Größen 11% bis 2, 4 
$2.00-ertbe, — 
Männer⸗Hemden Dutz. weiche Män— 
ner=Hemden, elegante Styles, belle und 
mittlere Farben, gemacht mit feparaten 
Manſchetten, 65c md T4c Corte, 37e 


zu 
Knaben-⸗Hemden — 50 Dutz. feine Qualität 
ſchwarze Sateen Jünalings-Hemden, Grö— 
ßen 12 bis 14, 
und Paſſe, 31 
Männer-Hemden— Allerbeſte Dual. ſchwarze 
Sateen Ueberhemden, mit allen Verbeffe— 
rungen und von allerbeſte Quali— 67 
tät, gute 51-Hemden zu c 
Müdchen-⸗Kappen — Auto-Sthle, gemacht bon 
Boplin Seide, in rotdh, blau, braun, 
Champagne und ſchwarz, fpeziel MP 





Geht 
nicht in 
ben un⸗ 
rintigen 
Laden. 


nicht dem 
Namen 
und bie 
Straije. 











Lebens = Beriiherungen 
Beſſer wie je! | 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


rüber oder Später Pommt der Tag, an dem Sie Ihre liebe ssamilie verlaffen 
müflen; mach dem Tode hat der Menſch Teine Bedürfniſſe mehr. Die tüglihben Per 





(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoft*.) 
New Horter Plauderei, 


Palmer Cox, der berfihmte Liebling der Kinder. 
Heute iſt er ein einfamer Junggefelle. Aus 
feinem Leben. Das traurige Schickſal E. Me: 
MeDowells. Amerifas bedeutenditer- Kompo— 
nift geiltig umnachtet. 

Die meiften Künftler (und die größ— 
ten unter ihnen ſicher) blühen außer- 
halb ihres Berufes am liebiten mie die 
Veilhen im Verborgenen — manche 
fogar noch in ihrem Verufe. Der Zu— 
mutbung, an die Deffentlichfeit gu tre= 
ten, folgen fie nur ungern oder lehnen 
fie rundweg ab. Durch ihre Kunft füh- 
ren Sie ein reiches Innenleben, das fie 
völlig befriedigt und ein Hinaustreten 


in die Deffentlichfeit ala einen Verrath | 


an ihrer Kunſt, mindeſtens aber ala 
etwas durchaus Weberflüffiges und 
Unangenehmes betrachten laßt. So 
mar Adolf Menzel. Die Menfchen er- 
wiejen ihm ben größten Gefallen, wenn 
fie ihn allein ließen, wenn fie ihn ma- 
len und zeichnen ließen. Dann etwa 
noch ein gelegentliche gemüthliches 


Beifammenfein mit Freunden, die er 


ſich ausgefucht hatte, in irgend einem 
berfchwiegenen Winkel — und er war 
der Glücklichſte aller Sterblichen. So 
ungefähr ift auch Palmer Cor. Die 
ganzen Ber. Staaten «und wohl die ge— 
ſammte englifch-fprechende Welt) ken— 
nen den Verfaffer der drolligen Brow— 
nie3; aber den Menjchen fennen die we— 
niajten. Niemand weiß, imo er lebt, 
ob er überhaupt noch lebt. Im Allge— 
meinen glaubt man, er fei längjt ge= 
ſtorben — irgendwo und irgendwann. 
So ähnlich geht’3 ja auch einem enge- 
ren Kollegen von Cor, unferem Wil- 
beim Buſch. Als fie ihn vor einigen 
Sahren aus feiner ftillen Klauſe im 


| Hanndver’fhen zu einem Bufch-$ubi- 


läum bervorzerrten, hieß e3 allenthal: 
ben: „Was — der Bufch Iebt noch? 
Wir dachten, er fei längit tobt!” So 
wird auch Mancher zu jeinem nicht ge: 
ringen Erftaunen hören, daß Palmer 
Cor noh lebt. Die Nem Vorker 
„Zimes“ hat ihn neulich ausgeſchaufelt 
und der Welt die überrafchende Kunde 
gebracht: „Hei lebet no!” Auch Cor 
iſt ein fchlauer Vogel, der um fo ſchwe— 
rer zu faſſen ift, al3 er zu den Wander: 
bögeln gehört und daher zwei Neſter 
hat. Eins ift in Kanada, das andere 
in Eaſt Quogue, einem trägmerifchen 
Dörfchen an der Küfte von Long Is— 
land. In Kanada ijt fein Sommer: 
neft, in Eaft Quogue fein Winterneft. 
Dort hauft er in einem befcheidenen 
Wirthshäushen am Achabacamefud- 
Creek (nun fage noch Einer etwas ge- 
gen den Städtiſche-Steuereinſchätz— 
ung3 - Kommiffions = Kanzlei = ©e- 
fretär) bi3 der Sommer fommt, dann 
fliegt er nach Norden, nad) Kanada, 
an die Stätte, wo er geboren milrbe. 
Es ift eine Niederlaffung, die don aus- 
gewanderten Schotten gegründet wur— 
de. In feinem Wefen ift Cor der echte 
Schotte geblieben bis auf den heutigen 
Tag. Man weiß ja, wie zähe gerade 
die feltifchen Stämme, die Iren und 
die Schotten, an den Sitten und der 


Denkweiſe ihres heimathlichen Bodens 


feithalten. Wahrfcheinlich 
Cor’ ganze Künftlerfchaft 


it, daß 
ebenfall3 


‚auf feinem ausgefprocdhenen Schotten= 


Denn die Brownies 
fpielen befonder3 in den - feltifchen 
Volksſagen eine Rolle. Nach der En- 
zyklopädie find fie gutmüthige kleine 
Kobolde, die nach ſchottiſcher Auffaſ— 
ſung mit Vorliebe in den Bauernhäu— 
ſern des Nachts ihr Weſen treiben und 
allerhand nützliche Arbeiten verrichten. 
Alfo wären fie allernädhfte Verwandte 
unferer deutfchen - Heinzelmännchen 
(ſiehe Kopiſch: „Wie war zu Köln es 
doch vordem mit Heinzelmännchen ſo 
bequem“). Freilich haben die Bromnies 


thum beruht. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
H 
4 
I 
| 
1} 


mittelbar und außerorbentlih. Lor⸗ 
beeren und Dollars famen in Fülle ge- 
flogen. Der ehemalige Techniker ward 
ein berühmter und, ba er mie alle 
Schotten das Gelb feitzubalten ver- 
ftand, ein mohlhabender Mann. Man 
erfieht daraus wieder, was ein einzi- 
ger guter Einfall werth ift. Wie je 
der Grenadier Napoleon den Mar: 
ſchallſtab im Zornifter trug, jo hat je— 
der Menfch eine Goldmine in feinem 
Kopf. Nur findet er fie nicht immer. 
Cor, der Abertaufende von Kindern 
glücklich gemacht hat, ift jeltfamermeife 
Sunggefelle geblieben. Es ift ihm ver— 
fagt, feine eigenen Kinder durch feine 
| Schöpfungen zu erheitern. Ob er fie 
| nicht jehmerzlich vermißt, nun er ein 





: alter, einfamer Junggeſelle iſt? Faſt 
laſſen die hübſchen melandolifchen 
| Verfe von ihm darauf fchließen, die er 
fürzlich ſchrieb: 

Three dogs surround me as I write, 

At times they snarl, at times they bite, 
Each striving with a jealous care, 

To keep the nearest to my chair! 

Ah me! I sigh, when shall I see 

Three mortals quarrelling over me 
Like these three dogs of different breed, 
Who wait to follow where 1 lead? 


Melfe Lorbeeren und die Einfamteit! 
Was nüten ihm die Dollars? Und die 
drei getreuen Hunde? 

Und doch iſt fein Qoos noch nicht 
halb fo bedauernswerth wie das eines 
andern bedeutenden Künftler® von 
Ichottifcher Herkunft. Es iſt Edward 
MeDowell, der herporragendite ameri- 
fanifhe Komponiſt. Schon vor eini- 
ger Zeit erzählte man fih in New 
Horker Kunſtkreiſen allerhand über fei- 
ne erfchütterte Geſundheit. Jetzt gilt 
es als ficher, daß fein Getit umnadhtet 
und fein Lebenswerk abgeſchloſſen ift. 
Das Lebenswerk eines erit Vierund— 
vierzigjährigen! Welch eine Tragif! 
Ueberarbeitung! Verzehrender Chr: 
geiz, der die Arbeit von 40 Jahren in 
20 Jahren fertig gebradt hat! So 
fagt fein Freund, der Schriftiteller 
Garland. Uber es ift mohl das nicht 
allein. Es ift wohl auch die nagende 
Enttäufhung darüber, daß feine eige- 
ne Heimath ihn nicht würdigte, ſon— 
dern fremden Göten opfert. Man er— 
innert fih,daß Felir Mottl im,Opern⸗ 
haus“ einmal ein Konzert mit lauter 
amerifanifhen Kompofitionen veran— 
ftaltete, darunter auch foldhen von Me— 
Domell,. Damals ſchrieb MeDowell 
einen Brief an Mottl, worin er fagte, 
er betrachte das ala ein befchämendes 
Almofen für ihn und verlange Zurüd- 
ziehung feiner Kompofitionen vom 
Programm. Das erregte peinliches 
Auffehen und allgemeines Kopfſchüt— 
teln. Seht ift es erklärlich. MeDo— 
tell ift in New York geboren, am 18. 
Dezember 1861. Er ftudirte erjt in 
Paris, dann in Wiesbaden und Frank— 
furt unter Heymann und Raff. 1881 
war er Klavierlehrer am Darmitadter 
Konfervatorium. Dann wurde er mit 
Liszt befreundet, der ihm eine große 
Zufunft prophezeite. Vier Jahre lang 
lehrte und fomponirte er in Wiesba- 
den. Im Jahre 1888 fehrte er nad) 
Amerika zurüd. Die Zahl feiner Kom- 
pofitionen beträgt über 130, größte 
und fleinfte, darunter mehrere‘ Sona- 
ten für Klavier, Suiten (Indianiſche 
Suite), 2 Klavier-Konzerte und Lie- 


der. Aber den Mann, den fie in 


Deutfchland hochſchätzen, kennt ſeine 
Heimath nicht! Bitterſtes aller Künſt— 
ler⸗Schickſale! H. F. Urban. 


— 
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Das Beſte gegen Rheumgtismus — Eimer & 
Amend Nezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatfählihen SHeilungen. 


— 
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>- 


Die Eheſcheidung in Deutihland. 























Die größfe Ausluge von Srühjaht-Facons auf der Nordwelleile. 








Diefe 


rächtige Auswahl bat bereit3 Taufende angezi 
Mode-Zentrum der Nordiweitieite Chte 
Daltigfeit und.Eleganz find zu einem 


003 bildet. 


SS 


ifhen Ganzen verihmolzen. 


- —_— Tu 











Kinder-Neefer3? — aus reinmwollenem Covert Clotb 
macht — mit Seidenbraid beiette 8 
fetten — Gürtelrüden — 82.68 Werth — 


Ein fein geichneideries Kleidungsſtück, das wirklich für menigitens 
Tauft_ werden follte — felf ftrapped und beiegt—fateengefütticrt — 
Manichetten — eine außergewöhnliche Oſter-Ofſerte zu zur 


Kragen und 
Ds» 


s1. 


Man: 


35 | 


85. 95 ver⸗ 
Turn⸗vver 


ge⸗DreßRöcke für Damen—ınıgefäbr 250 im Ganzen—Voile. 
Panama und Sicilian— icon beiegt mit Teide 


J 


Material — bis zu 312.50 Werthe 


Geſchloſ⸗ 
ſen an 
Montag, 
Mittwoch 
und 
Freitag 
Abenden. 


95 


MiLwaukee AVENVE_ AND PAULINA. STREET 


Covert Coals f. Bamen u. Madden 


* 


oder Self 
"I 


ogen. Die allgemeine Meinung iſt üibereinitirrmend darin, dab dieſer Laden das 
chönheit und prattiſcher Gebraudswertb. Originalität und auter Geihmad, Reich» 
armon it. Dieſe große Ausſtellung ilt unzweifelhaft jebe intereffant, denn 
diefe Werthe haben anderswo nicht ihresgfeiceit. Berfäumt abjolut nicht, an diefen großen Vortheilen theilgunchmen. 


f ’ “ 


0 75 


8000 Paar Zion City Spiben- Gardinen 








Sedes 


Zu Preiien von 


Baar trägt die wohlbelannte Zion City Etilette. — Wir Tauften 


40c bis 60c am Dollar. 


Zion City. — 3 große Partien Tommen morgen zum Berfauf. 


PBartie 1 — 3500 Baar Nott- | 
inghbam Spisengardinen — extra 
breit — große Auswahl bon gu= 
Muftern — reaul. 


$1.50 bis $2.00— 95c 


ten 
Preis 
per Paar 


| requl. Breite 


per Paar 


N Diefer Verkauf von Bellad’s 


Partie? — 2500 Baar Cable 
Net und jeine Nottingham Gar: 

| 8 

dinen—in weit, Ivory u. ecru — 


$2.75 bis 83.50, 


ſels, 
von ſehr 


Milwaukee, 
Wisconſin, 


ſie von Dowies Spitzenfabrik in 


Partice 3 — 2000 Paar Bruf— 
Cable 
Weave Gardinen — 
nette 2-farbige 
Effelte — $4.50 big 


= - kr . 
85.50 Werthe.... 


ganzem Ueberſchuß 


Net und Madras 


einſchl. einige 


$2.95 














$7.50 Anzüge für Män- 


5.00 


$10 Anzüge für Män- 


ver 7.50 


zu ............ 


$15 Anzüge 


818 Anzüge für 
ner, 
zu............ 


für Män—⸗ 


Män⸗ 


Bellack 


822.50 Anzüge für Män- 

net, 15.09 

$15 Top Coats für Män- 
S10.00 


I 
1 


Kleider, 


810 
Männer, 
zu 


3815 Anzüge 


den mir je abgehalten haben. — Es iſt in der That eine ſeltene Gelegenheit. — Gerade am Beginn \ 
der Gaifon, zeitig genug für Ditern, offeriven wir Euch leider, 
Heritellungskoften. Ihr dürft es abfolut nicht verſäumen. — Baar oder Kredit. 


zu Weniger als 


Anzüge für junge 
““) 


für junge 


u 


Männer, 
; 


Kleideritoffe, Ginghams, Sateens, Lawus 








50 Stüde von 
Gream Batiſte — 
ausgezeichneter 
balbwoll. Stoff, 
wäfh fih gut— 
19c Werth — 1. 
Montag, — die 
Yard zu 


12:c 
Korjet-Bezüge, 


Korjet-Schüger, für Da⸗ 
men—mit Spigen und 
i Er — ſpe—⸗ 
iell, dieſen * 
Montag J 12c 
Lawn Dreiiing Sacques 
für Damen — dotted 
und gemuſterterrawn — 
mit ra : . ge 
hefegt—Ipeziell.... 
Hut-Garnirunug— Juni— 
ofen — alle Farben — 
neuefte Schattirungen— 
fpeziell zu 
ur 


Mobair 
tine — 


Imill 
50c 


an 
den— 














üte 


Weiche ſchwar ehnte für 
Männer — Golfs und 
Fedorad — ausgézeich— 
met für den tügliden 
Gebrauch— c 
Auswahl 
Frühiahrs-Kappen für 
Knaben — in ſchwaärz 
oder blau — Norfoll— 
Facon — 

ſpegziell zu 


Notions 
Laaleder Gurtet 
für Damen — A 
Kings 200 Yard Spule 
beiter Daichinen- 
Faden, fiir 
SchwarzeTubular Schuh- 
ſchnüre, — das 3c 
Dupend 
Feine weise Berimutter- 


inöpfe — alle D 
Größen 2  - 








8:30 bis 10 Uhr 
Vorm. — 38301. 
Brillian- 
farbig und fanch 
Twill Mohairs, 
und 
Stoffe — 5 VdS. 
einen 


2% 


‘| Wertbe— 


4özöllige feine, 
importirte fran- 
zöſiſche Voiles — 
in ſchwarz 
98c Qualität — 
nur für Mon- 
tag, die Yard 
Kun: | su 


ſchwarz, 


58c 





50€ 
Stiumpfwaaren, 
Handjhuhe 


Männer: 
08, for: 
. 


‘c 


Schwarze gerippte baum: 
wollene Strümpfe für 
Kinder — nahtlos — 
Größe 5 bis 9% Te 
— da3 Taar 

2 Glasp Glace-Handihuhe 
für Dauen — lobfarbig, 
braun und blau — $1 


30€ 


daS Paar. .oooencees oO 








Fancy — 
foden — nabtl 
tirte Schattiruns 
gen, das Baar 


- | fves — 


Kleider: und 
Schürzen -» Ging- 
bam und Kali» 
ud 
Sc Stoffe — für 
Montag, don 

8:30 bis 10 Uhr 
Vormittags —Die 


Yard 
23 
3ic 


Spigen, 


Sateens 


ſchwarze 
GC 2 
fär für 
fauft, 


Yard 





350 Stüde Cluny Bands 
— mei u. cream—bis 
ı zu 250 wertb— 

die Pard 


2500 Yard3 Stirferei Edg⸗ 
ing — auch Dasu_ Pal: 
fender Einſatz — 5c Die 
Nard Werth 

* 

Yard 3 
Schwarze mercerized Sa- 
teeng — 2500 Yard — 
2 bis 10 MNards-Längen 


20c = Werthe— Ve 





Mercerized 
— werden regu— 


— großer 
Bargain, 


die 


Feine weiße 


Sateens Yan ein 


wirllicher Bar— 
1sc ver | · 
gain zu 124%c, 


— die | Montag, die ID. 





Männer- 
Unterzeitg 


Unterzeug für Männer — 
balbwollene Unterhemden 
und «Hofen—Töc 

Wertb für 

Unterzeug für Männer— 
Merino Unterhemden u. 


VHoſen o0e⸗ 3 c 


Werth für 

Anterzeug für Männer — 
franz. Valbriggan Unter- 
bemden und »Hofen mit 


doppeltem Sis — 39c 


50c Werth für 





Grocery:Preije, die Intereſſe hervorrufen 








Sniders Gatfup, 
Pintflaſche 14c 


Geflügelfutter feine 
Miſchung — 8 2 
100 BED. 51.34 
Graded oder ſhelled Corn 
- er . [ 
100 Bid 8 .26 
Zwetichen— feine Kalifor- 
nia Frucht 

214 fd. für dc 
Balwaaren — Ein 10c 
‘Badet Datmeal Craders 
und ein de Packet Grifpo 


fr - 
Grader3, Vc 


beide für 


9:30 bis 10:30 Vorm. 
und a u 3 Nachm. 
Santa Glaus 

Sees etüte...Ye 


Mehl — Wieboldts Belt 
‘Batent - 1, D 
Bol. Sad. 8 .2 
Beites böhmiſches Rog— 
1 Pi I» 

re Bl, 
Bet Cream — extra aro- 
Be Büchſe — Tugend 8e 


oder 3 Büchſen 23 
oder 25c 





Süße Ger Zune Erbjen, 
tanch \Wtsconfin, 
ii en 25 


3 Bü 


Kaffee — 1 Pid. 20 Ja— 
va und Moda Kaffee u. 


ein Sc Stüd Cbo- © 
folade, beide 2 DR 
Spezieller Java 21 
Kutter, Aid 12:c 
Gircle 


Underwoods e 
„uU“ Schinten Mild 
lie 

4 


Eugar cured — 
Echte deutihe Salami— 


vᷣid 
26 Qualität — 20c 





5 Liför-Spezialitäten von Jutereſſe 


Gudenheimer 
Eure Rye 
pie — 
Gallene 

IT 6 


Kiſte 
Diutzend 


€ + 


Tafel-Bier, 
heil — ver 
von 2 


76e 


Gream Xure 


im 


72 


⸗ 


California 
Vortwein — 
das volle 


Impt. Nierſtei⸗ 
ner Rheinwein, 
2 Gall. $1.50, 
per Gallone 


85c 


Dt. 


16c 


\ 


Männer : Kleidern ift der größte Verkauf y AR 


den et 


57.50 F 


Federn, 
Bettzeug 


Importirter deutſcher echt- 
farbiger zother er we 
let — 35c Werth 

für I 
Sanitäre Daunen von le 
re — —5 
lärer $1 Werth, 

das Pfund ve 
Schweres nebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug — 5-4 und 94 
— 2 bis 5 Vard Längen 
— 28 Wertb beim Stüd 


die Yard für 15€ 


i 
Reiter von 54 Kiſſen⸗ 
bezug, Yard 8c 


Schnhe 


Männerſchuhe — Catin 
Salf— Schnür⸗ der Con: 
gref—qarantirt ganz ſo⸗ 
tıd—6 bis 11 Q 
— $2 mtb + 
Feine Damenichube - 
Katent Colt und Bici 
Kid Schnür⸗, Knopf⸗ 
u. Blücerfacons — alle 
Vröber. $3 

Sn... S1.90 


er 
Kür den Garten 


Schmicdeiiene Garten 
Neben, 10 4c 
Zinken, zu.* 
Gartenhacken mit ange— 
niet. Schaft, 

volirte Klinge 5e 
Spatengabel — 4 Hinten, 
Diamond Point, ſchwere 
Sorte, einfad. 

Ferrule, zu c 
, Nägel beim Keg zu Fa— 
brifpreiien. 




















* — . 4 * . . . . 
ditefniffe Eurer lieben interbliebenen ſind jedoch dieſelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag geſpart fünnt Ihr Euch das ſchöne, erhabene Gefühl verſchaffen, nad 


durch ihre Ueberſiedlung nad) Amerika 
ihren Charafter etwas verändert. Sie | 
haben fih „amerifanifirt“. Sie has | 
ben die Züge all der Raffen angenom— 

men, die.in Amerika heimifch geworben | 
find. Da findet fich der Deutfche, der 


Die Zahl der Eheſcheidungen hat in 
Deutfchland im Jahre 1904 eine aber: 
malige erhebliche Zunahme erfahren. 
Sie belief fich auf 10,882 gegen 9932 
im Jahre 1903 und 9074 im Jahre 











beitem Wiſſen und Willen für Eure Familie geforgt zu Daben. 


81000 Finanzielles. 
31000 
$1000 
81000 


Alter von 21 Jahren koſtet Euch S11.78 ver 
Alter von 30 Rahren Foitet Euch 512.64 per 
Alter von 40 Jahren Foitet Euch 314. 11 per 
Alter von 50 Jahren Foitct Euch 320.67 per 


Verſicherung im 
Verfiherung im 
Verfiherung im 
Verfiherung im 


Jahr. 
Jahr. 
Jahr. 
Jahr. 





Dieſe 


ren ausgezablt, wird. 


Gnnitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ohne 
irgendweldhe 
Verbindlich⸗ 
keit. 





Verſicherungen werden ſofort beim Tode ausbezablt; auch Tünnen Sie 


dieſe Berficheruna im eine Sparberfiherung umändern, die nad 15 oder 20 Jah⸗ 


Reſultat einer Spar-Verſicherung! 
„Reſultat der Polize Nr. 322818. 


A diefe Bolize, welde am 10. Mai 1836 ausgeitellt wurde, war der Inhaber 
mit 2500 Dollars verſichert. Er zahlt ein 2543 Dollars, jetzt befommt der Beſitzer 
der Polize 3328 Dollars 92 Cents ausbezahlt, 
755 Dollars und 92 Cents Dividenden. Wenn bei der früberen zugenebenen extra: 
baganten Verwaltung der BerfiherungssGefellichaften ſolche Refultate erzielt wur— 
den, lann man fich leicht ausrechnen, wie die Nefultate 
ölonomiſchen Bermwaltung und ftrenger Kontrolle von 
E3 gibt feine ficherere Geldanlage und beifere Verſicherung. 

Wegen näberer Information wenden Sie fih an den General =» Agenten der 


ö— — —— ———— — — ——— — — — 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bank Bidg., Chicago, I. 


Bitte, ſchicen Sie mir genaue Information über Verſicherung. 
Ih bin geboren am 
Mein Name ift...... 


Rn WIRBT En RENTEN 


Sihiden Sie den Koupon baldigit! 


alfo fein einbezabltes Geld und 


fein müſſen bei der ietzigen 
Seiten der Staatsregierung. 


........ Busen. 


............... 








F 








Hllaussenius€[n 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, Vollmaditen, 


Wechſel, Boftzahlungen, Militär: u. Pen- 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 uhr Abends. Eonntag Bis 12 Uhr, 





2Onod,mijafon* 








‘Dr. J. H. GREER, 
-beutfcher Mtst, 52 Dearburn er. 
d 
*3* in ber Beband net 
N ö — unden: Täs⸗ 
Re nta 
Son rn 





Sinanzielles. 


Krause Savınas Bank, 


997 Mliwaukee Ave, nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geihäft. 

. piasen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wechſel und Geldfendungen nad PeutfSland 
und anderen Ländern. — 





r- Geld zu verleihen aul 
Brundeigentfum zum niedtigften Binsfuß. Erite 
ichere Hhpotbefen zum Verfauf borrätbia. 
Sicherheitsgewolbe · Voxes 53.00 — Jahr. 
se Aufmerlfannteit wird gefdentt.—Dffen 
bends bis 9 Uhr an Montag und Samſtag, 
15f6,6m,dofafodi 





In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
ED Aigen aus gtundeigenlhum 
Ben-anleten une 6 ialitat 
Erne Oupotheten zum Bertauf, 


ets an > 
1feb, fami, 11 








Hermann Heinze, C.E., 
Felr meſſer u. Egpertsgeihner, 3. 600, u 





amerifanifcher Figuren. Ohne Zwei— 


fel hat diefe „Amerifanifirung“ die Iu= | 


ftigen Eleinen Kerlden aus Schottland | 


gemacht. | Zunahme der Ehejcheidungen ftattge- 


nur um fo volfsthümlicher 


Nicht zu reden von den humorvollen | 


fen, die ihnen Palmer Cor mit auf den 
Meg aab. 
zen bei ihm, aenau mie bet Bufch, au 
dem denkbar einfachſten und dod) völlig 
fünftlerifehen Ganzen. Dabei hatte 
Cor noch mit der Gefahr zu kämpfen, 
daß die kleinen Gnomen mit der Zeit 
ermüdend wirken könnten, mährend 
Buſch aus dem Leben fchöpfte und 
Menſchen von Fleifh und Blut in hei— 
tere Beleuchtung rüdte. Cor hatte je— 
doch wieder den Vortheil für ſich, daß 
er jeiner Phantaſie den allermeiteiten 


Spielraum gewähren und feine Kobol- 
de das Unmöglichite vollbringen laffen | 
Cor’ Laufbahn ift durchaus | 


fonnte. 


ungewöhnlich. Urfprünglid mar er 


Techniker für Eifenbahnbau. Mit 20 
Sahren ging er nach Kalifornien, zur 
Zeit, al3 dort das Goldfieber -herrfchte. 


Auch ihn lockte die Ausſicht auf die | 


fchnelle Ermwerbung von Reichthum. 


Schon damals verfuchte er fich öfter | 


mit Feder und Stift und. arbeitete in 
feinen Mußeftunden für Zeitungen und 
Zeitfchriften.. Am Jahre 1875 ſam— 
melte er feine Erzeugniffe und gab fie 
in Buchform heraus. Die Veröffent- 
lihung des Buches brachte ihn nad 
New Dorf. Hier drangen Freunde in 
ihn, in New Mork zu bleiben und als 
Scriftiteler oder Zeichner fein Brot 
zu verdienen. Er traute der Sache aber 
nicht und ging zunächſt abermals auf 
ein Jahr nach Kalifornien zurüd. Da— 
nad entfchloß er fich endlih, ſich in 
New York niederzulaffen und fi der 
Kunft zu widmen. Längere Zeit ſchrieb 
und iluftrirte er Erzählungen für 
Kinder, in denen Gnomen und Elfen 
eine Rolle fpielen, ohne daß er einen 
befonberen Erfolg bamit errang. Er 
bätte fo big in die halbe Ewigkeit wei— 
terarbeiten können — ein Kunſtſpatz 
unter taufend anderen gleicher Art. Da 


1 fam ihm ber glüdliche Einfall mit den 


Bromnies. Es zündete wie Del auf 
dem Brennholz. Der Erfolg war un⸗ 


Dr 


Vers und Bild verfchmols | 


' 1902, fo daß im Jahre 1904 eine Er— 
Srländer und eine ganze Reihe typifch 1902, jo daß im Jah 


höhung um 950 oder 9,5 v. 9. ftattges 


' funden hat. 


Schon in ven legten Jahren des 
porigen Jahrhunderts hatte eine ftarfe 


* war: - I funden, dergeftalt, daß die Zahl von 
und jedem Kinde verjtändlichen Ver— ' 1894 bis 1899 von 7502 auf 9433 


ftieg. Man nahm damals an, daß die 
' Steigerung damit zujfammenbinge, 
daß das Bürgerliche Geſetzbuch die 
Ehefcheidungen in den meilten Staaten 
erichwerte, jo daß man noch vor deſſen 
Einführung vielfah zu Klagen auf 
Eheſcheidung Schritt. In der That 
fant dann die Eheſcheidungsziffer nad) 


: Einführung des Bürgerlichen Geſetz— 


: buches im Jahre 1900 auf 7922 und 
1901 auf 7892; feitdem fand dann 
aber wieder eine jtarfe Zunahme jtatt, 
ſodaß die Ziffer des Jahres 1904 um 
2990 oder 38 v. H. über der des Jah— 
res 1901 lag. Die 
hauptſächlich darauf zurüdzuführen, 
daß die fogenannten relativen Schei- 
‚ dungsgründe des $ 1568 BOB. eine 
‚ große Anzahl von Ehefcheidungsklagen 
; gerechtfertigt erfcheinen laſſen. Nach 
diefem Paragraphen kann nämlich ein 
Ehegatte auf Scheidung klagen, wenn 
der andere Ehegatte durch ſchwere Ver- 
legung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten oder durch ehrlofes und un- 
ſittliches Verhalten eine fo tiefe Zer- 
rüttung des ehelichen Verhältniſſes 
verſchuldet hat, daß dem Ehegatten die 
Fortſetzung der Ehe nicht zugemuthet 
werben fann. Die weite Dehnbarkeit 
diefer Beftimmung läßt dem Richter 
einen großen Spielraum für ihre An 
mwendung. Wie die Steigerung der 
Ehefheibungen die bejtehenden Ehen 
beeinflußt, zeigt fi, menn man. die 
Zahl der Scheidungen mit der der 
Ehen veraleiht. Seht man die Ehe— 
ſcheidungen ins Verhältniß zu den be- 
ftehenden Ehen, deren Zahl nah ber 
Volkszählung von 1900 (unter Zu- 
grundelegung der verheiratheten Män- 
ner und frauen) 9,796,440 beträgt, fo 
treffen auf 10,000 Ehen im Jahre 
1900 und:1901 je 8,1, 1902 9,3, 1903 
10,1 und 1904 11,1: Ebefcheidungen. 
Es find alfo im lebten Jahre von 
10,000 Ehen 3 
‚Jahre 1901 





Steigerung tft | 


mehr gejchieben ala im 


— a a — 
IlinoisTrusi 
SavinssBank 
' LaSalle Str. und Jackson Bivd. 
 Buapital und Ueberichuf 


510300000 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗-Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gelauft und verfauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit⸗Briefe, MWechiels, Poſt- un! 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


NlinoisTrustSafetyDepositlo. 


Seuerjichere Depofiten- Gewölbe. 


m3,e0fa® 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle TE 
Jerleihen Geld mn ana 


Madden x 
Ban: Anleihen. 
Sr Wer Eigenthum verlaufen oder Im 
fen will, wird erfudt, fich an obige Fir» 
ma gm wenden, ny,Kxreiw 


A. HoLıNGER & Co., 
Hypotheten⸗Bant, 
deieroea Main 1191. 

2 Weehlngton Strasse, 
—* = 5,5% 2‘ af Grun> 


nr 


in 

















Beträge 
zusutije! 





u Difizieller 


Epezial-Turd-Raten für 


der 
Art 


pfängers mit 


ſachen aller beforgt. — Vorſchüſſe 


Sondd- und Hypotheken⸗An⸗ und Verlauf. 


General-Agentur und Bankgeſchäft. 
Gefhäftsitunden: 8 Ubr Morgens bis 


3 uhr Abends; Sonntag Vormittags 9—12 Uhr —Tel.: 


K. W. KEMPF, 


General - Agentur 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nad) der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiſchendeck 


Vertreter für die Dampferlinien nad: 
#7 Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Paris Fiume, Trieft uw. 

Baifagiere nad allen Plägen Europai: — Extra billig von 
Guropa für Deutſche, Defterreid-Ungarn, Lugemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dam 
pfer jede Wode.— Schreibt wegen Abfahrt3-Liften. — Gepäd wird beſtens bejorzt, und 
Baffagiere in New Porf don Vertretern in Empfang genommen. 

Eiſenbahn⸗Tickets nab allen Plägen der Vereinigten Staaten. —Deutſches und üfterrei- 
chiſches Geld gefauft und verfauft.—Wechiel und Money Orders frei in's Haus dem Em- 
Reichspoſt. — Bollmachten 
gewährt auf alle Erbſchaftskolleltionen, Bank⸗ 
und andere Guthaben in Deutichland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


notariel beglaubigt. — Erbſchafts⸗ 


Bedienung reell und prompt. — Gegründet 1894. 


E. vv. Kempf, 


84 La Salle Strafe. 


6 Ub: Abends; Mittwochs und Samſtags bis 
: mifa,* 


Main 4491 








Sinanziclles. 





Dies ift die Früßlingszeit fürs Wachſen. 
Wachſen Sie? [ — 

Haben Sie die Gelegenbeit zum Bachſen? 
Können Sie wachen ohne Kapital? 

Haben Sie dies Kapital zum Wadien angelegt? 
gest ift die Zeit den Samen zu jüen. 

Oeffnen Sie ein Konto bei uns. Dies Konto 
wird wachſen durch Ihre eindbezahlten wöchent⸗ 
lichen Eriparniffe. * —— 
Faſſen Sie den Entſchluß—das Uebrige iſt leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. » 
Etablirt 1890. Samitag Abend offen bis 8 Uhr. 
famomi* 








— Gelbjtertenntnig.—Streber (ber 
einen Schlangenmenfhen im Variete 





fieht): „Wenn der meine Stellung 
hätte, ver könnte Karriere machen!" 





Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 E, VAN BUREN STR,, 


awiſch. Elarf Str. u. 5. Abe. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗u. Doppelſchraubendampfern nad 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Luremburg etc. 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 10. Ap. „Kronprinz Wilhelm Bremen 
Tienftag, 10. April, „Graf Iderjee* nah damburg 
Mittwoh, 11. April, „Botsdam“ nad... Rotterdam 
Tonnerftag, 12.- April, „Breslau“ nah Bremen 
Donnerftag, 12. April, „La. Corraine a 
Samftag, 14. April, „Rugia* nah urg 
Samftag, 14. April, „Kroonland* nad... Antwerpen 
Dienitag, 17. Ap, „Kaifer Wilb. d. Grobe“ n. Bremen 
Abfahrt vom Chicago zwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettitt. Borſchusß ertheilt. 


Seibiendungen 


RR 





